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ZEITSCI-IRIFT
DES
INGENIEUR- UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
. ==
Nr. 19. Wien, Freitag, den 6. Mai 1904. LVI. Jahrgang.
All, R,oht, vorbehalten .
Die elektrischen Anlagen am Karawanken-Tunnel.
Vortrag. ~ehlllt n in der Vollversammlnng am 5. Dezember 1 ~ IO:J von Vh '1'-1111( uieur Johuun P er'l,
11 u h ~ e h r t e V er : a m m I u n g ! D er Tunnel wird bekannt lich VOll beiden eiten vo r-
Ich habe heute die Ehre Ihn en ei nirre I ittcilun z en get r iobe n und zwe igeleisig h r rreste llt . O hne m ich selb ' 1:-
lIher di e I I . I ' "I:> ~e e ctrise Jen Anlag en a m K ura wankc n-Tun nel zu ve rstä nd lich auf di esb ezUglieh e fachmännische Besprechung en
mach en. einlassen zu k ön nen, möch te ich mir nu r erlauben, d en
V Bev or' ic h j ed oeh zum eigent lichen Gegen ·tand mein es A rbeitsvorgang aus eigener Anschauung k urz anzud~uten.
ur t r.agcs üb erg eh e, gesta tten Sie m ir einige k u rze, a ll- Z unäch st w ird der sogenannte ohlstol len vo rgetrieb n.
zem 111 I " I ' D lb I I . . I) I " 1tl . UIl( vncnnerc nr ' Bcmcrk urur en vorau 'z uschicken. erse c HIt nor eine l reite von minima ~'5 111 um eine
DIe auf Grund d es Gesetzes vom ß..Juni I DOl im H öh e von minim al ß 111. Di e ioh lc di eses Stollens bildet
B.au begrifl'en ' zweite Ei , cnhuhnv srhi ndunz m it 'I' riost e l'- un gefähr di e Soh le des fertig en T unnels. Ist der oh ls to llen
r";t zw ei ~I'uppen von Bahnlini en un d z~vur eine nö rd- genügend weit (einige h undert Meter) vo rget r ieben: so w ird
ie ie und eine sü dliche Linie. Di e nö rd liche Linie becinnt be i der .ogonannt Fi r st .tol len angehauen. 1iieser , ird jedoch
chwurzaeh ' I) I tl f IT lsoi . V I f 1 r I ' 1I . nn unga u, durchln-icht m it einem <- -l56 m nu (er ort seit I1U ' e r au (er pntcrcn. Iortsc ir iten r en
ungen 'I'unn I den G elJirg szll" der hoh en T au ern und Arbei ten ni cht nur vo n einer teil e a us in An gTiff genom men ;
;1~ u n c1e t bei pitta l u, (1. Drau an ~Ier. üd hnhn li n ie :JlarburIT- vi ilmeh r bi etet der bereit s w eit vo rget riebene oh ls to llen d ie
11 ~'a~lz nsfest in di e 'Udbah n ei n, wäh rend d ie sü dlic he Mö~lichkeit: e ine Anzahl von Angri ffspun k ten für d en Vor-
.nm e ~li e Kar nwa nk en und di e J uliseben Alpen d urchsetzt tri eb des Firststollen s zu schaffen.
und, eine rseits von Kl arrenfurt. a nde rerseit . als Fort etzunc Zu di isem Z weck e werden vom Sohlstollen aus so-
der .. dl ' I . . '"nor tc ien LUll e vo n Villach k om mend du rch den genann te Aufbrüche g<'macht, von we lc hen a us der F ir ' t-
7969 m langen K a raw anken-Tuunol über A ßlin <r (~ n der stu lle n nach vo r ne und r ückwär ts in A ngriff geno lIlmen
, trecke 'rar" Luib I I b . n . . . I D' I d . b k . I ' II IT VIS- III ac 1 ge eg n) CI "\ eldes vorbei 111 das WIl'( . ie 50 entste JeH e tem an - ZWISC ion 0 I - UIH
al der W och eine l' ave fuhrt. First st oll en wird sukzessive herabgeschos en und der noch
I
ß :i F eistrita in der \V oc h in beg in nt d I' D urch bruch sc h male Tun nel nllmnlich verbreitert und ausecmauert.
' erJuhsch en AI d I 1 63 \ f 1 l ' . d' r h l itt I (J03'I' pen urc 1 uen <;1-l 111 lanc n " Toch ciner 1 u ( er U( seite W II' seit unge 11 r I e . .
f l;nnel, dessen ' Ude nde bei Podbrdo liegt. "'Die Bahnlini der F irststoll en in ähnlicher W ei e wie de r ohlstol le n WJI' -
nr irt ~a~n we!te r d urch mehror kurze Tunn el ' übe r G örz get r ie ben, was mi t Rü ck sich t a uf d ie dortsel bst a uft re tenden
aeh 1 riest mit der K opfstation t . Andrae. ' e. ' plosiven G ase, wodurch ine be ondere A r t der Venti-
tl ' I Der. Kar a wa n k e n - 'r u n n e I b 'ginnt bei RQsenbach - la ti on bedingt w ur de . no twend ig i't.
la s U u h~h von Veld n a m \Yörther ' ee, we lche auc h I ch k om me nun nach dieser k urzen E .'ku r.:ion in
gegen wllrtlg di e Bahnst ation fUr d ie Z ufal;rt zum Tun nel - d as hoch interessa nte Gebiet de r T unn elhaut ech n ik zum
portal,. bezw. ".ur A I,b it sst ell e a uf der Tor d eite cl ~ Tun- eigentlic hen Gcg nstand meines Vortrages.
;~~ s Ib Ild et . Das S Udende dcs 'r unneI. li eg t bei der tati un FUr den V urtri eb und d en Bau eines la ng en T unnel s
\~rn )aUlll clor tllatsb ahnlinie Tarvi~-La i bach im T al der sin d verschicd ene maschinelle EinrichtunO'en e rfo rderlieh,
~rl".cn.er ave. Der Kulmin llti on sllll nkt de~ T unnels lieO' t un- deron Betl ' ieb n icht unerhebliche AI'he itsmeng cn erhei. cht.
"edl 11' I 1 11[ ' . . • I d kl L . 1 '~. n ( er n Itt e III c ure r c hi\he vo n G30'O 111 ; da Gef/lllc I 'ae I em wir nun in d cr <rIuc' ichen llge SIIH: III un~erenacl~'l\U.dcnbetr'llgtvonhier au · 60/()o.nach .'ord n 30/00. 'atur- za h lre ic hen Al pen flU, sen und Bl1ch n uber \ Yasserkrufte zu
grn ,1 In der ,Nllhe der 'l'unnelportal e l ieg n di e I nst ull ation s- verfUg en , dercn ITutzbllrmachung in der He lT I k e}ne un-
fOt cl' .BaubetrlCbsplilt".e, w elch e einer'ei ts di \\ e rk 'pll1 tze verhll ltni sllI llßi O' hoh en K usten ver ursacht und we Ite i' d erUr UIC Bell I't I I' . . • '1 I E I k h 'k l ' l1fu, d l' )~Iung ( es 'llumlltenuls und d lC LUlyer ' tl1tten gf'gcnwil r tlge, tam I cr • e - t ro tec III ( le mwa n( ung
I : asselbe brlden llndere rs it s zur Aufnah me d~r V nti- mech a ni sch e r Arbeit in l ek tr i ~('h e EnerO'ie und umgekeh r t
'~' u ~eran!llg n, der \Ver'kstlltt en w ie ch lo 'er i, ch m iedc, so wie di e Fortl eit ung dersel ben auch au f große Entfernung"en
I
lsc1\11 I'el. u, s. w. , so wi' zu r' ~terhrin O' un O' d . Fahrparkes j en e Betri h 'siche rhei t g ·wlIhr leistet. we lche bei eincm for-( er 1 aterlulbal . I I . "'. . ']' Ib r I d I' I I Gdi enen . 1Il , W IO -'u ~umotlven , MlltCl'I lllwllO'en u. s. w.: me r ten .un ne a u gelon er t wer en mu J, so ag (er e-
dankc nahe. vorhandcne \V llsserkruft e entwc der direkt udel'
R 1 ~Tllchdem fUr di nt rbringun O' (le r Burea u.' d r k. k. vermittcl s ,le r lektrisch en Fern Ubcrtragung fUr ge dach te
\ u1u ~ I t u n " n und d r Ballul1tel'n cllIll~IIl O' f I) 1 Zwecke n ut zbar zu m a ch en.i r} Iten\'ohn 0 ' Ur lea lllt 'n- u m Ik eit . I un g en a n rt und tell au r e ichendc Bllul ich- Da in der' un mittelbaren .'i1he der heiden Tunnc-
ch er~;I.GC;t, ZU I' Vprrugun~ sta nden, mu ßt n zweckrlltsp r '_ Jlortal e des K a rawanken -'l'ullnel s ~ecignete \ Ya 'serk r'ilfte n i? ht
a uch(fU e
l
~ llll d c CI's t herg estellt wcnl rn. chIießlich mu ßte vorh anden sind, wohl aber in 'in igcll r il om etern E n tfel"
E rb . I' (Ie Vel'pfl egung der Beamten und Arbeiter dUl'ch nung, en t ch loLl ' ma n 'ich zur cl ' k trischen Fernüb rtragung.
von 'Il~.~nO' kvon R est aurants und K a nti nen owie fUr PRc O'e FlIr den Betrieb der Illll chinellen An laolTen auf derJ~ I'a n 'e 1 V bpit!ll V n o(el' rungluckten d urch Anle lT ung vo n u dse i tc d c K llr a w llnk en -Tu n n el entschie d m lln
rn Ol'so rge getru ll n werden . sich d ic \Vasscrluaft d es Rothweinbach es ungefuh r 10 kill
An rl CI' Tor 1 ,' t I I T k 'I I I ' 1 • 1
" eSll lllt I . ( seI c ( es \' llrllWllll en- 'unne s stc le n IIl S - vom 'l'unnelpOl·tul cnt fC l'Ilt aus ".uniltzen. Auf ( l'l' ~, 0 1:( -
~e i b 't I e~zr t l'llIld 1700 A rh eitcl', duvon ca. 1100 im 'r uIlIwl sc i t ed 0 S Tun n e 15 fand m an IIngeflihr 2 kill nordh ch
i III ;I'~1~~1 I ( ' I' ' lIr1seite rund 2200 A I'beiter, d ll\'on cU, 120U vom Tllnn elportllI UIll Rosen bach d ie geeignctstc t cll~ fUr
e selbst , in Verwendun g, ' di e Anla O'o des Hau ptkraftwerke . I ch möch te an d Ieser
294 W04 .
Stelle gle ich bemerken, daß hi er noch eine zweite kleine
Hilfszentrale an eine m kleinen Zufluß des Rosenbach es, dem
Bär engraben , erbaut wurde, da di e W asserkraft der Haupt-
zentrale zu klein ist, um den ganzen Betrieb zu decken.
\V ie bereits erwä h nt. wurde a uf der üdseite al s Kraft-
quell e di e \Vasserkraft des R othweinbaches in An spruch
ge nommen. D er Roth weinbaeh , am Ost abhan ge des 'l'rigl av
entspr ingend, b ilde t un gefähr 2/"/1/ vor se ine r EinmUndung
Abb. 1. Ansicht des Kraftwerkes am Rothweinbach.
ge r ing ist. wurde I'Ur j ed e Turbine eine Hochdruck-Zentri-
fugalpumpe aufgest ellt. Außer di esem R egul at or, wdcl~er
die Beaufschlagung ents p reche nd der Kraftent.nahme beClr
flußt, ist bei jeder Turbi ne noc h ein auto matIscher Druc 1-
. 1 . t ' Ir(
regulator , der vom hydrauli sch en Hegulator a us )etllt lg , \\ .h
angeord ne t : se ine W irksamkeit beruht darauf. da ß durc
ihn di e fe ineren Druckschwa nkung n wuhrend des R eg u-
lieren s ausgegliche n und so a uch di e ch wingungcn desR~gulators ge dämpft werden. Die Hegulierun,~
funktioniert se lbst bei dem, star ke Belastung:>
schwa nk uncen hcdin z enden ~lektrischen Lok om o-o 0
ti vb etri eb e anstand. los. . I
. I ( cnDer hoch O'espannte Dreh strom wrrc
e tl menGen erat or en unter Maschinenhaus ur ent nom
und durch besti soli erte Kabeln in K an iilen in. den
Sc halt raum gefuh rt. D erselbe ist vo m I [asclun en-
r aum vollkommen abgesch los en ; an der Län O'S-
wand des O'erll umicren Maschinenhau ses uml vor
dem chalt rbaum. O'leichsam di esen absch ließcn( .
befindet sich di e ~ chalt tafel, welch e al~ Ei 'enger[ii~;~
k on struiert drei l Ia r mo rtafe ln mrt den ~ e :
'Chlllt- un~1 R ogulier-Vorrichnmgcn I'Ur di e dlrel
o . B I' 0' ( erMaschinengruppen aufnim mt . D IC e( lenu no
chaltheb el und R ezulierwiderst rtnde ist abso lut ge-
b
fahrlos. . h
Die Beleu chtung des Kraftwerkes WIrd dur~
drei Bogenlumpen und eine Anzahl von Glu -
o . 1 '11 oman-lumpen bewirkt und macht III ( er S!I en. r
ti schen chluc h t ein n feenhaften Ellldrllck. .
Der Rau d s zause n Kraftwerke soWIe
b • li I Ma-au ch der Transport der Baumuterin icn nn (. I
sch incntc ile zestalteten sich zu eine m ni cht l elcht~n
tucke Arbeit da wi e scho n bem erkt, dns Kra t-
l , • 1105-
werk in einer durch ste ile Abhange elll geSc.1
in di e Wurzener ave in einer romantisch en , bisher nur
a uf Fußsteigen zugänglichen Klamm einen etwa 1ß ns hohen
Wasserfall. Diese Ste lle bietet eine ausgezeichnete Gelegen-
heit bei eine r möglichst kurzen Anlage ein hoh es Gefälle
a u zunUtzen . Dasselbe beträgt 30 ' ;) 1/1 Brutto auf einer
Länge von rund 350 111 horizontaler Projektion. Abzügl ich
der erforderlich en Rinngefälle im Ob erwasser- und Unter-
wa se rkana l sowie der Rohrreibungswiderstände steht ein
nutzbares Gefälle von 2 '4 /1/ zur VerfUgung, was bei dem
entnom me ne n W asserquantum von ß 11/3 pro Sekunde eine
effek tive Turbinenlei stung von rund 900 J~S erg ibt.
Der Ob erwassergrub en ist a uf e ine Länge von 2ß 1/1
a ls offenes Betongerinne längs des Bachbettes gefuhrt, wuh-
rend er, den Bach verlassend, al s ein 111 11/ lan ger Waaser-
stolle n den ste ilen Abhang am rechten Ufer der Klamm
durchbricht und in da unmittelbar an di e Fel swand sich
a n ch ließcnde und in di eselbe eingespre ng te W as serschlol\
von 100 1/1:1 Inhal t m ündet. Vom Wasserschl oß wird das
Kraftwasser durch eine st eil abfall ende Druckrohrleitung
v?n IflOO 11/ lichter W eite und ca. lflO 1/1 LUnge zum Tur-
bin enhau s ge fu h r t .
Im Turbinenhau s sind drei liegende Zwillings-Spiral-
turbinen von j e 450 P; f Leistune aufgestellt. Jede Turbino
ist mit in em Dreh trom gen erator von 400 Kilovoltamperes
Leistung bei 750 mdrehungen in der Minute, 5500 Volt ,
50 P erioden gekuppelt. Normal sind ste t s nur zwei Ma-
ichine ngr uppen im Betrieb e, während die dritte für gewöhn-
lichen W asserstand und Kraftbedarf di e Reserve bildet.
Di e Turbinen sind Zwillings- piralturbinen mit hori-
zO,ntal en We~len ~nd mit j e eine r Zuleitung und zw ei Ab-
leitungen. D Ie beid en Lau fr ärler haben j e 400 /1/11/ Durch-
messer und 12~ rum Breit e. , Di e automati sche Re guli erung
erfol::t durch m en .hydraulIschen Regulator; da der Druck
des Kraftwassers nut k aum 3 Atm. für di esen Zweck zu
Abb. 2. Kraftwerk am~Rothwe inbach (Innenansicht).
se ne n Schlucht gelegen ist. 1<:s mußte ers t e ine , tra 'lli'
mit 60/ n Gefalle an der linken B rglehne hinabfuhrell( ,
gebuut und der Rothweinbach mit eine r neu hergest ellten
Brücke üb erspannt werden.
Au ch di e Witterungsverhältni sse waren recht un crUn-
st ig e j unfunzlich wuhrend der Zeit des 'Pmnsp ortes an-
dau ernder Rezen und Feu chtirrkoit wodurch der sa lpetc r-
b e I I Mon .h ältige Bod en a ufge we i ·ht wurde; späte r wnhreru ( er 1
ticrungsurbciten trut empfind lic he Kälte ein, wodurch natur-
IH()4. 2~5
tor en, der n " ' ell en in einer Geraden liegen und mi ttels
der bekannten Randkupplungen elastisch gekuppelt sind.
J ede Ventila to rengruppe wird von einem Drehstrommotor
angetrieben, welcher mit der W elle des ihm zunächst lie-
genden Venti la torflügels ebenfall direkt durch eine Band-
k upplu ng gek uppelt ist. Die einzelnen Ve ntilatoren si nd
hi nter eina nde r gescha ltet, so daß di e Drucköffnun g des
rsten Vcntilntors sic h an die augüffnung des folg end en
ansch ließt u. s. w, Di e per Venti lator e rzeugte W indpressun g
beträgt 0'6 111 ' Vas sorsäu le, mit hin k an n eine maximale
Pressung von 3·G m W as ersä ule durch Hintereinander-
schulten a lle r G \ en ti la tor n erzielt we rden; was j ed och
höch sten s gegen Endc der Bauzeit erfo rde rl ich wird. Geg en-
wllrtig ge nUgt eine Gr uppe von 3 Ventilat oren,
Die geförderte L uftmenge beträgt bei 1450 U mdre-
hungen der Ventil at odlU gel 35 0 m3 per Minute, gewa hr-
leist et al so j ed enfall s eine seh r reichlich e Tunnelb ew etterung .
'''ic ber it s erwähnt, wird jede Ventilutorgruppe durch
eine n Dreh strom motor in direkter Kupplung anget r iebe n
und er forrl ' r t bei Vollbela tung 1 0 I~ '. Di e beid en Mo-
tor en werden direkt vom hoch gesp annten Drehstrom g e-
spe ist. Bem erken swert ist; duß sie al s soge na nnte Kurz-
schluß moto re n au sgeführt sind, a lso w eder ch leifringe noch
Bürsten besitzen; zufolge ihrer G riille k önnen sie j edoch
ni cht wi e z. B. ganz kl ein e Kurz cbluß moto re n ein fach durch
ichließe n des di e tatorwicklunz mit der Leitung verbin-
denden Ausschaltcrs eingescha lte t werd en da di e über-
windung der li eibu naswiderst nnd o und di e Beschl eunigung
der roti er enden Massen ein gefnh r liehes Anwach sen der
Strom st ärk - und eine n wesentlich en Touren ahfall in der
Z ntrule zur Folge hatte: beides gle ich na chteili g. E s wird
dah er der 1\[OtOI' zunächst nich t an di e pannung von
5000 Volt , sonde rn an in e ni edrigere pannung, bei weI-
ehe r Cl' eb en anläuft, ge cha ltet, u. zw. mittels eines Anla ß-
Transformat ors ode r, wie er auch genannt wird; Autotran s-
format or s. E s ist ein Dreh stromtransformator ohne sek un-
där e Spulen; di e einzelne n Enden der Primärspulen, im
vorliegenden Fall e 10 pro Phase;sind herausgeführt und behufs
Anklcmm cn von L eitungen zug änglich gemacht. Di e Enden
der drei letzten pul en werden durch eine n Aussch alter
kurzgeschl ossen , wenn der T ransformat or in BenUtzung O'e-
nomme n wird, Empirisch wurde ermittelt , daß es am g Un-
st igste n ist, den Motor mi t 3000 Volt anlau fen zu lassen;
na ch ungefllhl' 30 ek undc n hat er j en e Tourenz ahl erreicht,
welch e ein Um schalten auf voll e pannung, bezw, voll e
T ourenzahl g estatt!'t. Infolge der eine m Kurzschlußmotor
übe rha upt zukommenden , noch g riißere n Festigkeit ocr Rotor-
wicklung und '" g fa lle. von Bürst en und chle ifri nge n
biet en a uch di e beid en Ventilatormotoren eine g ro ße Betriebs-
icherh eit,
J eder der beiden Iotoren ist mindest en s 3 X 24 Stunden
in ununterbroch en em Betr-ieb meist auch länger. ach dieser
Betriebszeit wird auf di e zweit e Gruppe umgeschaltet, um
in ers te r Lini e die La ger der ers te n Gruppe nachzuseh en ,
Mein es Wi ssen s sind Motoren in der beschriebenen AUR-
fUhrun g und Größe hier da erstemal in Verwendung; sei t
ihrer Tnbctrieh etz ung anfa nO'. F ebruar 1903 funktioni ert
di e Anlage \'ollkommen inwandfrei.
Di e alls dem letzten Ventilator au stretende Lu ft wird
vor ihrem gintritt in di e Vent ilat ions rohrle it llng (de ren
Anfan gs,lurchm esscr GOO 11/11/ licht betrilgt) durch ein
j 's te m von Röhr n gefuhrt. welch e \'on au ßen durch " TasBer
ge k uh lt werden k önnen.
1 Tllchde m j ed och infolge des sta rken 'Va erz ulnufcs
im Tunnel di e T emperatur auch im ommer nied er ist
k am di ese Knhleinrichtun O' bi sh er ni cht in Verwendung,
Au ch di ese Anl lw e, sowie di e l"crnleitung wurden von
der k . k. I~i s nbahllbaudirektion direkt verO'ebcn und von
der i e m e n R & HaI s ke A.-O ., was den elek tr ischen Teil ,
Abb. 3. Ventilator-Anlage,
chung zu bewahr n, lllider erscit s doch kein en zu 0"1'011 n Durch-
h.ung geh 'n zu m üssen , wurde eine .in fach 'r raO'ko ns truk-
ttHl au s ' ta hld l'1\hte n herzest ellt. an w leh en die L it ungs-
l rUht doppelt isoli ert aUfgeh iingt si nd.
, D,'r Bahnkiit'pel' bei Hirnhaum wird un te ri rd isc h durch
~~n armIertes lI och spannungs-Dreh strolllkab el von 3 X 50 1II 1Il ~
\.upfCl·quers .hnit t unt erfahren . I ie sa mtlllnO' der ga nzen~\ochspunnungBleitung vom Kraftwerk in der Rothwein -
umm bis Zum In Rtallati onspl atz beträgt rund 10 km.
Der A rh eihwedust in der er wähnten Fernleitun e be-
trll"t bei ' 11 . I> I ' l:>k b \ 0 CI' )e as tung . b ·zw. Au sn Utzun O' dm' Zentrale
Vau;n lOo, (), Dab ei se i belllCl'kt, dan be kanntlich d ies I'
leI' u~t mit zun ehm endem Qll er~chnitt abn immt, mun e'
G~~n:n d~r ,Hand hat;, d -nselbe n il.lJlerhulb praktisch. r
I,. ~ e n, " elche sowohl 111 d 'n Mat erl alkost pn a ls nUl'h III
VI I~ntl1geRchwiel'igkeit g l'llller uer;' ch nitt bei blank n
ernlCl tun O'en b . I ..
. b gege pn Blll l , zu varner n.
F' ~uf dem Tnst llllati onsI;latz se lbst wi rd d ie elek trische
"ner gl e zu den verschi eden sten Zw ecken \' rw ndet :
di ltn et:ster .Li n ~(' so ll di - \ · entilat ion erwilhn t :ein, ilHlem
d ·ese dIe WI chtigste all I' ma eh ine ll n, d m 'I\lIln Ihlluleln end~n l.~ctri hsein richtun<ren bild pt Die Vent ilation s-
an age Ist uNI bbest -ht In ~H' ll le de s 'I'unneleingllnge gel 0' n und
aus zweI Gruppen von j dr i Zentrifu n'al - ntila-
gemäß <li es lhen zei tli eh nich t uuw sentlich beeintlußt wurden.
An fan g Februar I!IO:) wurde die An lage dem Betrieb über-
geben; bezw . von •'c it!' der k . k. Ei senbahnbaudirektion
ubernommen . DeI' bauli ch ' T il des Kra ft werk es wurde
von der Betonfirma l ud i I l ' Cu. in K lagenfurt. die
mecha~ische Einrichtung von der Maschiucnfub rik A n d I' i t z
~ . 0;. m Aridritz und di e Rohrl eitung von den 'kodawerken
III 1 t1 ~!'n hl'rgest ellt. Di e el ktri sch e Anlage wurde von
deI' . I cm en s &. TI al sk eA .-G . in 'Vien im Auft razo der
k. k Eisenb ahnhaudirekt ion gelie fert und montiert.
. Von der' beschr-iehonen elekt r-ischen Zent ra le aus gehend,
beginn t d ie Fernleitu ng, welche aus :) blanken K up fer-
dl'Uhten von j e , 11I11I Durchu u-sscr b st ht, und t -ig t zu-
nächst den z.i cmlich ste i len linken Abhaue (ungofähr 70 11I
hoch) hinan a uf da s Pl at eau bei Dob l'Uva~
.Hartnuckigkeit der ländl ichen Bevölk erung zwa ng
uns, 111 di e Lcituue stres e auf di ein Pl ateau einirre über-
lI ' l . b '"111 ~l:llge spitze Winkel e inz uscha lten. E in groüor Teil der
LCltungstl'll. S' führt du rch ei ne n ziemlich dichten " ' ald-
hP!'tand; und mu ßte ers t durch Ax t un d 110' de r " ' .0' dafür
geha hnt werd en. Bei Hirnbaum wird die W ur zeuer uve
n~it .iner pannweit e von un gefllhl' 100 11I überq uer t, 111
lItt- h.upferdl'lIltte \ ' 01' zu sta rker mech ani sch er Bean spru-
2~JG ==============.'J) ARClIITEKl'E. ' ·YERE"' E, x-. 1!J. l! 'O-l.
von der l\fasch inenfabrik Andritz A.-G.. wa s den mecha-
nischen T eil betri fft. ausgefüh rt. '
'ViI' wollen uns nun der zweiten wichtigen Betrieb s-
einrichtung zuwend en ; zur F örderung d s Baumateriales
VOll den Steinbrüchen. den an d- und chotter gruben zum
In tall at ionspl utz un d vo n di esem in den fertigen Tunnel
sowie zum Transp or te von eho ttc r rnu tc riul au s diesem auf
di e .\ blagcrpl ntzc, Der Betrieb di eser Transportmittel erfolgt
ebenfa lls e lekt r isc h.
Nachdem diese Betrieb seinrichtun g einige onderhcite n
aufwei t. m öchte ich mir erlaube n. vo n den geste ll te n Be-
dingung en au zugeh en , wodurch di ese onde rhei te n sofor t
erk lä rt we rden.
F ür di e Berechnung der Leistung eine r Lokom otive,
deren Adhnaionsgewicht, bezw. Raddruck waren folgende
Grundlagen gegebe n :
1. E soll geförde rt werden:
n) ein Zu g. be te h nd au s (j vollbelad en en 1 Iat criul-
wagen. deren E inzelccwicht 4·2 t hetritgt , al so zu samm en
2~"2 t au f e iner teig un g von 3ö% 0 bei 75 m kle in st em
Kr ümmungsrad iu s des G elei ses;
I)) ein Zu g aus 15 leer en Wagen , jeder Wa-
ge n 1'2 i. a lso zu ammen 1 t auf eine r St eigung
von 50% 0 bei 75 III kleinst em Kr ümmungsradius
ber gan ode r 15 belad en e 'Va O'en : al so oß t Zug-
0' wicht be rgab ;
c) 2f> leer und 2G voll e 'ValYen, zu anuncn
al so 1;)0 tauf 60/00 ' teigung in der G rad cn.
2. Di e purweite hetrllgt 7fiO /II1ll.
~ . Der zul üsaig c muxim alo Raddruek darf
2900kg ni cht überst eigen.
Die Bedingung 1(: ergab di e maximalo Lei-
. tunr- und wurde der Berechnung der L ok om otive
zugrunde gelegt. Gl eichwohl mußte a uch auf die
Bedingung lb; ein Zu ggewi eht von ß3 t bergab;
in sof rn RUcksicht gen ommen werden ; als das
Adhäsion sgewi cht der Lokom otive au ch ausreichen
muß um im Tot falle den Zug abzubremsen. Ge-
w ölmlich wird an j ed em zw eiten 'Vagen gebremst.
Die R ch n ung er gab ein minimal erforder-
lich e dh ä ion gewich t von 1ß i; berü cksichtigt
man noch , da ß di e fertige L okom otive in der Heg I
sch were r a us fä llt, so mußte in Hinsicht auf den
zul i . igen Raddruck immerhin mit 17 bis 1. t
sieh irhe itshalbe r gereeh ne t werden. In Wirklich-
k eit ergah sich au ch auf Grund der Detailkon-
st r uk tione n und der Ausführung ein G wicht von
ru nd I t. Es war daher eine zwcia hsige Lo-
~om ive au ge schlo sen und äußer t ein e dreiach sige müg-
lieh, W eit er e Erwägungen ergabe n, da11 es in mehrfuehcr
B zi hunrr um zw eckrna ßigsten ist, eine I oppellokom otive
zu verw nrlen, welche au s zw ei zw iuchsigen EinzeIloko-
motiven be teht.
Di e beid en Einzellokom oti oen Rind miteinand er derart
ge k uppe lt , daß di e F'uhrung nur von eine m Fuhrerstand
a u erfolg t. Zu dem Zwecke inrl di e Kont ro ller wellen, m-
st uerung well en I'Ur Vor- und Ruckwart fahren sowi e auch
di e Brem sen ge k up pe lt . J ed e Ach e wird durch ein en Gl eich-
. trom-Bahnmotor von 25 l'S normaler • tundenlcistuuc an-
getrieb en. Der Motor i t in der bekannten Wei se auf der
Laufachse. chwingend aufgehnngt und treibt mittels einer
ZahnrndUbersetzung von ca. I: diese an. Die mittlere
Ge"ehwindigkeit betrngt gegen 10 lml per ,' tunde . olche
Doppellokom otiven ind 3 auf der ud 'eite im Betrieb.
D!e e.rwuhn~e K onstrukti.on der Lokomotiven gestattet,
auch ml,t eIn l' EI.nzell okom ot,ve zu fahren ode r im g ge-
hen en I' lIe zu C1n l' Doppell okumoti\'e noch ein l~inzcl­
I?kolllotive a.nzukupp~ln. Die FUhrung einer solchen DI'il-
Img lokom otive ge schlCht ebenfalls von einem FUhrerstnnd nUll.
Im ganzen werden rund 7·5 km Golei d änge mi t den
elek t rischen Lokom ot iven befah re n ; di e g rüßte Lunge hat
di e ' t recke zum tcinbruch, unzcfnh r g·ß km. Diese trecke
liegt a uch fast du rohwez s 'in (le I' , teigu ng von 50°/,,0' Die
Länge der von der Lokom otive befahr nen Tunnel strl'eke
betrngt derzeit rund 1 km.
1,'Ur den Betrieb der Lokom otivanlug e sch luz ich vor ;
G lcich strorn zu ve rwe nden, und waren dabei folgen(l e Er-
wUgun " en maßzehend. Der Betrieb mit Dreh strom er furde rt
o e Ii I' enbekanntli ch zwei Überlei tungsd rähte so fe rn ( ~e ~ 1.ICn
an teil e des dritten Drahtes benutzt werden. D 10 " eIChe n .
deren es a m Inst all ation platz naturgem äß eine zie mliche
Anzahl g ibt, sind bei Dreh strom weit k omplizi sr tc r herzu~
ste ll n al s bei Gl eich strom . . e lbs t unter Verwendung d :;
BU<relstrom abnehlllers. Di e Kost en des a ufzuwe nde nde nKu~fers will' n bei Dreh strom im vorli egenden Fall e hüher
a ls bei Gl eich stro m, und wäre di e gn nze Leitungsanlage
ni cht so einfac h herz~. t ollen g wesen. ein msta nd, welch er
hier wo das Einfach st e da ' Best i t. ni cht a u!\era r htgeill~sell werden darf. Au ch di e el pktrisch e Hremsung ist
bei Gl eich strom ein fac he r durchzufuhren ul bei Dreh strom.
Abb. 4. Doppel-Lokomotive vor dem Tunnelportale.
on S i der Bauunternehmunz Gruß-Baehstein wurde
der Vor. ehlag akz pt i rt und die B:Jlll in leieh st l"UlIl all S-
gef ührt. Der von der R"thwein -Z -ntral k ommende Dreh -
st rum wird zun ächst von ÖOOO Volt auf 3f>1l Volt I reh-
strom durch zwei ruhende pnrull el g eR shulte tc 'I'ransfOl'llla -
torcn von je 130 K VA Leistung transformiert und dl~nn,
durch einen Convortr -r OlIeI' Einank r-Umformer von 2f)0 1\ JI
L eistung in Gl eichstrom von [) (jü Volt uunreformt. Ein sol-
che r mformer ist eine Gl eich trornm a chine mit doppelter
Ankerwicklung; di e eine \Vi cklung wird vom Drehstl:O )\1
durchflossen , welcher durch R ·hleifringe zugefuhrt WIrt}.
während di andere \Yi cklung leiehstrom liefert.
In Bezug auf Anlassen verhHlt . ich dieser COIl\'el"ter
wie ein ynchl"onmotorj er muß zunächst auf gl eich 1'e-
ri odenzahl und Phasengleichheit mit d m Dreh trumnetz
gebracht werden und k ann dnnn so for t an da ',; Ibe 1I
1
n-
geschaltet werden. Behufs Anlassen und Herstell en (es
Syn chronismus ist auf der Converterwcll noch ein kleineil"
\ I ' po e1 sy nc lronmutor auf~ebaut. \Vnhrend d 'I" COl1\'ert 'r
Lesit;.:t, also 7flO Umdrehungen maeht , ist der klein? Asyn:
chrolllnotor sechspolig ge"'ickelt, wUrde also bel kurz
I~ '(H . Nr. I !t,
geschlossen em Hotor und L e rla uf 1000 mdrehuncon ma-
ch en. In den Rotoretromkreis des Anlnßmotors ,,~rd nun
~in regulierbarer Fl ü sig keit widerstand ge chaltet der die iem
Jen e chlUpfung gibt, um den Converter auf svnchronen
Lauf zu bring en. Der y nc h ro nis mus i. t wie beim Parallel -
schalten von lJreh stl"Omgen rratoren dann h rgcst ell t , w nn
entspre~h n.d gescha lte t Glühlampen rlöschen. D ann wird
der drelpolJ ge Au sschalter. welch er di Drch st.rom eite des
Conv erters an das I T,tz schalte t, g sschlo scn und der An-
laßmotor abgesch altet. Di · Munipulation H nuße rs t einfac h
und ra sch dur hzeführt und er forde r t k ei nerlei be ond re
Fachkenntniss . 0
In dem Raum. wo der 'onv rt er au fe-rrc teilt H, be-fi I' .1Il( et SIch noch eine kl ein chultta fel a uf welcher a ußer
den j Ieß- und Heg-ulieruppal'llten und den bereit s erwähntenSehalt~rn noch ein selbsttntige r Auss 'h alt I' montiert ist,
der bei zu sta rk em ' t ro m (et wa bei 00. /) auss halt t,
was dann eintritt, wenn z. B. ein Arb it «l ra ht rei ßt und
d urch Auflegen auf di e ch ic nen ei ncn Kurzs hl uß herst Ilt.
Di e Arbeit sleitung der elek t r is hen Iat erialbahn bc-
steht aus . eine m blanken El ektrolyt-Kupferdrah t von 0 1r1 1Il2
uersehmtt. Die chicn en welch e unterein ander durch
Quer-. un d Ll1ngsverbindun'gen aus . tarkem Kupferdraht
gl~t leitend ve rbunden sind, bilden di e tromrü cklcituuz.
D AI' loi . . 0ie 1') ItS cltung WIrd außerd em noch an mehreren Punkten~urch en.t: pre?he nd din~ ? "ioni erte blanke Kupf rdrt ~It e,
e~w. - .C11e mit dem posit ivon Pol des onv rt crs (0 1 Ich-
· t lolllselt e) verhundcn um den S pa n n ung ab fall nicht übe r1 ~ "/() steigen Z\I lassen . Durch St rec kena usscha lte r k önnen
cinzclm, 'l'eilstre cken der Arbeitsleitung vull st llndig ab-
gescha ltet, bezw. stromlos gemacht werden. um das lbst
HepllratUl'C1I vo rn ehm n zu können. ohne d~n Betri eb auf
den anderen Str ick cn eins te lle n zn mll ssen.
Es könnt nun noch die Fraz c aufzeworf n werden .
warum lektri I I ' ... . 0 .e e rrsc ier ~ trieb der l la te nal b hn eingeführ t
wurde.•Taohde lll der Bctr] ebs trom der von der k . k. E is n-
huhllbaudi rektion rbauten Zentrale in der Hothweinklamm
ent~lOmmen wi rd un d ltb <rcs .hcn von den vcrh nltnismnßia
<renngen \ ·1. f 'I''' I . . . 0b 1 US ,lgen ür u re ~etn .hsführunrr nichts k ost t.
ergab ein e kurze einfu .he Rcntabilitnt Teehnung. da ß di ~
ranze A~lla<re dU1"('h di· Kohl cn erspllrni e gegen llbc r Fcuer-°t~.moh~'C1~ IUn ~~ten : bis . l~nde d I' Ba uzl'it hezahlt i ' t.
· ,;lfens blCt t die cl ktnsch e Fiird crung z. B. be: onders
IIn unnel infolge W eO'falle. der Hau -hcntwi klunu. ~ ruer
der steten Betri 'bsbere {ts~h a ft. <r ro ßen berla tunO"fllhiO'keit
u s w . I I ' 0 0
. . . an SIC I noe 1 grol.\e \ or t l'ile.
I ~eben delll 'onvert 'rrlllllll lind im se lb n Lokale, in
~ '111 SIch di' beiden Transformatoren I'Ur di esen befinden
Ist auch d '1' [' I' I' B 'b I CI' . ran:ilOl'Inatol' 111' (Ie leu chtunO' unt rgc-
rac It. Die Beleu 'htung ist insb esond re fllr di ' Arbeiten~m Insta lla t ion platz se lbs t l'benfall' ,'on \Viehti O'keit. Es
;st .Uberhaupt schwer zu sagen. w Ich cr T eil d I' 13au-
t~c,t:n e~sanl llgcn wichtig lind w Ich I' w niO'cr wichtig i ' t.
I C1 ne lll solch n Bau ist jeder 'I' ·il von BedeutunO' und
mu ß zweck 1 {I ' • [' I . 0D' Illl Jlg, 'llIil1e I , g ut und betrieb ' ie he r :i in.
· ~ ](' Aul\ 'nhe le uchtung wird vun 26 Bogenlamp n zu
.Je InOO I T /( • I I I 11 ' I . II . 1u cl I . \\ C le am nKta atlOnsp atz a utO'e ' te t SIlI(
n ( 'n Iben . I I I I d' hlG IUI I au sg 'zelc \IIot )e e uc lt en un elller .\ nza
B I ampen bes orgt. Di e I nnenb leu chtunu der \Y erk..tutt n
ur eaux \V I I' I 0 .k . . , 0 \l1 ungen lIr ~('amt e und Arb Iter, Beamten-O~~;~?,t s. w. geschieht. au . schliet.\lich dureh 'eh'k t r isch e
ß f) I GCllte l' Von 1li N K Leuchtkraft. Im ganzen ' illd de rzcit
R tl ' .lIhla lllpen monti'rt. D er Betl'i cb s.trOlll wird der
V(o I\r:Oelnzentrale entnomm n und durch eine n Tran 'fon nato r
JH ) I ' V \ I . fHIO Volt i . ...e~stunrr au di e \ rbrauch ' . pllnnung von
Von 110 ~ur (he III ~{e i h e n gesch alt et 'n Boge!lIlImp ell lind
fOrd , ]" 1 olt, I'Ur (~Ie Glllhlnmp n tr n fomllert. m r-
unu I' IC le n ~' llll 'S (h e Rothweinz 'ntl'lll . eut lnst' n zu ki jnn en
zu 1 nebenb ' \ a uoh allen unvorherO'esehen n Zu fnllig-keiten
, le<regn 11 I 0 . k! 'o , W UI"I ' a 111 I nstllllation platz selb:t eUle . elll '
Li chtzentral e al s Reserve a u fges te llt. Di eselb e besteht au s
eine m Dreh strom generat or von 60 K V A L eistung, den
cha lt- und Rcgulier npp araten. Der Antr ieb er folg t d urch
ein vorhanden es Lokom obil, welch es gleich zu Beg inn der
Tunnclbarbeit den Antrieb eine klein en' en tila to rs . ei ne r
kleinen Gl eichstromd ynamo und der W erkst ätte besorgte.
A ußer den vorbeschri eb en en elektr ische n Einrich-
tungen, welche ebe nfalls von der i e m e n s & HaI s k e
A.-G. im Auftrage der Bauunternohmung GI' 0 ß - 13 a c h-
s t e i n au 'ge füh rt wurden , ind noch sechs El ektrom ot oren
aufgestellt, wel ch e teil s direkt. teil s durch Transformatoren
den trom von der Rothweinzentral e beziehen und eine
l'ennleist ung von 438 p ' besitzen . ie di men zum Be-
triebe der \Verkstlltten und zw eier K ompressoren I'Ur di e
pn eumatische Bohrung (eine r der letzteren ist Reserve).
J eder dieser K ompressorenmotoren leist et 200 P ; de r
dadu rch angetrieben e K ompre isor drückt 25 I/I ~ minut-
lich augesaugte Luftmenge auf 7 Atrn. , womit 6 pn euma-
tis ch e Bohrmaschinen (-! im ohlstollen und 2 im Firststoll en)
betrieben werden.
chließlich se i noch der T elephonanlage ErWähnung
getan. Aus Betriebsrücksichten mußte in erste r Linie di e Kraft-
zentrale mit dem Ventilatorenhaus verbunden werden. Die
'I'clephon le itung, welche au s , iliztumbrouzedraht von 1'0 1/1 111
Durchmesser besteht und eine Tra enlnnge von eben falls
10 /,"/1/ besitzt is t n den Hoch ' pa nnungsma ten, 2 1/1 unter
dem tiefst en tarkstromdraht ge pannt. Um evcntu Ile trom-
ubcrgunge von der Ho hspannung auf di e T clephonleitung
und von di eser in di e T elephone. wodurch st öre nde Ge-
räusche verursacht werd n, abzuleiten. sind di e Eisen-
st ützen der T elcphonisolatoren untereinander und mit der
Erde durch Eisendraht verbunden . Die tolephonischc Ver-
stä nd igung zwi sch en den beid en Endstellen geht tadell os.
Außer dieser Tel ephonlini bestehen noch si eben preeh-
ste llen. dav on zwei im Tunnel welch e von eine r T elephon-
zentrale aus verbunden werden. Die ge'amte Drahtlänge
der Telephonleitung beträgt -W.OOO 11/. m Störungen durch
den Bahnstrom zu vermeiden, ist die Hin- und RUck·
loitunz aus 'i Jiziumbronzedraht l;er O'estell t. Durchwegs st ehene o. 1
di e Hochspannungs- Telephon stationen der I e 111 e n s &
Ha l sk e A.-O. in Verwendung .
\ Vi l' wollen uns nun. yorluufig noch auf dem Umw~g
ub er Tarvis-Villach und Velden um \Vörthel" ee: auf dIe
l ' on lseitc des Karawankentunnels begeben un d die elektri-
schen Betriebsan lagen hier be ichtigen. . . T
FUr den Bet rieb des Hauptkraftwerkes Ist (he " asser-
kra ft des Rosenbaches, eines kleinen Zuflusses de r D rau
am rechten fer ders'elben. ausgcnutzt. \Vcnn woh l dic
Ballarb 'iten d('r H()thweinzentrale infolge der sch were n Zu-
gllnglichkeit mit chwier iO'keiten yerbunden . waren , so
k onnte dort bei einer kurz n AnlaO'e sch on elll beträcht-
liches Oefllll e g wonnen werden. DCl~H()sen?ach hat j ed och
leid r nicht d iese gUn tigen Gefllllsverhttltlllsse, fuh l,t au~h
nicht das y l'1ll1 ltnismußig rei ch lichc \Vasse rqunntum Wle
di e Hoth w in. Erst auf eine Lllnge von nllld l!)OO III k onnte
,in Bruttogcflille \'on 72 111 gewonnen w~r?en; das \Vasser-
quantum betl'llgt 600 I pro ek unde 11111l1mal und 1000 l
pro ek unde in normalen Zeiten.
nweit de s Tunnelein O'lll1 ues, knapp unterhalb der
MUndung des BUrengmb ns i; d e~ Rosenbacl~ ist in le~zterem
('in überfallweh r ein"cbaut an wel ches SICh unmIttelbar
J 0 , Ib . I
ein k leinps \ Vasserschloß an sch ließt. Von demse n .WII'(
in in er Cll. I 50111 langen , chm ied~e i ser ll en HohrlCl~ung
von 00 1/1111 1. \V. da s \Va '" er dem I\.mftwerke zugefllh~t.
Mit HUeksicht auf di e örtlichen ' N hnlt nisse. wel ch e dlC
\ Vasser fllh r ung im offene n Gerinne u~miiglich ma chten ,
lIIuHte zu di e er lan gen Rohrleitung geO'l'Iffen we rden , wenn-
g leich d ieselbe au ch manch e rTac hteile hat. .
In dcr Zentrale sind tb'ei I10ehdruek t urblllen der
Iasch inen fabrik A n cl r i tz mit lieg enden \ VellclI und
2\1 1!IO~ .
kurzzusch Iießen und dad urch den :\l ot or in mehr xrcn G e-
sch windizkeitss t ufe n a uf di e vol le T our nzuh ] zu bringen,
Au f eine r. cha ltwand a us E isengernst mit ~larmo.r­
spiege l si nd wie auf der , üd eite wiede r d ie chaltcr für
di e 0 tutorwieklun z en und di 1Il eßnp pa rate unterg ebrncht.
Di e 1l 0ch Rpannun~ führenden T ilc si nd hinter der C' chalt-
tufel verleer unl nur Berufen en zucrnnglich. Die ,-orbe-
e d .., k k v' 1 I nbau-sc h riehone n Anlag en w urden vo n e r c, ' J'..l sen Ja 1
Direktion ebenfalls direkt ve rgebe n.
Die Förderun e des 'Ma te r ia l s in d n Tu nn el- ~us
dem selben und zumb Installation splatz rrcsch iebt au ch oko-
elek tri .ch, und sind zu diesem Zwecke drei Doppcllo ' 0-
motiven ;"ena u dersel ben K onstrukt ion wi e di e a u f .dt
• üdseite i~1 Verwendun z. Al s Betri eh sstrom wu rde crlelc ~­
falls G leichstrom lYewll I~1t. wel ch er eine m Converter so 'l\'le
. 0 , "1)' -on I ena uf der . üdseite ent no m men wird. ie gesam te , t
ele k t r ischen Lok om otiven befahren e G el ci eln nge betrllg
7450 m. wov on di e St recke zum teinbruch in e ine r Lilng.~
von :)(j~ 0 111 und di e trecke im fertigen Tunnel von derzel
rund 950 /11 hervorzuheben ist. Die g anze cl ktri schc Bl1~Jr
anlaze ist vollkomm en k on zruent der Anlage a uf der 1-
seite
b
ausze füh rt . naehdeu . '"' heide Aulazen von der Buku-unternehl~un lY Groll-Bachst ein der " ie me n~ cll a l s ' e
\.-G. lYleichz~itilY llIHI unter gl ei chen Bedingung en zur AU~­
fllhrunbg \Ib ertra~ en wurden, Zu bem erken w äre nur noc I ;
o I' ,be-dan der dem Convc rte r zug führte Dr istrom ClnCl
sondc re n klei nen Zentrale. wiche das G efilll de BlIre~l­
zrabens au sn ützt und in der. ' uhe d essen EinmUndung lln
.., . 'I D' Z utra Cden Hosenbach liegt ent no mmen wrru. lese "i;". cr
wurde. wi e bereits eingungs e rwä h nt . nötie, da di e LCl:;tun~
der Hauptzentrale ni cht uu rei ch end war. ie b est eht au.s
eine r Hochdruckturbine von cn. :)00 P. ' eff. L ei tung . nl1 t
li ezendcr \V ell e. wel ch e mittels Ri emenllbertragung eInt
Dr~hstromcrener;ltor antreibt. Derselbe i t ebenfalls wi e IleHauptzenh~ale für eine pannung von 5200 Volt, 50 Pcriodc~
O'eballt; es i ·t Vorsorge g troffen: ihn im Bed arf falle n11 t
d er Hauptzentrale parall clzu schalten und di ese zu unter-
st Utzen. ,
Die Bel eu chtune der Installation ' \lllltze, welche llle r,
o t cktdem engen T al e ents pr che nd. cluna l und langgce re .
sind, wird durch 1{j Bogr-nlampen be org t. w!lhrend (h~
Arueitcrh üuser der fettirre Tunnel W ohnunzcn, Bureaux ,
, .., " 0 ' I 'tc
W erkstätte, Restanrant, pitul ete. wi e auf der üc sei
durch Glühlampen , u, zw. derzeit rund GOO ruck be-
leu chtet sind. , I
Ein entsprech endes T el ephon netz verbindet di e WI e I~
tigen Bett-i chsstell n unt ere inande r ullll mit den Bureau.
der k . k. Bauleitung uml der Bauunternehmun~, ZI~1\l
grüßten T eil s ind di Tel ' pho n leitungen, wel che a uch hlCr
als Doppellei tungen gefuh r t "iml, a n den H ochspannung
l-ma.st en angeordnet. In erster Linie ist di e l1auptz ' nt ra c
mit dem Ventilatorenhau s tel ephoniseh verbunden. Aurkl~­
dem sind noch sieb en S pr ec hs te lle n. davon zwei im Tunne 1
welche durch eine kleine T el cph;ll1zentrale ents prechr lll
YCl'bund en werden k önnen , vorhanllen . Die g sa m t · Dra~lt ­
lUnge dm' T el ephonl eitun lYen betrl1 crt J(i .ÜOO 111 . Die so ns t Ige
A I' I 1 0 0 d' t B'\U-us iI IrJlIIg I e r T el ephonanlagr, wel ch e lC g enullll e ' G
untel'll ehlllltng ebenfall s d er :-; i e m e n s l '· Hai k e A,- .
UbCl·trug. ist der a u f d er . üd scite gena u gle ic h. " 1_
Aulj I' den yorbcschri eb en en olck t r i, r hen ElI1rl<' I
tungen und d n Motoren fUr di' elek tr isc he Bohrunff'
woruber noch au sfuhrliche l'fitt eiIUll" rremacht worden so ,
sind noch ,-ier Motoren von zU 8amm~no 43 P / ellnleistung
für Betri eb der \YerkstlHten. eines Bund-Gatters. einig~r
•'c h m iedefeue r und der BohrnHlsl·hinenr paratUl' , wozu ein
2 /)::) :Motor di ent. aufrrest eIlt und mittel s TJ'llnsfonnlitorClI
an das H"ch8pannun!rsu etz an "<,sl'hl08sen. I.'~ " , . 'I' Ine -
al'hdem hi er da s e rste ma l bCl c lIIem 11 ng'er en UJ
yortrieh clektl'isch e B"hrmas('hin en zu I' \Tcr w nIl un g k Ollunen,
so g l'stattcn i mIr, Ili ',;c Bohrungpn im . ohl8t01l n dn '
Abb . 5. Kraftwerk am Rosenbach (Innenansicht).
drei blanken Drähten von f) 111m Durchmesser die auf
Ho shs pannunjr isolatoren an Holzmn ten gefUhrt sind. Die
Leitung i t durch Hörnerblitz chutzappurutc gegen atmo-
sphnrische Entladungen g eschlitzt. Außerdem ist in der
Zentrale hint r dem 'cha lt ra um ein \Yasserstmhl-Erdungs-
lIppara a ufg ste ll t, der di e drei L eitungen mittels \Vasser-
stra h le n üb er ' ine n h oh en \Yiderstand hinweg in k on-
tanter 'Tcrbindun g mit der Erde hIllt, so daß dUl'(~h atmo-
sphnrische Ladungen bedingte Oberspanuungen Uberhaupt
ni cht a uft re te n k ünnen,
Di e elek tr ische Energie winl am 1ustallationsplatz in
llh nlic her \Y ci. wi e auf dCl' :-' üdse ite verwendet.
Im Ventilat orenhIlus sind zw ei lJrehstrommotoren der
Cl . t err eichi,; ch en • c h u c ke r t we r ke von je 1 0 P '. 14~0
T mdrehun~ n pel' :\Iinute a ufgeste ll t, von welchen j eller in
srho n beschrieben er W eise eine Ventilatorengl'Uppe von
dr i \'entillltoren derseihen Kon struktion wi e auf' der ~ lid-
s ' ite und für :):10 11/3 angesau~te Luftmcnge antreibt. Di e
Au führun lY di e er :Mot oren. deren tatorwicklunlYen auch
direkt vom hoeh ge pannten trom durchflos en werden. iRt
prinzipi ell ver ch ie de n von denen auf d er lids eite. Die
drei Endcn der R otorwicklungen di eser Motoren sinll näm-
lich. ,ie di es b ei groHen ~lot oren in d eI' HelYel der Fall
i:, zu drei ch le ifr in cren g ef'Uhrt an wel 'heb der Anlaß-
a ppa rat ang-e'ehlo. "e n iRt. D erselbe bezwerkt durch Ab-
sch \ten von Widerstllnden ; den Hotorstrolllkreis allmilldi cll
ähnlicher Konstruktion wi e di e in der Rothweinzentrale auf-
gestellt. J ed e Turbine ist für ein Nettogefulle von :)8 111
und eine n sekundliehen Wasserkon sum von 5 10 Litern
flOO ~mdrehungen pro Minute. 300 P .: efl'. Le ist ung' geb aut
und mit eine m Dreh stromgen erator der U s t el' r e i ch i s ch e n
c h u k e rt w e I' k e gek uppe lt , J ed er G enerator ist f ür e ine
Dau erlei .tu ng von 270 K V A, bezw, 21G Kilowatt bei e ine r
Pha cnve rsc hiebung entspreche nd cos ? = O' und e ine r
verkettet en . 'pa nn ung vo n 5200 Vol t gebaut. Von den drei
G enerat oren. wovon eine r mit se ine r Turbine di e Betrieb s-
r eserve bild~t. führen bestisoli erte dreifach verseilte Hoch-
. pannung sbl eikab el zur cha lt wa nd, welch e äh n lich wi e in
d er Rothweinzentrale angeo rdne t ist und all e zur Bedienung
notwendig en Appa rate enthä lt. Alle H och sp annung führ en-
den T eile sind wi ed er h inter der cha ltt afe l in eine m ver-
sperrba ren Baum unterg ebracht, wuhrend di e dem Be-
rl ienung per 'a nal unmittelbar zu gllnglichen Apparate nur
• 'iede rs pann ung führen. dnher di e Bedienun g vollkommen
gefah r los ist.
Von der Zentrale wird di e erzeuz te elek t r ische Energie
durch eine ca. 2300 11/ lange Fernleitung zum V entilatoren-
hau beim Tunnel eingan g ge füh r t. Di e L eitung best eht au s
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Karnw unk cntu uncls ( . [erd eit e ) mit e in igen ausfuhrl ichen
\\' orten zu er w ähnen und zun äc hst das 'Ye ~ en t l i e h st c über
d ie K onst r uktion der :\la sch inen mitzutei len.
Das Prinzip dieser K urbelstoßboh rma chine ist das
eines F oderha m mers: Der den Boh rm eißel aufnehm en de
Sto ük olbcn ist n icht in starre r Verb ind ung m it dem A n-
t riobs mechunismus, sondern mittels eines geeigne te n Zwi -
sc henst ückes. der • toßbüchse, zwi sehe n zw ei krllfti g cn
•' p ira lfedl' l"Il , den Arbei tsfed ern, in eine m hin- und her-
zu bewegende n ch litt n eingespannt. Infolge di eser An-
ord n ung k ann der. 'tol'lkolben b is zu eine m gewissen Grad
unllbh ltll"ig vom zWllngl ltufig en Hub der Kurbel frei a us -
sc h wingen. !\Iittel s e ine r Kurbelstange; welch e den Schlitten
r ückwärts nng-reift , wird derselbe durch di e gekl'öpfte,
dopp ilt g elagerte Kurbelwell e hin- und herbew egt. Auf der
Kurhnlwel lo s itzt ein g rolie. Zahnrad, in welch es der
klein e. auf der Motorwelle sitzende Zahnkolben e ingre ift.
und wod urch di l' Tourenzahl des Mot ors von 1200-J 400
pr o Minut e auf 4f>O rudrehunzen der Kurbelwell e rc-
.. t>
rluziert wird. Eine Andcrung di e e be rs tzungsv erhult-
ni sses ist leicht durch gefüh rt und k ann man , auf di ese
W ei se der jeweiligen G e tc in gattung Rechnung tragend,
I di e Sch lagzah l erhö he n ode r er n ie dr igen.
D er klein 2 J) ' Elektromot or i t d rart a uf di e
Bohrmaschine a ufg etzt. da I.! CI' ähnlich den Trambahn-
mot oren um di e Kurbelwell e drehbar a ngeordnet i t. D er
Reaktion sdruck wird durch in r- Zu g st unge, welche ver-
mittel s eines fed ernden Puffurs in ent .preche nd n Augen
um Xlaschinen geh äu so e ingehä ng t ist, llufge uo m me n. Auf
der Kurbelw Ile s itzt no h in kleines ch wungra d, welch e '
im Verein e mit den a nd ren roti erend en T eil en, wi e Mot or-
anker und Zahnrüder. und den vorerwähnten Arbeitsfed ern
eine n Arb eitsa k k umuluto r b ild et . Ein jcder Kurbelmecha-
ni smus hat bekanntlich d ie Eigentümli chkeit, daß g le iche n
Winkelbew egungen der Kurbel ni cht g le ic he W ege des
Kreuzkopfes (h ie r des ch litte ns) ents preche n, und daß di e
auf den Kurbelzapfen wirkende; ste ts g le ich ble ibe n de Um-
fill1gskmft verschi ed en e G rüßen ihrer K ompanente in der
B wegungsrichtuIl" des Kreuzkopfes erg ibt. Die besagte
An ordriung von ~hwu nO"nulssen und Arbei tsfed ern bei der
Bohrmaschine h 'O"eO"ne t ni cht nur d iesen . unter mstnnden
t> b '
ununccn ehm cn Ei gen schaften de Kurbelgetrieb es; sondern
n ützt di ese vi elmehr zw e km äßig aus .
Die in den Arbei tsfed ern auzchnuftc kinetisch e Energi e
wird infol g-e des fr ei en Au sschwing cn s des toßkolbens teil-
wei se a n di ise n al)O"eg ben und verst ärkt d ie ch lagwirk ung.
'I'atsäch lich zei chn et ' ich di e . Iusch ine durch ei ne ganz be-
deutende Schlagkraft und b sonders sta rke Hllekzugskl'aft
bei Verklenunumr n d ' Bohrer im Bohrl och a us, nachdem
im letzteren Fnllc d i ganz in den ch wung massen und
der betreffenden Arb its~ der akkumuli or te Arbei t di e Mot or-
lr-isturur. welch e auf di ese kurze Zeit a uc h a uf mehr als
das I oOI;!)e lte ccsteizert w rd en k ann. noch kraftizst unter-
t> t> '
stü tzt.
!Jaß infolc o der beschrieb en en An ordnung eine voll -
k ommen O' le ich~ullß iO' Belastune de !\lot ors I!ew iihrlei , tett> t> t> ~
wird ist durch Ein sch ultune von Ampere- und Voltm et er
, e D ' Z· bl eiin den Motorst romkrci s so for t e r wies n. ie eure r Cl icn ,
g le ich millligcs VOI'sehi eh en der Maschin e natürli ch \ ' OI'lIUS-
" es ·tzt ruhig uu rein em hestimmten T eilstrich st ehen .
e , I .
De r Stoßkolben ist außer in der St ollbuch s' noc I Im
vord eren D eckel rlor Bohrmaschine ge lage r t. n mitt clbur
hinter dem vorderen Deckel. leicht zugänglich , ist das krl1ftlge
Drehwerk unterg ohrucht. welch es das Versetzen d es Bohrers
na ch j ed em Hub b wirkt. . . .
Die <Tllnz e Bohrma sch irre sa m t Motor Ist III oinc m
FUhrungsstll ek verschiebbar und kann mittels e ~ nc l'
l'hm ube ns pinde l und Kurbel von H and a us um Zirka
(iOn mm vergesch ob en werden . Der H andvorschub hat g.egl'n-
über dem autom ati . che n, abge eh n von dem \ or teil der
<Ü
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der l lasch ine einen besond eren Anl a llapparat benü t igt, ent-
fällt beim Dreh strommotor der K oll ektor. d ie Bürsten, und
bei der in Verwendung stehenden "'pezia lk onst r uk tion'r ein
besonderer Anl usser. E s werden nämli h ogenan nte Kurz-
sch lußmoto re n verwendet. Das langsame Anlas en "'e ch! cht
mit eine r k ombi nierten e lck t ro mcchan is .hcn Anla ßvOI'nch-
tung, welch e a m Mot or direkt angeba ut ist. Im w esen tl icl~en
best eht di eselbe aus zw ei , ys tc m in vo n Lam ell en . Das ell1
System ist durch Fed er und Nut mit der Motorwcllc, d ~ls
andere mit dem kleinen Zahnrad in der ielhe n \"OI se In
Verbindung. Durch su kzcs ives : 'te igem d es Druckes zwische n
den ' beiden Lnm ell cn s v: tem en wird das klein e Zahnrad und
in weiterer Folge di e Kurbelwell e, hezw. der toßkolben
allm ähli ch in Bew egung gesetzt. Bevor no h di e L am ell en
Bohrwagen.
Ei nfachheit noch den \ . orte il f ür sich . daß der :Mineur di e
Masch in e vollkommen in seine r Ge wa lt hat.
Der zw an gl uufig e Hub, bezw, der Durchmesser des
1"urbelkreiscs beträgt 6011/11/ , wahrend der fr eie H uh des
Bohrmei ßel s un gefuhr 100 11Im betrugt.
D I' Antrieb motor k ann sowoh l ein Gl ei ch strom- al s
a uch ein Dreh trommotor . ein. 1 ' ac hdem die K on struktion
der Bohrmaschine es gesta tte t, bczw. sogar bedingt, rasch
laufende. g wöhnliche Motor en zu verwenden, welche mit
Abb, 8. Aufriß.
I
Abb. 9. Grundriß.
eine m hoh en \\"irkung. grad gebaut werden können, ist au ch
d ' I' '" samte Wirkungsgrad der Bohrmaschine hoch; es sollen
späte r noch dar über einige 13 merkungen gemacht werden.
Die ersten Ausführungen der beschriebenen , von der
i 1lI e n l ·· I I als k o 1\.-G. gebuuten Kurhelstoßhohr-
mu ch ine u waren !nit Gleichstrommotoren ausgerüstet, und
wurde mit den ' lben ab 20.•l änner 1902 bis in di e
zw eit e H älfte ~eptember Hl03 hinein gearbeitet. Ver-
sc hiede ne baulich e Um st ände machten es erst in der zw eiten
HUlfte de ~eptember möglich , ohne Betriebsstürungen auf
Dreh trorn übe rz ug ehen, und stehen nunmehr Drehstrom-
motoren in \'e rwe nd ung. welch dcn : trom vermitt els 'I'rans-
form at oren von der lIauptzentralc UII1 Rosenbuch beziehen.
\\" hrend der Gleich ·t ro mmo to r naturgemuß einen K ollektor
und BUr ten haben muß und behufs lang amcn Anlassens
der Kupplung aufeinund I' ged rück t werden, wird elurch
Drehung eines urn Mot or hefindlichcn l leb el s um ca. ~W"
von lTu ll aus der Mot or seihst eing l'scha ltet. Durch e}nl~
weitere Drehung dieses lI eb ei s bi s un g fuhr 270'1 von •.u
wird di e Lamell enkupplung einger llck t. Di e I [anipulat lOll
gestaltet sieb a lso hi er äußers t e infach . I
Di e Beschreibung der ~[a s 'hin c erga nze nd, se i nOf 1
bemerkt, daß di e Demontag , bezw. :\Iontage der 'clhen se ~~
leicht und ra sch durchführbar ist. Das Einsetzen d es Bohr~l~
zcschicht von vorne wa s sich praktisch vollkonunen .e-~'ilhrt und den Vorteil hat. daß di e BohrschneidenbreIte
in k einer W ei se be schrllnkt ' ist .
Die he eh r iebene Kurbcl st oß-Bohrma: hine hat nebc~
dem Vorzug eine r g rollen f'chlagkraft den weiteren Vor!e\
einer 11 uß iro rde nt l ich sturk r-n R ückzugsk raft . Si e arbel~e
mit eine m hoh en Wirkungsgrad: der Krafh'erbrauch. ist
beispielsweise ungel'ähr ein Achtel bi s ein Zehntel d.er el\lc~
pneumatischen bei eleichen Lei tungen. Dadurch WIrd lIU C
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Abb, 11. Bohrwagen imSohlstollen in der Weiche,
einer horizontal en •' p nnsäul 'ic h befinden und alle vier
Maschin en ~Ieichzeitig im Bet riebe sind.
ü bC\' d ie Ergebnisse der Bohrungen sind unt er andere m
in ITr. 4 7 unsere r Ve rei n zeitsch ri ft vo m 20. No vember 1902
Daten entha lten.
Ich habe au eh auf e ine r T aboll D urch sclmi ttszuhl cn.
wie sie den amtliehen Berichten entnom me n we rden , zu-
sa mmenge ·tell t.
übel' di e t romzuführung zu den Bohrmotoren Set
noch k urz folgendes e rw ähnt.
D er auf 5000 Volt gespannte Drehstrom wi rd ver-
m itt els ei nes (11' ifaeh ve r eilt n, eis enbandarmierten Hoch-
spa nnungskabols von ß X (j 111m2 Kupferqu erschnitt e inem
'I'runsform at or von 2f> K V A L eistu ng zu~efüh rt , welcher
nm Ende der fcrti a usgema ue r te n Tunn elstrecke (gegen-
wilrti g 11f):? 111 ab 'I' un nc lpo r ta l) aufgeste ll t ist und die
• pannung auf 250 Volt tra nsform iert. Von hi er aus
wird durch ei n eben fa lls ar mie rtes und mit Blei-
m ari tel verseh ene: Nicd crsp annu ng skubel von
3 X ß:-) nun? Ku pferq uersch ni tt der be reit niede r-
gespa nnte Dreh t rorn in die N äh e der Arbeit tell e
vor Or t ge füh rt. A m Bohrwagen elbst befind et
sic h ein K ubeltrommel , a uf we lcher 60 111 bi eg-
sa mes Dreh . t romkabel mi t dop pelter Gummii solation
a ufzcwick lt ist. un d wel che ' an das vorerw äh nt e
l ' icd crspann un zskabe l angesch lossen wi rd. Nachdem
di ese An schlußst ell e wegen Ab schicßen s immer
mind esten s ungefäh r BO 111 von der Orts b rus t ent fe rnt
se in mu ß und der tlIg lic he Vortrieb im 'Mit tel
'6-5
'
/2 m be tragt. s wi rd alle f)-6 T age das
a r mie r te ' iederspannuDO" kabel um ca . 30111 nach-
gezogen. Da se lbe ist au f iner Tromm el , welch e
sich in eine r nu:O'esp r nzton ~'ische des • toll ens
befind ·t. aufzerollt und hat eine Lu nge von 250 m.
Ist d i e~e L lfng e abgerollt, so wi rd ein weite re
Kab el urigeschloss n. ~.ae h lalJgab e des Fort-
schroit en s des ferti gen Tunn el ' wird dann der
Tran sform utor un zeführ alle sechs W och en versetzt
und das Hochsp :1~lIlun g-~kabel yerlungert. Zweck-
mil(lig k on truierte Verbind un jrsmuffen und teek-
k ontakte ge . ta tten. d iese Arbeit rasch und oh ne
Beeintrlleht ig-u ng der Bohrungcu, z, B. während der chutter-
ze it, durch zuführen .
Di e m it heut ig m T age er reich te Gesamtlänge des
tollens (vorn Tunnel portul aus gerechne t) be t rugt 2 10 111 ;
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Abb. 10. Bohrwagen vor dem Tunnelportale.
der angeh li he Vo rtei l, d ip k ün stl ich e ent ila t ion d s ' to lle n
hei pneumati sch er Bohrun g ganz ode r t ilweis e zu er parcn
hinfällig.
. Ein weiterer Vorteil der besproch enen Boh r maschine
hegt darin , c1 nl.1 k einer] >j sc had lieb und d ie Bcuützungs-
dauor beeinfl lIssenll e Erwurmu ng der Ja chin . b -zw, des
El ektl'olllotors auft ri tt und di e Bohrunl a c un j do ev entuell
vorhanden- Kraft übertragungs- od r Bel uc htunesan lazo ~
a ngc hl o. se n werd en k an n, bezw. ein und d ies 'Ihe P r imär-
anlage a uller für Bohrzw ckc noc h für ve rschi done andere
Zw ecke wi e z. B. ebe n hi er a m K araw a nkon-Tuunel. ver-
wend t werden kann. 11 ier • teh en VOI' rt vi er Bohrm usch ineu
im Betri h. Di eselben werd en mitt el s eine Bolu-wugen dahin
~eb rach t. Das W esentli ch ste über den Bohrwasren ist a us
~I en bezUgli ch en Abbildungen zu en t neh m n und möchte
ICh nur noch h ervorheb en , da ß j e zwei Bohrm aschi nen au f
302 Z.EITSCII RI FT OE. in. 1904.
da bei Beginn der rna chinellen Bohrungen zu An-
fang HJü2 26:) m bereit s von Iland aus getrieben
war en, wurden demnach 25.t5 11/ maschinell er-
bohrt. Seit 'Veillll acht en ] 902, zu welcher Zeit das
erste Kil ometer er re icht war. 'bis heut e sind bereits
154f) 111 vorgetrieben .
Die g Unstigen Ergebni sse, welche umsomehr
Beachtu ng verdienen, als es sich hier um eine
•Te uerung wenig tens in der Verw endungsart elek-
tri scher Bohrma chinen hand elt. haben volle An-
erke nnung der maßgebend en Faktoren, u. zw. der
k . k. Ei enbahnbau direk tion gefunden , ind em auch
am Wocheiner Tu nnel [Nordseite) mit 27. Mai 1902
die maschinelle Bohrung mit solchen Kurbelstoß-
bohrma ehinen eingeführt wurde. In der bezüg-
lichen Tabell e sind au ch hi erüber Durehschnitts-
zahlen entha lte n. Diese Bohranlage ist noch
insoferne int ere. sunt, als die Bauunternehmung
G. v. C e c 0 n i. welcher der Bau des W ochoiner
Tunnels übertragen wurde. eine rzeit den .Arlberg-
tunnel mit pneum ati schen Maschinen (System
F'e r r o u x) auf der Osts eit e und mit hydraulischen
Maschinen ( yste m BI' a n d t) auf der W est eit e
vortr ieb.
\ 0 1' 20 Jahren erfolgte der Durchschlag des
Arlbergtunnel. , eines Monumentalwerkes österreichisoher
Technik, und wurde dieses Ereignis erst kürzlich festlich be-
gangen. Heute tehen öste r re ichische Ingenieure ab ermals vor
ähnlichen großen Aufgab en, wel che durch die im Zuge der
neuen Alp enbahnen zu erbauenden Tunn els an sie gestellt
werd en. Die k. k. Ei senbahnbau-Direktion hat durch ihre
tatkräftige Initiative di e Lösung der gestellten Aufgaben
in neue Bahn en gelenkt, ind em sie mit klarem Blick die
modern ten Errungenschaften der Technik, die Verwendung
Abb. 12. Bohrwagen vorort.
der Elektrizitilt für die verschiedensten Zwecke, in die
Dienste des Tunnelbaues gestellt hat. Die Bauunternehmungen,
von zlcichem Geiste getrarren haben an der Aus!!'estaltungl'> t> , ~ •
der Bauhen-iabseinrichtungen auf dieser Basis welte.rge-
arbeitet, so daß diese Einr-ichtungen, im modernst~n JIlIle
einzeleitet, auch durch!!'cfuhrt wurden. Iit berechtIgter Be-
t> , ~ B iebfriedizunz kann die EI ktrotechnik auf diese etrre san-
Iacen hinblicken, und gereicht es mir zum besonderem Vergnll-
gebn. Ihnen hierüber Mitteilunzen haben maehenzu können.
--------
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL Z. 347 v. IB04.
der 23, (Geschäfts-) Versammlung der Session 1903/1904.
Samstag den 30. .April 1904.
Vor si tz en der: Yere insvorsteher k. k. Baurat Juli us K 0 c h.
Schriftführer : Der Voreins- ekre tär,
Anwesend: 261 Verein smitglied er (Beilage A ).
1. Der V or s i t z e n d e eröffnet nach 7 Uhr ab ends di e Sitzung,
e rk lllrt deren Be -h luß füh ig ke it und begrüßt die G iist e (u. n, sind an -
wes end Exzell en z e k tio nsc he f Dr, K l e i n und Exz ellenz Graf W i Ic z o k).
Das Protok oll der (; eschiif tsversammlung vom 23. April I. J. wird
ge ne hmigt und gefe rt ig t se ite ns der Versammlung von den Herren
H ofrat Franz H. v. G r u b er und Hegi erungsrat r nrl H. v, Ho r n-
b o s t e I.
:!. Di e Ver ünderungen im tunde der ~litglieder werden zur
Kenntni '~enom lJ)e n . (B eilage 11.)
3. Der V or i tz e n d e gibt die Programme der von den Fach-
g ru ppen fürAr chitektur und Ho chbau und fiirGesundheits-
te chni k zu veranstaltenden Exkursion en bekannt und teilt mit, daß
d ie I n g on i e u r- K a IJ) 111e r des Verein es beh. autor, Zivil-Techniker
di e Herren Ern. i: i f f 0 r ZU Ill Vorstande und Leupold • 0 bis ZUIll
Vor. tand-. ' te ll ve rtre te r wi ed ergewühlt, fern er Ed. A st, Fri edr. 0 r ex I e r ,
Ed. F eldm ann, Hndolf H. v. Gune sch nnd Adolf • 'ho stall
zu Kammcrräten neu gewählt hat.
4. Herr Hofrat Franz R. v. G ru b e r s te llt nnd begründet
namen s de s Verwaltungsrates den Antrag, die U eschiiftsonlnung des
stii nd ig n D n k ill a 1- A nsschll sses zu gen ehmigen. (Siehe Beilage: An -
han g rlI I zur t; .-0 .) Der Antrag wird uhne Deb atte e i n s ti III m i g
an gen olllm en.
5. H err H uf ra t Frunz H. v. G ru b er st ellt und begründet nlllllcns
d \ ' erwaltnngsrates den Antrag , di e Ge chiiftsordnnng des sUindigell
An s c1111~ '!' fHr d ie b aulich e Entwi cklung Wiens zu ge-
nehmigen. (S iehe lt eilnge: Anhang IX zur G. -O.) Der Antrag wird ohne
Debatte ein s ti III JIJ i g an gen ommen. .
Der V orsitz end e spr icht H errn Hofrat Y. f:rllb er für belde
Heferate den Dank aus.
G. Zur \\'ahl in den ständigen Den k mal- An sschuß hemerkt
der Vorsitzende daß Herr H ofrat v , (: r u b e r e rk lä r t hat, e ine Wahl
nicht anzunehmen dah er sein Name im \\'ahlvurschlago des Vorwll l-
tuugarat es nicht 'enthalten ist; ferner, daß Herr Direktor Leup old
:\llIY o r g le ichfa lls auf e ine \\'ahl in di esen Au sschuß verzichtet.
Das 'krutinillm mit Zu stimmung der Versammlung, von der
Verein skanzl oi be sorg;, hat folgendes Ergehnis: Ahge"ob en wnrue~1
t:lü giltige tinunzett el. Gewählt ersche ine n di e Herren: Chef-ArchI-
tekt Kn;1 'I'h eod or Ba c h mit 107 , o. u, Professor Dpl. Arch. Karl
. AI' k L' 1"1 I' I1 s s mit 7!1;\1 ay r ed e r Hut 100, rc rite t r rauz <rei rerr v . \ r u .
' ( . ili [. I ' . it 7" I' etr,·eb s-Ou·l·ktora. ö. Professor Ur. .' aXIJlJI IIIn . a ) Ian I nu o, ' ,
Dr. Franz Kap a u n mit 7;3, Ober.Baurat o. s, Professor ]\a~
11 0 c h e n e "g mit 72 Architekt Eucen Fa · s b e n der mit 69 un
" ,
Architekt Anton \\' e b o r mit 1;0 timmen .
. I d b ." det Ulunen s7. Herr Hofrat Artur 0 e I w e i n stel t un egl un "
I1 der ('rundzulTedes Yerwaltungsrat es den Antrag, zur Aufste uu g el ' . e-
, • '>4gli ederlgen
eines m o d e r u e n \\ ll s s erre cht-G e setze s einen ~ .
. 1 I 1) b tt e e i n s t i 111 m r gAusschuß einzuse tze n . Der . \ n t ra g Wlr( ollle e a
k I 1I Berichterstatteran genommen. Der Vorsitzend e dan t ( em errn
für seine Mühewnltung. d . Skru-
Die hierauf vorgen ommen e \\'ahl des Ausschusses, l': en I'
. I der YereJlJskanz el
tinium mit Zustimmung der \ ' ersamm ung von • , 1-
d \\, 11 hlages des \ ' er" abesorgt wird erg ibt die Annnhme es 1I1 vorsc .. _
, ., . tt I G ewllhlt er
tungsrates. Ahgegeben wurden 152 g l1 tJge dunlllze e . .. Pro.
. F ' I . h D x I Ir mit 147. o. o.
scheine n di e H erren : IngeJJleur ri ß< rl c r e , I er
fessor Adolf Fri edrich mit 147 , Bau-Ingenieur Alfred ~hUl'rtur
. . k . I 't 145 In geni eur 1 I
mit 1·17, In~enieur FriedrIch IIral ' OWI C I ml '. 45 Baurat
lIu d au mit 145 ~Iillistorialrat Jos f (; 0 I d b a ch mit 1 , 't I' I
, G B uel' h nll .....,HomIln G r en g g mit 145, Ober-Baurat ustav 0 z
1!'04.
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Beil age B.
Veränderung 1m St&llde der Mitglieder
in de r Zeit vom ::!.1. bis 30. April UJ04.
Aufg en omm eu wurde : Herr Pr ob st Emil, Zivil -In geni eur
in :'t. Loui s.
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
Herlcht Ilher (He Yersnnnnlnug \'0111 1-1. ,Jiillner 19M.
Der Obmanu, Dir ektor A. v. L j e h t e n f e l s, erö tl'net di e Ver-
sauunlung und erte ilt l Ierrn Obor-Iugc nieur Karl I 1g n o I' da s \Vort
zu dem \ ' or tTllge : "Di e z wo c k m ä ß i g u An ordnun g e l e k t r i s e h
h e t r i e b e n e r Il aup t s ch ll cht-I,' tird errn lls "h in en", der mit leb-
huft urn Beifalle aufge nommen wird. DeI' intore ssau te Vor tr uu wir d
vollinhaltli vh in der " Zei tsch rif t" orsc heiue u.
~Iil dem vorbiudl ich non Danke IIn lI errn Ober -Ing eni eur
I i g n e r, der eigo ns für den Vort rag von Zabrzc in 0.-8. hioher ge-
komm en ist , sl'b ließt der Obmann di e itz ung,
inh nltsrel chst en Vorträne erfreut und ich danke ihm in unser aller
• 'alllen bestens da für.
Ende gut, alles gut! \V ir stehen heute wieder am Ende einer
g lünze nde u Vortragsp or iode, und ich erlaube. mir allen Herren, d ie
un s so erfolgreich ihr Wissen un d ihre Erfuhrungon ver mittelt huben ,
herzlich für ihre Darbiet un gen zu danken. U nser Ver ein schließt heu te
alle rdi ngs se ine e .ion, aber die Vereinsausschüsse tauen weiter und
werd n noch weit I' eine reich e T iiti gke it zu ent falten haben .
1 'i ichsten ~I onat ist eine piet ätvol le Feier zu Ehren c: h o g- a s
ge plant; ge wiß werd en vie le H erren an dieser Feier teilnehm en. Ich
erlaube mir dah er, Ihnen zuzurufen: Au f Wied er sehen bei der Gheg a-
F eier und wün sch e Ihn en schon heut e da Beste für den komm end en
ormner!': (Lebhafter Beifall. )
'chlu ß der itzuu g 'JI/2 Uhr abe nds .
Der 'chriftführer : C. v. POL'!"
Bericht iiller die r e l', anllllhln '" \ ' 0 111 2 ••liillu er 190-1.
Die Vcrsa mmlnng findet au snahm sweise illl Hörsaal e für 1'he mie
der technisl'h ell Hochschule stnU. I )er Obmaun, Direktor A. v. L i ch t e n-
f e Is, oriitl'not di \ 'ersllmmlung und er teil t Herrn Dr. Heinrich P a-
w e ck das \\'or t zu d 'm ange kündig te n Vortrage : "Das Ges a m t-
ge b i e t d er c: al v n n ot e c h n i k ". Der \ ' or trllO"o ude kennzeichn et in
der Einl eituu g das Geh iet der Gah' auotechnik durch die Gr~J1pen­
eintoilung: 1. El ektroplattiel'un g (Ualvanostogie), 2. Galv:\IIoplasuk und
3. elektroc he misch At zun g, welch e Arheit sweisen er einge hond el'-
kl1irt. Er verw ei t hiebei auf di in ni" e Beziehung zwische n Ual van o-
t chnik und El ektromet nllurgie, welch e wohl au ch die 'r,ac he bildet ,
da ß im neuen e lektro m ta llurg ische n Institute der techni s 'hen Huch -
schul' zu Aaehen ein eige ner J:aum für ga lvauotec huische Arbeit en
einge r ichte t word ou ist. . .
_Tach der l itt eilung einig I' wichtiger gescluc ht1ll'her Dat en
wCrlleu di e el 'ktroche mische n Vorglinge in ga l\':lIIischen Blidern
cha ra k ter isiert. wobei der \'ortrn"ende an dem sJleziellen Beispi ele des
z)'a nka lische n Kupferhndes die sich ergebe nde n kompli ziprl en \'erh :~It ­
nisso wiihr ond des 8tromdurchganges au seiuander selzt und den bu-
fluß hervorhebt den ('he mische Zusnmm enset znn g, Konzentrati on,
T emp er atnr, ' t:omdichte u. s_ w. mehr oder weni " er au ~ a lle B:id ~r
ltesit zen. Hieran schließt sic h dio Ber echnun O" der ~I etall scill chtl.'llstärke
ullll di e G ewi cht -hest immuug des gefä ll t n ~I etnlle mit dom Amp" 'r~' -
d I }' d ' I l ' esetzes) ebenso mitmet cr (unter Anw en uug l es • a ra n y sC len. , ..
Hilfe dor volt:unr,trischen \ r age. Eiue Kon tr uktion der lotzterou ruhrL
vom Vortragenden her.
An der I land eine r schö nen, g röß r en 'ammlung j.(ulvllnot ech-
nisch hehalldelter Obj ekte führt nun VI'. P II W ec k vorn ehmlicl.1 i:il,e-
zia litiitc n \'on neuer en Arbeit 'methoden vor : di Elektl'oplatherun.g
von Eisen uml ~ I essing mit den y rsehi cd enst en 1Iletnll en , ebenso. dw
. , d I " ~ G t s t ä d t in \Vlen) '~Ietallfilr lnlllg (nnch elllOm ' I abll'nu er ' Irma • Il S e r . . ,
. '11 1'1 I' GI . (resthnftend oder ahl öshar);die elek twe he llllsch 1 ) rau lIge au n I'
. , . l ' I ~I tal 1"1 b , zuge s b i der Horst ei·dlO \ erwoudung eme ga VlllIIS ' len • e I er .,
.. . I . , d I liof lIuf matl em :-odb ' 1'-lung \'on \ orzlOrullge n, e Irllten u. g . en re
*
*
*
InO"eni eur I' uul K I u n z i n g I' mit 1 4, Ob r- Herg kornmissä r
lJr. Itu dolf l' I' a I' I' i n ger mit 14·!, Bau-Ob rkommi :ir \\' enze l
R 0 u b i k mit 144, Oher-Forstrut Ferdinan d \V 1I n g mit 144, Baurat.
~ loriz Will I' 0 I' t mit 1·1:l, Ober -lu g nieur Gustav \\' i t z mit 14:1
Bau-Oberkommissilr Emil G I' 0 h m a n n mit 142, He tr iebs-Direktor
Dr. Franz K ap a u n mit 1 12, Hofrat Art ur 0 I w ein mit 14:!,
Baurat Kari .' )' k or a mit 1.12, Ob r-Baurat J akob B a ehr mit 141,
Landeskultur-Baurat Wilh l'1I11 W o d i - k a mit 141, Lan de -Baurut
Josef Wo I I' s ,. h ü t z mit 11\ , Pr ofessor Dpl. hem. .Iosof K l a u d y
mit I·!O, Ober-Baurat W ilhelm ü s s e rn i I ch mit 14U und Baurat
Franz Hittel' v. K I' (I nn mit WH timmen .
. Il eTT Ober - Baurat Fran z B er g er ste llt un d begründet
nam ens d ·s Verwaltungsmtes de n An t rag zur A b ii nd e I' Un g d e s
tiftbriefe s d er Gh o ga -, t i ft u ng eine n achtgli ed erigon Au s-
schuß einzu setzen. Der Antrng wird ohne Debatte e i n s t i m m i g an -
genomm en. Der Vor sitz end e dankt dem Herrn Beri chterstatter für
seino Mühew altung.
Die hierauf vorgen omm en e \"ahl des Au ' chu ses, der n
,'krutinium mit Zustimmung der \' ursanuulunz von der Ver ein s-
kanzlei besorgt wird , hat folgend es Er gebni s: Ab gegeben wu rd en Wi
giltige Stimmzettel. Gewühlt erse heine u di e H erren: o. ö . Pr ofessor
l~ do l f Friedrieb mit !Ji , lk-tri ebs-Direktor Dr. F ranz K ap aun mit
9, Oher-Ingeni eur Dpl, Ing. J osef \\' a l t I' mit i , Kommer zial rat
I;ud ll'i;! ({ain or mit 'a, Dir ektor Ludwig Sp :i n g l I' mit a, Baurat
I· ranz Hittel' v, Kr e nu mit 8:?, Arch itek t L eopold 'i mo n)' mit i 2
und lIegierungs rat F'riedrich K i c k mit i O ·timme n.
Der Vor sitz end e schließt, da sich ni mand mehr zum \\'orte
meld et , Vor hr di e Geschliftsv orsaullnlu ng und ladet Herrn • ektions-
c1~ef Dr, W ilhelm Ex n e I' "i n, den ange kündigten or trug zu halt en:
.,U b e r d i t c h n i s c h ein s t n Il a t i 1I U V u n ~I u s c e n".
Der Vortmgonde bem erkt ein leitend, da ß gegenwärt ig in der
fnl nzösischen Literat ur. nam entlich durch Hob e I' t II o la 'i z e r u nn e
und ,\ n d r ', lI u l l a y s gegen di e un gesunde " herw uch erun O" des
Musealwe._ens aufgetret on wird daß nber aUl'h einiO"e deutscllO .~ utorend' ,
le ~Iuseen eine r, znlll T eil e schnr f n Krit ik unter ziehen. Al s eine der
Quellen der ge~en die ~lu 8een gori,·hte te n opposi tio ne lle n trö mu ng
hezeichnet ]{e d n o I' di e Gehrech en in der Einri ch tun g der ) Iuseou,
lI'elcho toHs tochni scher , teil s listheti scher "Tntu r seie n. Die I"orderung
~Iach einor techni sch richtigen Insta llation IIIUß gegenüber den ~Iuseen
Jeder Art erhob n werden,
Der Hedner hospricht nun vor allem in ingehende r W eise die
B e l e u ch t u n g s v e r h ä l t n i s s e wich wohl von einige n technischenI ' ,
. ac illnännern st udier !" aber nicht im Zusanlln nhunge mit den speziellon
A uf~aben bestilllmter Museen und Gruppen von Obj ekten , noch
Wenlg ..r im Zn. ummenhunge mit dom ehproze.· e h 'ha nde lt wurden,
Il ieranf b leuchtet H dn er die Arbeiten von M a gnu s, Lumb ertW · ,
Ie ne 1', 'l' i od e, Il u s II • k u. s. w., die in de r jü ng ten Zeit
Vorgenonllnenen photom etri scheil ~ I 'S '1lJIgen in den \\'i en er ~Iu~e n,
ond lich d 'I 1 I ' I . k Ion ,. usa lllmen u\IIg l es • Oljll'ozess s nut d m Zwec e ( er
Museal. Einrichtung. Ein er bosonder en Er örterunl! W -rd n die \Yirkungen
der j"arh od rllint orgründ e,di L i eht ' ht h it,da G rö ße n-
v.e r1~ il\ t n i s z, i s c h e n H a UIII und U bj e k t n, d ie Hoflexver -
hält illsse die I' ( ' "ß I ...· 11 d \ ' ", ' oTln, '1'0 e UII( ",te ung er It r \llon unter zogen,
Den lI auptt oil dos Vortru"es bild et die Gegeuü be rste llung des
so"enil nnte ~I I I" . '" ,. .
'" n • u se a - l"I n z I p e s, ode r der blllru'h tun g d ' I' ~I useen
nach tcchnol . I ('I d d I , . j"ogl sc Ion ,rllll( slitze n un e nte TI e ur - ' TI n z IJ' 0 s,
oeler der Einrichtung der ~Iu e n nRch kulturhi torisch en Gesicht s-
Punkten.
.. Auf di ose Au seinandel'setzung ließ der Vortrag nde in Form von
uhor 100 I '.} 1 '11 " .1\ .Je It JI I orn elll rell'h es l\lnterlal von .\ ufn llhmen von Inn en-
~; ul.non. fust uller europliischcr ~Iuseen folgen und kn üpft e an d i
rOJektlOnen DetRilb omerkulwen die aus den allO"c lllein n Ge'i('l1ts-
pUukt o b I ' 'na ge elte t word on könnten .
Der auß oronlentlich IIInfanorroiche Vortra or welchor an di e 1\ uf-
nahlJlsfilhi rk 't I ' " "' , 'I . g el ( es 1 \ UdltOTlUIllS orh b1lche Anforderungen ste llte, el'-
He]t bis zum Sch lusso da s lebhaftest e Interess d I' Zuh ör er schaft rego
uuel fand großen Beifall.
I Der Vorsitz nde: IIcrr s oktion che f Dr. E x n I' hat un s
IOute ZUIII zwe 'lt I' d'" J I . , . . t donilla e 1ll losem a Ire nut emem s mel' g IS - un
1 ~ 1()1.
----
Der Schriftführer:
P. K ieslinqer,
grundo und um gek ehrt (C)~ terr . Pat ent 1 '1'. 101l:!); die H erstellun g
von Ku pfer röhren nar-h E Im 0 re; die e l ktrop las tische Anfertigung
von kupfernen Gefäß eu nach .\ .• ' u s IJ a u 11I mit eine r I{entabi litä ts·
berochnung ; die Fabrikation von Metallpap ier nac h L a n da n e I' & Co.
in W ien, weh-he darin be teht, daß in Kupfer bädern auf äuße rs t
sch wach vernickelten Alpnkaplntten Kup fer in dünner Schichte nieder-
ge chlagr-n wird; die e kupfernen P lntten we rd en mittels eine r 'Yalz en -
presse mit Kl ebesto ff versehen, darauf mit Papier be deckt und abe r -
mals dem Dr ucke zwei e r ' ''a lzen RU !!csc tzt ; nach erfolgter T rocknung
wir d das fert ige "letallpapier vom ~[ulterbleche abgelöst . Ein e A n-
wr-ndun g dieses Fabrika te besteht in de r weit er en Verarbeitung für
Fl a n che udic htungarince und für Stoptb üchsendichtung. F ür let zteren
Zweck wird das Meta llpapier in ' tre ifen zerschni tten, die zu eile n
ged rebt ode r Zö;pfen ge flochten wer den, welc he man ölt und g ra pbit ier t .
Al s weiter e A nwendung der Ga lvanoplastik wird d ie Herstellung vo n
Ph ouozraphonplatten-Kupien aus )[ eta ll (l·c;.rative un d Posit ive), wie
sie d ie kaiserlichc A kademie de r W issen scha ften für ihr Phono gramm -
Ar chiv durch fü hrt, er klä rt, ferner das R i e d e r 'sch e Ver fahren , l'räg"e·
stempe l di rekt aus dem Stahlstücke auf elektroc hemische m W ege heraus-
zua r heitr-n. a ls Dei piel de r El ekt rozravü re ausführlieh besproch en .
Den weiteren In hal t des Vort rages hi lde n : d ie Kli sch ee-Erzeugung,
di e elekt rop lust ische Behan d lun g vo n Ku nstgegen ständen, wie di e
C he rk upfer ung von Spitzen, Gipsbüsten. l'fl an zen (es wird ein ver-
kupferter und vcnrolrle te r nat ürheh er T annen zweig vorgezei ....t), L ed er-
Kinderschuhen , Holz u . s. w. In let zt erer Hin sicht wird besonders di e
Verkupferung und Vern icklung der Holzgriffe ch irurgi scher In stru-
mente, um sie nicht aus Met all herst ell en zu müssen, wodurch si e
weniger leicht zu handhaben wären , hervorgeh ob en und der '" e rde -
ga ng der Fabrikati on in mehr ren Phasen demon striert.
Am Schlusse des ansc ha uliche n Gesamtbildes , welch es der Vor -
tragende von der g ge nwiirtige n Be.leutung der Galvanotechnik, des
ältes ten B trieb szweiges der elek troche misc he n Industrie, g ib t, werden
noch durch ein Seri e von Li ehtbild ern einige Arbeitsvorgänge der
(:alvanot e('hnik näh er erk lä rt.
Der \ ' orsl tzendo drückt Herrn Dr, I' a w e c k, dess en interessante
Au führun gen mit lebhaftem Reifall e a ufge nomme n werden. den ver-
biudlichsten Dank au s und sc hließ t di e :'itzung.
Der bmann:
A. e, Liebtenfels.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Ilerlcht iibcr die Ver ammlung vom 4 . Fehruar 1!JO.!.
Der Vorsitzende begrüß rli Gä st e, darunter Se. Exzellenz den
Eisenhahnminist er 1)1'. V. ,V i t t e k, und erte ilt sodann H errn
K. ,I 0 I' d II n, Adjunkt der k . k. priv, , üdbahn-Gesells cbaft , das 'Vort
zu sein em Vortrage : " D i e M e n d ei ba h n" .
Durch d 'n Au sbau dieser Bahn, wel ch e an Gel'llmt gefälle und
Länge alle hbher ausgefü hr te n Drahts eilbah nen üIJcrt ri tI't, hat Öst er-
reich eine wertvoll .· Ben'ieh erung sei nes Ei ~enbahnlJetzes er fahre n,
w, umsom ehr zn hpgrü ßen ist , a ls dadurch wied er ein T eil ulJser er
h rrl ich n Alpenwelt weiteren Kreiscn zugll ng1il'h ge mac ht wurde.
D.'r " 0 1' itzende da nk te dem Hedu er für se ine n Vortrag,
der da ' Th em a ni.·ht nu r e rsc hGp fend, so nde r n auch in fes~elnder
W eise zur Dar st ellung brachte, uud heglückwünscht e di e Ingeni eure,
weleh an di m !1:roB n " . rk bet ili rt waren .
D I' Vortm g, welch er se hr viel wi~senswerte unr! interessante
Dl,tai! nthält, '011 in der ,.Ze itschrift" erschei ne n.
D I' Ubmann: Der , chrift fiihre r :
Pf eutfer. IglI. Pollak.
* *
*
Bericht über die Ver Ilmmluug roß! 3• •Hin 19(».
I lpr OIJluann Bl1urnt P f l' U f f e I' erk lär t, daß dnrch sein e 'Vahl
zum Ohman n- 't Ilv rtreter des Ver ein es eine un zulii ssi ....e Kumulierung
von Ehrenstell IJ in s iner P ers on eiu tre te . Er legt infolg ed essen d ie
'tplle als CIhm alJlJ der Fach grupp e nied er und sch läg t üh er Ermäch-
tigung de Au . chu" e di e Ober-Baurät e, i e d e k nnd 11 ab e I' k a l t
zum Ubm ann , bezw. Obm an n· ' t ell ve rt re te r vo r. Dieser AntraU" wird
vom l'lenum mit ....roB I' )laj orität IIngl' no n'IIl,' n. Der abtretende Ob-
m nn dankt hier auf de m Au ·d lU· c der FlIchgruppe, insb esondore
dem bi sh erigen Obmann-St ellvertret er und dem Sc hrift Führer für ihre
werktäti ge Un ter stützung und üb ergibt H errn OlJl'r·B aurllt u i e d e k
deu Vor sitz, welcher eine rseits der Ver sununlung für di e au f ihn ge -
fall en e 'Vahl, anderers eit s dem sc heide nde n Obmnune für seine au s-
ge zeichne te Leitung der G eschäfte und se ine hervorragenden Verdien ste
um di e Facbgruppe den wärmst en IJank au sspricht ; letztere Er-
klärung wird von den Anwesenden mit g roßem Beifalle aufgen omm en.
Ob er -In geni eur S c h m i e d erg re ift hi erauf das Wort zu seincm
Vortrage : ,,'" b e r di e 1 Tu ß d 0 r f e I' c h i f f a h I' t s bin d c r-
ni s s e" und bespricht an der Hand eines Situationsplunes di e Ent:
s te hung und Lage ein ige r ohitlahrtshindernisso im Donaustrome hei
• ' uß do r f, ferner d ie Art und 'Veise ihrer Be seitiguug und die I l ühe
der hi efür aufgew end eten Mittel. An di ese Ausführungen schli eßt
Ober-In geni eur HaI t el' noch einige Bem erkungen übel' Scbitlahrts-
hiuderuisse im allgemeinen und spr icht di e Erwartung aus , daß durch
d ie notwendige Niedri srwasserregulierung der Do nnu infolge der
Fixierung der F uhrrinne und der Schotterbänke, sowie durch die fort-
sc hre ite nde Regulierung der Seitenflüsse eine Verminderung der Schiff-
fahrtshindernisse eintrete n werd e.
l lofra t Ta u s s i g gibt weitere e rg änzende Aufkl ärungen iiher
da s Schitl'ahrtshindernis bei der 1 Tordwestbahnbrüeke, wel ches aus den
Re sten eines Brückenpfeiler s bestand, der während des Baues info~ge
eine s Eisganges von ein em Hängegerüste in den Strom gestiirzt Ist.
Später machte man Versuche, di ese Pfeilerreste nach der sogenannten
La u e r 'schen Methode zu spre nge n. Mit dieser ~Iethode, welche in d?r
Verwendung aufgelegter prengladungen besteht, hat man au ch 111
I' eterwardein und Krems bedeutende Erfolge erzielt, D ie 1 Tordwes t-
bahn beseitigte damals über beh ördlichen Auftrag die .. berreste des
I'feil ers bis auf 3 munter 1 Tull wass er . Das, was man j etzt zu entfernen
hatte, waren die ti efer gel egenen Teile di eses Pfeilers. Um
die G ewalt und Größe der Schotterbewegung in der Donau dur-
zutun, führt er ferner an, daß sich im Jahre l 8Hl in der FisclJa
ein Bagger von der Verheftung losriß, in der Donau untersank und
vollkommen unauffindbar hlieb. Endlich besehreiht er die Üherreste
eines alten ferwerkes, wel ch es beim Schleusenbau in . ' ußdor f auf-
gefunden wurde. Dieses bestand au s teinkästen mit eine r Führung
zwischen Piloten, welch letztere von e inem bayerischen Ingenieur zu
dem Zwecke vorgeschlagen wurde, um die Unterwaschung und das
Umfallen der teinkilsten zu verhindern.
Der Obmann spricht den Rednern unter dem Beifalle der Ver-
sammlung den Dank für ihre Ausführungen au s.
D er Obmann: Der Schriftführer:
R. Siedele. Ian, Pollok-
Fachgruppe der Bodenkultur-lnqenieure.
Beri ch t über di e VerslImml u ng yo m 19. Febrnllr 190-1.
Uhel'-For trat Prof. W a n g, welcher den Vorsitz führt, regt
zunächst rlie " eranstaltung von Exkursionen Jer Fachgruppe nuf di o
Erzherzog }<'riedrich'seh e Domäne Ungllrisch·Altenhurg, fernor in d~S
'Yildbachgebi et Prein bei Reichenau, in die \Vi ener )Iolkerei un<! In
die 'Yerkstiitten de s Hofmechanikers l ' e u h ö f 0 I' an und erte ilt nach
einigen , di e Tiltigkeit des Fachgruppen-Auss ehu ss es betreffenden Mit-
teilungen Herrn Landoshllurat Wilhelm 'Vo die k 11 das Wort zu den1
von ihm angekündigten Vortrag: .J b el' di e Ver w en dun g vo u
D ra in a g er ij h I' e n ho i der E n t w lt s s e I' nn gun d 'V II S S0 r-
v llrsorgung von Ort schaften und über eine neue
Art der V er bin dun g von T 0 n- und t e i n z e u g-
I' ö h r e n l , .
Die wichtigsten Ausführungen de s Vortragenden waren die
folgenden:
Bei der Entwii serun~ von Ortschaften und vielfach auch hei
L eitungen fiir 'Yllsserversorgungszweeke kommen teinzougröhrcn zur
Verwendung. Statt dieser köl1l1en in vielen Fällen ganz gut gewi;h~1.
liehe Tonröhren (D ra inageröhren) verwendet werden, wodurch s ich d~e
K osten der Anlagen se lbs tverstä ndlich ganz gewaltig reduzieren. Die
Tonröhren sind wi e die Erfahrung zeigt "'e"en äußere Einfliisse voll -
, , 0 0 .
kommen widerstand~fähig und he sitzen naeh jeder Ril'htung hin e.lI~e
hinrci!'hende Fe stigkeit. 'Vas die Porosität de s Rohrmaterials betrl~t,
so weiß mlln aus Erfahrung, daß sich die Poren nach liingorem (..e-
HJ04. 30f>
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
Bericht Ilher <He Ver llllllllluug fom 1. , iirz 1904.
Der Vor llitzen de beg r ilßt di Yer amm lung und leitet die '''ahl
d nes .\Iitgli ecles in de n stlind i"en Au sch uß fil r " . ,tt be werb lll)O's-
an " eleg enheiten u nd di ! 'ominierung \'on vie r lI enen a l~ Doppel -
vor sch hlg für zwei ~l i tglieder in einen einzusetze nde n J\ nssch uß J
weid leI' di e Grun(lg o 'elz filr ein modernes \Y asse rr ech "O'esetz anf-
zustell ' n hah en wird, ei n. Üb I' Antrag des H errn In sp ktor Ern s t
\ erde n di \Yah len ,!luch Zu r uf \' or O'enomm en und für d en
er te n Au sschuß Herr Ober-Ing . 'Vi t z, für de n zweitgena nnte n
di e lI erren Prof. Cz i sc h e k, Ob r-In g. ,V i t z, In g. B nd a ll und Illg.
.\1 a r h Ie I' eins timmig g \\';Ihlt.
'o da nn erhlilt das '''or t Herr In g. G us la v IJ e u t s c h zu sei ne m
" ortra" e Ü be I' [0'0 I' t s e h r i t t e i n d er F e u e I' u n g s t 0 c h n i k U •
" " 1I . hDi mit " rüß te m 1\ ifall e lIu fO'eno mme ne n, durch za I rOlC e
Li chtbilder ergllr7ztenJ se h r danke ns we r te n Au filhrllngen , di e in der
Zeitschrift vollinhaltlich ersche ine n sollen, gip feln in dem Antrage
de, Vortragenden: Die Fa .ll"ruppe , hezieh entlich der Verein, lI1ü~e
an di e muß" eh enden Beh ürd en mit einer Eingab e herllntreten, Imt
weleher sie l~u fgefo rdert werden , ~egen die Hau chb lästigung in großen
' tJld te n f'inzusch re ite n. h
An di e .\lilteilungen und an den Antrag des Herrn Ing.. lJ eut sc
K . elelte te sehrkn ilpft s ich ine durch lI errn InSl'ektor r au s s emg : .
I . I ,I I' e H erren Ing. I: ecse l,anregende lIespr chung, a n (er SIC I noc I ( I ••
Prof Il orwati t s cb un d 1,.... Rudolf I. an g er beteIligen . .
. I ' Antra O' dahm:Schließli ch formuliert H err D e u t se i se me n .,
Der ~ehriftfiihrer:
Hezek ,
dem ' -or tragenden filr se ine
wertvoll en .\Iitteilnngcn und
EX Iler.
A nzah l von Arbeitern ver enk t werd n. • ' a tür lich ist das nur müglich,
\ oun de r Rohrgrahen ni ch gehiHzt ist. Di bei diesen )lanipulation n
eintretenden kl einon Verbi egung m schaden den Verbindungen nicht
im geringsten , Bei den im Graben herzustellenden Verbindungen i t
darauf zu achten, daß die Rohrenden gut abgewischt und, wenn sie
naß sind, der Asphalt Hin 'er O'e t ri ch en wird, damit das Rohr ab-
trocknet und ein inniges Anhaften des Asphalte ermöglich; wird.
Es ist. ökouomi eh, 1/ 2 11I lanue Tunröhren zu verwenden. Bei
einer zweimaligen W ickelnng mit li cm breiten B;lndern ka nn der
Asphaltverbrauch mit 0'2 kg per ~Ieter BandIlInge angesetzt wer den ;
)00 k!l Ku nstnsp hal tma sse koste t K 1:3. Un te r Zu gr undelegu ng eine r
T uglohnsch ichto von K 3'(iO können die K osten einer Verbindung ,
u. zw, filr no rma le T onrüh ren von 40, 50, t'O, tuO un d 125 mm Durch-
messer au f bczw. ~, 10, l ·l, l li un d 20 h veransc h lagt werden.
St ein zeu grühren hat der Vortrag ende nur prob ew eise, u. zw.
mit dem g le iche n Erfolge g dichtet. Di e Anwendung di eser Ver -
hindung bei den Stoiuzeug rö hren hätte gegen über der .\Iull'endichtung
au ßer der bed eutenden Er s parni s an lt olu nat er inl und Di chtungsk osten
noch eine Reih e anderweitiger Yortei le .
Zum Sc hlusse hat sich de r Vortragend e erboten, in ter essierten
Koll eg en weiter e ausführliche r-e Aufschlü e ge be n zu woll en .
In der Diskus sion, welche diesem Vortrage folgt, heb en Baura t
.losof R i o d o l, Prof. F'r i e d r i c h und Zivil- In"enieur 1' :'lv ek übe r-
oinstiuuuend die W ich tigkeit de r Mitteilungen W o die k a insb eson der e
für jene Kollerren hervor , welche außerordent lic h billige ,,' asser-
le itun gen au fü hre n m üssen, und w ün sch e n im In ter es e dieser Koll egen
ino m ögli ch st ausfü h rliche Ver öffe nt lich un g des Ve rtrages. Baurat
H i e d e l fra g t an. in welcher " .eise Baurat '" 0 die k a die ge kril mmte n
Rohrsträu ge her stelle. wiche Frnrr Baur a t ,,- 0 die k a mi t der Be-
merkung bea ntwortet, daß eine schwaehe Hichtung silnd eru ng einfac h
du rc h A hh ip"ung ,los lJ ich t ungsriug s erreich t wi rd, uud daß er für
plütz liche Hichtung silnderung die Ein schalt ung vo n Bogenrohren em-
pfehle. I' l'Of. Fr i e d I' ich hemerkt, daß man rasche Ri c.hlun b'S-
ände nl ngen dei' Hohrlei tung en a uch durch ci ll ~chrjigschleifell der
I:ohrstirnfl iichcn erroic hen kün nll, un d Ziri l-In g . 1' :'1ve k wünscht.
di Ausfilhrlllw en des Yortragenden aueh von de r Fach grnppe für
(Jesundhei tsl echnik heurtei lt zu _ehen.
Ober-F or strat Prof. \V a n g dankt
interessanten , fiil' di e I' l'l\xis un gem ein
sc hließt di e :-iilzun g,
lJ er Oh ma n n :
hr~uche der ar t ve rs to p fen, daß die R öhr n ganz undurchl äs i~ werd n,
DI Poro~itlit ist ührigens uu ch b i ne uen JWhren nicht 0 s ta rk, uls
lJ\ ~n a nnehme n sollte, Ein chwitzen der Riihren und Abtropfen des
" asser s tritt bei neu en Röhren erst unter inem Druck von etwa
einer Atrnu sph llre ein, welch er Druck hei den hier in B tracht
kOlJ\menden Anlagon fu t nie vork om mt,
, W~s die Hauhiekei t der inn eren W and unz eu anb ilangt, .0
gliltten sieh die W lind e mit der Zeit vollkomm n: die Ra uhi" keit i t~b.~i gens auc h hei neu en Röhr en , wie Yersuche d~rgetan hab "n. nicht
" rußer als z. B. boi Eisenr ühren . '\'0 die Mög lichkeit iner l ntlzi erung
d,~s RohrlJ\aterial s vorl logt, so llte j ed och von de r Verwendung der Ton-
rohren 1''' "rur asserversorgnll"szweck e siche rb its halber Abstand ge -
1I011llll en werden.
Von höchster Wichtigkeit i t ein e vu llkomm nc Vorbindung
der Rühren. Da s Vergießen der lIlull'en mit Asphal t ode r d ie Dichtune
it Z e~:.Ir :el~ent.m?rtel ist se hr um stilndlich , nicht immer voll ko mme n und
..' lulltlll Slllilßlg kost spi eli g . Der Vortrag nd we ndet eine ne ue, von
ilun in die Praxis einge fü hr te ein fac he un d bill ige Art der Ver -
billdung an, Dallach werden die muffenl ösen Hüh ren st um pf a nei na nde r-
gest oßen und ilb er der Stoßfu ge k äu stlieh ein D ichtu ng r irur aus
AsphllItlll:lteriale hergest ellt , 11, ZW', in der " ' e ise, daß ein G(/1/ b rei tes
Balld uns s 'hiitterem Gew eb estoff (J ute) un ter "leichzeitigem A uf-
tr~gen VOll heißtlii sige r Asphaltmasse über di toßfu Te g wickelt
wl~d, .WOdlll"l'h in Dichtulw,.rin g von hinreichen der Dick e sich bildet.
Be.' c.'ne r dr eim ali gen Wi cklll ng erg ibt sich ei ne tärke von 1-5 mm,
~J el iner zw imalig ell ei ne Di ck . vo n 3- 1 l/Im, Diese letztere Stll rke
Ist vollk ommen hinreich end. Anfluurfich kam . ou dron zur Verwendungsllil t ~r . I " " ,~ ein vun tasphaltprodukt vo n fol g en der Zusnm m enae tzung:
~OO/o <h l' haltpoch, 10 0/0 dest illi prIel' T e I' 15 % nmeriknni clu- Hurz und
'Jo/ E • ,
: 0 purce. In boiden Flillen Will' d ie \ -erbi nd une ulei eh gut. und wird
Jl'l zt da s I ·tz tlln;..:e fülll tc ~I at erilll wpil "S h deutend hillirrl' r iSI ver-
wendet Dies s ~I t . I . t ' f ' " d ' )' I . I ' \.
, • a er la IS IIn t's te m ,_ustan e el" nl IC I sl'rö( e ; nuer
durch di e FI'lllag e " ( ' 1 '1' . I d "11. " , -" -'
- lies " )we J('s t rtJI ens WII'( a" ue ganz za II' J "auele l a~tisch LIII I 1ft , I '< la 10 se Ir g ut an d"r l: uhrwlllHlun OT. IJrn 'kl'rohen IIS
zu. fiinf Atlllusph ilrcn el'''ahon oinu vo ll komme~e F -tigkoit 1II 111
Dichtheit dei' Verl,indull" .,
Die Verhindung d~~ lIühren wird nich t im Hohrg ra hen vo rge-
nUlnlllon ~o n d . I I' . . . I.
, " . ern es wen 11 llngerll 1I0hri Oltungsstü cke ohcrtrd lsc h lIu-
" c,lrchtet I I ' .
" , Ulll lIur (Ie VerhIlIdung der versenkten tii ck e un tereinander
erfolgt im ( 'rab J) ' I' I I 1
• on. er \0 11''''1'11 ,on kann dah er ganz _,·llInll an '-
gehoholl \Venle I)' 11 I '
. . n, le ers te lun " der 1I0hrloit ungs tilcke er lo lg t
auf z\VelerltJI Al'! '" I . 'I I ' " ' .. k .
\\' . , nc I ( er OInen" ,t IOdt' Wird uber zwei \luc e ,' llIeelle (starkwir C' I' .
· 111 <I;":OS ,' c IlIlledeOlsenrohr) von etwn 4 tll Llin 'e gell'gt,
dl{J Hühren a f I' '\' I1
, u <10 0 e gescho he n, zn~ammcngcpnßt und sodnn n
ZWi sch en zw i . 1 "r lI
· u an uer u e fest gekl cmmte chcihen <Iunh Anzi hen
eIne r :-;pannschrnuhe ve rs pa nnt. . ' un wird ein klein rA ph alt kcss , I
VOIII Ofen IIhgel I I . . ,
• 10 le n Ulll unt I' dl erst zu <hch tend I' ug' "e'l ' 111;
0 111 Arb iter t II t " . , ,
f r g nut elllc m I 'llIsol di e As pha ltma 0 üher de r I'ul!eau , wlIhre nd ' '.I em zWOlt ' I' Ihm gegonüberst 'h nde r rb ·iter da J ut e-
l,alHI auflegt. Indem ein dritter , 'i t lich s tehender Arb iter die 'Vclle
an~s:un dl'eht . k It . l. . 1l' I ' \'IC e SIcu uas IIl1nd auf. Zu m ,'chluß mnß di Yer -
lllH Ullg fe 't ' I
I s g ,;t r lC len werden , dllmi t d ie tw a ei nges 'hlo n n Luft-Ull( Ihmpfhl r I . II" ~c I n n\(' It zuriil'k hle ibc n, Da fertigg ~t IIt Ilohr-
eltung stiic k wird samt (Ier "reil II}, 'ehohen au f de n Bod n "eI ort
1Ind lInch I " . . r:- "
I .osull g der ellle n fcst " ekl mmten ,cheihe die \V ell IIUS<eIn Ilul "
, Ir ;..:ezogen. FUr g rüßere I{ijhren mu ß ine tlirkere " ' e lle ve r-
\\ finde t werde d . . I .I' I' n, nllllt SIC I (lIeseIb e nich t durc hhieO't. D ie d po nie r ten
'0 lrl Oltungs t " 'k " .10' s uc e mUS8en VII I' ~onnenbrund "e chützt werden . In
-rtnllll gelung d I I' \. r:-
st" k es ,esc lrl eu en en A pp arut s könn n die Hoh rl it u ng -
uc 0 'ln f .\ ' I ' ellle r pll8send hor gostellten h ölzernen L iw r verfertigt~ cr( (ln, I >i e Rührcn werd en au f di e in der )litte inAe ' chnittenen
;1::~los~en 8 0 ge legt, daß die ' toßful;en zwisc he n zwei ~pross,'n fall en
I (nlln vorspannt. Die Verlrindnn g wird in dies m Fall nlltilrlich
o Inu DrehUI\" d
I "J Son ern durch Aufwil'k ,'!n des Balldes mit de r IIl1fldlergelltellt EI'R"I . s lat Sich 1'1; h n dnß sich di e Di chtung von \\'('it er on
o Iron auf d' A '
an " I lese rt soga r üko no misc he r ste ll t als nach d I' \'o rhe r
"ege len en ~I thod e.
I)i Rohrleitungsstil ck werd 'n nun in d n Hohrgrah n \'erlpg tj
uut ur U
mst'ind 'n k " '. k I I . I' h ( • Lrand" ' ulme n ZWlll hl ~ e noc I 0 J r lr <I C am .ra u n-
zu eiu em , Wck voreini gt und ,Ii ~ 's mit Hilfe einer g rüße r ' n
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Der Fachgruppen-A ussehuß wird aufgeforde r t, Vorschl äge für eine n
Unterausschuß zu ers ta tte n, der die Rau chb elästi gungsfrage zu studiere n
hab en wird.
Nach Ann ahm e diese Antrage s schließt der Vorsitz end e mit
W orten des Dankes an den
nehm er di e Ver sammlung.
Der Obmann:
Czisehek ,
Vortragen den und di e Di~kussionstlJil -
Der chr ift führe r:
E. Lihoteks.
Vermischtes.
Wettbewerbe.
Wetthew erh fil r e in Amt. ge bliude der Hnnü el ·11I111 fle we r he -
kamm er In Ptlsen (..Zeit schrift" •[r. 1~ und 13). Das P reis gericht für
diosen '"utlhewerb hat ,on den eingelaufenen 20 Projekten zuerkannt:den ers le n Preis von K 1~00 dem ProjtJkle mit dem K ennworte
".\Ier·kur '·, " erfasser Ar chitekten Brüder Franz und .Jakoh K ri, sn y
in W ien, den zweiten Preis von K 800 dern Projekte mit dem K'lIln-
zeichen "zwei inein and er 'reifend e Kr eise" ,Verfasser Architekt Ladislaus
Skfiv iln ek und J osef K oub ek, Adjunkt der k. k . taathahnen in
Pil sen, und den dritten Preis , on K 500 dem Proj tJkte mit dern Kenn-
zuichen "d rei Wappen im Kr eise", Verfa ser Architek t Franz K I\va I i I'
in Prag. Ferner hat das Preis~ericht heschlo se n, dem Projekte mit
dem Kenn zeichen "dre i Punkte im Kreise" und j enem mit dem Kenn.
zeich en " L. . im Kr eise " di e An erkennung auszusprechpn und diesel heu
der Kammer zum eve ntue llen Ankaufe vorzuschl agen.
Wettbew erh filr da . pa rkas egebiillde In Tllrnllll ("Zeit-
schrift" !Tr. 10 und 12). Zu diesem W etthewerbe sind 45 Entwiirft,
e ing lauf n. Das Preisg eri cht hat na chsteh end en Pr ojekten Preise zu-
erkannt , und zwar den er st en Preis (K GOOJ dem Projekte mit dem
Kennzei ch n ,,11. B.", "erfasser Baumeister J. 11 ein d I in Prag, ge-
meinsam mit Boleslaw B e n ai den zweiten Preis (K 300) deul P ro-jekte mit dem Kennworte "Prousek " , Verfasser Ar chitekt J osef
Z 111 t n i k; den dritten Preis dem Projekte rnit dem Kennworte
nas, ' cha ch ", Verfll s r Architekt B. B en d Ima y e I' in Prag I:nd
lhumeist er J ohann $ im un e k in Nobotka. Au llerdem hat das Preis-I!.~richt d~e ehre nvolle An erkennung aus"esprochen den Proj ek ten
hili den Konllworten "Po d vlastnirn krovem ", " I' ilnos t a spofi vost"
..I' 'udony m" , ,,Veela " ullli den Kenllzeichen "zwei Drei eck e im Kreise'"
r:-:l'l\'er K rei irn blauen Kreise".
'
Personal-Naohriohten.
Der Kaiser hat erna nn t di e Herren: ~[aximililln R. Bi t t e r l
v. T esseub erg, Ober t un d Festun gsk ommanduut in P et erwnrd ein, und
.\Ioritz U0 c k, Oberst und Komm and ant der technischen .\Iilitärfnch-
kurse, zu Gen er alm ajoren , Oberl eu tnan t J oha nn .J0 h s t, L ehrer an
der Ther esiani schen .\Iilitär·Akademi tl, zu m Hauptmanne und Artilleri e-
Ingenieur T as sil o G i es I v. Gieslingen zum Artilleri e-Ober -In geni eur ;
fern er Herrn Eduard lI enr i ch, k. u. k. chloßha upt mann, di e An-
nahme und das Tragen des kai erlich ru ssischen St. Stanislaus-
Ord ens zweiter Klasse und des königlich preu ßisch en Hoten Adl er-
Ord en dritter Klasse ges ta ttet.
Herr Inzeni eur Adolf F r i e d I, Bau -Adjunkt der Südbahn
wurde am HO. April I. J. an der techni sch en Hoch schul e in Wi en zum
Doktor der technischen W issen schaften pr omoviert.
Teohntker-Jtlub in Te.ohen. Dieser Klub hat die , 'euwahl
se ines Verwaltungsausschusses vorgenommen. D emselben gehören
nunmehr an die Herren: Ober-Ingenieur Artur C o rtez als Obmann,
Architek Eu gen F ul d aals Obmann- tellvertreter, Baumeist er Fritz
F u 1d a al s Kassier , erzh, Bergverwalter Moriz S ti p an i t z als
'c hrift führer, Fabriks-Direk tor Wilhelm G ra b m a y I' als chri ft führe r-
:-'tcllv ertret er, In geni eur Al ois S o w a als Bibliothekar, erzh. Bergrat
Ado lf l l o h e n e g g e r , k . k. Ob er-Ingenieur Franz , rb und stiid t.
Uh er .lngeni eur Bernhard lJ u 11'k .
Internationaler Ingenieur -Jto:lgreß in St. Louis 1904.
l lerr In geni eur Dr . Friedei ch v, Emper ger, Herausgeber der Zeit-
sch rift " Beton ,' Ei en", bea bs ichtig t in der Zeit vom G. September
bis 15. Oktober I. J. eine I: esell schaltsreise nach Xordaiueriku zu veran-
s tnlte n lind teilt ei n au sführliches Programm hi er über für di e näch ste
•' ulIllller se iner Zeitschrift in Au sieht,
agistrats-Verordnung.
Üher Ansuchen von Alexnnd er V ö I k e l (' Vien, x llerzga 4 se flG)
und auf G rund der vom l"i tndtbau llmte vorgenomme nen Erprobung
wird der von dem Ge nan nte n nach se ine m Verfahren erzeug te Kunst-
snnds te iu zur Verw endung bei Hochbauten im Gem eindeg ebi et e von
'''ien in alle n j enen Fäll en als zul ässig erk lä rt, in den en , wie et":a
bei Bildh au erarbeiten u. dgl. , tragende Bankonstrnktionen nicht In
Frage komm en.
Otrene Stellen.
68. Beim .\Ia"istrate der Landeshauptstadt Iun sbruck ge langt eine
• 0. • • 11 . ~t dtbau-l n g e n i e u r-, ev, eine I n ~ cll1 e u r - A dJ u n k t e n s t e e lln/ , a deramte zur Besotzuue. .\lit den St ell en sind di e Buziige der IX., e v. di eX . HarJ"~klasse de~ k. k. 'taatshuamten der en Vor schriften iiber ieVor'riickun <r Disziplinerbeh andlun g und 'Pe ns iollierung fiir di e Beamten" ,
. d 1 dender Stadt lnnsbruck ents prec he nde Anwendung fin en, ver Jun. .Gesu che mit dem.[achw eise der mit gutem Erfolue abgelegten ZWOl tenStaatsprüfung au s dem Hochbanfach e an ein er tecll!lisch~n Hochs~hulj'sowie über die bish erige praktische Verw endunl? s ind bi s 15. .\Ial I. .beim städt ische n Einreichungsprot ok oll e ciuzure ic hon.
.
69. Im Bereich e des Staatsbaudien st es von Dalmati en sind z w e IIn g en i e u r s t e l I e n mit den Bezügen der IX. Rangsklasse , u..Zl\".für Ab solvent en des Bauingeni eur- ode r des Hochb aufaches an e ~ nelinllirl<~i sl·.hen t~clllli schen Hoch schul e w. b s,etzen..Be\\:~rher ~aben . I I ~~~gehörig iustruiert en Gesu ch e wozu die :-; nd nvOlse über di e zurticgelegt~n baut eehni-ch en ' tUllle u, üb el' di e ahgele~teu 'taatsprü f~ugen,übe r di e Sprnchenk enutnisse, sowie über di e bish eri ge Dien tIOl~t~lIIgbeizubringen sind, bis 20. l\lai I. J . heim k. k. Statthnlter ei-l'rilsldlllluin Zara einzureiche n .
70. Beim tadthauamta Karlsbnd golaug t di e Stell e eines I '.1 -g en i e u r s zur Be etzunu , Dem selben obli eg en unter anderem ~heEvid enzhaltung des s täd tisc he n Real- und Grundbesitzes, die )Iatergl-
verwnltung und die Verrechuungsarbeiten. Es wird Gewi cht auf e-
winnung ein er gewissenh afton, en ergi schen Persönlichkeit gel?gt,welche die Befugnis eines heh . aut. Geometer s besitzt od er uleseBefu rrnis erw erben kann. ~Iit dieser Stell e sind ein Anfangsg ehalt vonK 2800 und ein jährliches Quartiergeld von K 1000 entsprech end denBeziigen der IX . Rangsklasse, erste Gehaltsstufe, verbunden. Gesuche
mit den erforde rlic hen Beleuen sind bi s 25. Mai I. .1. heim tadtrateKarlahad einzureichen. "
7 t. An der k. k . Stuntsgewerbeschule in Heichenberg gelangt
mit Beginn des chulj ahrcs I!"I04/l!"l05 eine L e h r s tell e für .bflu-technische F ilchor iu der IX . I{angsk ilisse zur Besetwn~. ) Iit dieserSt elle sind ein Anfangsgehalt von jilhrlich K 2800 , di e Aktivitiltszulag.e
von K 500 und der Anspruch auf fünf Quinquenualzulag en von zwei-
mal K 400 und dreimal K 600 verhunden. Für di e Erlllngung derVIII. , bezw. VII. Hangsklnsse sowi e für die Anrechnung von Dieust-jahren sind die Best immungen des Geset zes vom 1!1. ' eptemh"r I !"I8,R.-G.-Ul. ,TI'. 175, maßgebend. Bewerher um di ese teile hahen den! 'ach \V ei~ üher di ';l mit Erfolg abgelegten Staatsprilfungen .an derHochbauahteilung einer technisch en Hochschul., sowi e üher Oln? ent-sprechend e Baupraxis zu erbringen . Gesu ch e sind bis 2;J. Jum I. ~.hei der Direktion der genannten Lehranstalt einzureichen.•' äheres 111der Ver'ein skanzlei.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
. I .. Vergehung von A sp haI ti e I' e I' a I' b ei t e n fiir di e ASP~la.l-tlOrung 111 der Amll\ l,!asse von XI'. 5 his zur Seilerstiltt e im l. Bozlrk~im veransch lagten Kostenhetrage von K 71:.10. Anhote sind bis~. l\!:llI. J ., vormittags 10 Uhr, heirn l\Iagistrate " ' ien einzubringen.Vadium 50/0'
2. Fü r den Umbau einer Villa in ein Z oll amt s g e b ä.U d e
und den ,'oubau ein es eins töck ige n Z ollamtsmagllzin e s Imt an -g?bauten Bureau- und ' Vohuungslokolitilten in Teplitz- chü nau werden<he erfo l'derlichen Bauarheiten und Lieferungon im Otfertwege v.er-gehen. Anbote können für den ganzen Bau od er fjir einzelne Arbelt:>-~ateg~rien getrenn~ eingeb racht wer?en ,.und. sind bis spätes tens
,J. :Mal I. J ., vormIttags 10 Uhr, helln bnrelChungsprotokolle derk. k. \<'inanz-Bezirks·Dirokti on in KOlllotau einzureiche n.
3. Anläßlich der U III P f la s t e run g in der Spitalga sse ilnIX . Bezirke gelangen a) Er'o, und Pflasteru ngsarheiten im Kosten-betrage von K 36&1'22 ; b) I10lzstöckelpllasteru ng im Kostenhetrape
von K 39.213'50 und c) Asphaltguß im Kostcnbetrage von K 4320 1111
I!I04 ,
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?Offor tw ege .zu r Ve,:gebung. A nbote sind bis 9. ;\Iai I. J., vormittags
Uhr, be~m .Maglstrate W ien ei nz ureichen. Vadium [)%.
I 4. Di e Htadtgomoi ndo 1 'ikolsburg beabsichtigt einen Vers u c h s-
ol r ~l I~ n e n für d ie neuh erzustellendu \Vasse rl eit ung zur Ansführung
T~ JrIn gen . Dersolb r, hat bei einem inneren Durchmesser von 2 In die~efe von !) 1Jl zu er ha lte n, un d erfo lgt dessen Ausmauerune in Ziegel
o er. Bet on . Anboto si nd bis 12, Mai I. .1. beim Bürgermei te~amte ein-zurelc~lon . wosel bst auch d ie d iesbezüglichen Pl äne und das Voraus-
maß emgese illm werden können.
t . 15. \VlIgen Verg ebung de r orforderlichen Zinuu rmann s-, An-t reie ier -, 1I0lzs tö ck ol- und Eisonkon struk ti on sa rbeiten fiir die l{ e-
~ Ot s truk ti on d er Ho p h ie nb rücke übe r den Douaukunal
:il:<e~, .am .W. Mai I: J ., vormit tags 11 Uhr, heim ;\1 ll/!isl ra te W ien
ie o~en t l,~cho. sc h riftliche Offortverhand lung statt. Vad iu m 50 '0'
G I 11 6. Fur di e 'I'rot toirherstellung 1I A usstellungsstraße (l inksseitige
e III ee) ge la ngen E l' d- und P f l a s tor 11 n f! s a I' bei t e n im ver-~ns~l~~l gten Kostenb'l tl' lIge von K 1l.f,!J1'\0 und K soo P au sch al elI~tt f or twego zur Vergebung. An botu sind bis 13. ~ [ai I. .1., vor-
11I1 ags 10 Uhr, beim ~l lIgistrate Wi en einzu reichen. Vadium 50/0'
A I 7. Vergobung des Hau es eines S ch l n e h t h a u s es in Hllk onitz.
1.1 ~ote sind bis Ifl. ;\lai I. J. h oim dortigen Hürgcr meistera uu e einzu-rel ~ Ion. PHino, Voranschlägo lind lt au bed inun isse könnon hoim B ürge r-mOl st~1'lImte eingesehe n werden. D er S tadtrat behält sic h das Hech t
vor, (ben Bau im g anzon ode r d ie masch in elle Einrichtung separat zu
ver go en.
I H 8 , FUr di o Um gestaltung' d er inn e ren Eiurichtunir eines T eiles~ o~ , ~a ll ungen im \\' ion or ~chl achthausll St. ;\[m'x gelangen Be t o n-
I' I e i t II n im vorall schlagt en Kosteubet rnsre von K 10.4 ' 0 im Offe rt-
\ll'o,go ~llir ~'orgehung. Auhote si nd bis 16. ~[ ai I. J" "ormittugs 10 Uhr,
101m l\ 'l"l st uto \\,. . . I \ ' I'I '", r. ien CIUZ IIrOIC 1011 . :1( IUm 50/0'
I' ,J. Vorg'ebuug von S t r a ß e n h UUll l' bei t e n "owie die H ers tell ung
Von I~unstohjekten lIuf <1 01' Muu izipal s t raUo Ber egs Zl'lsz ,Uugdr im ye r-1~ ~~S\~ ,I~gte ll Go~am t,kostoll ho trage yon K ll fl.OOü'!11. Anbote sind bis). . :11 I. ,I., VOl'lllltl ags 10 Uhr hoim k. unI?' taatshlluamtc iu Be-:e1~·za sz einzureiche n, woselhst 'auc h d ie Otlo rtbohelfo zur Einsich t
•IU 10g\'l1. Vadiulll flO/O'
o 10. Der Or tsschulra t in I{\,idl onllu ll. I!. I' ni znll v 'r"ibt im Otl'ort·~I cge " 1111 Bau eine r lIeuun J"n llh en -V ol k s- und B iir g e r s c h u l o
Inl YOl"lns<'1tla t r t I • \ I . d I 'Ir ~l ' : g en .\OS (lU lOt l'llg;O vo n 1\ [ f,i!.27ü·!)0. , n Jote Sill JIS
1• • •11 I. .1., vornllttags 11 Uhr, oinz ureicho n. Vad ium f)% .
V 1..11• Di e Stad tgemo inde Pmg verg ih t im Otl'ertwege den Ba u de r
doerBlIu g erun g d l' s Pala ck Y-Kl1. i s bis zur Trojitzer asso uud
\ I~ . lau des Ullt<lrk ai s lilngs des P al llck y-K liis von der chitkuuer
1 UISC Iwcmm e h' s 'I' OO t \ I . d I ' 17 'I . I IVOI'I 'tt I z\~ r rOJI zorgasso. , n 10tO Sill JlS . " :lI . . "hOillll!oo:t~\ 11 lJIlI', ~ l lIz u rlJlc hen . I' \linu un d BaulJod ing ungon kö n ncn
ve ,li j' IllI t ,aUllmte olllgesoho n word oll, \\'OSOlllllt auch die Oll'urtb he lfe
ra lOgt word en. Vadium K 5000
11 0 ' t 1[12. Bei~1I k , ~'. 'l' 1~l lllk .Eilil ös\lng>amte in Metkovich gelaugen dieKOI~ e bullg e1ll0r 1'.lntr i oduu '" des T errit oriu ms im veran"chla.rtonUII I~ O ~I ctrago von K Bü.: ,OO, di~ lI erst ellu n" \'On .' 0 ben g b ii u den
sa ellior Unru tsgl'ltl.e im Kost enhet ra " o "von K 2'>"00 somit zu-
, llIllIeu K 5' l 400 ' 0' '" ~ .' ,21. ~I ' I " . 1111 t1 0rtwege zur VOI·gebu n~. A nboto sind bis
;\Ietk a~. '1' J:, IlIItt.ags 12 U hr, hoim k. k. 'I' uh ak-Einl ös ungsa mte in
forll eU\ ~~ I o l nzuh r~ ngon, I'l:'in o, Voran sm aß un d Kost eniiberschl :ig o,
so lhs ; <.10 ali gellle1ll01l und s pl)ziollc n Blluh ed ingungon kö nnen dort-
to 'h ,eltgesehe n werdou . 1 ' iihel'e Auskiinfte wor don auc h im hau-
iu \~~:sc 1e(;\ \)epl~rtemont der k. k . I ;eneraldi rektion de r T aba kreg ioull ~ " 'V:usenh au~l?llsse 1) e rt" ilt. Vad iu m :,°:0,
zu 111 1,"\ B~I de~ k. k. ' I llbllkfab rik in Zw itt au relllllgt ei n Zu hau
K 124 OOÜ ~ Ika t I 0 I~ Sg e b :i u I10 im \'eran schi llg ton Kostonbct ru" o vo n
IIlli 2 1' ~I ,zur AUB~tlhrunJ:(. 'Veg en ::;ich r,;tollUII" die>es Baues findet
Au skU', i'[ RI I. J ., nl/ttaß's 12 Uhr, oino Otl'ortl'orh;ndlung stlltt.• ' iihoro
hautecl ' .0 ,word on h Ol der k. k. T llbllkfllbrik in . Zw itt au so wio im
ill Wi e 11l1(sl~~oU 1l~l'artllln ont der k. k. ( ; en eral<lirek t ion der T abllkrog ie
n " W :I/sonlrllu sg asse I ) or te ilt.
s t r aU 1-1: \ o~ n Akti on sk om itoe für den BaI/ der neuen F e r l e i t n 1'-
1'01'ge1° 1111 PlllZgau in dor L än ge vo n ·1'5 k m werden diu Bau nr heiton
Ildlta' :s'
lti U;o~n ~dll'i fl liehe Utl'erto his Hi ngst ns 25. ;\Ia i I. .1., vor·
zuhrin " e . 11, helln Ubm anno Xotllr DI·. \V e n go l' in Zell a. ~oe ein -
e n Slud I)io [) t ' 11 I' . I 1 'I \un ent<reltl "1 .' . e 111 le< IIIgungen SIlH 'ei (om orgenannten
e _ I C 1 zu bez lChen.
, 1:1, Ili e kgl I.' . t dt I ' k 'h' Oll' .Jlt In s t . r eiS 11 ~sse ve rgl t 11/\ ert wege t raU e n-
od er As~,ful~ g Sllrh,lli .t on im AURl/\ a ße von 1 '~1:30 11I2 mit K crnmit
:-;tl'aßonpflla ~' o m I 1l'1I 11 1 ': Die llit ornativen Ko t n\'ol' chliig fiir diese
pflast ol'u ~"t~1 u,n.gsarbelt en si nd ho rue hnet wi e folgt : a) fü r K erl\mit ·
Illit IIct~lg "I/t ZlOgolunterhl\u Init K :I:!:!.fl()()j b) fli r K eramit pflllsterung
K a2f ;.OO:;UI;~~rha\l , mit K ai!:l.OOO und c) fii r ,\sphl\tt comprim mit
10 Uhr I" 10 Oll,el tv erhaIJdlun g find et l\m :!5. ;\Illi I. J , vo rmi ttaors
• lelln dortige "t I ' J" 11' '"Und lIe<l ' n 0 1\<tlllagl stl'llte sta t t. I'111nl', 'l. ostonnn sc I lige
VI\di<lIu f:~/~u llge n liegen heim :-itlldt/llag ist fllt zur Einsicht a uf.
I> W. VUIU 11 o ' k . I . . .,alles de' 11 o ' OZlr SllIlS'e \lISSO Hnl/lhurg WIrd <he A usführu ng d es
Vergobonl ()? zlrk s strIlß o von li:hnll llllch lI in tordau bit z im Oll'ortwol;e
Und e l' f~ r \10 zu e rl 'a no IJ de I" uust"trll13 o 111I ei no L liug von ca . ü'5 kml~rÜ(:k o . 11~.rt .doll Bau /Ileh reror Ohj <.k to ull d oinor oi so r n e n
Sind bill 2' ~~o. (' OSlllllt l.lnlllg' ist mit K H'l7,OOO vllrnnschlag't. \ nh otll I
v. I l\1 I. .J. hel dom lIezirk;.au ss tl\ll ssu HU/Ilbur g eiuzuroichen.
P läne, Bed ingu ng en etc , li egen bei der Rumburger Bezirk svertr etu ng
zur Einsieht auf. Vadium 50/0.
17. Dio Errichtung folgender Tel e p h 0 n I i nie n wird im
Otfertwego vorgeben, u. zw. : I. Vieb e-San Vicente de T orel le y R ipol l ;
~. a) Madrid Santander -Astnrieu-Galicien, b) ;\[adr id - Cin dad Real-
C ördobu-> Sevilla >-Cudix ;\[itlaga und c) Madrid - Houdaya I' ortbou.
Anbote sind zu I. bis 2f,. ;\[ai, zu :!. bis ·1. •Juni I. J . un die Direccio n
Genera[ de Correos y T elegrufos, ;\(ad rid , zu r ich ten.
18. Die Eisenkonstruktion der alzachbrücke in K m. 7ü6 6 der Lini e
Salzburg- Wörgl wird gegon ein neues e i s er n e s T r a gw erk ausge-
wechselt worden. D as letztere erhält die t ürz weite von 56'701/1. Bahn
"u nten" uud ein ungofäh res Gesamtgewicht von 1f10 t, Dio nähere n Bod ing-
nisse, we lche einen integrierendon Bestau dteil dieser Offertausschrei bung
hilden, sowie der generel le Pl an do r neuen Brü ck e können bei der
A hteil ung 3 für Bahnerha ltung un d Bau dor k . k. Staatsba hn-Dire k-
ti on Inn shruck eingesehe n oder be i do r K assa derselben g.'gon Erl ag
einer K ron e käuflich er wo rben werden, D as zu er legende Vadium be-
trägt K f>300. Anbote sind bis 31. . lai I. J ., mittags 12 Uh r, beim
Kan zl ei -E xpedit der ge na nnten Direk t ion einz ub ringen. 1 ähe res in der
Veroin skan zlei.
1!l. Di e Stadtgemeinde Pardubitz beabsichtig t di e Stadt mit
Xu tzwasser zu vorsor gen . F nchmänn er werden ei ngela de n, An träg e
für d iese Nu t.a w a s s er ve r s o r g u n g his 1. A ugus t I. J . zu s te lle n.
Die W usserl ei tung; so ll fü r dun Beda r f vo n 30000 Einwohnern e in-
gerichtet worden. -Näheres be im Bürger meist eramte in Purdubitz.
Eingelangte Bücher.
fl2li(j Lnudesvermessungsnrbelton In Rußland im Juhre 1900.
\'un S. T I' Uc k. 80. :!4 S. Stuttgart l! loa.
!12ü7 Znr Kal'togl'allhie der UalknllhuIblusel. o. 8 t:i. S tut t-
gart IHO-l .
!l:!üt! SIHlmen. Kujlga 1111 pl'ollllLru Uradesetillet.godisnjlco
0l'stllnka Urustm Int.illira I Architl'kta u lInatskoj I Sl:noniji •
t;astavic J , :-tani s a ol j e v i c. o. :n-1 ::;. 11I . Abb. U Z a gr e hu 1!I03.
!J~(j!l Clintor Icctures on the milling or non -metallic
minerals. lIy E. H. BI' o U g h. 80. 4 S. 111. A bb. Lon don 1!l04 ,
'I'r oun c. (sh 1.)
!)~70 Seilbahn· Kaiendei' d er .'11. Bleichert & Co. fiir lias
.Jahr 1!IO..J. L eip zig . So lbstvorlag.
!12i 1 nie ,\.r t Zllk0l'alle. Von E. K 0 V {I t s . F oli o . 6 S. 11I. 24
T at'. W ien, Sc h ro l l & Co. (K 12.)
!)272 Wiens jirtIlchc Jo;ntwlcklun{l' l'On ller römischen Zeit
hl zum Ausgange lies XIII. Jnhl·huudcrt . \' on A. Ca ll1es i n a
Hittel' vo n Sa n \ ' ittoro. 40.43 S. 11I. 30 A hb. u. 7 F oli ot a feln, W ieu 18i7.
!)273 Seh wellenrOl'brlluch und Sehwcllenkonsel'l'ierung. Von
O. M au t h n e r . 4". 5 . W ien 1904 , ::;elbs tver lag.
!127-1 I,ch r h u c h der I-:Icktrot echllik. \'on ;\1. Kr 0 11. o. 35 1 ::;.
11I. 595 Ab b. Loip zig 1!104 , D eut i ck o. ( I\. 7.20.)
!1:!i5 Hcorulatenr electrillue. P ar ~I.Gi n. 8". 4:! S. IH. 5!)(j Ahh.
P ar is l !l03, Ga u t h i e l' - V i I I a rs.
!I~iü Ueutsche Uanernkuust. Von O. Sc h win dr a zh ci 11I .
I[ 'Jrausg egeh en illl Auftrage d er Lehrorveroini gung fiir di e P.Aege de r
kii nllt lerisc ho u Bildung zu H amburg . o. 1 ü ~ ::;. m. Abb. W lOn 1!J04 ,
Ge r la e h & Co.
Briefk&sten der Red&kt1on.
fJ Y. I!IO-l . Ili e trotn ich o k le ine ,-otiz: " D i o B e gr adi gun g
de r I<'lußl iluf o und a nderes" in , ' 1'. 17 un serer Vereill szoit -
scl lri ft gi h t lIIir Anluß, llu·h auf eine ' onderbar koit a ufme rksam zu
IIIllche n, wel ch e, wie .'s sc hei nt, si ch a uf delll durch neu e Errllngeu '
schaftt 'n so roich en hyJroto~hni schon Gebie te einz ub ü rger n droh t.
W pr di e hoiden Art ik el in un serer Vereinszei tschrift in Xl'. 15
uno in !. r. 17 iih er dio neu on lI afen lln lagon von 11 a IH bur g und
von Pr ag gelosen, bezw. d io heigegebene n Pl än o an geseh en hat ,
de lll IIIU ß os so for t au fge fa lle n sei n, daß d iesel ben ge wissen naß" n
auf delll Kupfe s tohon. Bish er war os nämli ch immer iiblich, in Zeit-
sc hr ifte n, Atlllnten un d Büch ern e tc . bei Karton und auch bei t; tad t·
pl än en N 0 l' d 0 b on und S ii dun te n gegen d en Beschauer zuzu-
kohron'daullhatlllan\V o st link s und O st r e cht s liegen. So ist
a ll "'~It gowo hnt, Karten zu betra chton , u. zw. von a lle n \V el tteil en ,
L iind orn und lIuch von Sta d tpläne n. " 'arum, fr ag e ich, mu ß auf
einma l bei der Vorfiihrung der Hafen anl agen von H amburg und
l'rag , I ' 0 l' dun t on und S üd 0 h e n sei n, al so ,V es t r e c h t s
und 0 s t li n k s liegon ?
C: owiU, lIIan w ir d auch so sich zurech tfinde n, ode r wenn lIIan
will kalln IIIlln di o ZIJit schri ft mi t dOIll l'lan e um dreh en; abe r wozu
. ' . 11 " ' ? " I t I I \ I t 0 I' c t sc h I 0 c h t ni c h tIs t d ieS 11 cs notJg • I C I , a es 1 0 ,
II 1I es Neue i st g n t !
30~==== ZEIT.
l!I04.
I ch hin überzeug t, daß mir die Mehrzahl der Koll egen be i-
pflich ten werden , wenn ich de n Wunsch ans preche: es m ö ge h e i
d r hi sh er gewu hnten Gep floge n he i t v erbl eib en:
.' 0 r d o b e nun d ::; ü dun t e n z u set z e n.
Antoll Waldvogel.
Druokfehler-Beriohtig u ng .
In der , r. 18 der Zeitschrift" ~eite :J8li, ers te . ' pa lte, i O. Zeil e
" .
VOll obe n so ll es richtig heißen ,,11 e l i u m" statt " Rad ium" lind in
derselben Sp alte, ~j. Zeil e von oben, so ll es r ich titr heißen "v o r e r s t··
st at t " me is t" .
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines .
ge-
d er G h e g a - lt e i s e-
vom Ka se ve r wa lter
Festversammlun g
im g roße n Saale des Yer ein sh au ses.
Slllllstag den :! . llai 1904.
der vom Öst"rr. Ingeni eur- und Architekt en ,V ercin e
Gede nktafeln an dem Gh ega,D enkmale 11 m Sonllnerinf!.
Der hentlgen Nnmmer liegen Anha ng VIll
Ordnung bel.
1,. 3[)O v. Hl(}1.
XI. Bekanntmaohung der Verein_leitung 1904.
" 'i e aus d em Berichte des H errn Ob er-Baul'at l~ranz B er f!er
in der Geschäfts-Versammlung vom ~l. d . :\1. (Zeitsch rift ,,' r. lli ) zU
entne hme n ist, wird au s Anlall des 50j ährige n Jubiläum der Eröji'n~mg
der Scmmeringbahn IUr Ende :\Iai I. J. e ine Ghega- I~ ei er vorhereltet,
dcr en ProgramJO in der heutigen T ummer der "Zeitschrift" ers che in t.
Damit di e an diese F eier s ich kniipfende Au s teilung von
Gegen ständen, welche auf den Bau der ~enllnel'ingbRhn Bezug hahe~J,
mögl ichst reichha lt ig und vollständig se i, heehre ich mi ch an d lO
Herren \'ereinsk ollegen das höfliche Ersn ch en zu richten , e twa in
ihrem oder im Besitze von Bekannten sich belindende, fiir di ose
AlIs st"lIl1ng )Il1ssende Gegenstlinde (Aflua re lle , Bild r, Plilne u. s. \:.)
dem Vereine fiir di e ,en Zweck leihweise zu überlassen und die ~ht ­
t eilung hievon dem Vereins- ek re ta ria te zugeh en zu lassen.
Wien, 20. April 1904. Dei' Yerein s-Vor'teher:
.JlIlills Koch.
1 I • znr Ge'cl':im-:UIII _ "
Enthüllung
st ifte ten
Tage sord nun g.
1. Erütfnung der Sitzung durch den Ver oins-Vorst eh er k. k. Baurat
.lulius Koch und Begrüßung der ers chiene ne n Gäste. .
2. Ansprache Sr. Exz ellenz des Eis enbahn-Ministers Dr. Heinrich Ritter
v , W i t t o k.
3. :\litteilungen üb er den V erm ög ens st and
und ' t u d ie n - S t i pe n d ie n - tiftun g
k. k. Ober- In sp ektor Karl S chell er.
4. Mitteilung über ' d ie Anbringung zwei er Ge den k t a f e In an dem
Gh ega -D enkmale von k.k .Baurat Pranz Ritter v. ,'e u m a n n.
5. F e s tr 0 d e vom Vereinsv orsteber-Stellvertreter k, k. Baurat Franz
I' f eu ff er.
6. Einladung zur Besichtigung der G h e g n- Au s s t e l l u n g im V ereins-
hause .
PROGRAMM
der Ghega-Feier des Österr. Ingenieur- und Archi~ekten­
Vereines aus Anlaß des 50 jährigen Jubiläums der Eroffnung
der Semmeringbahn.
Douncrstaq den 26. Mai 1oo!
" I . d \rchi -10 hr vormittag leut der Vor stand des Ost err. ngcm eur· un t
tekten-Yer eine: am Ehrengrabe Ghegas am Zentralfriedhofe in
\Vi en einen Kranz nieder.
1) Uhr na chmittags
Die Exkursion findet bei jed er Witterung, di e \\'agenfllhrt na ch -
mittag s nur bei g ünstige m \V etter statt. Sämtli ch e Verein skollegen ,
so wie der en Dam en sind hi ezu ei ngelade n.
J en e Herren welche an di eser Exkursi on te ilzune hme n wünsch en ,, .
werden ers ucht sich bi s läurrsten s onntag den H. :\Iai 1..J. im V oreur s
,'=' ••
Sekretariate schriftli ch oder mündlich anz ume lde n und hisbei emen
Botraa von K 4 zur Bestroitunu der \Y agenfahrt u. s. w, zu er legen.
e Im Falle des Unterbleibens der W agenpul'ti e bei un günstiger
WittlJrllng wird die Hälfte obigen Betrages rü ck erstattet.
" .
"
ab ends;
"
II
!,
~lin.
11 h r 56 Min ., I Uhr 44 xu»,
Faohgruppe f'dr GesundheltBteohntk.
Donncrstay dlm 12. Mai HJ04
Faohgruppe der Masohinen-Ingenieure.
Mittwoch den 11. Jlai 190·1
lindl·t e ine E . kur io n n a ch W i oner- . ' ou stadt zurBesichti~ung
de~ ~ ' hlac hthu fes, de El ektrizitätsw erkes der k. u. k. Theresianischen
:\lilitiir-Akademi e, des k. u. k . Truppenspitales und de s s tädtische n
Inf ktion ssp ital e ' s ta t t.
Im An chlusse hieran wird nachmitta ' S oine \Va genfahrt na eh
Fi chau und zur Teichmiihle (, ' eue W elt) und von dort zuriick nach
Wiener-,,' ens tadt unternommen, In Fischau Besi chtigung dei' Bäder ;
von der T eichmühle paziergang zu r Huine Emlllerherg, hin und zu-
rü ck eine \Y gstunde.
IIinfahrt: all Wien, iidh ahnhof 7 Uhr il5 ~Iinuteu früh;
8n \ Vitlner-. · eus tadt 8
Hiicklahrt: ab Wien er- ' eu st adt
an " 'ien
Faohgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Donn erstag den 12. Jlai 1904
find et eine Exkurs ion zur Besi chtigung der in voll em Gange befind-
lich en Arbeiten anläßlieh der Au swech slung der Donaubrüek e .hei
Tulln sta tt ,
Ahfuhrt: Stadtbahnzug . -r . 1315 ab "'ien-lIeili~enstadt um
!I Uhr 1 l\lin .
Anku nft in Tulln: 10 l 'hr 17
IWckfah rt nach B lieb en um
:! hr 4 l\lin.
Dia K kursion findet hei j ed er Wittcrung statt, und sind hiozu
siimt liche Ver ein sk oll egon einj:(elarlen.
\ ' OIn :\lai an linden wie alljährlich während des Sommer s j ed en
:\liUwul·h abends Zu snmmenk ünfte der Fachgruppenmitgli ed er im
Ga sthau se zum "hra une n Hirseheu '' im Prater sta tt, wozu auch deren
Damen ge lade n sind.
find et ein e Exkursion in di e piri tu s- und Autom obil -Au est ellung st att.
Zu salllrn enkunlt Ulll 5 Uhr na chmittags in der Rotunde beim S üdp ortal
(:\loturbuot). Sämtli ch e Yercinskoll egen und deren Dam en sind hi ezu
e ingela de n. Es wird ge be te n, das Yoreiu abz eiehen zu tragen. l:;chlu ll
d r Exkursicn beim .braune n Hir che u'' im l'rater, ev entuell im
R... tnuran t de s Brauherru-Ver ein ca im Au sstellungsparke bei schön em
W etter.
Dienstag den JO. Jlai 1904
findet eine E xkur si on n a ch Br eiten s ee zur Betiichtigung der
neu en Kav all eri ek aserne t..rt t. Zu sam menkunft vor der Ka sern e um
31/ 2 Uhr nachmittags. Die Zn fabrt e r folg t am besten mittels der
elekt risehe u ' traßenha hnlinie :\Ill r z ti t r a ß e- II ii t t el d o r fe r s tr a ß e.
Sämtli che Verein sk oll egen s ind hiezu höf liehst einge lade n.
Faohgruppe für Arohitektur und Hoohbau.
• 'an/stag den 7. .lJai 1.'JU-J
findet di e Besi chtigung des neuer bauten k. k , P ol i z e i -Ge f an ge n-
hau s e s an der Elisabeth-Promenade s ta tt. Zusammenkunft vor dem
Haupteingan ge des Ge bäudes um ::lt/2 hr nachmi tta gs. Sämtliche
Yereiu sk ol lcgen s ind hiezu höflic hs t eingeladen.
~igentum und Verlag des Vereines. - Verantwortliche r Redak teur K onstantin F re ih. v. P o p p. _ D ruck von R. S pie 8 & Co. in W ien,
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INGENIEUR- UND
ÖSTERREIOHISOHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 20. Wien, Freitag, den 13. Mai 1904. LVI. Jah rgang.
All. R.ohl. vorb.h.ll.n.
Das Elektrotechnische Institut der k. k. Technischen Hochschule in Wien.
Vortrag, gehnlt JI in der \"011\' srsa uu nlung am ~'l. !lliirz I!lO-l \'011 Prof. Knr! Unehone g.
I10c h a n s e h n l i e h c V r ~ a m m I u n IT ! der so na chteilige Zeitverlu t durch di e erforder liche Heran-
I' "Mit 1:\eu(lon erg re i fe ich di e mir geb oten e G elcg en- bildung ihrer Ingenieure erspart geblieben wäre.
J?lt, dem Ost en'. Ingenieur- und Architekt en -X erein üher Bekanntlich ind di e g rö ßte n ele k t ro technischen Firmen
I le. Schaffun IT des neuen elek t ro tcchni sehen In titutes zu des Reich es Zweignied erlas un gen ausländischer Firmen ,
d
)el'lehten, dessen vor kurzem rfolzt feierl ich e Eriiffnun IT welch e a nfä nglich gegrü nde t wurden, u.m den Fabrikaten
h di 0 b Öurc ie Anwesenheit r. r laj est ät eine be on dere \Veih' der ausländi che n F'irmen Ab satz in terreich zu ver-1Ih~lten hut und gewiß j ed en T eilnehmer mit de r f rohen s hntlen, und wel ch e sich er t spä t zu selbständigen
WO ~ung erfUllte, daß da elektrot echnisch e I n t itut einen Fabriken erweitert haben hi eb ei ab er durch Gründungs-
I en epunkt in der Entwicklun c un s rer H och schule be- Vertruge auf di e Betutigung im Inlande und zum Teil auch
(eten und den Ausgangspunkt für di e so drinz ende hi er nur auf di e Fabrikation gewi ser Gegenstände be-
c lUffung weiterer t chnisch ' 1' Laborat ori en bilden wird . sch rä nk t blieb en , während di e Zu lieferung der anderen
I' pa ich in eine r au sführli ch en B s hreibung *). we lche Erforderni sse sowie di e ' er orgung de Exportes zur
an ,.lßhch der EröffnunO' des Institute: rsch ien n ist der O'e- G änze ode r zum grüßte n T eil e den ausl ändisch en Mutter-
schlchtll' cl E . kb , b e b I It bli bhni ien i ntwi e ' Iung desselben eine n b esond eren Ab- nrmen vor C ia en ieo .
~ I1Itt w.idmete, unterlasse ich s, a uf di e Einz lh eiten der \Velch un ermeülichen G winn h ätte un er Vaterland
\yrge eillchte inzugehen, und bogn ügc mi ch. in w niz an R eichtum und Volkswohlfahrt erlangen k önnen , wenn
ol'ten das Wesentlichste hervorzuh ben . /::l di V erh ältni sse um gekehrt gewe en w ären , wenn es uns
Wie 111 II I k I k I k ge lungen w äre, di e Mutteranst alten zu schaffen" und wenn
. 1 .. nen a en Je cunnt ist trat di e E e trot ec 1I1i • ~
\11 uen zu A f d I ' ' k wir es vermocht hätten , da ' usl and tributpflichtig zu
tri eh . \. n ang Cl' ac itzlg r J ahre abzehn ltcnen el ' - mach en! Hi er wäre ein rechtzeitiges Einzreifen und der unter
en 1 usstellung 'n, darunter in Wi en im J ahre T 3. ~~~11l er 'tenmale vor die A ug n der Üffentlichk it, un d ChOl~ g üns t igen m tä nde n erz iclba r gewc'ene Vorsprung von
111' erstes Auftret en ließ deutlich erkennen da ß hi er ei n un endlich ' 1' Tragwei t ge wo rde n. Freil ich wären noch
neue Geb ' t ' . manch e ande re mst änd e und vor alle m di e leide!' in
. IC von ungeahnter Bed eutung vo r lieae.
D I' k ~ un serem Vat erlande so oft beob achtete nng itliche Zu r ück-
di S Ilesel'<,r cenntnis wurd an un er I' H och ' hule durch haltung des inländi sch en Kapitales hindernd gewesen.R~eh~u1~glrUnggt einer eigenI eIn L ehrkanzel für El ektret chnik E s wäre zw ecklos gewesen, derartige Betrachtungen
.1 84' e ragen, we c ie .1 3 g egründet wurde und anz ustellen, wenn ni cht di e Hoffnung vorliegen w ürde, daß
t ." (he ersten elektrotechnischen Vortrug mit L ab ora- auc h hi er di e Geschichte un sere best e L ehrmeist erin seinorlUm~üb~ngen begann.
E d I würde,
an unse:e:
11I ~ sohebien djetzt zwanzig Jahre verstrich en. sei t E s sei mir dah er ITestattet, darauf hinzuweisen, daß
öffnet wurde o~1:f u e ~f elekt ~otechnische U~terr i c~lt er- au f ande re n G ebi et en s ich ga nz ähnliche Erscheinungen
die Bed t ' nd es mu a s C1n glänzende Zeu gnis fUI' vollzogen haben. .
nun h cu un~ ieser ' Vissenscha ft rkunnt w rd on, daß I ch verweise auf. di e Entwicklung der Dampfturbinen
sch mo ~' z\~el Dez mnien nach Beeinn des nte r r ich tcs, so wie auf di e Au sbildung der g rolle n Gusma chinon.
Au oS I ein eigenes elektrot chnischos In titut von olehe ; Hat Öste r re ich an di er Entwicklun!! irl!end eine n
s e 1I1ung erforderlich wurde. v ~ ~
D B d Anteil ge no mme n?
viel f ü~s e ürfnis nach eine m Institute trat abe r cho n \Venn wir ni cht di e Lei stung n un erer Landsl eute
\Vurd l' I?I' auf, denn scho n b i Gründun O' der Lehrk nz I im Au slande fUr un s in An pruch nehmen woll cn mü ssen
Aus/ I tem selbstllndiges plektrutechnis\ e Institut in wir ehr lich eingest hen: n e i 11.
brin IC I genommen, und nur provi sori . eh wurd di e nt er- AbC!' au ch ein R i e di e I' ode r ein t od 0 1a h!ltteIIau~:~ (!ef Lehrkanzel in dem gllnzli h UIweei O'net en all f di esem G ebi et e ni chts zu lei st cn vermocht wenn ihnen
Di ea l1lg ga~se .12 verfügt. nicht ein Lab oratorium zur V rfügung ge sta nde n wl1r .
%uk f p~ovlsorl sche Unterbringun O' di e Cl' jun O'en. \Velch er ,' to lz k önnte un er fülle n , wel ch er ege n
un tverhelllen I \V' I f ' ''' /::lVerfall I ( en ISsen sc Ja t 111 e ine m be ' nO'te n. dem k önnte dem Lande ers pr ießen, wenn einer der genannten
denn e ~a len ~I.ten \Vohnhause war in O' rob I' Fehlpr, , a m se ine m L ab oratorium bei un tätig wllre!
Unser es Irst zwedell os, daß di ,I I trot echni ch Indu ,tri I 1 \ r I' I t br lcllte
es . ...andes ' ine I . I (' 1 \Venn auc 1 ( aB er:l!lumte ' c IW re cl' us e l :
erlange k" no 1 vl e g rii Jer ß e( utung hutt , wIch ' dlll"l~h die nachtruglich e " chafl'ung eines Institntes
hil detc Ikl knn~n, wenn derselben recht%eitig g u au sge- nicht mehl' hereinO'ehracht werden künnen so können doch
und \v edtl'Olngenieure WI' VerfU!!lln IT O'estande n w!ll'pn b d d d d
enn cl' cl kt I' . ~ /::l b , weni"st ens weitere V rlu te vennie en wer en, un gel'.a e
los d t h el'otec 1111, che n Industrie bei der beispi "l - /::l h . I I d . h Z Itenas e end n I f \ ~ heute. wo di e elek t ro tec lllse 1e n ustne sc werc e
ZWanzig laI IHIS Igen Vettentwieklun O' der letzt n zu uberwinden hat. k ann ihr di ' bc te taatliche Hilfe durch
auf l'age' ul:~e, I~v~~ll~.?d twefl,eh l' es auf \roch dn j a elb t O'ut a usITcbild tc, t ilchtig e, junge Elektroingenieure geboten
, ' unn e ast sagen, a uf tun en nkam , werd n.
•\ ~) Das Eleklrot ., . I ' . Di' lb en ki jnnen in d ' 1' Fabrikation tutig spin, können
Be lule IU W· I 0 ' lUI S C 10 lustltut dur k. k, t"chllls,'hou Il" ch- ferllel' 'Zlll' Vel',.dll! meinerullg der Anwendung der EI.ekt~o-
VOn 1'1'01'. 1 IO,'t; l lU6chruilJUng dOB Bauus lind dor illll I' u Eiurit'htllug ~ 11 ßl I
a l 10 c h 0 11 0 g g, te 'hnik wel.tvoll o Dien ste lei sten und können se 1 le IC 1
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Bei Erfüllung dieser Aufgab e ist mir in un ser em
Ver ein skollegen Ober-Bau rat Prof. Ohr. U 1 l' i ch, welch~r
zur Zeit meiner Ernennuna eben sein Rektorat an tra t, emArbeitsgenosse erwachsen;tl dessen V erdien st e nicht hoch
genug ve ransc hlagt werden k önnen.
Er hat in ste tem Verkehre mit mir di e ers te n Ent-
würfe und sodann die Bauplän e des Geb lludes ausgearbe ~tet
und bei Durchführung des Baues al s art is tische r BaulClt er
mitgewirkt.
Nach eine r von mir in s Au sland unternommenenStudienre ise bei welch er mir überall der fr eundlichst e,Empfan g zut eil wurde und mein e Studien durch entgeg~n­k ommende Mitteilung alle r gem achten Erfahrungen wesent~IChgeförde rt wurden , einig te ich mich mit Ob er -Baurat U 1r 1 C hhinsichtlich Einteilung und Gesamtan ordnung des Geblll~de~
und bald darauf konnten di e von Ob er-Baurat U 1r I C
ausgea rbeite te n Projekte der weiteren behördlichen Behand-
lung zugeführt werden .
Leider wurde bei der baukommissionellen Behandlung
seitens der Gem einde Wien eine sehr umfangreiche Grund-
abtretunz verlangt und hi edurch der Bau um ein vollesJahr ve;'zögert, bi s das geste ll te Begehren im Rekurswege
abgewiesen wurde.
, dZufolge de ssen konnte erst im Jänner 1902 der 1<..1' -
au shub becinnen und es k ann gewiß als anerkennenswe~tetl , mLei stung hervorgehoben werden , daß 13/4 J ahre spä ter IOktober 1903 der Bau seiner Verwendung zugeführt wu~de.Di e technisch-ökonomische Bauleitung wurde einer
an der technischen Hoch schule schon bei vielen Anlllssenbewährten Kraft, Herrn k. k. Baurat J. F. \V u g n e r über-
trugen und von dem Bau-Adjunkten Ing. O. Fr i e d m a n n,
welcher als Bauinspizient t lltig war, mit an erkennenswertem
Eifer und besonderer Sachkenntnis geführt. . .Die wi ssenschaftliche Ausrüstung und inner e EmrIC.h-
tung des Geb äudes wurde unter meiner Leitung einers eItsdurch die Lehrkräfte des Institutes, u. zw. durch Profe ssorDr. Re i t h off e r und die Ingenieure Dr. S t e i n b u c h,W und e r e r und 111 u t s e h l e e h n e 1', andererseits durch
ein eigenes Baubureau unter Leitung de s Ingenieurs RobdS t i x und unter Mitwirkung der Herren T h i e n un
W a g n e r entworfen und ausgeführt.
.Di e Schaffung dieses Baubureau s wurde seinerzmt von
mir beantragt und dabei dargelegt, daß di e Planung> V.er-
an schlagung, Ausschreibung und Beschaffung all er ElDrlCh-
tungsstücke in vorteilhafter den bes onderen Zw ecken. ent-
sprechender ·We ise nur nach den Angaben des Instltuts-
. urvorstandes besorgt werden kann, und daß hi ezu soW!C zBeschaffung der wissenschaftlichen Au srüstung, ferner zurAufstellung dieser Einrichtung, endlich zur Abrechnungderselben und zur cha ffung einer ri chtigen Grundlag e f~rdie ordnungs mu llige Verwaltung des gesamten Inventars dlCder Lehrkanz el bi sher zur Verfügung ste he nde n Kräfte
nicht au sreichen, sondern ein be sonderes Baubureau unbrdingt erforderlich ist. Ferner habe ich für den Fall; a sdie Errichtung eines solch en Baubureau s genehmigt w~rden
sollte, die Erklärung abgegeb en, daß ich für meine. Clge~eMühewaltung bei Oberleitune die ses Baubureaus kOIne \\ ieimmer gearteten K osten i; Anrechnung bringen wü~de.Die ser Antrag fand die Genehmigung durch da s MinisterllllIlfür Kultus und Unterricht, und es wurde mir der Betr;g
von K 15.000 gegen seine rzeit ige Verrechnung zur Ver U-gung gestellt.
. D~r Zeitpunkt der Aktivierung dieses Bau~~r~a~~
sowie die Wahl der in dasselbe zu berufenden Persunhc
keiten blieb mir anheimgest ellt. der
Durch das dankenswerte Entgegenkommen.. lichi e m e n s &. HaI s k e Aktiengesellschaft ist es m.uggeworden, die Leitung dieses Baubureaus einer DUr Ionfrüher her bekannten, in jeder Hinsicht gan~ besan ber~ge eigneten Kraft, nl1mlich dem Ing. R obert S t I X zu Ü er
als Lehrer die so wünschenswerte allgemeine Verbrei tun g
elek trotechni eher K enntni e fördern.
Bei dem bisherigen Mangel an gu tgeschulte n Elektro-ing uieuren hat man es vie lfach unterl assen: solche an-
zustellen, oder man hat sich der Ingenieure andere r F ach-
richtungen, welche obe rflächliche Kenntnisse in der El ektro-
technik erworben hatten. bedien ode r mit Gewerbesch ülern
elekt rotechni eher Richtung, der en genug ausgebildet wurden ,
begnügt.
Durch diese Umstände ist es zu erk lä re n, daß derzeit
noch vielfach in den staat lichen. Land es- und stndtisehe nAmte rn wie in der ge amte n Ind~strie so in den Fabrik sbe-
trieben alle r Fabr ikations zweige, im Berg - und H ütt en-
wesen. im chiffbaue un d chiffbetriebe. im Verkehrs wese nüberha upt, u. zw, vor allem im Vollbahnbe tr iebe, im
'I'eleph on- und Telegraph endienste und nich t zu m geri ngstenTeile im Unterrichtswe en, ferner im Kriegswesen zuWas er und zu Land imme r noch ein Man gel an tüchtigen ,jungen El ektroin geni eu ren besteht, welcher Mangel fr eilich
nur allmählich zutage tri tt aber im Laufe der näch st enJ ahre ge deck t werden mu ß und zweifellos die cha ffung
eines ausge dehnte n elek t rotechnischen Unterrichtes und derdazu er for derlichen Pflege tä tte n rechtfertigt.
J e meh r die geschulte n Elektroingeni eure in obge-
nannten tellen und Betrieben Aufnahme finden werden ,
umso mehr wird die Anwendung der El ektrotechnik sich
verallgemein ern zum Vorteile der All gemeinheit und zurBelebung der elek trotechnische n Industrie.
Mit R echt wurde dah er immer nachdrücklicher aufdie unbedingte Notw endi gkeit der eha ffung eines neuen,
zeit gemäßen elektrotee hn ischen Institutes hingewiesen.
Den eifrigen Bemühungen meines ve re hrten Vor-gä nge rs Hofrat v. W al t e n h of e n und des gesamtenProfessorenkollegiums, an tolle der provisori sch verwendeten ,ganz unzulän gli ch en Räumlichkeit en ein den Bedürfnissen
ent sprec he ndes Institut zu scha ffen, war kein unmittelbarerErfolg beschi eden , e wurde j edoch durch di eselben di eErkenntnis der Notw endigkeit der art gest eigert, daß sch on .bei den ersten Verha ndlungen bezüglich meiner Berufung
von der hohen Unterricht verwaltung die Scha ffung eines
zeitgem äßen In titutes in sichere Au ssicht gestellt wurde.
Di eses Ver prechen wurde getre ulich eingehalt en, und
es gebietet die chuldige Dankbarkeit, hervorzuheben, daßdem Proj ekte im Unterrichtsministerium jede möglicheF örd erung zut eil wurde: und daß sich diese Förderung
nicht alle in au f die wohlwollende und rasche Behandlungder bezügl ichen Akten ers t rec k te, sonde rn daß sowohl
P. Exzell enz der Herr Mini ster fur Kultus und nterrichtDr. 'V. R. v. H a r t el als auc h dessen Rnte , Herr Sektions-
che f Dr. Fr] dri ch • t adl er v. \V olfer sgrün, HerrMini steri alrat Edmund H o I e n i a und Herr ektions-
rat Dr. Richard v. H arn p e sich per s Ü n 1ich bemühten,
um di e der Dur chführung de Projektes entgegentrete ndenHindernis e zu beseit igen .
J eder von Ihnen. mein e gee hrten Herren , welcher \j emals Gelegenhe it hatte, zu er fahre n, welch lähmendeHemmung der im taat dien ste vorgeschriebene Aktengangfür j ed In geni eurtäti gkeit bedeutet , wird begreifen und zu \
würd igen ve rmögen, was da s persönlich e Eingreifen einesMini ter s und seine r R äte in olche n Fällen bedeutet.
Der Be chluß , ein neue elek trotechnische" Institut I
zu scha ffen. wurde durch eine vom Minist erium für Kultus
und nter~icht einge le ite te En quete bald nach meiner Er-
nennung herb igeführt und noch vor mein em Amtsantritte
wurde di e t chni ehe Hochschule aufzeforder t die bez üs-liehen Entwürfe vorzulegen. e , e
• 0 k am e', ~ll ß mir . die grolle und schöne Aufgabe
zut eil wurde. melI~er WI S enschaft eine Pflegestätte zu
schaffen ; fürw ahr di e ch önste Aufgab e welche überhauptine m Inzenieur und L hrer ge teIlt werden kann.
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tragen , welch er. im Di en st e der i c m e n s cc Ha I s k oAktiengesel1 11ch~ft stehe nd, von derselben auf die Dauer
der Verwendung bei dem lia ue des I nst itutes seines Dien te
en th ob en wurde und am 1. :März 1902 se ine Tätigkeit als
Leiter des Baubureaus übe rnah m.
Di~ für das Baubureau ur prüngl ich b willigten Kosten
hab en m ch t a usgere ich t, w il sic h un erwa rt terw ise d '1'
Hau verzUgert hat und es wurde für da sselbe ein weite re r
Betrag von K 7750 bewilligt. so da ß insgesamt K 22.750
für die~cs Baubureau aufgew~ndet werden dürft n.
DI~se Kost en sind ve rschwindend gegenüber jenen
Ersparmssen , welche durch rechtzeit ige pla nmäßige Fe't-~~O'ung der . er forde r lic he n R ücksichtnah me des Ba ue auf
.Ie Bedürfmsso der inneren Einri ch tu ng und wi sen chaft-
h ch en Au srüstung erz ie lt werden k onnten gar nicht zu
sprech en .von dem g roßen Vorteil e, welcher dadurch er-
wachsen Ist , daß di e ganze inne re Einrichtun z in zweck-
entsprechender, den bcsond ren Bed ür fni s en angepaßto r
'V . 0
eise zur Au sführung ge la ngte .
} ch ~emCl'k e, daß di e gesamten R eciearbeiten bei den
auf K 1,010.000 verantlchhwten Baukosten nicht mehr a ls
Bed enkt man, da ß ferner die Ausschre ibung, Ver-
ge bu ng und berwaeh ung der Ausfüh r ung sowie di e ganze
Abrechnung und I nventi erung durch das Baubureau besorg t
we rden mußte 80 wird man bezreife n, welche Bedeutun g
, 0 .. h
da selbe fü r d ie ri cht iz e D urchführunz des I nstitutes atte,o 0
Auße r den m it d m Entwurfe und der Leitung des
Baues betrau ten H erren k önn en mit R echt die a n dem
Ba ue und dessen Einrich tung bet eil ig t gewesenen Firmen
und nt ernehmer so wie deren L eiter, Ingenieur und T ech-
n iker e in Verdien st a n der ra sehe n und m ust ergiltigen
Durchführung des Bau für sich in An spruch nehmen ,
G
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Abb . 1. GrundriB des Sockelgeschosses. MaBstab 1:400.
K 14.000 aUlSmachten wob ei sowoh l di e Baureei eko ste n a lsa }. ., t>E~e I. Jene Hegi ekosten inbegriffen sin d, we lche für in n r
mnchtung und wi ssens -haftlich Ausr ü tun e notw nd ig
wurd [ "en.. ~etztere betragen nur K 6000 .
. 11 Dle.s r geringe Betraz ist nur dam it zu rklnr n daf~H~ chh tze für dus so seh r verzwei zte L eitu ngsnet z. f ür
I elz}.ung und Ventilation . für G all Wl~sser el ktrisch Be-euc ltl . GI " ,üb mg mit cicbstrom und W ech sel strom. für Arbeits-
I .er t rl1gung und wi ssen schaftlich Zwecke für Kl in c l-
eitung und fUr telephoni sch n Verk hr von orneh ~ in
vorO'esehe d' } .
o n un rrc ltl g a ngeord ne t wurden .
I Außerdem wurde von vorneh erein für d ie V rdunke-ung d H . .
n' h Cl' l1ume, für Anbrillgung von cremgnete n 1\Ia u r-
'1,I;C en und ], en st erbrettern, für ri chtig Verteilung derfu:v1~se~ zur Aufnahme der zu gew nrtigcnden Bel us.tun gen ,I~ · b brlIlgung d ' 1' er forde rl ichen T ür en und Gal erien. für
"In au d I{ .bu Cl' rnnträg 1', u. s, w. nach An gab en des Bau -
reaus Vorsorge getrofren.
ein' 1~~ d~m Baubureau wurd n sä mtlic he E inrichtun gen
Ine}Cl leßheh der rübel zezei 110et und e w urde n hieb ei1rere . . }Vor '! li neu art\O'e }(on stl'Uktion en ntworfen , welch SIC 1vorbil~re~1 be~Vllhr n und ge wiß für a nde re nhnlic he Bauten
H.:h selß wercl en.
hab en s ie doch alle ihr Best es ge le is te t. um das ~eue
In t itut in .i ider JIin sicht zu einem 1\1 us te r der heu tigen
T echnik zu gesta lt in ,
Ich ve rwe is darauf dall sämt liche Fi rm en , we~c.h e
an d m Bau e und der Ei nrichtung des Inst itute : bet eili gt
waren in der sc ho n fr üh r ge na nnten. von " 111' hcra~ s­
gegebe ne n 13 sehreibung au fgc l.llh lt wurden , und (t~!J I h
daher heut von deren Aufzllhlung absehe n zu k önn en
g la ube . . '
Di e K osten des Bau e ' wurden auf K 1,070.000, Jen e
der inneren Einrichtunz und wis enschaftlichen Ausrustu ng
mi t K 900.000 veran ' cl llag t und geneh migt. Es k ann nun
scho n heute mitget eil t w rd en, da ß mi t dem yer/ln .ch lagtcn
B stra sre ni cht all in das Auskommen ge funde n Wird , son-
dern ~Ia(.\ a uch ein namhafter Betrag ers pa r t werden dürfte.
Nach di esen a llgemei ne n ~Iitteilungen will ie.h n,~n­
mehr übe r di e Zwecke des In stitutes und üb er dIC Ein-
ri chtung desselben sp rechen.
Das elek t ro te chn i'che Inst it ut ist vor a lle m benrufehn,
. } t c r . } t e an un cre r oe -dem elck tro tcclinisc IPn n c I r 1 Cl } . 1
. 1 11' .' . L ' .e der tec II1I ~C 1-sc h ule zu <!I en en UIl< so 1Il Z \\ cltm Illl b ' t
. , I . PtleO'c8tlltte 1C en.
wi sllen llch llfthch en I- 0 l' S C I II Il g elße 0
Abb. 3. Maschinenraum, westliches Seitenfeld.
1904.20.
Anwend ung zu ge winnen, ohne gleichzei t ig di e nur für
den eigent liche n El ekt rotech niker erforde rliche ei ngehe nde
th eoreti sche Beh andlung der Einzelheiten du rchmuch en
zu mü ssen .
Bei der derz eiti zen, vi elseiti z en An we ndu ng derb , ~
El ektrotechnik mu ß au ch tatsäch li ch jede r I ngenieur, .mag
er Bau-Ingeni eur Hochbau er Maschinen bau er, Che ull ker,
T ech nologe, Versicherung techniker, H ütt enmann ode r
ch iffsbauer se in , mag er für di e fri edl ich Entwic~lung
des Landes ode r für di e kriegerisch e Rüstung des RCl~ches
t ät ig sein, mag sein Arbei tsfeld un ter ode r üb er der Erde,
7.U W asser ode r zu Land li egen , allgemei ne Kennt.nis~e der
Elektrotechnik besitzen , denn in j ed er L age und In Jedem
teehni chen Ber ufe wird er sich ihrer be diene n mü ssen
und die vi elseitigen Anw endungsmöglichkeiten stets dank-
bar verwerten .
W ährend somit eine rseits durch di e e übersichtlich e
Behandlung der Elektrote chnik der g e sa m t c n Hörer-
schaft un ser er Hoch schule ge d ient werden soll, ist a~derer '
se its durch eingehende Beh andlung der . th~oretIsc~~~n:
praktischen und k onstruktiven El ektrotechnik Jen er B OI CI
zu ge de nken, welche sich der Elektrotechnik im ~ e-
so nd e r e n widmen woll en ode r doch eine voll st llndIge.
Au sbildung in der Elektrot cchnik an streb en. .
Die eb en dargelegten L ehrziele des e lektrotechm~chen
In stitutes k önnen heute in Erman gelung der er forde rlIchen
Lehrkräfte nur zum T eil e er re icht werden , es ist aber be-
gründet e Hoffnung vorhanden , daß auch hi er d!e h.ohe
Regi erung sich der Erkenntnis der ~Totwe ndig keit ll1~IÜ
verschließen und di e berechtigten F ord .r ungen er fülle n ~vJr(l.
\Vi e scho n obe n angede ute t oll da s elek t rotech nIsche
Institut ni cht alle in dem Unterrichte di en en, sonde r n auch
in mözlichst weitgeh endem llIa ße der wi ssenschaftlich-
technisch en For schung se ine Tore öffne n.
E s bedarf aber wohl k aum der Erwähnung, daß
Untersuchungen nur d a n n da s Arbeit feld eines der
te chnischen H och schule a ngehöre nde n clek t ro tech nische n
Institutes bilden dürfen, wenn durch di eselben entwe de r
der U n t el' r ich t ode r di e F 0 r S c h u n g ode r sowohl
Abb. 2. Linienwähler im Maschinenraume.
D er U nt e r r i ch t oll na ch durclureführter voll-
ständige r Au gestalturig eine rseits en 7.yklopll~h sch das O'anze
Gebiet der El ektrotechnik über- e
sich tlich zu amme nfas sen und da-
durch a l l e n Hörern unserer Hoch-
chule die Möglichkeit bi et en , eine
all gem ein e Ub ersieht über di e
Grundlasren und die Anwendune
der Elektrotechnik zu erhalten an':
derer eits in eingehende r vleise
sowohl di e Grundlag en als auch
di e Kon truktion en und die ein-
zeln en Anwendungsgebi ete der
EI ik t ro tech nik beh andeln und da-
durch zur voll ständigen Ausbil-
dung tü chtiger El ektrotechniker
hcitragen .
Die enzy k lopädi ehe Behand-
lung der g "a mten El ektrot ichnik
mu ß. da sie in er tel' Linie eine n
allgem ein en Einblick ge währen
soll vor wiege nd durch folg ri ch-
tige Verkettung miiglich st ein-
leu chtend ' 1' Experimente er folgen,
durch welche di e wirksam en IJa-
turgesetze sow ie di e ve rsch iede ne n
Anwendungen der eibe n in ihren
Grundz ügen dargel egt werden .
..ach ! cha ffung dcrartigcrVor-
träz e wird j edem Hör er Ull e re r
Hochschule Gel egenheit eebot n
sein, einen allO'emeinen Einblick
in di El ektrotechnik und deren
l!,O·1,
Unterricht al s F or schung ge förde rt
w?rden, und daß dah er a lltaulieh
wleder.kehrende Erprobun O'en wel-
che eIDen erdr ückende n Ball a t
bedeut en WUrden , ni cht übe r -
nommen werden k önnen.
Andererseit wird ab er jed
Anregung .zur Erfor schung n cuo r,
dem Berei eh r, der El ektrotechnik
angehör ender Gebi et e ode r in -
zeIne I' Teil e derselb en mit Freu-
den begl'ußt werden , und es wird
den Lehrkräften des Institutes
zum grOßten Stolze gereichen in
so.lcher Richtung Ersprießlidhes
leIsten zu kiinnen.
. Auf di ese 'We ise können di e
mit so bedeutenden Aufwendun-
gen ge schaffen en und noch zu
schaffende n, den hö ch sten An -
forderungen der .Jetztzeit ent -
sprechenden I' e i ch e n Einrich -
tungen des Institute der O'e-
sa~ten elek trotechni chen Indu-
strIe des Reich es di en stbar ge-
~acht werden, di eselben könn en
~zu beitragen , der El ektrotech -n~k ne~e Gebiete zu ers chließen
~ erI ~I e GUte der heim ischen Arbeit zu heben, dadurch\.erfj n ustrie und der Anwendung der Elektret ch~ ik neu en
'I u schw.ung verleihen und in letzter Folge auch den Hörern~ es InstItutes sowohl an der H och schule selb t al s spä te r~ bd~r J\usUbung ihres Fach s ein erweiterte Feld der
I' eltstätlgkeit bieten.
. t Nur durch di e persönliche Besichti O'ung des In titutes
IS Ich möglich einen ri chtigen Einbli ck zu 0' winnen inWe cno r W' di E . t>,
b eise ie j l'I'Clchung der dargelegt en Zi el ' an-gestre t wu cl ·. EI' t> .
. I I' e; zur . j I' angung ein er allgem ein en über-
SIC it mögen . hf I 1 Bilddi nae 10 genc e >I ( 'I' neb t Erl äuteruneenlOnen. e
Abb. 5. Obungsraum.
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Abb. 4. Schalttafel.
D as in der Gu ßhausstraße er richtete Tn titut weist
eine n l~-förmigen Grundriß a uf und besit zt ei n K ell er-
gescho ß für di e dem Betrieb e d ien end en E inricht ungen,
ein ockelgeschoß mit j en en R äumen, in welch en
schwere Maschinen zur Verwendung komm en, ein Erd-
zeschoß f ür Verwaltung und Arbeitszimmer ein Zwisch en-~eschoß für die Ü bunzsr üume, in welchen leichtere Ein-t> v '
richtungen und schwäche re tröme zur Verwendung k~mmen,
einen ersten St ock für Vortragssäl e nebst Vorbereitungs-
r äumen und ammlungsrilumen , eine n zweiten Stock mit
Konstruktionssälen und darüber eine n dritten und vierten
tock mit Archiv- und Bodenräumen, Dien erwohnung en
und photographischemAt eli er neb st
Lichtpan sere i.
Umsteh end sind di e Grund-
ri se de ockelgeschosses und
de erste n tocke wied ergegeb en.
Da ' ockelgeschoß (Abb. 1)
entha lt alle j en e Räume, in welch en
g rößere elek t rische Ia schinon be-
trieben werden. a lso vor all em den
Maschinenraum für bungen und
ntersuchungen an g rößere n Dy-
nam om a chinon. Transformat or en
u. dgl. , soda nn die W erkstätte, den
chaltraum und den Raum f ür di e
Hoch spannungsm aschinen sowi e
au ch einen Eichraum. überdies
sind im ock elgescho se di eW ohn-
räume des Hau swartes geleg en
und eine 'Va chküche für di e im
Hause wohnenden Diener unter-
ge bl'llcht .
Von der Hauptstiege :gelang t
man vorerst in den Gang de s
ockelzeschos ses (64) welcher im
Verein~ mit dem unter dem Mittel-
arme der Hauptstiege liegenden
Raume (60) a l Ankleid cl'aulll für
di e Hörer au :gest llltet w.lIrdc.
r Teb n di esem AnklCldcrn urne
befindet ich links von der I1aupt-
S1 4 ZEITu 1904.
-~-
stiege eine Abortanlage (53-58), dagegen recht s von der -ielben ein W aschraum (62), woselbst di e Hörer Wasch-
muscheln mit Zulauf von wa rmem und k alt em Wasser
sowie mit Ablauf vorfinden.
Der Hauptraum des ockelgeschosses ist der große
Maschinenraum (77), welcher 20'35 tu lang 13'i m breit
und , durch zwei Ge chos e also bis an die Decke des Erd-geschosses reichend '45 111 hoch ist.
Der elbe steht im Zusammenh ange mit dem gegen Osten
vorgelag erten, mit Holzzementdach versehenen Maschinen-
raumanbau (i 6).
Da die zwischen beiden liegende Hauptmauer desGebäud es in einzelne Pfeiler aufgelöst ist, steht der Maschinen-
raum durch die großen Offnungen zwischen den Pfeilern
mit dem Anbau in mehrfacher Verbindung.
Zw ei Reih en von je fünf genieteten Eisensäulen teil enden Ia chine nra um in dr ei L nng felder, von wel chen diebeiden Au ßenfelder eine Breit e von j e 5'12 tu aufweisen undje von einem Laufkrane für 6 t Tragkraft bestrichen
werden, w: hrend das nur 3'45 1Il br eit e Mittelfeld in halberHöhe eine Galerie trägt, auf wel cher in eig enartiger Weise
ein elek tr i eher Linienwähl er angeordnet wurde.
1-- - -11...--_ N- -
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elek t rische trom in den ve rschiedcnstc n Formen, pun-
nun gen und , tromstllrken in alle Räume des Hauses.
Di esern Zwecke dient vor alle m eine 11'2 111 lange
cha lt ta fel, welch e es gestattet, alle erforde rl ichen ; ' ~ha ~tungenin über sichtlicher W eise vorzun ehmen. Di e Elllrlchtung
derselb en ist aus Abb, 4 zu ntn ehmen.
Zur Ladung und Nachladurig der Akkumulatoren
sowie zur Erzielung ein es gu t n Ausgleich e in den Grupp~des Mehrleit er systems und endlich zur Prüfun g von 1\1e -geräten sind drei Ma chinengruppon auf besond eren Funda-
menten angebracht. G
Ein vi ertes, noch unbe- i
n ützt es Fundam ent kann eine
weit ere Maschine bei Bedarf
aufnehmen.
Die gassen seitig ge leg -
nen Räume der östlichen Hälfte
des Sockelgesc hosses wurden
zum T eile für di e Wohnung
des l lau wartes. zum Teil e
zur Aufstellung der Hoch-
I I
EI '
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Abb. 6. Grundriß des 1. Stockes. Maßstab 1:400.
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Derselb e gestatte t es, di e an den tromquellen ange-
chlossenen, au horizontal gespannten blanken Kupfer-drahten erste ll ten Leitungen mittels biegsamer Kupferseile
mit den zu den Arbeit spl ätzen im 'Maschinenraume führendenLeitungen zu verbinden, wie die s aus vorstehender An-
sicht (Abb. 2) zu er ehen ist.
Die zur Vornahme der Unt ·rsuchungen und Messungen
erforderlichen Arbeitstische wurden auf Konsolen, einer-
eit an der Fensterwand angebracht , andererseits um diePfeiler und eise rnen äulen angeordnet.
über die en Ti ehen sind besonders ausgebildeteEi chenlei ten , die sogenannte n Apparatel eisten, befestigt,
welche zur Anbringung der Meßeinrichtungen dienen.
Ein Feld de Maschinenraumes ist vorstehend dar-gestellt (Abb. 3).
ördlich vom Ia chinenraume ist einerseits die Werk-
tlitt , and rer eit dcr chaltraum angeordnet, und zwischenbeiden liegt eine nur dem inn eren Verkehre dienende
eiserne tiege sowie der chueht eines elektri eh betriebenenAufzuge. durch w lchen Maschinen und andere schwereGeg enstände in alle tockwerke des Hau ses gebracht werdenkönnen .
D 'r , cbalt raum (73) beherbergt gleichsam das Herz
•les zanz sn Gebäude, denn von hier aus gelangt der
spannungsmaschinen und deren Antriebsmotor \·envendet.Letzterem Zwecke dient der soge nannte I-I och spannung:-
raum (6), welcher durch eine \Vendeltreppe mit dengleichgelegenen Räum en des Erdrrescho sses (9 und 9!l\
nämlich dem Schwingungsruum blind Röntgenraum, u1Yjenen des Kellergescho sses (20 und 21), wel he als Kabe-
I
prüfräume Verwendung finden sollen in unmi.ttelbarer Ver-bindung steht. '
Der Hoch pannungsanlago ~\'urdc die Forderung .zu-I grunde gelegt für die Hochspannungsunter suchungen GlelCl~­
st rom bis 20.000 Volt und W ech selstrom bis 200 .000 Vo t
I bei einer L eistung von ungefähr 20 K 11' zur Verfügung
zu haben.
Damit hat das Wiener elek trot chnische Institut di.~bisher gezogenen Grenz en weit überschritten und der nudem Fortschritt der T echnik notw endigen Entwicklung
wissenschaftlicher Einrichtungen Rechnung g trugen. .
Wie aus den abgebildeten chnitten zu ersehcn 1St.befind et sich über der Decke de s Iaschinenraurncs bczw,
über dCl~ Er.dgeschosse ~in.. Zwischeu<Yeschol\ von 4·7 ~~Geschoßhöhe, in welchem die Ubungsrllume für trom-, p.a I
nungs-, Widerstands- u. dgl. Messungen untergebracht. Sln(·
Die Ansicht eine solchen Übungsraumes zeizt Abb. 5.
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Diese bun gsr llume weisen zum Teile v I' chlicßbare, I
~um Teile offene Arbeitsti sche und zum Teil auc h \Yand~
Aonsolen auf, bei welch n durchw egs elezenheit zum
nsehlul \ der Einrichtungen an die v rschiedenen tr om-
quell en geb oten ist.
d ber dem Zwischengescho ' liect der 1. toek mit
en [IörSillen nebst Vorb ereitun e zimm ern und . ammlungs-
rllumen. o
(Abb Wi e. ~lCbell ~t ehende.l· ~.rundri ß dieses • tockwerk~s
/1" . G) zeIgt, sind drei Hörsäle vorb and en, u. ZW. ein
orsaal fUr 70, ein solcher für 140 und ein Hör 'aal für
Da zu hesorg n war, daß bei Betrieb der Dynam o-
muschin on im Ma.. hin enraum e sowie bei Benützung der
Laufkrän e daselb st störende Goräu ehe und selbs t Er-
sch ütterunge n im Vortrag ssaale unange nehm bemerkbar
sein könnten , und da besonders ge fürchtet werden mu ßte.
daß solche Erschütterun lTen bei der großen Trakttiefe des
Vortrngsuales selbst für den Be tand de Gebäudes von
[achte il sein könnten, wurden zur Vermeidung derartiger
tü runge n besonder s weitgehende Vorkehrungen g troffen.
Diesen nach Mögli chkeit vorgebeugt en Mängeln der
An ordnung des groß('n Hörsaales über dem Maschinensaale
,
EB
Abb. 7, Schnitt NO,
MaBstab 1:250.
EBEB
stande n anderers eits auch Vorteile gegenUber welch e mit
der Luze des Hörsaales verbunden war n. 0 wurde esmöglicl~ den Aufzug mit ein er ~Undung in ?en Vo;trags-
snal zu versehen, welche in gUnst1ger Lage die Zubringurig
von Maschinen zu dem Vortragstische sowie deren Ab-
Führune rrestattet, und ergaben sich auch hinsichtlich Füh-
I'Ill1g d~rbLeitungen vorh ältnismnßig einfache I:ösung:en.
Anschließend an den Hörsaal befind et SIch ein ge-
räumiger Vorbereitungsraum (160), welcher es g~stattet die
für die Vorlesuna bestimmten ehaustücke hereit zu legen,
e I .die nötigen Verbindungen der trom aitungen auszu-
führen u. s. w. d
Besondere orgfalt wurde der Tafelanordnung un
dem Vortragstische gewidmet.
An der den Hörsaal vom Vorbereitungsraume trennenden
H.
1n
130 IHjH=Mt=JH=Ht::JH=Ht::Jt=i=i=t~0~
~~~Q
400 Il ..
I' . I urer welch letzterer durcheIe !t.
letzt Ganz besonders reich an Vortragsbehelfen i t der
rrenannte 11" I 11gehe~1(l b I o~saa . I ausgestattet, weshalb d rsclb e ein-e~ esc irioben worden soll.ersich~r~~ aus den Sch~litten. NO und o Il (Abb. 7 und )
großen l\1ds b~find t l:Hch {he~C1' Hörsaal g nau übe r dem
das Z . hehlnenraum und Ist von dem elben nur durchOWbIS( ~ engescholl getrennt.wohl m . I . h .
solche A d an sie I DIC t verhehlen konnte. daß eine
könnte l~or nung . manche Jachteile zur Folg e hab n
da es t t at ~an SICh zu derselben denn och entsc hlo en
nicht grol z vlCI.faeher B muhungon b i Projektv rfassunze un zen I t . . dgehörig N s , einen so großen Hör aal mit n zu-
n eb nräumen in vort eilhaft r \V i e anzu ordnen.
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owohI die Haupttafel al auch die beiden eiten-
tafeln sind aus schwarzem Glase von 10; bezw. 14 !'IlI~IStärke hergestellt, sie wurden auf der VorderßlIche .d0uCle~
U L' . Dezi-
I und erhielten wagrechte und lotrechte mien 1TI •
\
meterentfernung eingelltzt.
Derartize T afeln wurden nach dem Vorbilde des vo.n
.., , I )ln:,;l-Professor \V i e dem an n be sclu-iebenen hr ungcr 1 J'
kalischon I nst itutes woselbst sie sich gut brwllhrt hab~n;
von dem elektrotechnischen I nsti tute schon Irühcr verSlIC IS-.
wei se angewendet und als sehr zweckm üßig erkannt. f
S· . . I . h ß' 1 . e 1~ 1 '\ch e au ,le weisen eine grcrc mä Ig sc lWlUZ ' . t
we lche nahezu gar keiner Veränderung unterworfen IS
' t irn wa nd sind dr i Vortragstafeln, u. zw. eine 3 III breite
~I itt eltafcl lind zwei j e 1'30 11/ breit e Seitentafeln in ge-
mein arner Ei ch enh olzv erkleidung angeordnet.
Die mittlere Tafel i t 111 lang und Inßt sich mittels
eines elek t romoto r i ch angetriebenen \\ indwerkes entlang
der timwand voll tändiz versenken oder ihre r ganzen
Länge nach emporhe be n.
Di e teu erung de Windwerke erfolgt du rch einen I
von Hand zu betätigenden teu erhebel, we lcher in Hand - I
hüh e ( 0 em über Fußboden) von der Tafel angeordnet
wurde und bei Link -, bezw. Recht. r ückurig die Abwärts- I
ode r Aufwärtsbewegung der Tafel auslöst. wogegen d ie
n
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Abb. 8. Schnitt GH. Maßstab 1:250.
T afel zum tillstande kommt. SOWIe der teuerhe hel in di e
ditt 'llaO" ze tellt wird. .
Die Bewegung der Tafel rfo lgt mit annähe rn d gleich-
mll.ßi<7er Ge chwindigkeit.
Die Anwendunz dieser großen Tafel bietet die illügli ch-
keit. d r Grüße des Hörsaales entsprechend eine große,
auch vom entferntesten Platze deutlich lesbare chr ift an-
zuwenden und da ' Ablöschen während des Vortrages glln z-
lich zu vorm iden, welche onst für L unge un d Augen
de: Vortragend n nußerst lästig wäre.
. Da wahr nd des Vortrages die T afel nicht abgelöscht
Wird, kann der Vortragende auf früher Gesch r iebe nes
hinwei en, und können die Hörer auch nach der Vor-
I~sung die Aufschreibungen ve rfo lgen und in ihre Il eftc
eintragen.
und k ein erl Tae ha rbeit erfordert. D er einzige .l: ae hteil
liegt darin, daß das Zeich nen mit einem pitzzirkel un müg-
lich ist , weil die pitze ni ch t ge nUgend Hal t find et . .
Di esem Nachteile wurde durch Anwendung elnr
Zirkels*) b e<7egn et , dessen pitze durch einen mi!tels K U1fe;gelenk an dem betre ffenden chenkel befestIgten Te t
erse tzt wurde, welche r arn Rande mi t K au tsch uk b el ~g
is t und demzufolge a n jede r te ile huftet. Damit de r T el er
genau au f eine r best immten te lle angesetzt we rd?n kanni
ist seine Sche ibe aus durch sichtigem Zelluloid gel~ 1 1det U~(t
mit einem Kreuze ve rse hen . D er ge wllnschte l\Il tt elpun .
des Kreises wird auf der Tafel vorher du rch ein K reuZ
gekennzeich ne t und läßt sich dann leich t t reffen -
*) Eine genaue Beschreibun g ist in der "Physikalischen )f,eit-
schrift" , IV. J ahrgang, Xr , 13, eite 375 zu finden.
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elekt rotec hnischen I nst itute her-
demselben schon llingere Zeit m it
Auch dieser im
~estellt e Zirkel steht in
Erfolg in Ben utzung.
Hinter der g roßen Mitteltafel befindet ich in der den
Di p 'rUI'C 11<'1)('n der 1inkcn
Vorb crcitun gszimmcr. jen neben
zur ci. crncn ' t iege. b 'ZW. zu dem
liehen ummlungsra ume .
eite nta fel fuhrt in das
der r ehte n eite nta fel
neb en derselben befind-
Abb. 9. Zeichensaal.
D a der H örsaal eine genü-
ge nde Höh aufwies: so daß di e
Sitzreihen in ri chtiger W eise a n-
ste igend angeor dne t werden k onn-
ten : wurde eine VortragsbUhn c
ve rmieden und der Vortragstisch
unm ittelbar a uf dem parketti erten
Fu ßbod en zu r Au fst ellung ge-
bracht. H iedurch ind alle tufen
und a nde re n Höhenuntersclii ed e
gegenü be r dem Vorbereitungszim-
mer dem ti egenabsatze der eiser-
nen ti ege ode r dem Gange des
I. rockwerke vermied en. so daß
die er fordcrlich en Gegen t itnd evon
d m Vorbereit ung. zimmer wi e von
den a mmlungs r äume n (155: 156
und 159) mittels geeign eterWugen
auf ebene m Boden zum Vortrags-
ti sch e des großen Hörenales g e-
bracht w erden k önnen.
Da es bei man ch en Vortrags-
versu ch en, wi e H crz'soh en Versu-
chen u. d~l.. w ünschensw ert ist
eine mörrlich t g ro lle ebe ne Bo-
denfläche zur Verfngung zu haben,
und da der Vortragstisch hindernd
im W ege stehen w ürde, ist der-
eIbe au s drei T eil en h ergestellt
worden . wel ch e sich auf R oll en
Abb, 10. Photographisches Atelier.
I verschieb en und an den eite nw ände n de Vortragssaules
unterbring n la •on. . '
D er dem Aufzugsch ach te um nä ch st en h~gende citcn-
teil des Vortragstisch es ist mit eine m l\Iasch.l1lenroste vor-
sehen und derart kr1tftig o- baut daß ohneweit '1'8 Dynamo-
e II d b t ben werdenmasehincn auf dem selben aufg sste t un etrre
Vortrag. snal von dem Vorberei-
tl.lIlgsraull1 e trennenden Stirnwand
ern o d . I .,;. qua rutlsc ie Offnung von 2111
'ICItclll!lllge, welche beiderseits
( urch Gl astnfelll abgeschlossen ist
und fUr beid e Rilume als Gasab-
i~l.gI"aU~~ yel'\ycndet werden k ann.
lese O{fnullg' g esta ttet es au ch
~OIl1 Vorherei "lmgszimmer aus auf
~er vorderen. matt ausgeführten
.J Ilas~afel Projektionsbilder er-
sc leIn en zu lassen ,
Dami t di e lIiirer etwaiae in
dem G' 1 'I asn )zng raume vor SICh fYe-k~nde E:8eheinungen be obachfen
t (tne~ : ist die vordere Ab s shluß-~ el. l11cht üb er ihre ganze FI lich e
attlert, sondern in ihrem unt _
r
en
1 Teile durchsicl1tig gelassen~I~:rdementsprechend hüherausge-
C)ff t, als es der Ab scl11uß der
nun!5' er forde rn würde,
1 Illm t 'r der linkcn eit nt afelwe c le b f II .
1-, e en a s gehoben werden
,Inn hefi I t . I '
sel I' nr e SIC 1 eine Marmor-i):II~ tta~el mit den Schalth -
t , W ldersta ndsha nd rllder n und
• rOrn- udS .d' d . n. pannunO'szClgcrn für\~ e roiLCltungskrei se. di e bi s zumortraO"p lt . I 'H':; u e r eic ien und beli ebi g gescha ltet w rd en k ünnen.
des I~t r der rechten it cnta fel licct d ie chachtöffnunz
" Unlll1tt lb h i ,,~saal e. ur mt er der tirnwand des g roflpn Vortrags-
von e~ vno:bClfUhre~den Aufznges, so dan di Zubringurig
V t Y .momasch men und anderen se hw oren t Uck n zum
or ragstJs h ' inf . .'e 111 ein acher 'VCI e m ögli ch I ·t.
31 1904.
Abb. 11. Ansicht ron Westen.
Um da. Au sziehen der
Zeichnungen zu er mögliche n.
wurden die Pulte derart aUS-
sreführt daß das Reißbl'ett auch
1:>' P I I o-twagreeht auf das u t ge CI:>
werden k ann. .
Üb erdies wurde zu di e-
sem Zw ecke eine Heih e ge-
wöhnlicher Zeich entisch e auf-
gest ellt.
Samtliehe Zeich ensäl e wur-
den ganz O' leiehar tig in der dar-~estellten I:> und beschrieb.en.en
Weise einge r ichte t und ml~ lO-
direkt wirkender Bogenhcht-
bel euchtung neben eine r nur
der allgemeine n Erleu chtung
dienenden GIUhliehtbeleuchtung verseh en .
über dem östlichen Seitenflüzel wurden im ITI. Stock -
werke zwei ·Wo hnunge n für Ange~tellte mit j e drei R1\I!lI1en
angelegt, und es wurde di e ti ege I al s Zugang zu di esen
W ohn ungen bis in das IH. tockwerk fortgesetzt. .'
über der IIauptsti ege sowie über den gassenseItJgen
Räumen des Mittelbaues und der östliche n Hälfte des Ge-
baudes befind en sich im III. tockwerke nur BodenrllUlI1C,
welche zwi sch en dem Gebälk e des Dachstuhles Raum für
Ablagerung von ausgemusterten oder selten ge bra uchte n
Gegen stunden gewuhren. .
Die westlich e Hälfte des Gebäudes enthu lt 1111
In. tocke einige benützbare Räume, wel ch e durch di c
Stiege III zugänglich gemacht wurden , u. zw. den scho n
frUher erwähnte n feuersicheren Raum über dem großen
Hörsaale , sodann in der nordwestlichen E cke de Gebäudes
eine n mit Ob erli cht verseh en en Raum für Untersuchung
atmosph äriseh er Elektrizität und auf der anderen Seite . der
Sti eg e III sowuhl gassenseitig als a uch hofseitig einen
ammelra um für Zeichnungen und Modelle. .'
über di esen letztgenannten Räumen befindet. SICh un
IV. tucke da s At elier für Photographie und LlChtpa~ls­
" erfahren , des sen Hauptraum, das photographische At eher.
in Abb. 10 dargestellt ist.
Dasselb e soll nicht all ein den Zwecken des elek t ro-
technischen Institutes dien en , sondern für all e L ehrkUlIzeIn
der technischen Hochschule arbeiten und uberdies au ch
als Muster einer zweckmäßig angelegten Lichtpauserei von
den Hörern benUtzt werden.
Die künstli che Beleu chtung des Saales er folgt mitte.ls
4 Osmiumlampen von j e 50 [o rma lke rze n, we lche in
zylindrisch en Löch ern der Decke angebracht wurden .
Zur Beleuchtung der Vortragstafel di ent eine Soffitte
mit 36 Kohlengluhlampen zu 16 or ma lkerzen. . '
Di e Räume des H . tock werkes di en en a usschheßheh
dem Zeichenunterricht e.
Da di e F enster der gassenseitig gclegene n R llUlne
nach .I: ordwes te n ge r ich te t sind und übe r di e 1?l1ch cr der
gegenü be rliegsndon Häuser reich en eiznen sich di ese Ruum e
I:> , I:> • liesga nz besond ers gut für Zeichensäle und wurden , W iC mes
au s Abb .9 zu ersehe n ist , al s solche einger ich te t. .
An Stell e der bi sh er an der Wiener teehlll schen
Hochschule angewendeten Zeichentisch e wurden Stehpulte
nach dem Muster der von Prof. K am m e r e r in Ohurlot~en­
burz a usge füh rten und in der Zeitschri ft des Vcremes
I:> " b hri b endeutscher Ingeni eure" 1903, eite 5 . ese 11'1e en
beschafft.
Gegen über der ursprünglich en , in Oharlott enburg ver-
I:> • I' b swendetenAusführung, wozu Herr Prof.Ku m m e r e r III I ~ en -
w ürdigst er \\' eise di e Au sführungszeichnung zur V erfugung
ste llte wurden einirre ge rinO' fU<rige Andcrungen vorge-
, 1:> . 1:> . I:> .. d P Ite
nommen , welch e hauptsuchlieh eine Vergrußerung er u
bezweckten.
k önnen. Um dieselb en abbre mse n 7.\1 k önn en, liegt der
[a schine nrost in einer Blechwa nne mit W assera blauf
Der mittl ere T eil des Vortragt ti ches enthält die
An chlußk lemmen der unt er dem Vor tragst ische ende nde n
Leitungen.
Auß er der im Vorb er eitungszimmer aufges te ll ten
Projektionslampe ist in der Mitte der itzreih en noch eine
zweit e Projektionslampe vor o-esehen , mittel s welch er die
Bild er auf eine 11 111 entfern te Projektionsleinwand von
ß m im Gevi ert gewor fen werden k önnen .
Zur Unterbringu ng die er Projektionsleinwand wurde
quer übe r dem Vortragsti ehe von dem Bodenraume ein
3'2 m hohe 1', 3' 6 11I breiter und 14 11I lan ger Raum feuer-
sicher abgeO'renzt, und es wur de n in der D ecke des Vor-
tragssaales, u. zw. Uber dem Vortragsti sch e zwei chlitze
von 7 In Länge und 20 cm Breite vorgeseh en , welch e diesen
feuersicheren Raum mit dem Vortragssaale verbinden . Durch
ei nen die er chlitze wird die Projektion leinwund in den
Vortragssaal mittels Wind werk herabgelassen , bezw. auf-
gez ogen.
Ein zweit er chlitz ge tattet es, ein eil in den Vor-
tragssaal herabzula en, welch es, an eine m F'la che nzuge
befestigt bei ver schi edenen Versuchen g ute Dienste
leisten kann.
Auch k an ndureh den zwei-
t en chlitz ein kräftiger Lieht-
sche in auf den \ ortrags t i eh
geworfen werden, in welchem
die zu demonstrierenden Ge-
genstände deutlich sichtbar er-
scheinen .
Um den Vortrags aal ver-
dunkeln zu können ind sämt-
lich e Fen tel' mit Verdunklungs-
einrichtungen ver ehen, Die-
selben werden auf jeder eite
des aales von je einer durch-
gehenden Welle betätigt, die
von einem Elektrom otor an ge-
trieben wird.
Um den un schönen Ein-
druck des schwarzen Verdunklungsstoffes zu vermeid en
und hauptsächlich, um bei k ünstlicher Beleuchtung de s
'aales da s Licht ebenso wie von den lichtgeh alt enen W Unden
auch von den Vorhangen zurückzuwerfen, wurden selbe aus
weiß em lichtdichtem Stoffe hergestellt.
Der Anlasser fUr die beid en El ektromotor en wurde
in der nordö tliehen Ecke des aa les in der Nähe der
Am; chalter für di e Beleu chtung a ngebracht.
Die e Verdunklungsvor-riehtunj- wird in erste r Linie
bei Vorführung von Projektionsbildern verwendet, leistet
aber auch bei Ben ützung der an den beid en eitenwä nden
de Saale angebrachte n Vortrag meßgeräte ( pieg eigalvano-
meter und piegeld ynumometer) gute Dienste, da die
obj ek t ive Abl e ung der Ausschläge die 'er Meßgerute nur
b i verrinzerter H elli gkeit allen Hörern ermöglicht ist. Al s
Lichtquell e für di e e Vortrag meßzernt dient j e eine
Bogenlampe mit Reflektor und Linse.
Die kalen sind beid ors its zu FUßen der Galerie-
brU tungen durch eh warze trieh e auf wei ßem Grunde
aufgemalt und werden nur von den geg enUberliegenden
F n t rn bel euchtet sind daher wenn di ese verfin tert
werd n, genugend schwach erhellt, so daß die objek tive
ble ung deutlich vorgen ommen werden k ann.
Es genügt daher immer. nur j en e Fenst erreih e zu
v rdunkeln, welche 0- genüb er der zu verwendenden Ablese-
sk ala liegt.
Da kräftige. Lichtquell en und große Linsen benützt
werden, kann bei trüben Tuaen ein e Abl esuna au ch ohne
jede Verfinsterung de aale~ er folgen. I:>
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Na ch di eser all gem ein en Beschreibung der wichtigsten
Inn nr äum., sei zum, 'c hlusse auf d ie Gesamtart i ht des
Gpo llud es (Abb. 11) ve rwio-r-n de ssen trefillli~ s. durch die
g~oß gewll l ~ ! ten Verh ältni sse mächt ig auf den Beschau i r
wlrke~Hle ' Au ßere dem .\ rchi tek ten gewi[.1 zur Ehre gereicht
und ein sto lzes Zeu gni s ablegt üb er di hohe Entwicklung
der El ektrotech nik zu Anfan g un seres J ahrhundertes und
übe r di e wei se staatlic he F ür sorg e welch e in di eser Zeit
der Pflege der technische n 'Vi sensehaften zute il wurde.
I füge in di e em T mp 1 der 'Vis en schuft un serem Vater-
lande, un serer hoh en chu le un d dem ge 'amten Ingenieur-
stande in reich em Maße Ansehe n und Ruhm er blühen .
Die Dampfturbinen als Schiffsmaschinen.
Yon Fritz Krull , Ingenieur, P aris.
,Die große n Vorteile, wel ch e die Dumpfturbin n den I' olben-
mas cllln en "egenii he t roi h I I .. di .
" r uns roru g 11) n 11 eu sie mit ie en immer
mehr in sie" . h \\' I I ' "
" rOlC eu ott I we r) tret en, Von den Vorteilen se ien nur
folgende erwiihnt:
, Die verhllltnism ilßig- einfac he Konstruktion ; d ie da d urc h bedingte
gerInge I{eparuturhedildti "k eit und uroße TI t riebsei .herheit : d ieb " ,
equ em e Zu g-iingli chk ei der eiuz In n T eile und leichte und rusehe
Au fiihrh 'lrkei t ei . I{ I" t' I 11 di I
' mer etwaige n eparntur; cue emme I ernenung; uns
ge ringo r Ul'widJl; e in weit "eri u~or I' Rau rnbedarf: da F hlen vo n
llchwe rt'n Fn j ' r " '. .kl ' JI( ,lIne ntt'lIj , \() rasch e, bequeme und einfache .\Iont:w e ;
U1 nere Masl'hinl'nh iiusel" das Fvhl eu jeder Yibra tion unr l de r ruhiue
gOI'i'Luse-hl ' U . ' ' , ... . •di eso an g , di e Abdiehtung der to pfbüc hsen d urch L abyrinth-~chtung und der W l'g full des lästigen und teu eren Dich tuugsm at erinles ;
eine " lInz bode t I I" ., .
, '" u e m 0 ~ rti p3rlllti an Sch miermuter ial (etwa der VIer te
bIS fünfte T 'I I 1 ' ,~ .
, " 01 ( o led llrf es bei Kolbenrun chineu); \Yegfall de r
, chnllerung des Dampfcs und 8 iner \V ege ; daher ein ölfreie Kon den '-
was ser; sofort ige Verwendbarkei t des Konden swa er zu r Kessel-
spe isung, zur Herstellung von künstlich em Eis, a l T'r in kw n er etc.;
gute Re"nlierb k it . d . , .
U , " nr 0 1 j 1110 rl ger ll An chnfluug - und Er hal tungako steu.nd Je grüßer 0'1 'I 1. , ,V' e " nsc 11IHlJI s ind, do to bed euten der tr e ten di ese
ort ell e zugun.ltlJI der Dampfturhinon her vor,
Von höcl t TI 1V " . IS er 01 eutung ahe r und grö ßte m \V rt w rd en dies '
\\~~Izuge bm dor Verwendung d er Dampfturhin n al 'chili' maschinen.
alrend houte de '1 't ' t d I ., h ' Jr k"
, r g l nti Igs un wer vo Ist Raum IIll ~ , IUI erpe l'
und em ganz hed e t I '1" 1d ' , .k u eil( CI' I e ' I on nongehliltes von den )[a chmen-~Iossen beansprucht werden , fiil' die P ass ag ier e und die F racht-
gUter, das hoißt f" l ' I "
I d ur Il e '.lIlna hml', v tJr lore n "ehe n wiil'lle info lg desJe out end ' 0 ,
, I genngeren 1I.aumbl'llarfos und bed cu tend niedri O'cr en Ge-
d
WIC
lteS der Dampfturhinen " leic he n Fll'ek tes ein " roß er T eil O'e rade
os , t 11 b ~ 0
f" I ver vo ste n Haume ' fiir don ei"ontl ic he n Zwe 'k, fiir die Be-
or t erung von I' .
uh. assuglOron und G iit rn "owonnon werden. Derr 1"e Gau I T b' "
d '" g ( 01' ur Inell wilrdo d ie ~u unan " enehm n lä ti"en un dem ch'fl' k " , 0~ Il orper SChä d lic he n Vihrati on cn di h i Kolb n ma chinen
unvennelCllich . d d Ib . '\[ sln un se s t heI der mtione lls tl'n Kriifte- und
. liSsen verteilung ' r f . , .1lI0 ganz ortf all en , gllnz hc h \' cr mCld n.
Das " eringo G 'I I I '
I '" r ll OWIC II unI der ru nge G:\l1'" der Dampftu rhinenver angen hei " " t:>
F I \\ elte m mcht dl tichwl' re n Kon truktie nen fiir die
UnI all1 ento und 'I'· t '( I'
de lu g CI 0; I le lIean I'rueh lllw d.s :'chitf kür l) ' r- i~ tIllnach e' b d '" ..Ine e eutollll g r inger .
ei I Die \Vartung und B"dienung s..lb t ocr '!Tößten ~Ia chi n('n wlire
ne led eutend ' f 1 "
" d " ' In ac lor e und verl llnbrte w it weniger Personal. I)ie
",era fur dei S I 'fl' b '
si 'I I '. I C 11 S etn01J so außerorden tli ch wi('h ti~e Betr iebs-
c ler lelt Ist eino "ß d '
gesd I gro er e, un SIIIO Havarien an der .\Iasch in e fast a us-lOssen' etwa \'0 k 1 h' .goe ' , r Olllnlenl e c !iden slIld abe r W('O'('n de hedeut ' nd
rln ' er en Gewiehtes d ' . I ' I' 'I' ,glinglichk '. 1r elIIz n n III e un d Ih rl'r he1luemeron Zu '
Da t' e l ~ lIchter und msch er zn be itigen, Der \"eg fall de r
, IllPlschnlle rung b r t ' .bed " e( Ing olne au ßeror d nth ('he I: d uktion de 'eh r
utonden Ülvorrat ' d 'I'lat es, was wie I' eIn O'r..ßpr Gewi nn an verfü"barelll
z und an I adeflih' k ' , "did t • I Ig elt Ist ; (·he n.o wird d u rc h dip Lab vr in th -
I nng IIn 1'Iat d I I 'des . z un .II( e fli h i~kei t ~ewon ll,' n durch den Fortfall
Inltzufiihronden I)' ,} t ' ' ,,, ' '" ,.
wese tl' I IC I ungsmllt el'lal os tllr ~topthuch"ell , !'.In ganz
n IC lei' V0 t 'I 1 'd UI "If' r UI a 'er Ist ,Jj so for tig" Vl'rn ndba rk eit de aus
11 0 rOlen DII f I '1 I 'k'JIId ' mp ge n ( et"n l' Olllen swasst'r der Oberfläc he n-
'n IItor en zu ' ,
zlV\lcke . ,~ , pOIl;ung cl I' Dalllpfke sl' l. für I' iichcn- und \\' R t'h ,
, ZUr C,ewlnnung- vun 'I'rinkWII Sl'r ullli zur Ei be l' itlln g.
Vun RIIßel'or ll I t1' ,I \\" I' " I I ' IUIII"t 0 0 I ICH'r H' Itlgk"ll I,t :l >er 1101' I em IIlIt ..r.'r
Q an d er '~Iit d ' ,. zuglIn st en dor Dampftllrhilll\n in d ie \Vllg 'chlile fiillt.
en h lO s e 1Il1l U I 'Dalnllfer 1I , 8(' linon, mit den on di e große n tr an IIt la nt isc he n
out berUlls IIU ' " t ' I' I' I . (' I clllgeru~ 'L SII Il , Ist Illan n!im IC I "0 zlcm lC I IIn 01'
Grenze dor G röße angelangt, his ZIl welch er Kolben mus..hin en in
Sch itfak örp er eingebaut werden kön nen ; ei ne erhebliche Ver grlißerung
d er .\[aschi nen so wie eine Ver mehru ng der An zahl derselb en
w ürd e d en /{Rum und di e Ladefäh igkeit der :'chifro zu se hr hoein -
trächti gen und für den eige ntliche n Zw eck des chiffes zu weni g ühr ij;
lassen. Dam it hätte nun ab er au ch die Fahrgeschwindigkeit mit der
heu ti gen ihre G re nze erreicht, da der ehitfswide rs tand mi t der dritten
Pot enz der Fnhrgesehwindijrkeit wäch t. die Vermehrung der Ge-
sc hwindigke it. wenn au ch nur u m wenize Kn oten , ei ne bed eutende
:-'t t'i gerung des \Vidl'rs tllllll es zur Folae hat, also bedeutend stärke re
ode r mehr Maschinen er forde rn würde, was, wie au sgeführt, bei den
Kolbomna s..hin en nicht mehr durchführbar ist. Ganz anders liegt nun
der FilII bei den Dampfturbinen , Von weit geringer em Gewichte und
bed eutend g-eringere m Raumbed arfe als Kolbenmaschinen g leicher
St ärk e, lassen sie ohno .'ac ht il für de n Schiffsk örper und seinen
Zweck noch eine gnnz erhe bliche Verg rößerung ihrer Dimensionen zu,
.\l it den Dim en sion en wäch t abe r ihre tärke und zwar in einem
viel r sche ren .\laBe als die (;rüßenZlln ahme, so daß die Dampfturbinen
ohne besondere ' chwierigkeit n und oh ne größ er e B eintrüchtigung
des Haum ell und niitzlieh verfügbaren 'I' onnengehaltcs Maschineuein-
heiten zulass m, welch e di e der K olbenmaschinen weit Übertrefl"en .
Damit ist uhe r di e uewünschte ,' te igerung der Fahrgeschwindigkeit
ermöglicht.
"renn tretz di p Cl' o tfen kundige n un d bed eutenden Vorzüge der
Dampfturbinen gegeniihe r den Kolbenmaschinen di e Dampfturbinen
als chifrsmaschine n his j et zt noch nicht in Anwendung kamen, so
hat di es es lleine n Urund darin, daB man sich schwer dazu entschließen
kann, die altbewllhrten Kolbellln llsl'hinen zu verlassen und zu Maschinen
iiber zug eh en, deren V..rzii ge zwa r evide nt sind, die ab er bislang nur
mit statio nüre n .\Ias..hincn in W et tb ew erb traten , üb er deren Brauch -
ba r ke it und Zu ver llissi gk ei t a ls Sch itl"smaschine n man ab er keinerlei
Anhal t punkte, geschweige d enn Erfahrw lg hatte.
" he r di e Kolb onm asehi nen liegt ein reich e , durch viel e .llIhr '
zeh nte gesamme ltes Erfahrungsm llterial vor ; die Dampfturbinen sind
eine ga nz neue Maschinenart und noch ziemlich wenig, als chifl's-
mas ch inen ab er noch gar ni ..ht er pro bt. Besonders hin sichtlich d es
lI aupterfordornissos eine r nc hitl'smaschine, der .\Ianövrierfahigk eit, hat
man kein erl ei Erfllhrung , un d d ürft ge rade di e Erfüllung dieser
Ford erung den Kun strukteuren ch\\;erig ke ite n mach en und für di e
Einführung der Dampfturbinen al s chi lI 'maschinen au ss chlaggehend
sei n , .\ ußer dem Zweifel am Er folge hatten natürlich auch die vielo
)Iilliun en hetrllgenuen Kost en oines Versu ch es im großen die Inter ,
essenten bislllng ZIlriick gehalten , einen so lchen Versuch zn machen.
Die eng lische :'ch iffahrts O'e ollsc ha ft "Allan Line" hat sich nun
ab r doch zur Au sführung ein s Versuches entschlossen und eine n
transatla ntisc hon Dampfer fü r de n Verk ohl' zwisc he n EnO'lano und
Kan llda in Auftrag gegebe n, der mittel ' Da mpfturhine Par s 0 n s be-
wogt wird lind der in Belrast bereits im Bau e begrift'en ist.
Der Dampfer ist zwar im Verrrlei..he mit den großen trans-
a t lllnt ischon Dampfern der doutschen Lini en , z. B. im Vergloich e mit
Kai ser \Vilhelm 11. ode r Deu ts chland, von he cheide nen Dim en sionen,
nllmli ch nur 150 JII la nO' bei e ine r geplante n G 'chwindigkeit von
17 Kn oten. Es sind di es 2 Kn oten mehr als da se lbe nchili' bei An -
wendung \'on Kolbenlll aschinen der bish ri gen Kon struktion ~nd von
10.000 p ~ .\1:1.5 chinenl ei tung Ullll'h t, und wie I' ar s 0 n hofft , ISt noch
" ine 't eigorung der Fahrgeschwindigkeit lIuf 1." Kn ot en zu erlV~rten,
"e"cn iiher don Kulbenlllaschinen ~Ieieher ~täl'ke al so oin " 'esenthcher,
" .., I ., r ein -
auf die l"ah l'preise, di lIlö:.dichst billig soin 8" lIen, 80 Ir g uns ,Igo
wirkend ' r Gewinn,
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Es wär e zu wü nsc he n, daß der Erfolg di eses Versu ch es ein
gii llstil'er i rt, AI ' inte re sa ut r .'eben umstand se i noch er wä hnt, daß
zu diesein Ver suche die englische ltegierun g eine n bedeutenden Geld -
zu chuß beist euer t, was nur durch de n ',"un eh sich e rk lärt, üh er di e
Verw endbarkeit de r Dam pfturbinen fü r :-'ch itt"szweckc Kl arheit zu
ge winnen.
. .oc h ein anderes Hi esen -Unternehm en dieser Art ist im Gangc.
:-'ch un lau ge er fü ll te d ie euzlischen 'ch i tt"H h rtsgcsellschnfte~ die T at-
sache mit . 'eid und Besor gni s, sich von de n de utsc he n Gesell sch aften
iiherlliigel t zu se he n und ei nem Schnelldamp fer von der (;röße,
Schnelli gk eit und Bau art von Kaiser Wilh ehn 11. und Deutschland
ni..ht s )i.hnlich es gegenü be r te ile n zu könn en . Di e tunard-Ooscll seh nft
hat daher neu erd ings ein ige :-, ..lmelhlump fer in Auftrag gegebe n, die
a lles his j et zt vorhan den e übe rtre ffen so llen. Di ese ..Cuua rde rs" , WI C
sie heißen werden , solle n eine Länge von 2 ~I m bei eine r Br eite von
:!4mund hei eine m Tiefgange vo n 1U·~O 111 hokomm cu und iibertrt'tl"l'u
da mit den Schnelldnmpfer Kaiser Wilhelm 11. um et wa 30111 an Länge
und etwa :! 11I an Tiefgun jr. Der T onnen gehalt der ,,(' una rde rs". ist
-IO.()OU I und ihre Fahrgeschwindigk eit 21) K uot eu, I >i e er fo rderh cl~e
Maschinen st ärke würde 75.0110 P;:; se in, di e von drei Mas..hincn vun Je
:!;,.oOO P8 ge le is te t w ürden. Und ebe n a n :-'tcll e di eser, al s Kolhel.l-
ma ichinen kaum noch au sführbaren Mnschinenkolo se pl an t man d lC
Verwendung von l rampfturhinen , wobei das :\Iaschincn gewi ch l von
rund 10.000 t auf etwa iOOO t herunter geht.
Warten wir die Detail s und näheren .\ ngabpn ah!
En dli ch so ll uuvh di e eng lis he Kriegsm uriue d ie Erhauung un ~l
versu ch sw eise Au srü s tu ng eines größeren Kri egsschiffes mit Dampl
turhiuen planen.
Elektrische Notbeleuchtung mit automatischer Schaltvorrichtung.
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Abb. 3.
La n g s t ein " K l e i n in letzter Zeit patentiert wurde. De.r AJlJIar:~t
besteht in seiner heutirren Gestalt, wie Abb, 1 zeigt, au s eur em mit
e . GI" IAsb est au sn-ekleideten ~Ietallkasten, der au der Vorderseite zwei un -
lumpen 11 1. den chalter s und den Kontrolltaster t, im Inncrn nber, , ., f
di e automatische chaltvor richtung 81 und den Akkumulator a aur-
nimmt. Die Primärlampe 11 soll mit allen ander en al s . ' otlichter diene~l'
den, gleichartigen Lampen in einem eigenen Stromkreise 8 (~\~, b . i»
einges chaltet sein, der von derselben :::;trom-
quelle gespeist und vom sei ben Zentral-
schalte r in Funktion gesetz t werden kann
wie die Haupt be leuch tung. Die Lampe 12,
di e sekundäre Notlampe. tritt automatisch
ers t dann in Funktion, wenn die l laupt-
leiturnr st ro mlos wird und die Primlirl :llnp e
e r lischt. Di e 'eku ndii rlampe 12 erhä lt den
Strom von der Akkumulatorbatterie und
wird du rch das Relais reingeschaltet, so-
hald dessen Anker bei tromnnterbrechung
im lI auptstromkreise vom Elektromagneten
m abfüllt, Da nach dem täglichen, nach
Schluß der Vorstellung erfolgenden Er-
löschen der Primärlampe , di e ~ekundiir­
lampe zu leuchten be ginnt, ist der Schal-
ter 8 vorhanden, mit welchem di e Sekundär-
lampe ausgeschaltet und nach !::inschalten
der P r imärl ampe (aru nächsten Tag) wied er
funktionsbereit gemacht werden kann . Die
Schulterstellung ist äußertich eri' icht lich ge -
macht an eine m Au sschnitte der Gehäusewand, h inte r welchem sich
eine in rote und weiß e Sektoren geteilte Scheibe 81 (A bb. 2) mit dem
Schalter s gleichzeitig- dreht. Ist eine wei ße Scheibe sich tba r, so funk-
tioniert die • ekundiir lampe nicht; zeigt sich die rote :-'cheih e, ~o
leuchtet die, ekundiirlampe, soba ld die Primärlampe erli s,·ht. ~ur I',r -
prolmng des Akkumulators di ent der K ont roll ta ster I. Driickt man
auf diesen, so leu chtet die. ekundürlnurpe unahhiingig von der Ste llung
de s Schalters 8 . was aus AI,h. :I lei cht zu e rs ehe n ist.
o
e
e
Abb. 1.
" ' ien wie au ch di e interes anten Ver uch e des Vereines der Techniker
in Oberösterreich haben bewi esen, dnß hei einem Biihnenhrande in de n
Theaterräumen ein so großer .. herdruck entstehen kann, daß das Gas
IIUS den Hohren der dl rbe leuc htu ng nicht au sström en kann und sämt-
lich e (:astlamm en pl ötzli ch er lösu he».
Da au ch b i V rv uduug ele k trische r Beleuchtung ein Ver-
sage u, sei es durch Kurzscbluß, Brand oder aus anderen Ur ach en
eint reten kann, hnt sich die . 'otwe nd igke it erge he n, da, wo nur eine
Art der Beleu chtun rsa nlace , al 0 nur Ga s od er nur Elektrizität als
Beleuchtung mittel zur Anwendung kommt, als zweite ode r sogenannte
. ' oth Ieuchtumr K erz en ode r Fcttst oftlammen zu verwenden. Da ah cr
auch die" letzteren verlösch en können, wenn bei einem Bra nde di'l
cnt teh enden Ycrhrenuungsga e a lle It äume er fülle n, hat man für die
. 'uth leu chtunrr eine ein-en Luftzuführung von außen und Abfuhr
der Verbrennungsga e nach auß en gefordert und damit di e Anlage
der Fettstoff -. ' otbel uchtung zu eine r komplizierten und techl1i ~(:h
hiiutig ch wer durchführbaren Einrichtung ge macht. Abgeseh en von
die en 'chwie rigk it n er forde rt di es e Art der . ' otIJeleuch tung aber
alH'h ,I t gliche Au wechseln der Kerz en od er das " achfüllen und
Putz!'n d I' Lampen. wie au ch d: um,;tändlich e Anzünden und Ver-
W.chen d r"elben, I1nd zähl en derartige :\[anipulationen imlllerhi n zu
jen ·n. weh·he gcci 'net iml , geg el Jllnenfalls di e Feuer icherheit in den
betr tt'endeu Rll.uuulIl zu gefährden .
Es ~ u ll cl Illnach di e Aufm erksamkeit der Fachkreise auf eine
clcktri "'he . ' otbe leuchtull"sart gelenkt werden, welche der Firma
Zu den Vorkeh rungen, welch e d ie Si ch erheit der Besu cher von
Theat ern und son tigeu Yer gu ügungsl okalität sn fordert, geh ört au ch
di e Anlage der sogenannte n Notbeleu chtung, d. i. eine r zweiten Be-
leu chtunzsanl uge, welche de n Zusch au erraum, die , ti egen und Giing e
so weit beleu chten so ll, daß d ie Zusch au er di e Au sgän ge find en und
sich ent fer ne n können , selh t wenn di e Hauptbeleuchtung au s irgend
eine m Grunde ver sagt und erl ischt. Der Brand de s Hing-theaters in
=
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Ein Vorte il d ieses neu n ystoms ist di Verwendu ne der fürdi~ !Iauptbeleu ch tung di en end 11 Stromquelle zu r Sp eisung dor reg el -
mäßIg br ennenden Primllr-. ' otl ampe n und d i \ ' orwond ung des tou r n
AkkUl~ul a.torstromes zur poisung der ek undä r lampen nur in Fäll en
des wirklIch en Versagens d r Ha up tstromq uelle und wirklich ein-
g~tre tene r Ge fahr . Al s weit er e r Vorteil wäre he rvorzuheben daß bei
~Iesem •Tothe le uch tungssyste me di e Zufuhr frischer L uft und di e Ab ,
luhr der Verbre . I "
, nnungsgase, wie auc 1 da tägl ich e A uswechseln oder
:\ nch füll en des II t 11' " ' .r enns 0 es cut füllt . ni e Erprobung der Funkt ion de r
Belonchtungsoil . I t k d 1 . I " . ,IrI C I un g ann urc I die ) h ördl ich en In pek t ions-
organ e mit Hilfo des K on troll tas ter s un d der 'ektor, cheibo le i..ht
ß1:folgon. In der vorli ogenden Au führung ha ft en dem ~" tem a ll 1'-
din gs noch oinige Män g el an , di jedoch lei cht beh~ben wer den
kön ne n. In dieser Bezi hung wäre zu empfeh len, daß die beiden Not-
lampen mit de r automatischen chaltvorrichtung von den übrigen
T eilen getre nnt wer d en, damit dieselben in gefälliger F orm angeordnet
u nd in ange messener Höhe et wa über de n Ausgang tü re n angebracht
werden können, Akkumulator, chalter und K ontrolltaster wären
separa t in Eisenkasten zu montieren und in bequem erreichbarer
Höhe im :\Iauer werk einzulassen . damit die Kontrolle und das Aus-
wechseln des A kkum ula to rs, so wie das :-'tl'llen des chnlters in be-
q ue me r \\Teise erfo lgen kan n. Zur Verbindung der in solche r Art ge-
t re nnten T eile de r Helou cbtungseinricbtu ng genügen d rei L ei tungs-
drähte; d ie angedeutete Trennung der L ampenteile würde somi t ke ine
ch wie rigke iten ve ru rsachen u nd doch wesentliche Vorteile bieten,
cu«:
Die Metallographie im Dienste der Hüttenkunde.*)
Es is t nur ein wonige Seit en starke Büchlein des Profe sors
~, 11e y n, da s den oba ngefilh rten T it el führ t, doch trotz sei nes ge-
~mgen mfaug es der g röß te n Beachtung wert. Denn es ve rfo lg t den
Zweck, die deutsche T echnikerschaft mit den G rundbe rri ffen un d der
praktisch en Bede t " d . hni h I" I
, u un g Jener jungen un 111 tec IlllSC en vr erseu noe I
w.elllg gekannten ode r g würdig ten \Vi ssen sch aft bekannt zu machen ,
d:e nach dem Franz osen 0 s mon d den . [ am on ,, ~ Ietallographie" führt.
\ or Besprechung des \V egos, den Professor E . H e y n hiebei ein-
schillgt, dürfte es j ed och nützli ch se in eine n Blick in die Geschichte
und da s 'Veson der metallographi sch u:1 Forsehung zu wer fen .
Bis vor wenigen -Iahren bedi enten sic h die ~Ietallur"'en bei ihren
Untersu chungsarheiten - von den noch wenig en twickelten mech ani -
sche n Erprobul b I . . . Iig en a gese Ion - fas t au schließlich de r chemisc 1-
llnalytisch en Prüfungsm ethod e. Dieser verdanken Theorie und Praxis
der 11üttenkunde bi d 1" .IS gegeu ns '.lIdo des vorI gen J ah rhu nder ts bei-
Iflall\l e allo Erfolge, Doch scho n im let zt en Dezenn ium t rat ei n au f-
a ender Stillst d ui I 1au In. mm or liiufigu r wurden Er eh inunuen beob-
achtet für wel I bli 1 ' . 0
, c ie man ver g e ICI durch die chemische Analvse nach
Aufkliirung suc ht L . di , .'e, egier ungen, ie vom chem isch-nnalvtischeu taud-
punkte ganz ,I ' 1 . . . '
'I' g erc iartig waren, zeigten ve rschiedene Verhal ten ,
" asclnnenbestal dt '\ S 11 .
, I ei o aus ta I , an wel ch em so woh l be i de r mech n-
llIschen Erprobu I I I " .
A ng a s IIUC I lei der che misc he n nt er uchung nichtsuff'allige s zu f d " .
lJl en war, er WlUson SIch na l'h kurzer Verwend un"szelt
von un erklllrlich "d ' k . . 0
U er pro Ig Olt. D ies alle d rän"te nach iner neuenntersu ehungsm etl d U d I' . 0 •10 e. u (wse entstand In d er ~l etall ogrnphlO .
I· I nio ~Ietallogrllphio ist in des \\'ortes weit ester Redeutun '" di o
,e Ire Vum 0 f" d 'I 0d' e uga er " eta lle . Sio bedi en t sic h zur U ntersuch ung
er eInz eln en G of " L'I . .,
b uge-r. eme nte ull r der ( h nllo und P hysik zuge-ote s te he nde r \ b . I' h .
. I ' I 1 r eitsv er a ren und 1I1lfsm it tel. elb"tver 'ländlich
spie t hlebei d' . h .d le rlC tlge Vorber eituug eine ~Iaterial chni tte u nd
essen Betracht d I d ' .
. ung ur c I as Mikrosk op eme H auptrolle.
J' I Dio Wiege der :\Ietallographio s tand in Engl and. Ber eits im
,l Ire l~(j'l " I)' [ . I
. . vero ent 11' Ite der eng lisc h For :; 'he r 11 III'Y Cliftm l
o r h y sellle e t t II .
'1' rs 0 mo a og rapmseh Arh it. . *) \\ 'enige J ahre nach
I 1111 . Jedoch llll'lll " .
sk 'I ' ) lan gl g vun se ine n Arheiten , fall en die er t n mikro·
°PI SClen G efü t I
d ' OU II ers u(' lUng en 'J' s e he I' n 0 I' f ***) in R ußlandun ~l art e n s t )' J) 11 ' ..I.' ',I ' In eutsc I Rnd. Die Ahhllndlungen d ieser d rei
01 sc ler lIlsho so d ' 'Ifr d " n ere Jen .. II r ton s hli eb n hu l" Zeit g rund legend
Ir le rnet allo g' h·.1 U ' , ....b'ld lap ISClen nt or sn ehllll"ün. 1 ac h dem "'e 'obene n Vor-
I e waren his in d' 1\l't d . 0di . 10 I te er noun zlger J ah re de" vo rigen ,Iahrhunder
e und erung der ' I 0 f " , ,F' mnze non e IIge-El emen te dl Feststell unu Ihre r
.Igenschaftün u I 'I E' ' 0das 11. . n( Ilres ' lIltlusses allf d io Eig en ch ft en der ,' leta ll
auptgehl et do t 1I I . ,rille a ograp nsch en I· or~chu ng.
Das .Jahr 181l( ' b 'll . .
.\ Ietall . ., I lOt elli en Mnrk st ein a nf ,Iem Ge hiete der
ograplno. In di esem .Juhr trllt Fl ori " 0 s mo n d mit seine r be-
~;, II e y.~ B~b\Nr. 9260. ..Die letall oRrapble im Dienste 11 r Htittenknnde" von
mechanls~h t rOh e
l
880r an der könl~l. teclmiscben Hochschule und Mitglied der könig!.
V . ec n scben Ver u herlllJ; von C 8 C sanslal~ Charlottenburg. Frelherg In Sacbsen, 1903,
•• ) 0 r a z und 0 e r 111 c b (Johllnn St e t t n er), (Pr~ is I I ),
Steel by 'at n a new Method of lIlustra ting tbe truoture of VarloM Kinds of
ure Printing Sh 1ft 1 '
•••) 8 I ,e e 11 Llterar1 and Philosopbical oClety, I t Februar)' ,
folgten 1868,e ne ersten Veröffentlichnngen über solche Untersuchungen er-
t) Zeitacbrlft d V '
es eremes deutscher Ingenieure, I 7 , . 11, 205 und 481.
r ühm ten Theori e der allotropen Zustan dsä nderu ngen des Eisens he r-
vor. *) ei ne Ausein an der e tz ungen zeigten, daß das Lehen im Gefüge
der Met all e un d ~Ietall-Legierun~en nach ihrem Erstarren nic ht er-
lisch t , daß sic h innerhalb bestimmter 'l' emperaturzon en im l nn ern de r
Legi erungen Veriind erung en vo llz iehe n, wel ch e de n Erstarrungs-
orsche inungen de r flüssi gen L ösungen gleichen, daß daher neue Oe-
fü ge -El em ente und mit ih ne n ne ue mechanische Eigenschaften de r
Metall -L egi erungen zum Vorschein k ommen. Die ~Iögl i chkei t, daß sich
so lche Trans form ati on sproaesse b is in die.'ormaltemperatur fort set zen
und im Laufe der Zeit die anfanglich fes tgestell te Mat eri albeschaflen -
h ei t s ta rk ver änd ern , bot der metallog rnphi sch en F orschu ng neu e
P er sp ektiven . Nach dem Vorb ilde der ~Iedi zi n , welcher die Erforschu ng
de r organisc he n Zell e ob liegt, teilte 0 s m o n d d me tallographLche
U ntersuc h ungsgehiet in drei G ruppen : **)
1. Di e a natomische ~I et all o"rnphi e. Ihre A ufgabe is t die Fes t '
s te llung der einze lne n Gefüge- Elemente, die U ntersuc hung ihrer
che misc he n und ph ys ikali sch en Eigen chaften und die Au sbildu ng de r
~I ethod en , um die L:efiige-ElementtJ voneinander zu soudem.
2. Die bio logische ~Ie tallograph i ', welche sich mit den Be-
ziehungen de r Ge füge-Elemente untereinander, ihrer Veränderung in -
folge ver schi ed en er - the rmische r oder mecha nische r - Beh andlungs-
wei sen , kurz mi t dem L eb en de r Gefüge-Eleme n t befaßt .
3. Die pathologi sche Metall ographie. Ihr fällt die ntersuchung
\'on Krankhei ts er ' ch einun gen der )Ie ta lle, se i infolge fa lschor ll e-
handlungsw eisen, sei es in folge Eiuwirk un'" von Fremdkörpem etc. zu .
Di e Ver ötl'entlichun gen 0 s mo n d s weck ten neu es In ter esse
fiir das met all ographi sch e Unter su chungsverfahren. Außer den bereits
ge na nnte n vi er Vorkämpfol'lJ der ne ue n \\'i S8en sch aft wirkten ~liinner
wie Rob erts Au s t en und J . E. Stead in England, H.:\1. Il ow e
und a u v e u r ***) in Am erik a, A. L e b a t e l i e r, G. Ca r tau d
_ der ~li tarbe iter 0 s mon d s - und C h a r p y in Frankreich,
'V e d d in g, L 0 d e b Ul' und 11 0 y n in Deuts chl an d, 11. Freiherr
v, .1 ü I' t n 0 r - in sh oson der o durch sei n hochbed ellt Sllmes \Vel·k
.,Die Grundziigo der :-'ider ologie" - in Ös terreich und ve rschiedone
andere rfolgreich fiir die me tallographische F or chuug un d b rachten
neu o wichtige Aufklärung n vo rnehmli"h in das Gebiet der ll ron zü'
so wie dor diver sen tahl , und Eisc nlegierungen.
Ein Bli ck lIuf di bish er igen metnllographisch en A rbeiten ze ir.: t
indes, daß s ich in Deutschl alll i und Ös te rreich ~Iänner ller Praxi s bis-
her fast volls tl'indi g ,'on olch en fern~ehalten haben. Yielleicht trug
hi ezu der I mst and h ' i, daß sic h die P rak tiker dureh die neu T er-
min ologi e, unter der s ich meist einfache, wohlh ·kannte Erschl'inungs-
form en verbargen, vom E-Itud ium der n u en \\'i ssenschaft lIbschree ke n
ließen vi ell eicht erwo('k te n gew isse, besonder s k omplizier te U nte r-, .
suc hu ngs- Ergehnisse di e Yorstellung, daß es s ich im allgeme me n lun
rein th eoreti sche für di e Praxi s bedeutungslose F ors chu ngen handle., . .
•Diesem fal sch en I rt e ile zu begegnen, die technisch en IU Ol se
n di e Gl'llIIdbegritre der ~I etallo"rnph i e einzu weihen und sie hiCllurch
.) Bulletin de la Soci6t6d'Encouragement pour l'lndustrie nationale, 1896, ~ 268•
••) Bulletin de la Soci6t6 d'Encouragement pour I'lndustri e nationale, Mal 1895.
und Banmaterialienknnlle. 11. Jabrgang. . ' le Metallo.
•••) Beeonder8 verdient durcb Herausgabe der Zelt. cbnft "TI .
grallbist", welobe ein Sammelpn.kt aller metallograpbisoben Arbeiten und datDlt
ein mäcbtiger Förderer des metallographiscben Fortschritt es geworden Ist.
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zu veranlassen, sich in höherem Maße als bisher die wertvollen Er-
gebni e dieses neuen For chungszweiges zunutze zu machen, das ist
der Zweck des Büchleins He y n s.
11 e y n beginnt seine Abhandlung mit der Betr achtun g einer
Kochsalzwas ·erlösung. Er erläutert an ihr die Erscheinungen, welche
beim Er tarren einer Lösung auftreten; er zeigt, daß eine der Ab-
kühlung unterworfene Lösune im allgemeinen nicht, wie eine homo-
gene Elüssigkeit, bei einem bestimmten Temperat urpunkte vollko mmen
erstarrt, sondern daß zuerst der im .. herschuß befindliche Bestand teil
der Lösung in fester Form au geschieden und hiedureh das ~I i schungs­
verhältnis der beiden Lösungsbestandteile verändert wird und daß
diese r Abscheidungsprozeß bei entsprechende r Ab nah me der T empe-
ratur so lange vor sich geht, bis endlich die zurückbleibende flüssige
Lösung jene bestimmte , lis ehungsverhältnis - eutektische ~lischung -
besitzt, hei dem eine weitere Ausscheidung eines der beiden Bestand-
teile aus der Lösung nicht mehr möglich ist dagegen diese Lösung
im ganzen erstarrt.
Die bei der alzl ösuua gewonnenen Erkenntnisse übe rträgt
Professor H e y n auf ein e Blei-Antimon- sowie auf eine Blei-Silb er -
legier ung - deren Erstarrungskurve in einfacher und übersic htl icher
,Veise die Theorie des in der Praxi längst angewendeten l' at t i n s 0 n'
sehen Verfahrons veran chanlich t - und geht schließlich auf die
Eiseukohlenstoff-Legierungen über. Er zeigt, daß sich im Ge füge des
in Abkühlung begriffenen fes ten kohlenstoffhäl tigen Eisens in der
T emperaturz one zwi chen 9800 bis 7 ()O C diese lben Vorgänge ab-
spielen wie bei der Erstarr ung der Salzlös ung und daß hiebei neu e,
mikroskopisch leicht festzustellende trukturelemen te entstehen, welche
nach 0 s m o n d: F erri t (Eisen), Zementi t (der nac h der F ormel Fe8 C
gebundene Kohlenstoff, das ist Karbid) und Perlit (das dem KohIC1~­
sto fi"geha lte von 0'9:>% entsp rechend e, eutektisc he Gemisch von Fernt
und Zementit, bezw. Karbid) heißen.
An einer Lösung von Natri um in Kaliu mnitr at bespricht sodann
II e y n einen kompli zierteren Erstarrungsvor gang, bei welchem der
übe rschüssige Lösungsbestandteil nicht r ein, son dern mit dem zweite n
Lösun gsbestandteile vermischt in Krystallen aus de r flüss igen ~lu~ter­
lösu ng ausgeschieden wird. Auch für diese Erstarr ungsforlll bri ugt
H e y n ein tr effli ches Beispiel aus der prak tischen Hüttenkunde, und
zwar in de n Erscheinunaen bei der P uddelarbeit,
Es ist selbstverständ lich, daß der Inhalt des II o y n'schen
Büchl eins nur einen sehr klein en Brucht eil j ener Ergebn isse der
. I f' die
metal legraphischen U nte rs uchu ngs methode enthä lt, welche SIC I ur .
Praxis als nutzbringend er wiesen haben. Doch so ansehnlich auch die
bisherigen Erfolge der ~Ietallographie sein möge n, mehr noch dü rfte
der Zukunft vorbe halten bl eiben . Es ist daher Pflich t eines j eden
praktischen T echnikers der jungen Wisseneehaf t sein Augenlll er~. zu-
zuwende n. Für die Einführ ung in die Grundbegriffe derse lbe n durfte
er was klare Fassunu und loaischen Aufbau betrifft, kaum ein besseres
, ""Werkchen finden als die besprochen e kurze Abh andlung von Professor
H e yn.
.;:.
*
*
Il erlch t über di e Ex kur ion am 18. Miirz 19<H.
Die F achgruppe veranstaltet e eine zahlreic h besu chte Exkursion
in die neu erbaute Fabrik geodätischer und opti scher Instrument e der
k, k. Hofmechaniker ;.Te u h ö fe r :. So h n, \Vien , Y ll artmann gasse fl.
Um 41/ 2 Uhr nachmittags ver samm elten sich die T eiln ehmer im In-
stru mentensaale des F abriksgebäud es, in welchem die verschie.den~n
T ypen der von der Firma erzeugt en Instrumente einge he nd hesl chtl~t
wurden. Nach halb stündigem Verweilen begab sich die Gesellscha ft In
die mechanische Werkstätte, einen großen Snal von übe r 20 111 Llin ~e,
in welchen die in Arb eit befindli chen Instrumente un d die manlu g-
falti gen ll ilfsmaschinen in Au genschein ge nommen wurden. Hi erauf
wurden die .lu sti erräum e, Mont ier zimmer und die 'I'ei lmaechinen, fern er
die im P ar terre gelege ne Sch miede, Schlosserei und Ti schl erei, sowie
das geräumige Magazin für fertige Meßapparate besichti gt. Ihren Ab-
schluß fand die Exkursion gegcn 7 Uhr abends in dem tur Demon-
stra tionen bestimmten aale. Prof. F r i e dr i ch ga b namens de r Fach-
gruppe der Bodenkultur-Ingeni eure beso ndere r Befri edigung über das
Gese hene Ausdruck und wün scht e der Firma weiteres Blüh en und
Gedeihen. Kommerzialrat N eu h ö f e r dankte im Anschlusse hieran in
herzlichster W eise für den zahlreichen, seine Firma ehre nde n Besu ch
sowie für die gezollte Anerkennung und toasti erte auf dill F achgruppe.
Der Schriftführer :
Rezek.
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe der Bodenkultur·lngenieure.
Zum Berlchtc üb er die Vers :unmiullg vo m 15. Jiilllle r 191»
(;.T r. 17, S. 272) ist richti gzustellen, daß Herr Baurat Josef l{ i e d e l
gegen End e der achtzige r J ahre aus eigener Ini tia tiv e , d. h. ohne
spezielle n Auftrag, das ~Iusi catal einer ge naue n Untersu chung un.tel'-
zoge n und den Reich sfinanzminist er v. Kali a y durch Vorlage emes
ge nere llen Projektes auf die ~Iöglichkeit der Schaffung eines Wa sser-
speiche rs von mindestens 2 ~lill. 1118 F assun gsraum durch Erbauung
einer im Max. 20 1/1 hohen und 100 111 langen taum auer aufmerksam
gemacht hat, worauf ihm die Einladung zugin g, nicht nur alle erforde.r-
liehen geodätische n Aufnahmen zu veranlassen, sonde rn auch ell1
Detail projekt nebst Vorausmaß und Kosten voranschlag darüber zu ver-
fassen. Auf Grund einer sodann vom Berghauptmann der hosnisch-
herzegowinischen Landesregierung Herrn W enzel Rad i m s k y ab-
gegebenen geologischen Begu ta chtung dieses Projektes ordnete Mini ster
v. Kali a y sofort die Inangr ifl'nahme dieses Baues an. Bei dem B au e
selbst hatte Herr Baurat R i e d e l keinerl ei Einfluß.
Fachgruppe für Chemie.
UericlIt üb er di e Yer ammlnug vom 16. mrz 19l».
;. ach Eröffnung der itzung durch den Obma nn Dr. J 0 I I e s
wurden die Xeuwahlen vorgenommen, welche folgendes Resultat er-
gahen : E wurden gewählt die Herr en : Dpl. Chemiker Professor
K l a u d y zum Obma nn , Dr, A. J 0 II es zum Obmanuste llvortre ter,
Professor v. JÜp tne r, Direktor Dr .K ap aun, Direktor Dr . L a ch,
F ubriksbesitzer Dr, 1. 1.. a u d a u und Ingenieur F. tl ö s s n e r in
den Ausschuß.
I n eine r län geren Debatte, an der sich die Herren Dir ektor
Ma y e r, Dr . K a p a u n, Dr. J 0 II e s und Professor K l au d y be-
teiligten, wurde die jetzt aktuell gewo rdene Frage der Verl eihun g des
Ohegu -Reiseetipendiums behandelt, und der Ausschuß mit den weiteren
notwendi gen Schritten beauftragt.
Als letzter P unkt der T agesordnung folgt e der hier auszugs-
weise wiede rgegebene Vortrag des Herrn Direktor Dr . La c h übe r :
nD i e F 0 r t s c h r i t te a u f dem G e b i e t ed e r t e a r i n-,
Ce r e s i n- u n d P ar a f f i n - I n d u s t r i e und d er e n E n t-
w i c k l u n gin den ver s c hi e de n e n eu r 0 p ä i s c h e n 1.. ä n-
d er n." Der Vortragende weist an der Hand von ~Iustern den Fort-
sch ritt in der Par affinindustr ie durch das sogenannte Swit ting- oder
..chwitzverlahren nach, wodurch man bei b'l'oßer Arbeit sersparnis
harte und transparentea Para ffin erzielt. In Österreich hat die P a-
raffinindustrie einen kolossalen Aufschwung genommen. Vor sieben
.lahr en konnte sie nicht den zehnten T eil des Inl andk onsu mes decke n
heute exportiert sie schon Hunderte von 'Yaggons. Wahrhaft desolate
Zustände wurden in der . resinindustr ie du rch das neue Berggesetz
(welches den Erdwachsbau regeln sollte) gesc haffen. Die Stea rin-
indu trie weist erfreuliche Fo rtschritte au f, die Anwe ndung der F ett-
spaltung in der Seifenfabrikation nimmt einen im mer größeren Raum
ein. Die L:herlegtlnhei der Autoklavenspaltung wird an diversen F ett-
säu remustern demonstriert. Den chluß des Vortr ages bildete die
Duratellune der Entwicklung und des gegenwärtigen Zustand es der
angeführten Industrien in Italien, Griechenlan d, den übrigen Balkan-
staaten, Rußland. Deut chland, Dänemar k, Holland, Belgien, En gland
und Frankr ich, welcher Teil, unterstützt du rch die reichen Er,
fahrungen und Erlebni se de Vortragenden, d ie Zuhörer auf das
lebhafteste interessierte. Reicher Beifall folgte am chlusse des ,"01'-
t rages, der nicht nur von ~( i tgli edern der Fachgruppe, sonde rn auch
von Vertretern der ein chlägigen Industrien zahlreich bes ucht war .
Der Obman n: Der Schriftführer:
J. Klaudy. B äsener.
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, I.Ier r Dil l. Ing. Ri ehar d I10 I I ä n der, Ingenieur der kO'I. preuß.
• taatsOisenbahn ' . It l:>13"h . ve rw a ung, wurde vom Verwaltungsrate der k. k. priv.
o mIschen ordbahn zum Ingenieur ernannt.
I IJ:1ternationaler Se kongreß in Lissabon 1904. Dernter nat lonale eo . (A '" .
• • ve rei n ssociat ion internationale de la . Iar in) ver -
aKnstaltet diesen Konb'Teß in der Zeit vom 22. his 2 '. ~Iai I. J. Der
ong l'eßbeitrag ist it I~ 2' f .o k mt r res . .) estgesetzt. Anme ldungen sind an da s
oe retariat dieses \ ' . (I" 3 d . .Da ercmes arIS, ' rue es Mathurms) zu richten,
S Programm enthlllt: I. Ozeanographie und Hydrographie: Tiefen.
messu ngskarten . d·· " t F' d v h Ibi I ' ' ie jungs e a irt er • ac t ' rincesse Alice ; litho-
.10 ogis chs Karten ; g leichmäßige F estsetzung des 0-Meridian8 anf den
,,~ekarten. 11. ~Ieteorologie : Der n ördl iche atlanti sche Ozean und die
ette:vorauss icht für " ' est-Eu ropa. III. T erritor ial-Meer. IV. Kongresse
und. h.onferenzen ; "'bersicht der Arbeiten über das eewesen be-
~reffende I·' ragen. V. llil fsanstal ten für See leute, VI. Intern ationale
Qeestatisti k VII D K I . .VIII '. • er ana von P anama zwischen den beid en Ozean en.
. Konven tIO n zur internationalen eevereinignng: Kaigebühren
auf Netto- und B tt 'I' hl . . ..ru 0- onne nza; eewege; See signale fur Neb el-
wett er ; ver schi ed ene Fragen üb er Regl ements und chiflahrt: Hevision
der Regeln zur Verm eld Z .. 0 .'.R errnei nn g von .usammenstoßen; rgamsation des
d e ttu~.~swesens an Bord de r 'chiffe ; Beleuchtung nnd Zeichen an
en h .ust en · Schilf I h d S' ' " ,kll .' e, we c e vo u eil ac rve rstäud igen fur unta ugl ich
er är t sind , E' fü d D'
, 11I U lru ng es ezlma lsystemes bei der chiffahrt·
g roße Haver ie' E t l t besti 'IX Y , n as un rs estlmmungen in den Conossementen.
~I . acht - \Vesen ; in ternationale gleichmäßige Fe tsetzuusr der
l eSSunge n un d \Y ttf h ' l:>S' 'di o rn rten, X. eeaichoro Dampf - chaluppen ; die
•11 klllenfrnge. xi. Drahtlose T elegr aph ieJund 'I'olephonie. X I I.' ee-
Wer zeug ; Verhessorung und AnSriistun~ der I1afell.
7 ' Offene Stellen.
eines I 2. BOI.m stlidtis?he n ß auamte in Klagenfur t gelangt di e teile
die ' t Inl g e !II e n r S mIt don Bezügen der I. ' . Ran" kla S ' eventuell
e e Ollles H a A d . k . d l:> , ,kl asse 3 G h I u - ~ u n te n mit en B zügen der X. Hangs-
Gehalt' t' f e atsstufe, nut d OIll Vorrückun gsrecht e in die höheren
ss u on znr Besetz G , . d . .gute m E f I b un g. . esnc 10 nut elll NaehwOlse der nllt
1I0chsch: 10 g~ ; ~elegten z.wOlten taatsprüfung an einer tochni schell
furt zu u"bo Sl~ h IS 15. ~I al I. J . beim Bürgormeistera lllte in Kla" en-
erre lc en.
eventue7131' ~eimI Stadtbauam te in I nnshr uck ge larJO't eine I n g on i e u r-
eme n ge l . • I . k '" ,werb er h b 'h lI eur - ,~ ~ Jun te n ste lle zur He etzung, Be-
folge b a \en 1 re Ges uche mIt dem 'achweise der mit " u te m Er-
an ein: ~o e~t~n l zweiten 'taatsprüfung der Abteilung fiir Hochbauwendun~ le? I~I:C ~~n . lIoch sch~ l o un d der bisherigen praktischen Ver-
brin gen. )IS .). j aI I. J . belln stii dtisc hen Einr ichun"sam te einzu-
j ähri gei1i I~~h~fs Mitwi rkung bei der Behebung der durch die vor-
ursachten Os . ;'li~serkata~trop~e an den. He~chstraßen in chlo ien ve r-
zelner .\<' lußk 1 ~I,. SOWIO bCl der I' roJektJe rung und Au sführung ein-
des Bod f orre ~l onCl.1 werden VOIII 1. J uni I. .1. an auf die Dauer
K ar es z w 0 I P r I Y a t I . .300 und' }<' 11 • n g 0 n l e u r e mIt dem l\Ionatsbczuge von
lage VOn Kn~ a e der Ver wendung außer der Kanzlei mit de r Zu-
A s s is t e n t ' t p~o T ag als Diät en und F ahrp auschale und ein
außer dor K n111 . Ol~ Monatsb ezuge von " 200 und bei Verwo nd ungPa hrpauscharnz elf n11t dor Zulage von K 6 pro 'r a"" als Diäten und
Init Dok e au ge nommen. Bewerb er um di e ";tollen haben ihre
d IJlnenten ve h G h . 'l0 ' . .Cr k k s 1I . rse ene n e~uc 0 bIS - . 1\181 I. J . b Im Pr IIlium
A . . . C 1 eSlschon Land' " , T h .nze1genhlatte. es reglCrung ell1zurelC len. J. ä eros Im
, 75. Beim l a d ,
elno Ba u _0 b e r kn esa~ssc llJSSO dos Her zog tums Bukowina gelangt
Und dem V ü o m m ls sli r st ll e mit dem Ge halt Yon K ;1600
Und 4400 orrh c~ungsrechte in die höher n Ge ha ltsstufen von K 4000I" . nae Je f " f D' . hi20 und ' I' un len stJa ren un d der Aktivitlltszulage von
"
eme l 't u k "\ 2800 und rI V ..0 11I m ISSIl r St ell e mit de m Gehnlte jl1hrliche r
K 3000 und 3'l001 orr~ckungsrechto in dio höher en Ge haltsstuf u von
':011 K 600 z; Bnach Je fün f Di en stj ah ren, owie d ' r Akth;tIitszulage
Erfolge ah 01r rt ese tzu,ng. Gesuche mit dem j ' achwei e der mit gutem\~ elldung 8~l de1)i~n bllld el~ Staatsprüfungon und der bis hcrigen Ver -
olllzUre ichc u Näl 30. ~UIII I. ,I. he im Lllndesausschusse in zerno witz
. j ler es IIn An zeigen blatt e.
1. D~er~eb~ von Arbeiten und Lieferungen.
mit ei80 rnel~ R~Femde Kamm ern beab&il'htigt , eine \Y ass e r I 0 i t n n g
GOll1eind ollmt ,o lron herzust ollen . Otrerte sind bis [f,. ~Iai I..J. an das
nl1her on AIJ kl: nfKamm~rn (' teiel'luark ) zu richten, woselb ' t auch die
n te er tollt werd en .
2. W egen Ver gebung der Li e f e r u n g der R öhr e nun d
~ I ~ s c hin eil b e s t a n d t o i I e zur Ergänzung des Vorrat es der
W len.er 1I0chquellenleitung für das Jahr 1~104 findet am 16. Mai I. J. ,
vormittags 10 hr , beim ~Iagistrate " ' ien ein e öffentliche schr iftliche
Offartverhandlung statt. Kost enanschl ag und Bedingnisse lieg en im
tadtbauamte zur Ein sicht auf. Vadium 5010.
a. Vergebung von Erd- und Maurerarbeit en. t einmeta- und
Zimm ermannsarboiten für den Neubau eines Pa r k s a a i g e b ä u d e s an
St ell e des zu dem olier enden alten 'chieß hause s in Korn etau im ver -
an schlagten Kost enbetrage von K 195.000 . Anbote sind bis li.1\Iai I. J .,
mittags 12 Uhr, beim dortigen Bürgermeisteramte ein zur eichen . Kosten-
an schlag, allgemeine und spezleHe Bedingungen, sowi e Oflertformulnr e
sind beim Stadtbauamte erhä lt lich, woselbst auch die Projektspläne
einge iehen werden können. Vadium 50/0'
4. \Yegen Vergebung der Lieferun g d er R öhr en und
.\1a s e h i n e n b 0 s t a n d te i I e zur Er~linzung des Vorrates der W iental -
was ser lei tung für das J ahr Hl().l find et arn 1i. ~I lli I. J., vormittags
10 Uhr, heim Magist ra te \ Vien eine öffentliche schriftliche Offortver-
handlung sta tt. Kostenanschlag und Bedincni se liezen beim tadt-
bauamte zur Einsicht auf. Vadium 5% , l:> l:>
5. Vergebung von D e i c h g r ä b e r- und P fI ast e r u n g s-
a r b e i t e n im Kosten betr ag e von K i922'73 und K 600 P auschale
für die Regulierung der Kahlenbergerstraße und des pringsiedelweges
im XI. '. Bezirke. Die Otl'ertverhandlung findet am 1t . Mai I. .1., vor-
mittags 11 Uhr, beim Mag istrate " ' ien statt. Vadium 5%.
6. Für die Neupflasterung der K östler gasse im VI. Bezirke
gelangen E rd- und Ptlasterungsarbeite n im K ostenbetrage von
K '674'26 und K 400 Pauschale, sowie A sphaltiererarb eit en im
Kostenbetrage von K 2 00 und K 700 P auschale im Offortwege zur
Vergebu ng. Anbote sind bis 1T. Mai J. J. , vormittags 10 Uhr, beim
Magis trate W ien einzubringen. Vadium 50/0.
i. Wegen Vergebung von Erd- und Baumeistera rbeiten für den
Bau einer Vi k t u a I i e n hai I e im veranschlagten Kostenbetrage von
K 173.!J44:46 findet am 1 . Mai I. .1" vormittags 10 Uhr, beim ~la­
~iBtrate Wi en eine öffentliche schriftliche Offertverhund lung statt.
Plän e, Kostenan schlli?:e un d Bedingnisse können beim Stadtbauamte
eingesehen werden. \ adium [Il/o.
. ,"'Ur dio . ' euptlasterung der Heich sratstl':tße von der Uni-
versitlits- bis zur Grillparzerstraße und de r Liebigga~se von der Reichs-
rat - bis zur Ehendorfer stl':tße im 1. Bezirko gebngen die erforderlichen
Erd· u nd P fl ast e r u u g s a r 11 e i t e n im veranschla""ten Kostenbetrllge
von [( 10.143·i2 und K 300 l' au 'chale , sowie A sp hai ti er e r-
a r b ei t e n im Kostenbetrage von [( 33, 15 und K 300 Pauschal e im
Otl'ertwege zur Vergebung. Anhote ind bis 18. ~[ai 1. J ., vormittags
11 Uhr, be im Magistrat e \Vien einzureichen . Vadi um 50/0'
!l. An lllßlich der Neupflasterung de r Gußhausstraße von de r
All eegasse bis zur 'fechniker straße im IV. Bezirke gelangen Er d-
und P f las t e run g s a rb e i t e n im veranschlagten Kostenbetrage
von K 1l.i 95·48 und K 1000 Pauschale, sowie Asp hai t i e re r-
a r boi t e n im K ostenbetr ag e von K 3i 0 und K 800 P auschale im
Ofi'ertwege zu r Vergebun:r. Anhote sind bis 1 . ~Iai I. J. , vor mittags
10 hr, beim Ma!ristrate W ien einzureichen. Vadium 5%.
10. Fi ir die j ' eupfias terung der Ebendorferstraße im I. Be.zir k e
komm en die erforderlichen E r d- und P f las t e ru n g s a r bel t e n
im vera nsc hlagten Kostenhetra1?e von. 12.~59·32 uud K 500 l'~u~chal e ,
sowie A sp h a i ti er e ra r bel t e n 1m h.ostenbetrage ,'on h .. ::>1.5~0
nn d K 500 Pauschale im Offertwege zur Vergebung. Anbote sllld bIS
19. ~Iai I. J ., vorm itt ags 10 hr , heim ~Iagistrate W ien einzubringen.
Vndium 50/0'
11. Di e israe lit. Ku lt usgemoinde o..; zil:'lgysomlyo verß"ibt im On:ert-
wege de n Bau eines rituell en 11 ade s. .Die Kosten für die ß.lluarbCl ten
sind lIIit K 25.50 1·3!I, jene für die Lieferung de r ~Iascll\ nenan i lige
und Kessel mit [( i[,i2 veranschlaO't. Anbote sind bis 20. ~I ai I. J .,
mittllgs 12 Uhr, beim Präsidenten der Ku ltusgemeinde einzubringo n.
Vadium 50/0-
12. Die 'tadtgemeinde.-eutitschein vergibt im Otrertll:ege d~n l ~au
der II a u p t ka li ä I e am ofienring. Die Gesamtko ten diese r [\ anäle
aus ta m[lfheton sind wie fol"t veranschlaO't : a) II aupt kanal , ofien-
• • l:> l:> I" 1" r, oo
r ing : G0/90 und 70/ 105 ein lichter W eite, 310 711 lang \. il .:J ;
b) Hauptkannl I1öckr ing-Ober torstraße : 60/90 elll I. .W ., 220 In. lang
K 600 zusammen I" 22.100. Anbote silld his 20. ~ ltu I. J., vornllttllgs
11 h; in der tadtkanzlei einzureichen. l'liine, Bedingnisse u, s. w.
liegeIl im städt ischon Bauamte zur Ei nsi cht auf.
13. Die k. k.• taatsbahn-Direktion ["rakllu beabsichtigt die Li e-
ferung einer B ai a u c i er - L o k 0 m 0 t i v - D reh s c h e i b e yo.n
1.1'(i5 In Durch messer für di e ntatiou •Teumarkt i. G. der L Ulle
Chahowka-Zakoplllle im \\Tege einer öfl'entlich~n OIi'ertverhan~lulIg
zu verO'eben. Anbote sind bis 21. ~I a i I. J ., mittags 12 Uhr, elllzu-
reichen~ • ähe re Auskünfte können bei der Abteilung für ~Jahner­
halt ung nn d Bau der k. k. taa bahn-Direktion Krakau eIlIgeholt
werdo n. .
14. Di o k . k. Staatsbahn-Di rektion tallislau vergiht Im Offert-
wego die vollstiindige Herstellung des U n t rb a ue s, des ? b e .1'-
h 1\ Ue sexklus. Bei" abe der Eisenmaterialien und chwo.ll?n fur elll
I 1'6 km langes normalspuriges im K m. 42.0:11) der LUlle Luzan-
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Zaleszczyki abzweigendes 'chleppgeleise, eines Wächtorh auses (Fach-
werkbau mit teinfundament) und eines Umschl agplatzes am rechten Ufer
des lJn iesterll usses bei Zaleszczyki im ve ransc hlag ten Kost enb etrage
von rund K ~2.!)OO . An bote sind bis :!1. ;\Iai I. ,J., mittags l:! Uhr, bei
de r ge nan nte n Direk tion einzure ichen. lJi e näheren Bestimmungen für
die Einbr ingung de r Offer te liegen bei der Abteilung für Bahner -
ha lt ung und Bau dortse lbst zur Einsicht auf. Vadium K 1145.
15. Im Bezirk e der k, k. taa ts bahn-Di re ktio n Villach wird in
der, ta tion Kn it tell eld die Vergrößerung de r L ok 0 10 0 t i v - M o n-
t i e r u n g zur Au sführung ge lange n, und werde n die bezügl ichen
Arbeiten im Ottertwege verzeben. Die Bau summe für diese H er -
stelluntr heträgt K I il!.OOO. An bote sind bis 21. ;\Iai I. J., mittags
12 Uh~ bei der genannten Direk tion einzubringen, woselb st au ch (im
Bur eau der Abteilung für Bahner hal tun g und Hau) die bezughabend en
l'rojektsplän e, a llgemeino un d spez ie lle Bedingni sse, Baubeschreibung
un d K osten ber ech nu ngen eingesehen werden könn en. Vadium 5% der
otferie rten Bau sum me.
W. Bei der k. k. T abakfabrik R ovi gn o gelangt der Ba u e i n e s
M a s chin en- un d K e s s elhau s e s sa mt Dampfschornst ein und
Zisterne im ver an schl agten Kostenbetrage von K i:!. 800 zur Au s-
tü hru uz. ,,-ecen Vergebung dieser Bauten ist von der k. k. General-Uirekti~n de:' T abakregie eine Otfer tv erhandlung fiir den 25. ;\Iai \. J.,
mittusrs 12 Uhr, aus"oschrie ben. • ähe res bei der k. k. Tabakfabrik
ltovi gn u und bei der k. k . Ge nera l-Dire ktion der Tabakregi e in Wi en
(IX Waisenhausgasse 1).
17. Das I'räm onstraten ser stift T epl vergibt im Offertwege die
Arbeit en lind Lieferungen für den Neu bau eines Pfarrhau s e s und
die Adap t ierung de~ Ki r~?~ in ;\!ari a ~tock bei Luditz im ~esam~­
kost en bet rage vo n K 52.63 c an e rne n Unternehmer. Anbote sind bIS
2 . ;\Iai I. J. be im Bau amte des itiftes T epl einzu bringen, woselbst
auch di e bezü gli ch en Pillne! Kost enanschläge und Bedingnisse einge-
se he n werden können . Vad ium 5% .
18. Beim Hau des k. k . Strafgerichts- und Gefangenhauses in
Egel' ge langt ein Te~l d,er ~ t e i n (~ e t zar lo ei te n im .v era(.lschlagte~
l ost enbetraue von h. 13.0UO zur \' erge bung, Anbote sind bIS 28. Mal
I. J. mittaO'~ 12 Uhr, heim k. k. Kreisgerichts-Präsidium in Egel' ein-
znreichen . Vi e Ott'ertbehelfe wer den über Verlangen von der k. k. Bau-
leitun g in Egel' zugemittclt, ,be i. wtJl c!l e~ au ch die bezüglichen Pläne
eimresehen wer den kü nne n. \ arlium K liOO.
o l U. Vergebu ng de r er forde rlic he n Bau arbeiten und Lieferungen
für de n Bau eine B e z i rk ge r ic ht - und U efän"ni s gebäudes.
Die Offertver han dlung finde t a m 3U. ~I ai I. J ., vormittags 10 Uhr,
heim k. Ger ich tsh of-Präsid ium in Ep erj es statt , woselbst auch das
Otlertformulare und de r Ko ·te nvo ransc hlag geg n Erlag von K 15
behob en un d Pläne so wie Bedingungen eingesehen werden .köunen.
:!O. Die k. k . St aatsbahn-Direktlon Linz vergibt im Offertweg e
di e Lieferung und Montierung j e eine r W a g gon b l' Ü c k e n w ag e
mit 30 t Tragvermögen und ti 1» lan ger Br ück e in den Stationen
St. Peter-Seit enstetten, tr aßwal chen, Grieskircheu , Matti gh ofen und
Au ssee im aun äherungsweisen Koslenb etrage von K 28.000. .Anb?te
sind bis 30. ;\Iai I. ,I., mittags 12 Uhr, bei 1101' ge nannte n ()lre~tIOn
einzure iche n, woselbst au ch die I'roj ektsplün e, der summar Ische
Kostenanschlag, die Baubeschreibung und di e B iding niase eingesehe n
werden können.
21. Das k. u. ~Iaschinen- und Bauamt in . [agybanya vergibt
im Offortw ege die Herstellung eine r ;\I u sc h in e n a n l a g e sa m t
e le k t r isc h e r Kraftüb er tragung für das k. Bergw erk in Ver es-
viiI'. Anbote sind bis 30. Juni \. J., mittags 12 hr, beim ge uannte n
Amte einzure ichen, von welchem au ch die näher en Daten und der
Plan des Maschinenh auses bezogen wer den könn en.
22. Errich tun g öff en tli ch er Bau t en in .-o r d a f r i k ~.
Die Wi ener Handels- und Gewerbek ammer er te ilt ents preche nd legi -
timierten Firmen, welch e sich um die Konzession zur Errichtung ver-
schiedener öffentlicher Bauten in ein em nordafrikauisch en t: ebiete
oder die Li eferung von Materialien hiezu bew erben wollen,. in
ihrem Bureau (I Wipplingerstraße 3ö, Export-Abteilung) einsl' hläglge
Au skünfte.
Eingelangte Bücher.
9277 Yom Wenlen und We en der , Iasch iue.
mechanisch en T echnik in a llge mein verstündlicher
Motoren, Von A. W. H. R o t t h, 80 • 304 '. 10.33 Abb.
. c hall. (~ I 3.50.)
~l278 Herstellung und In t nudh nl tun g elek t rischer M cht-
nnd Krnftunlngen, Von '. Freiherr v. Gaisb erg. 80. 125 H. 111.
M Abb, 2. Autl. Berlin I!JW, S p r i n g er. (~I 2.)
92i9 P isch woge und Fisc h te ic he . Die Arheiten des Ingenieurs
zum Nutzen de r Fischerei. Vonl'. G erhardt. 0.147 ' . 10 . 142 Abb.
Leipzig 19()"1, En g e Im a n n, (M 5.)
928U Das Elseubnhu-Hasch lue n wesen. Lehrbuch des ;\Iaschinen -
uud W erkstättendienstes und des technisch en Betriebes. Von
K. K o c h. 0.678 S. 111 . Abb. Wi esbaden I 79, 13ergmann.
!J2 I Ili e Yenrend ung de Drehstromes, in besondere lIeS
hoch gespan ut en Hreh strolll l' fiir den Bet r ie h elektr i ehe r Hahnen ,
Von DI'. l ng. W. H ei chl. c, 15 ' ' . in. 7 T af. ;\Iünchen 190:;.
01 den b UI' g. (K ~I . )
9:!til! Anl eitung zur Au fs te ll u ng 1lI1I1 llehnndlung e le k t r ische r
Uh ren . Von '. Bohmey er. '0. 94 ' . m. 45 Abb. 2. Aufl. Bautzen
18~JG, H ü h n e r.
!J283 Elem ente des Wnsserbaue". Von Ed. Sonne & K. Es se I-
b o r n. 80. 337 S. m. 22li Abb. Leipzig 1904, Engelmann. (;\\. !J.)
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Faohgruppe rdr Arohitektur und Hoohbau.
Dienstag deli 17. Jlai 1904
E n t h ü I I u n g der vom Öst err. In geni eur- und Architekten-
Vereine gestifteten Gedenktafeln am Ghega-Monument.
2h Fes t ban k e t t.
31/ 2h ;\1 i I i t li l' k 0 n z er t auf dem Plateau des " ' aldhof.
5h K 0 n z er t des " ' iener ~Iünnergesangvereines und des Ge sang-
vereines öst erreichi sch er Eis enbahnbeamten auf dem Plateau
des W aldhof.
81/ 2h II ö h e n b el eu e h tun g, veranstaltet vom ä sterr. Touristenklub.
. Der .I'reis einer Festkarte beträgt K 20. In diesem Be~r~g~
Ist der PreIs für das }<'estbankett (einschießlich Getrllnke) inbegrJllen,
zudem "ewährt die F estkarte den freien Zutritt zu all en im Fest-
programme enthaltenon erans ta ltunge n am 2 . ;\Iai. Für die 130-
förd erung der Fe,;tgä te von " ' ien auf den Semmering und zurück
um 2 . be?w. 29. ~Iai werd en einiO'e onderzüge un entgeltlich zur Ver-
fügung gest ellt. 0 •
Die Pe stbanketts find on zur gleichen ' tunde statt, u. zw.: 1111
lIotel Erzherzog Johallll unter dem Vor itze der Ehrenpräsident ' l~
ich auf das nach- Sr. Exzell en z Grnten ' Ia r y und Aldringen und Dr. Kal'I Lueg e r,
im Hotel PanlulllS (Ilochweg) unter dem Vorsitzo der Ehrenprilsidente~l
Sr. Exzell enz Erich Grafen K i e Im a n 5 e g g und Dr. A lexander Ho. ,.
E ger; im Südbahnhotel Selllm ering untor dem Vorsitze der Eh ren-
präsid enton Sr. Exzellenz Friedrich Freih. v. Be c k und Sr. Exz ellenz
.Johann .'reih. v. Chlum oeky. I
Etwaige ond orwünscho hillsichtli eh der Au swahl dieser H oto s
word en nach Tunlichkoit berii ck sichtigt werden. . I
.Anme ldunge n unter gl eichzeitiger Entrichtung von K . 20 s~J{
tation bis läng tens 15. ;\Iai zu richten an das Semmeringfe~tkonl1tee k ~_
Landesverbandes für Fremd env erkehr in • ' iederöster re lCh "Ban et
und \YohnuIJO'skomitee" zu Handen des Obmannes Anton Ar! e t,
Guaden dem \ Vien, X ' Udb ahnhof, worauf die Zusendung der Festkarte mit etwlllgen
13eilagen erfolgen wird.
Programm der Semmeringfeler
al/ stag den 2 . Jlai 1901.
d er P et g li s t e um Bahnhofe derE m pf a n g
, em mennO'.
II e il i g e ;\1e s s e, gele en vo n r. bischöflichen
Herrn W eihbischof VI'. Godfried ;\1ars c haI I.
~. 381 v. 1904.
XII. Bekanntmaohung der Vereinsleitung 1904.
lIiemit beehre ich mich all e Ver ein sk ollegen zur re gen Be-
teiligung an un -er l' G h e g a · F e i e l' inzul ad en . Da ' I'robrramm mit
der Tage ord nung der F es t v e r a m m I u n g, zu welcher man im
F e s t k l ei d e er che int , ist in den letzten zwei •' ummern der Zeit -
sc hrift ber ei ts ver öffentli cht.
B,'zii gli ch de Fest e am ellll ne r ing verweise
folg en de Programm des emmering- Fest-Komitee s.
W i e n, 9. ~Iai l!lO4. Der Vereins-Vorsteher:
Juliu8 Koch.
findet eine EJkm ion zur ßesichti gull g dreier vom Architekten k. k.
Baurat ;\Iax F l ei s c h er erbaute r 'y nago ge n sta t t, u. zw. der
, ')'n aO'oO'e VI ~chmalzhu fga se 3, der ~Ylll,~oge VIII ~eudegger­
gasse l~ lind der ynagoge L - ;\liillnergasse 21. Zusammenkunft präzise
3' /2 hr 1I11chmittags vor der ers tg enannte n ynagoge, V I Schmalzhof-
gasse 3. Gäste willkommen.
Eigentum und Verlag des Vereines, - Verantwortlicher Redak teur Konstan tin !,'reih . v. Pop p. _ Druck von R. S p ie s & Co. in W ien.
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INGENIEUR- UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 21.
e
Wien, Freitag, den 20. Mai 1904. LVI. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
Über die Feuersicherheit der Theater und die notwendigen Reformen.
Vortrag, gehalten in der Vollversammlung nm 13. Februar I!J04 VOll Architekt Ober-Baurat Hermnnn Helmer,
(Hiezu Tafel IX),
Die furchtbare Brandkatastrophe in Ohieago hat mit
Hecht 1Il der fTanzen zivilisierten \VP1t di e Fraae über denB .1 ' E' .0 0
au , ~Ie , i 1Il1'1chtung und Über wach ung der Theater wi ed er
auf dIe. 'I agesordnung gebracht.
DIesmal ereilte uns die chreckens nachricht au s der
neuen \Velt, dem ingeniösen Am erika. und es hat den Ansch ein.al~ O? dort trotz der immensen technisch en F ortschritte, di e
~VJl" p gerne bewundern und an erkennen, Doch manch es
da ul ~st , und die grauenerregende Katastrop~le zei~ nu~ zu
eutheh, daß man tr zen da s ra ehe Umsiehereifen einesBI 00 ' 0
Ulßenbralldes gar nicht ode r nur sch lech t g wappnet war,
und daß dort noch viel es so zu sein ch eint w i bei uns
vor dem Ringtheat r : b rande.
B Wenn auch <1 ,1;; rein men chliche Gefühl für die
etroffenen zun ächst durch teilnahm voll es Iitleid der B -
wohner Ohicagos und der ganzen zebildet cn ~len schhe itZU~l Ausdruck kam, so wurden über ÄnordnunfT des Bürzer-
l~hJsters von Ohieago snm tlieho, den Bllltt~rn na cho 3r)
keater geschlossen, eine Maßregel, di e wohl den Ernst
~r ennon IllfSt, daß hi er Wandel zesehaffen werden so ll. und
all gewaltige Reformcn in Bau ~nd Eineichtune und "'ber-w~chung der Theater Amerikas zu erwar te n ~ind. W enn
~~lr lIa~h der Ursache des Unglücks for schen. so sind
uaran d 1" h V '
.1 IC lOC stc crna ch luesieunz der Vorsichtamußrezeln
ues Bul b . b 0 0 0b I" men etrie es sowie die Sorzlosizkeit der Aufsichts-
, eb1urden und der l\1angel eines mod~rnCl~Theaterbaugesetzes
sc uld ganz ähnli I I~ I' . .,. ",
.,,,.' " c ie .srsc remunsren. wi e wir SIe In • izzaH1en d P , b , ,li I un arrs erlebt haben. Theaterunglücke und nh n-
1C ie I~atastrophen , wi Eisenbahnzu sa mm n ·töße und Kessel-
e: - P~?SIOne n , werden sich solange die \ elt best ht. kaum
;er Indern lassen und sind imm I" auf di e elbe n •rsach enzk,u~Uckzufilhren. nämlich auf orfTlos ig k eit und Gewis enlos ig-
eit F I . , b
V ' -~ assen SICh aber un serer Ieinunz nach durchorsch~lften über Bau und Einrichtung der Tll eat er, Polizei-Ü~schrJften für den '[,heat rb tri eb so wie durch täsrliche
O erwuchung seitens mit ull cn Einrichtunrren v rtrauterrgune und d 'I . , . 0 b
D · ' . UIC 1 ein gut orgu1lI8ICr t R von un euzsnmerISZlph d I 1 '
P b li n ure I( rungenes P r son al di e Gefahren f ür dasu 1kum f' 111"tistik I au ein 11 1I11mUlll beschränken und d ie Sm-
U I ekhrt uns, daß nac. h den rns ch aufeinander folz nd enng Uc en ' T ' \\T' . 0 ,tr t \ on I Izza , Jen und ParIs grüßer Pausen elll-
neeu en, ,~td daß auc.h glucklicherweise dadurch , daß di e
t u en . l~ater und msbesondere auch di e Huhn 11 illl'ich-
D n.gen, , dl~ Unter- und Obermuschinerien w Ich vor
ezennlen JIl 11' ßI' I . I .1Il h I . uussc, le 1C 1 III lolz k onstl'luert waren Ilun-w~rJ I u~~I,,~egs aus unverbrennbarem l\lateriale hcrgestellt
der ~l' hle Zahl dCI' Theatel'brllnde uuf dem K ontinent in
1:. Hyt IllC begriffen ist,
nacl ~).~ f L -bensdauer der modernen Theater dUrftp dcm-welc~ 11;!el' zu bewerten sein lIls nnch F ü I s r h &; R i g i on e,l~ ( leselbe nach d '1' l tatistik mit 22 Jahren einsc hutze n.
hand '.s lll~ssen jedoch die zum ch utze eine Brandes vor-
rich/n~n ~c~ler.heitsvorkehrungenim Augenblicke dcr Gefahr
blUt' 'g UnktlOllIeren. und es w1lrc J' ll au ch in Ohi ca fTo ein k alt-looer Ji' I ' b
euerwe 1rmann mit -inem II ' drante n ode r pinel'
nassen D ecke in der Hand imstande ge wesen, die Katastrophe
voraussichtlich zu verhindern. Das Iroqu ois-Theuter in Ohicago
ist von den Architekten Will s o n und Mal' s hall erbaut,
am 23. Novern bcr 1903 eröffnet worden und sollt e das vor~
nehmste und feu ersich erst e Theater Amerikas darstellen.
Der Fassungsraum beträgt 2000 P erson en , di e Baukost en be-
laufen sic h auf ca, 200.000 Pfund, also ca, 5,000.000 K. Das
Haus war in tahl , Eisen und Marmor al so vollkommen
feu ersich er konstruiert.
Aus den vorliegenden T elegrammen und Zeitungs-
nachrichten läßt sich wohl k ein ganz klare Bild üb er den
Verlau f der Kata st ro phe gewinnen, Da F eu er oll durch
einen abspringenden Funken eine r BUhneneffektsbogen!ampe
bei offene r zene ent tanden sein. der Funke hat offenbar
di e leicht brennbaren Dekorations ' tUcke in Brand gesteckt,
und im Nu stand di e Buhne in Flammen, l~s war wed er
ein Aufsichtsorgan noch ein Feuerwehrmann auf der Buhne,
E s wird beri chtet daß der Rezi s euro der di e Vorstellung
leitete, halb angek le ide t aus derbGarde'robe kam, da s Publi-
kum von der Rampe au s beruhigen wollte und den . ch utz-
vorbang in Bcwegung setzen ließ, der bekanntlI~h aus
Asb est auf Drahtgerippe in h alber Höhe stec k en blieb; es
heißt weiter daß in den Tuten des Vorhanges Haken an-
g ebracht w:1ren, um für einen eiltän.zer. e in Drahtseil
spannen zu können, Die B~hne war m1~ eIllen~ Glasober-
lichte versehen dieses Ob erlicht sollte mittels eines Hebels
zeöffnet werden k önnen, das Oberlicht soll mit toff und
Teppichen vernagelt gewesen sein, so da~ der Hebe~ nicht
funktionieren k onnte; durch di e xpans1ven G ase ist das
Ob erlicht in di e Luft gespre ng t worden; eine Mißwirtsch aft,
wi e sie nicht ärge r ge dacht werden k ann. Im Nu e~gol\
sich ein Flammenmeer offenba r durch das Offn en einer
TlIr auf der Buhne und' omit durch den pl ötzlichen Zutritt
fri sch er Luft angefacht, es zllngelten in d m Zu ~hauerraume
die Flamm n und ziftieen Gase an den Gal enebrustungen
ci eris empor. und bin e wenig ek unden ere ilte di ej enigen
Besu~her. di~ noch ni cht da ' P arkett ode r di e ers te n
Galeriereihen verlassen hatten, der T od. Ein T eil der Un-
glü cklich en wurde r stickt in den perrsitz en sitzend, ein
'reil der Opfer wurde unfTesenfTt und zertret en aufgefunden,
ber di e baulich e °A nla rre ist a us den Illustration cn
b •
und Berichten auch kein klares Bild zu gewIllnen.
Das eine steht jed och fest. daß das Theater eingekeilt
III einem geschlossenen Baublock stand. Es wird in den
Berichtcn g esagt, dalS die ~1ota usgitnge oder J:Tot.tr eppc n
nicht direkt auf die trnH führten , und daß dIe selben
30 l~u ß uber dem "tra ß npflaster cnde te n ; es ma cht dies
den Eindruck, al s ob die •ottreppe n uberhaupt. noch un-
vollendet waren' viele lell schen haben dadurch 1hr L eben
einbUßen JllllsSe~, da!.1 sie dureh die nachdrllngend e ~Ienge
auf das Pflaster geschleudert wurden: e.he VOll den .l.Tachbar-
blluscm Hilfe k ommen k onnte; es heI ßt, daß ~urch Lauf-
brettcr di e mit BrUshulO'i;O' Illnd ern versehen en LIChtschllchte
ubel'bl'Upkt wurden , und auf di e e \Y ei:>l' ist noch manchem
lIas L bell ger -!tet worden.
Von dem Grund atze ausgehe nd, den chwer punk t
in die stabilen Einrichtungen der Theater zu verlegen und
di eselb en so auszubilden, da ß sie all ein schon den wich-
tigsten 'chutz für das Publikum bilden, sind bekanntlieh
die Th eat erbaugesetz e in Osterreich und dem Deutschen
Reiche ents tanden. Im frei en Am erika scheinen solehe Ge-
setze als Bevormundung des Publikums, al s Hemmschuh
der pekulati on an ge ehen zu werden, oder die Baugesetze
werden nicht beachtet, denn sonst wäre es nicht möglich
gewe. en, die Betriebsbewilligung für das Iroquoistheater
zu erha lten.
Daß di e R chtsverhä ltnisse in Chicago ganz eigen-
tümlicher Tatur sind, bew eist eine Rede des Mayors H aI' I' i-
so n, welche I' aus Anl aß der chließung all er Theat er im
tadtrat e hi elt. ie lautet etwa, wie folgt: Zu seiner Hecht-
fertigung mü s e er anfuhren, daß er es satt habe, weiter-
hin die Verantwortung für die Iiß stande und Unglücke,
welche bedin g t und hervorgerufen durch gewohn-
h e i t s m ä ß i g e übertretung der Bauvorschriften, welche
man in den bet eiligten Kreisen als tot en Buchstaben an-
zu ehen beliebe, um die man sich nicht zu k ümmern
brauche, zu ub~rnehmen, Unter den jetzigen Umständen
würde er sich Vorwürfe machen , wenn es unter seiner Ver-
waltune nochmals zu '0 fürchterlichen chauerszenen käme.
\\'ohl sei er ich bewu ßt, daß durch die Schließung der
Theater 15.000 P ersonen der Erwerb entzogen wird; dieser
Preis sei j edoch ni cht zu hoch, um hier Wandel zu
schaffen. Er wi s e auch, daß diese Maßregel nur eine halbe
sei, da er eige ntlich alle Warenhäuser, Fabriken und Office-
bauten sperr en m üßt e, indem dieselben alle den Bauvor-
schriften nicht ent prechen ; er könne die s aber nicht tun da
er nicht Handel und Wandel der tadt brachlegen wolle.
Es wurde dann eine Kommission aus Fachmännern ge-
w ählt, welche sozieich all e Theater zu pr üfen hat.
W enn wir einen Blick auf die Pl äne der neueren
amer ikani ichcn Theater werfen, so stehen uns geradezu die
Ra re zu Berge, wie man mit solch er org losigkeit an die
AusfUhrung eine derartigen Bauwerkes gehen kann.
Der raffinierteste, an amer ik anischem Erfindungsgeist
weite ·tge hende Hau i t der de s Auditorium Building in
Chi cago. Da Gebäude steht nach drei eiten frei, ist als
Op rnhaus für 5000 itzplätze und zugleich für Versamm-
lungen von 10.000 Personen geplant , An den drei Fronten
ind Ge chä ft 'räume sowie ein Hotel und Bureau." zur
besseren Verwertung der Baustelle untergebracht; der Zu-
schauerraum i 't einzekeilt und entbehrt jeder Zufuhr an
Li cht und Luft.
borhalb der 4. Galerie in einer Höhe von 27111 im
H. ' tock we rk e liegt ein aal mit 600 amphitheatralisch an-
geordneten itzplätzen. Die Buhnendecke i t gewölbt, und
sind obe rha lb di KUchen und Gesindezimmer in 4 tock-
w rk m untergebracht.
Im RUcken der Buhne ist das Hotel in 10 Stock-
werk 11. und im letzten tocke liegen ein großer peisesaal
mit Küchen u. s. w., an der chmalseite die vermietbaren
Bureau ."; Fahr'tuhle vermitteln neben den 'l'reppen den
Verkehr.
Ein ähnlicher, vollständig von Tacbbarhäusern ein-
ge chl o er 13 u ist da chiller-Theatcr in Chicago. Das
Il uu. hat 16 rockwerke.
ber Buhne und Zu chauerhaus im 12. Stocke liegen
~eruum~~e Klu?räU~e mit einem groß~n Versammlungssaal,
Im 13., tock ind die K üehenräume, III den üb r ig en Stock-
werken de W:olkenkratzers sind Bureaux und " Tohnungen.
r1Il Partorr . IOd Verkaufsgewölbe und eine große Restau-
r~Ltion. Die e Rauten ind in Stahl Eisen, also ganz feuer-
.ir-her h 'rg teilt. Der P rs onenverkehr wird fa t aus-
i:;(:hli; nIich mit AufzUO'en bewältigt; die Treppenanlagen für
d.pn ~uschau~rra~m entbehren jeden Licht- und Luftzutritts,
s t e lwg ' 11 nicht JIl bge chlossene n, von Mauern urneebenen
, 0
Treppenhäusern, sondern münden direkt in den Zu schauer-
raum oder in die angrenz enden Foyerräume.
Gleich nach den amer ikanischen Th eatern rangieren,
was Un sicherheit des Publikums betrifft. di e neueren Theater
En glands. Au ch hi er find en wir die Treppen nhnlich wI.e
in Am erika disponiert, nur mUnden dieselb en doch, mit
wenigen Ausn ahmen, direkt ins Freie. .
Die Parkettbesu cher hab en nicht wi e bei uns einen
breiten K orridor, an welchem di e Kleiderablagen d~sponie~t
sind ' es sind in ununterbroch ener Reih e 30 ParkettsItze, bei-
spiel'swe ise in dem sons t sehr eleganten Her Maj esty Theatre
(Abb. 1) in London, angeordnet und für ca. 700 l'ersonen
drei nach rü ckwärts führende Ausgän ge vorhanden , man
kann sich also bei einer Panik das Drängen der Besucher
nach rückwärts in den zwei schmalen Seitengl1ngen v?r-
stellen. Direkt mit dem Parkett in Verbindung ist eine
Bart! in wel ch er das Rau chen gestattet ist.n , v
Ganz ähnliche Verhältnisse sind auch in dem neuen
D'Oyly Cartes-Theater in Loridon.
In Italien, wo, abzeseh en vom Theater P oliteama und
, , 0 • b k tendem Teatro massimo in Palermo, keine emer censwer . .1
neuen Theater erbaut wurden, steht es auch nicht VI~
, . R ('I d inbesser, dagegen sind die neueren Theater In u J an _
Bezuz auf die Verteilung der Ausgänge und Treppen
a~lagell weitaus besser d~ran,. es ist hier der de~~sch~
Einfluß zu erkennen und sind die von Professor e h r 0 d e
gebauten Theater in Kiew, Tiflis und das von un~ gebaute
Theater in Odessa (Abb. 2) auf der Höhe der Zelt.
In Frankreich sind nach dem Brande der Opera
. h' 1tcomique auch Reformen ges chaffen worden,. Jedoc OIC I
mit der Gründlichkeit wie bei uns und Im Deutschen
Reiche.
Die aus einem Wettbewerbe hervorgegangenen PI~ne
der Opera comique (Abb. 3) vom Architekten Lud. Bel' n t e I'
zeigen allerdings auf einem ungemein beschränkten Bau-
platze geschickt angeordnetßlTreppenanlagen. FUr den ~.Ra~g
sind zwei gesonderte Treppen vorhanden, dagegen smd dIC
in den vier Ecken des Zuschauerhauses angelegten T~eppen
für alle viel' Ränge, und münden di eselben direkt In den
Logenkorridor. Das Parkett liegt in der Höhe des 1. tocke~ ,
um eine entsprechende Vestibülanlage zu erziele~. DIe
Kleiderablagen sind zum Teil in chränken, welche in den
Logengängen angebracht sind, höchst unzureichend, ebensO
die Toiletten.
Im allgemeinen können die Theater Frankreichs nicht
als Muster dienen, wir begegnen in vielen Theatern schmalen
geschwungenen 'rreppen~ ganz unzureichenden Ausgäng~n
und Kleiderablagen. Es herrscht hier außerdem noch die
Mißwirtschaft mit den Fußbänken, die gegen ein Trinkg~ld
von den Garderobefrauen verabreicht werden. Dann s1I1d
selbst in der Großen Oper die sozenannten Strapontins
(Klappsitze) in den Parkettgnngen a~gebracht, so daß, wenn
man in der Großen Oper sitzt und an ein Herauskommen
denkt, einen das Gruseln ankommt. .
In den meisten Pariser Theatern hat man daher ern
gewisses Gefühl der Un ieherheit.
Ich komme nun zu den Theatern Österreichs un.d
Ungarns und unseres Tachburreiches Deutschland. W 11'
können wohl ohn e Überhebung sagen, daß man in u~seren
neueren Theatern das Gefühl der größten icherhClt hat.
Vor allem liegen unsere neuen Theater nach allen
vier eiten frei. All e Treppen liegen direkt an Luft und
Tageslicht, für jeden Rang sind zwei vollkommen ge onderte
Treppen vorhanden, welche direkt auf die trnße fuhre~l,
so daß also auch fUI' die Lorren- und Galeriebesucher die
nötige Sicherheit vorhanden ist. Im Parkett sind bei uns
drei breite Zugänge, seitliche Ausgänge führen in den
breiten Korridor, an welchem bequem die Kleiderablagen
liegen.
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:M 0 r i t zerbaute tadttheatcr in Köln, das Lessing-Theater in
Be rlin von II u d e und He n n i c k e.
Wir haben un auch mit E rfo lz in Deut schland an
d iesen Bauten b teiligen könn n .
.0 wurde uns im W ege eine enzeren W ettbewerbe
zwi chen de n deutschen Architekten c m pe r und K ru t i sc h
(. F r e n t z e n de r Bau des Hoftheaters in \Yie ' bad en über-
t ragen, außerdem ha ben wi r da I onopoltheater in Berl in und
das D eut sche chanspielhau in Ham burz und F ürth erbaut.
und sin d wir gegenwltrtig mit dem ... eubaue de Stadttheate rs
in Thorn sowie m it dem Umbaue des g roß he rzogliche n Hof-
th eat ers in D armstadt betraut.
E s hab en sich in den let zt en D ezennien nun in den
verschi ed en en L ändern a uch ve rsch iedene T ypen vo n
'I'h oatergrundrißformcn herausg ebildet. E s werden zunächs t
Theater für Opern und solche für pi elop ern Sch au spiele
in Frage k ommen.
Rich ard W a g n e I' W ill' f ür s in e g roßen l\Iu sikdramen
mit der bi sh erig en An ordnung unz ufri ed en und hat zuerst
durch e 111p er versucht, eine ande re Form fü r den Zu sch au er-
raum zu find en; so wurde von e m p er ein Fest sp ielhau s
a m Gasteig für ~I ünchen proj ekt iert. rin g roßes Amphi-
theater mit Vorb ühn e,
Obwohl K önig L udwig II. vou Bayern di esem Proj ekte
seine vo lle . y mpath ie zuwend~te, wurde das F e tsp ielh.llus in
Münch en ni cht ausgefüh r t : R ichard \Va g n er se tz t j ed och
se in Vorhab en energi eh durch und er r ichtete be kannt lich
in Bnvreuth, wenn a uch nur mehr als Provi sorium, den Bau
eines F est spielhau ses (1345 P erson en ).
Um die Illusion zu steigern, chuf er de n sogenannten
mysti sch en Ab grund, ei ne finstere Zone zwischen Zusch au er-
raum und Buhne. Da Orcheste r wurde den Augen der
Zu sch au er entzogen. Die ga nze zene wird dndurch un <rl ei ~h
plastisch er gestaltet . F'Ur di e g roßen p~rn '~Tagne rs, die
Shukespeare-Dra mcn U . s. w, wurde so ein wirkunzevoll es
Bild bi s zur höch st en k ünstlerischen \Virkung g scha ffcn .
Di e mod erne Komödi e wird abe r in derarti g a usge-
bildet em Zuschauerraume schwe rl ieh zur Gelt ung k ommen;
als Bewei s k ann hi er an geführt werden , d a n di e Burg-
th eatersch au spi el er b i Erricht~ng des neu en Hofbur~theaters
ene rgisc he n Protest gegen ein zu g roßes Hau ein legten,
und wir erinnern un s alle wi e schwe r e anfangs war, das
feinere Lustspi el wo A uze und Ohr des Zu ehaue rs d ie
zartest en ReO'un ';en de ~hauspielers erlauschen solle n, im
I:> I:> b '
neu en Burgtheater zur Geltung zu ri ngen.
Au s diesen und noch ande ren, in be ondere fina nzic lle n
GrUnd n ist es . obwohl von vielen ""'eit n der Ru f nach di esem
ys te m erscha ll t, welch es namen tl ich in Bezu~ a~f das g!eich-
lIIltßig e g ute Hör n . und. he~ und a~ch d lC .lCherhClt der
Personen man ch Vortmle blCtet. bl ,he r bm dem al ten
yste m d I' An ordnun O' der RJlng e un terein and eI', in den
mei st en FitlIen ge blieb n. .
Ein Au sn ahm e hi ev on bildet da ,-on den Arcllltekten
Il e i Im a n n und Litt m an n C1'baute Prinz - Regenten -
Th eater in dUnch enj da se lbe ist , ge nau nach dem Muster
vun Bayreuth, im .Jahre IDOl erö ffne t worden . Fassungs-
raum 102 P erson en. Baukost en 1\1 1,300.000.
Bekanntlich werden in dem Prinz-Regenten -Theat er
im Juli und Au gust wlthrend der R ei sesai son i\fu st el'~
vor fUh l'tlIlgen der Wagn ersch en Op ern veranstalt~t; beJ
di es I' AuffllhrlllJO' k ost et j eder Platz M 20; es WIrd al so
ei ne Einnahm e v~n 1\1 20.560, d. h. in 60 Tag~n l\l1 ,~33.6.00
' lTcicht während unter normalen Verhltltlll sen d lC EIll-
nahme ~t wa den sie be nten T iI, al so per Ab end ca. :M.3.000
a us muche n wil,tl; Sie se he n a lso, da ß hi er di e Re~tablhtl1t,
wel eh e wenn a uch nicht di e Hauptsache; doch ellle Roll e
. pi elt, vollkommen gesiche rt ist.
D as Prinz-Re~enten-Theater wird trotzdem do~h I~.el~ I'
als Fest spielhau ' zu bezei chnen s in . D ie moderne h .om udl e
Der moderne Z usehauerra um weicht insoferne von
dem althe rkö mm liche n ab al. bei den neuer n ta dt-
und Privattheatern mi t dem ystcm der vier- und fünf-
stock hohe n Log enhlluser gebrochen w urd . Es erh ben ich
U?er dem Parkett zwei, höchst n. d rei RJlnO' ' der Vortei l
dieser Anlage i t unverkennbar, er ten werden d ie eh-
h-~nk~1 in solche n Theat er we itaus flacher. man ieht und
ort .mfolged essen bess 1', und zwe iten kann das Gale rie-
pubhkum, weil es viel ni elIrigel' situiert. im Fall ei ner
Gefahr rasch er in s Fr io ge la ngen.
All e \Vohnungen . Magazin e Hesta urants un d Ialer-
sälo I I . I ' I . . ,k" ' we c ~e Ja eie 11 di e rsach c eines Brand s werden
k onnen , sind au~gesch lossen. F ür di e Feuersich erh eit
ol~men sonach di e BUhne und das Zu sch au erhau " a lso
zwei räumlich voll ständig zu trennende T eile, in Betracht.
Nachdem ers te re feuergefithrlich. da let ztere dagegenvo~Ikommen feu ersi ch er ge dacht wcr~len k a nn. so müs~en
beids T eil e durch e ine das Bauwerk in se ine r 'BI'eiten- und
II"I Io ienuusr ehnung vollkommen tren nende Br undmau cr ver-seh~n werden; in dieser Brandmau er ist a ußer der Pro -
zenlUmsötfnung nur noch eine s lb stzufallend e Verbin-
dungstu.r in ll öh~ der BUhne zul lt : ig.
. DleProszelllumsöfl'nung i t durch einen feuer- und rau ch -
sIcheren Ei sen vorhan g abgesch lossen. D r größeren Vor icht
halber wird in j ed em Zwisch en akte di e E isenkurtine be i
rlas herabg ejas en, so daß a lso bei Bez inn eines J'ed n Akte( a B r
. C( lCnungsp er ona l g le ichsam als W ach post en zur teil e
sem kann und muß.
. D er Kurtinenwl1chter hat eine n gesicherten R ückzu c
Im Falle der Gefahr; I:>
Z Di e BUhne ist bei fa st allen Theat ern höh er als da
...uschlluerhau s und von alle n vi er . it en von Br and mauern~bges~hloss n, damit di eselh für den Fall eine Brandes
lKerlkelgentliche Feuerherd bl ibt der rrleielisam wi e ein
a cofen ausbrennen k ann. ' I:>
Das BUhnendach ist mit ein ode r zwei Ab zu zsessen
versehen I} d J I:>
, we c ie en rase ien Ab zug der Verbr nnun srs-produk~e ermiiglichen. I:>
rriff v~lese A~zu>gs~sse kann.. ~ben fall s durch .einen. II.anll-§. I 111. Ku rtinenw äch to r gellfln et werden . E s Ist bei di sen~c lerhCltsvorkehrungen daher ganz g ut denkbar, da ß bei
elllem BUhnenbrande das Zu sch au erhau s yollko~men un -
versehrt hleih 1 d ß 'I'h111 I e, unr a eatorbrnndo in Zukunft oh ne
enschenopfer denkbar sind.
icl 'V~nn wir z, B. un ser ' baul ich en Einril'htun O'en und
IC lerhCltsvork h f I' 1- . I:> •hildlich e rungen uu ut e \.n.ta troph i n hicago
das üb unw?IHlen , so wuro. wenn Il\rht der Brand lIurch
d I ~rsprmgen de s l"unken s a us der EffcktboO' nlum p
. ur~ \ emen F euerwehrmann im r eim e zu yerhin dern w, r,
\uhlC Ist der eise r ne Vorhang herab crela sen, 'odann bei zu~'~f~' ung aller BUhnenturen di e r! appen de~ BUhnen
o Inet Worden I} I I .
I I' (urel we Cl e l!IeVprbren n un cr <ra ' eluge lind erten A\ f I " I:>fUr I Z )zu g ge une en hl1tten und so mit d ie
l l~ . ..u chuuerhau s zu verhind l"Il O'ewe n witre.
De' !e 'I'h eater ngllrns sind fa . t t>a lle in d n letzt en
zennlen entstand I I I Ihedeutendst en . un( la \C l' ga nz mu( ern ~ebaut. Das
Op' \ e Theatel' Ist da s Yum Architekt n Y b I erba ute
ern laus' dasselb h t b k I'} .einri .\ t ' .. e a e a nnt IC I d lC ' I'. t BUhnen -c~ ung na~h dem Syste m Asph al ei a " a ufzuwe ise n.
Pest °In l Uns I~t unter anderen da: Volkstheat er in Bud a-
, We CICS mit e' 1 I '1'1 .
' tullt th t' , lIl e~ ( CI' it test on lCate r ngal'll s Ist , das
pest dell eS 111 'I emesva r, ~zegedin dlls Vi O'szinhliz in Buda-
wal':leinas 'bta(Ittheater in I·'i umo, KecskcmCt und ,raU-
er aut.
baut/mo allgem ein 'n s ind llie Vor chr i fte n fUr Theat er-I 1Il ngal'n di es Ihen wi bei un ·.
Reihe n Deutschland ist in den letzten 20 .Jahrpn eine
furt a. nillle l' Theut'r ents tande n, da: :'tadtthellt I' in Vrank-
sind W· r\bb.4), da s neu e 'I'h eater in Berlin, E ' en Halle
er e des Architekt n • e e li n g, fer ner J a ' von
32 l!104.
Im wesentlichen gipfelt die Reform der dem Ver-
fasser so gräulich erscheinenden modernen H urdenhlluser
mit dem überhohen Bühnenaufbau in drei Punkten. Der
Verfasser sac t :
1. Das
b
Proszenium unserer heutigen Zeit ist ein
Nonsens, und wenn dns-Publikurn, davor sitzend, desselben
sich nicht bewußt wird, so ist Jas eben wieder nur ein
Beweis, daß die Gewohnheit gedankenlos macht.
I~s mul l al so etwas .I: eues zesch ehen, und da der Vor-
b ' Phanc nicht di e tello der Trennungswand zwischen 1'0-
szenium und Buhne einnehmen kann. und wenn ein starres
und unveränderlich es Proszenium mit troffliehen ..' otbehelfen
das ebenfalls nicht kann, so kann es nur ein verllnder-
liches oder bewezliches aus festem toffe hergestelltesI:> ,
Proszenium sein. .
Der 2. Punkt besteht wesentlich in der halbkrels-
förmigen Umerenzunz der Buhne. der kUnstlichen ~er-
b b • b ibt chtstelluns des scheinbaren Horizontes; dcrsel e gl m
nur R~um für die vollkommene freie Gestaltung der Szene,
jeder zene -- sondern mit ihm erst ist die Bauform des
modernen Theaters überhaupt vollendet. d
3. Die Gleichwertigkeit in der Ausgestaltu.ng. er
beiden Elemente des Theaterbauwerkes, des Audltorl\lIns
und der zene, welche ausschließt, daß das eine das andere
dominiert, ist damit ausgeschlossen. .
In diesem Theater, welches kein .gruppiCl·ter Bau Ist ,
hat das höhere Buhnenhaus als Dominante ausgerungen.
Zuschauerraum und Buhne schließen i~ gleicher HÖ~le. ~nte~
einem gemeinsamen Dache ab, und die Charakteristik de
beiden wird durch die verschiedene Betonung der Form-
elemente der Fassaden gebildet.
Das Reformtheater (A bb. f> und G) hat einen Fassungs-
raum für 1200 Personen. In der Einleitung wird VOll de~
nach antikem Vorbilde geplanten Amphitheater gesag~: wie
auf einem Riesenfneher nach Würde, Rang und l~eICht~m
geordnet, mit Pracht und Schönheit geschmückt, Sieht sich
die Gesellschaft jederzeit als Ganzes, jeder einzelne hat die
Organisation des Gemeinwesens, in dem er lebt und webt,
sinnfullig vor Augen, und das verleiht ihm jene Besonnen-
heit, welche das Bewußtsein der Offentliehkelt und . des
\Vertes seiner Existenz in der Gesellschaft hervorbrlllgt.
Alle Zuschauer sind gleiehmilßig umgeben von de~
zweckmäßigsten Einrichtungen an denen sie gleichen An~Cll
haben. Dies alles ist nicht bloß ein schöner Anblick,
wie ihn keiner unserer dermaligen Theatersäle bieten kann,
sondern bedeutet einen höheren ethischen Gewinn.
Ein solches Theater ist ein wirkliches Volkstheater,
zum Unterschiede von jenen Schauburgen, welche zwar
diesen Titel fuhren, jedoch aber das Volk in Käfige ver-
weilen lassen oder auf Hürden übereinander aufstapelt.
Die wesentlichsten j. euerungen an diesem Reform-
theater sind die Neuform der Buhne und die AusgestaltuD:g
des Zuschauerraumes, welche darin besteht, daß nicht WI~
in den neuen Wiener Theatern über dem Parkett zwei
Runge, sondern über dem Parkett, welches von Parterr~­
L ogen umgeben ist, nur ein Ra n g als großes AmphI-
theater ausgebildet ist.
Die Zugänge zu dem vor den Parterrelogen aus ge-
breiteten Parkett sind wie bei den altrömischen Theatern
an dem Orchester seitlich so angeordnet, daß man von
einem breiten Gange aus zu den seitlich angeordneten
Sitzblöcken des Parketts gelangt. Eine Direktions- und
l taatsloge liegt neben dem Proszenium, .
Es ist allgemein bekannt, dal .1 die Parkettpllltz.e, dIC
Parterrelogen sowie die Plätze im ersten Hange UIC ge-
suchtesten sind; die Galerieplätze werden, a u C h wen n
sie sich nicht unter einer drUckenden Decke
b e f in den, im m CI' e r s tin d i e z w e i te Kilt e g o r i e
ihr e r Qua 1i t 11 t n ach zu s tell e n sei n.
wird man niem al s in diesem Hau se sp ielen k önnen, es ist
ni cht intim gen uO" dafür.
Unwillk ürl ich drängt sich bei solche n Betrachtungen
der Gedanke au f, ob das, was in München, nicht in Wien
mögli ch ist.
Wi en, welche pr äde tiniert ist , eine fuhrende teIlung
in der deutschen Musikwelt einzunehmen Wien, welches in
Direktor 111 a h Ier eine n g lnnzenden Dirigenten der Wagner-
sehen Opern besitzt und über di e hervorrag endsten Ge-
sa ngs- und Musikkräfte verfüzt.
Wi e herrlich wäre der Ged anke. wenn wir an den
II lIngen un seres schöne n K ahlenberges ein solches Fest-
spielhaus unser eige n nennen k önnt en.
Im V rl age von L e h m an n & \V e nt z e l ist IIll
Jahre Hl03 ein W erk mit dem Titel "Das Th eat er ' er-
schienen. Verfas 'e r desselb en ist Baurat A. t r e i t.
D a ' W erk verdankt se ine Ent tehung den Anregungen
des damaligen tatthalters in Ni ed erö st orreieh Freih errn
v. P os s i n g e r, i t unt er dem Eindrucke der Ver-
ordnungen, welche durch di e vom tatthalter eingesetzte
K ommission für di e Bauanlage neu er Theater herausgegeben
wurden , ents tand en. Es ist a lle rding . erst 14 Jahre päter
ersch ienen.
Das Werk selbst zerfällt in drei Teile.
Es behandelt zunächst zen e. Zuschauerhaus und Aufbau
de s antiken Theaters und moder~en Theaters, sodann folgen
kriti sch e Betrachtungen über den heutizen tand des
'I'h eat crbaues und endlich der letzte T eil. welcher sich mit
Reforrnvor schlngen für unser modernes Theater befaßt.
Im Texte de I. Teiles ist in klarer und anziehender
W eis di e Entwicklunz des antiken Theaters geschildert,
die durch h üb: eh e Illustrationen noch anschaulicher ge-
macht wird,
Der T ext i·t hi er rein achlieh gehalten, was man bei
der Besprechung der Verhältnisse bei den mod ernen
Theatern nicht immer sazen kann. es finden sich Bemer-
kungen vor, die nicht ohne ei~e Erwiderung bleiben
können.
In ch ronolog ischer Ordnung werden zunächst die be-
deutendsten antiken Theater und di e modernen Theater,
unt 'I' und zre n das Theat er in Berlin, Mainz, Dresden, das
k. k. Hofopernhaus. Projekt der Volksoper in Paris,
Fe stspielbaus Bayreuth, Volkstheater W orms, k. k. lIof-
hurgtheater Wien, Deutsches Volkstheater und Haimund-
Theater. T eatro mus im o zu Palermo beschrieben.
In einer Einleitune werden die Einrichtungen unserer
besteh enden Th eatergebäude untersucht, inwieweit die Be-
uingungen für da ' moderne Theater entsprech en. Die
K enntnis de modern en Lebens in all erweitestem Umfange
wird als o b i dem Architekten die Vorbedingung sein,
heißt e w iter, wenn er befuhizt ersche ine n will. für diese
veränd erten neuen Kulturform en die ents preche nden Bau-
formen zu finden. und da " Theater kann nur ein Volks-
theater werden. \ enn 'e ine heutige Form zerbroch en wird
und alle Einrichtungen dem Geiste der neuen Zeit ent-
"pr unge n sind und dem selb n ganz angehör m,
r:s werden 'e hr eingehend' kritische Betrachtungen
über di e Buhne. da ' Orche tel', üb r die kunstliehe Be-
leuchtung. di e Zu schauerräume, di e Proszeniumsöfl'nung,
den V orhaus. üb r cutes Hör n und Sehen sowie über den
Aufbau de Theater ' ang stellt .
E wäre sehr erwUn .eht gewesen, wenn allen hier
ang führt en modernen Theatern Lung en- und uerschnitte,
an welch n der Aufbau deutlich zu er ehen ist, beigegeben
w ären. Vi .llcicht wäre der Verfas er bei Vergleich dieser
L ang n- und uer chnitte zu einer ganz anderen chluß-
folgerung geko m men.
In der dritten Abteilung kommt nun das reformierte
Theat r und in e Kunstform zur Be preehung.
Dip Vurhedingunge n für da ' an ti k Theater sind so
~. r u n rl v c r s . h i e d n von den en m o de r n e I' T hea ter. da ß
"Ir auf rlir- letzteren "u r k ein e \ n w e ndll n fT finden
k i"nncn ,..,
r Im (; cgensa tze 7.U d em a nt ike n 'I'h a te r. welches de n~wc('k hatte, u n t el' fr e ie m 11 im m e I 1. 'i tg m äße Au f-
f,uhrung en zu hrin g en. wo vor a llcm d it' b r t' i t c fl a c h e
~zf'n e mit dem fest en l l interjrrundo in Frag ' k omm t, will
das mod erne Th eater rnit se ine r per s pekr ivi sehe n • zc ne n-
gestaltung und dem nicht a uf bloße D ckluuuu ion ze r ic ht t su~pil'lc cin e sc]IIIlH I ti ef Buhne' wird nun der "Buh ne di eunc'n~l)phrliche 'l'i 'I' gcgeh m, s t: i s t di e an t i k ' 11 a I b-
k I' Ci S f 0 I' m de s Z u s c h au e I' I' 11 U m e s u n b I' Il Uc h bar.
da (lann fü r m ehr al s rl i e ll ä l f'te d er Pliltz e d eI:
v o l l « üb erblick ü h c r di e BUhn e v erl or en src h t !
l ' . ,..,, <'s ::lCI hi er IIUI' a ls 'I'atsach c bemerkt, da ß der T ypu s
des .Zus~lltluerhau ses c1l's D utschen Volkstheater-s (Ab b , 7)
S~WIC ehe UI!rig' Di sp osition der Treppen , E in - und Au s-
g ,lng o Pt~: . wi ed erholt e IT:ll'ha h Jllung gefunden hat; so wurde
!lI'kannthch na ch di esem Vorbilde, nachdem wir uns mit
d om Hau-Komit ee des .lubil äu mstheutcrs l i ht e in igen
kllnntcn, von den Architekten G r a f' und Haron Kr a u f.\ das
.Juhil ilull1· _ 'tadttheater gebaut und über sp '7. i el lcn Wunsch
des Haron B el' g e r au ch da; D eutsch e . 'chllusp ie lhaus in
l lu mhuI' "b'
Es wlir c zewiß (lies m hervorrne cnd cn 'I'heatc r ma n n
· . bn~ . ,c·llIge fa lle n. ein so lches An sinnen zu ste lle n. wenn ni cht
che ZweckJll illligk ·it di csr-s Zu sC'h au el'l'aumes a ne rkan nt w äre,
· Aus dem Vorg sagte n durfte wohl hervorg eh en, dal.i
(he Anfor'd 'rung en, die bezUglich eine. Thea terbau e: in
Bl';r,I«r allf gutes Hörcn und . 'e h n, . uf Ein- und AU:<" ilnge.
auf Beleuchtung. Il eizung unel LUftunO', BUhneneinri chtu~g r tc:
a.n dpn Al'clriteHen geste ll t werd en ' k eine lei ehten s ind, ja
SI e ,wC'nlen fast un ortrilgli ch. wenn trotz di esen enu r me n
Anford erungen in d en m ei:-lt ~n " llll en (lie knappest en nlitt cl
ZUr Vel'f'Ugung g est ·lIt werd en .
· Wie ganz and ers ste h t der BaukUnstleI' da. wenn es
,Ich 11111 pin Ideal , e in Heformprojekt oh ne Cstes Programlll
landelt; hier kann cl' dip g ei stl:ei ch st en Id een ent wiekeln
dC'm Flugp elel' kUnstl >rise IlPn Phantasie fr ei en L au I' las 'en~
unel wenn lIlan dl'r • ache noch yi el Z eit widmen k ann.
an keine K osten " ebund en und di e Kenntni de ' m od ernen11~ C' hen s im allerweitesten Umfall fT C' besitzt. 0 is cs mö" -Ich eh Il I b , ,.,J ' "as C'rvonag m es , etwa. Epoch al e.. wirkli ch Brnu ch -
lare:" heryol'7.ubl·ingen; oh di es in d em yorli'e O'end en Proj ekt ,
e ~ I'e l ch t wunIe, (lies wag'e ich n i(·lrt 7.11 beurt ilen. ich ' mul le~ daher I111H'n. lI1 ein e "C1'C'hrten Fach O'en o.:sen. ub C'rl lIs ' n.
swh selbst ein Urteil daruher 7.lI bilden ,
\ E s ist se lb..tv 'rst n(\lieh. (la ß a uch eine Heihe von
ul'schlUg en au' dem gl'ofkn Puhlil UIl1 a nluß lie h dl'r J"at a-
stropl . I .Je 111 Jlca"o 7.111' lIint anhaltun O' YOII Panik n et '.
"emacht wurde. b
1'1 E~ w\\I'd c \'I'rlangt. dall au f jed om 'r h a te rb ill t l'in
'll n ser, aus wpl ch eln man cli' Bi ·hiun O' der Au O'nnO'(' ' n t-nl~ Jmon k" . I ,!" b b .
. . onne , an( ere Ycrlang c'n 1111' Je 30 Person en e lllenSep~lI' l eJ't , ~ Ausgang , in Vor,;chll\O' ....:.... und di ,;er twheint
m\l dei' wlcl t ' t 1 I k' . .<reht 1.' I ,Jgs e U~l( ) 'rUc ' . Ichtl g en . wCl'te te ?II se lll -
? .' ( ,rlun. dal l an rlll er oelel' lI1 ehrpr en t 11 n. von wIch en
<lus man da ' 'fl t 1" .Sl'i r s I~U er gut Ulersleht. C' lIle P erson pustlert
I" ' (I e elm'ch Ignale lI1it deI' BUhne in \ rbinduII" mit\\\~J1 ~ll ll an d i e r st i ll1m ' allSfTcrUllt.t da s Publikum in O'e i ~~ et crelSe ver tll d' 10 ' 0
I' I' s ,n Igt UIl( 7.111' Buhe und B 'so n lle nhC' it auf-1Ur( ert.
\ J Der verstol'1)ene Blll'on l\f und . hat s ilH'r7.ei llh nlic horschlllO" Id . P ,:,c g lIlae lt; CI' wollte. darl ,' on eier Buhne aus
a, uhhku . ' I I' I ' . k .Gel'. I (: 111 II1lt ( cut IC I lesel'!l ch pn A ufse h n ft ' n 11 lIle
\1 tIr, "g ro ße Gefahl'" etc. vl'rst undi O't werden su llte.i ]( e l'o meintcn , lIlan 'ollc hi und da k tfn ·tl ich ine Panik,1\~ : .I'I \'o rru fen . UIl1 das Publikum an olch(' F'nll zu ge -
omen ' cl I '
, IlS sc lelnt se h r g ' wu"t zu e lJ1.
A u(·.h in Deutsch la nd si nd, wie schon h rvorg eh obcn
wu rde , nhnlic ho Polizoivorschriftcn für Thea terba uten. und
es wi rd n icht nn in torossan t . ein, einen Vel'g leich zwischen
unse re n u nd dr-n deutschen Th ea terhau g (·set 7.en 7. U ziehe n.
E s 11111 1.\ vorerst ge,;a~t we rden. da ß in vieler Be7.ieh ung
unser 'I'hcate rba ugcse tz viel strenger is t a ls da s re ich s-
deutsch e. und wird e: notwe ndig we rden. unser :lIl~('.'ich ts
der H ing th eat el'- Kat ast rophc entstandenes Gesdz ei ne r Reform
lind e ine r El'g linzu ng 7. U nnterxiehcn.
\\' ilhrend un ..e r Gesetz ' ic h n u I' a uf d il' B a u n n-
l a g e n v o n n e u e n Th pl'lt ern hezieht. s in d in Preu ßen
Vorschriften fü r ..'c llba ute n lind U mbu utc n.
A. ThentCI'.
1. G roße Theat er;
2. Klein e Theat er;
;{. Zc'itweilig e Baulichkeiten.
lt. ~il'kus-Alllagen .
C. ()frcntliph e Versauunlun gsrnum e.
1r. Vorsclu-ifren für best eh ende Anlag en.
A. Th eat er:
IJ. ?-irku s-Anlagen;
C. Offcntlicho Ye rs um ml ung 'l'ilulll e.
I III. Allgem ein e Bp timrnunzen .
All erd in u . he ißt es in d en chlullbest i lll lllun!!C'n des
" ~ .~ 40: di e Bestimmu ng en d ieses G e setzes haben a uc h für
di e Kunstrcitcr-, Feu erwerk '- . • ci lt.t nzer- und so n tig en Pro-
duktionen. welch e ähnlich E inrichtururcn für den Zuschau er-
raum wi e bpi Theat ern be dingen, sinngemilße Anwendune
7.U find en.
Di eser ~ ·W ist abe r Sll a llgcllle in geh alten : daß es
bei spi el sw ei se ,'orgekolllm n i t, d aß lIlan eine m Bauwel'1)er
fUI' e in fT rijßr rcs \ ' ari(ltt'··Theat er in \rien se ite ns ei es
l laO'i, t m ts den BallklJnsC'n s e rtei lte , lind daß di e tatthalterei
da t ·\nsll ch en Ulll Bctri eLsb ewilligung abwies. wcil di' hau-
li ch en I~inri chtungl'n den Bcstillllllun g en d es ~ 1;{ der tatt-
haltereiveronlnun O'en YOIll 1. .llIli 1 :! ni ch t en ts prechemlcb
Berlleksiehtigung fand en. ein 111 . tand , deI' fur den Bau-
werbel' die unan O'cn chl11 st en Fol geIl hab en kann.
E s wird a l~J notwendig se in. a uc h bei un s Bestim-
Illllllg en aUf7.lInchlll en, wel ch e sich a uf g l'Ol.\e und kleine
Theater, auf 7. citweilig e Bauli chkeit en, a u f Zirkusanlagen
und i'dfcntlich e Vt'rsumllllung sl' ilum e. untel' weleh en a uch
di e in gspiel hall en einw rei hen sind. aus~leh nel~. .
D er ~ 1 un ' rer Vel'OrdnUlIO'en bezJCht SIch a uf (he
L ag e, .
Bei un s mil ssen a lle neu en Theat er nach a llen, C1 te n
fr ei ste he n und minde ten s lf) lJl von .'achba ro bjek te n und
Gren7.en en t fc rnt se in. In Frankrei ch und Ueutschland i t
man in di esem Punkte tolel'anter: e is t hi cr unter gewis en
Bedingungen möglich , au ch ein Theat er .zwi sch en nachbar-
lich en Brnnd- ode r Fell rm au ern zu er rrchte n ; e ' werden
hi I' 1.11 beiden • eite n (j JII breite offe ne [\(jf(' bi s zur ßin-
tritt sh all verlan gt, weleh e durch n~indest e.n s 3 111 breite
Durchfahrten mi t der tra lle zu " erblllden :<Jlld.
Kleinere Theater hi s zu 00 Zusch au er k önnen mit
der ßuhnenmlluer direkt a n di e ..' achbal'feue r ma lle r a n-
geba ut w rden. .
I"all s TUr- und Fen st eröffnung en 111 dei' Buh~enlllaucl'
an gebracht werd en soll en, mu ß di e Entfernllng mll1dest en s
6 JII von der .J:Tachha l'ln a ue r . ein, und wenn das BUhnenhau s
eine g rül.ic re lliilr ' al s 10 lJl bi ~ ;r,um Dachfirst hat, mull
di e [':ntfcl'llung !l lJl se in.
In Pari s ist di e neu e Op {'ra cOllliq lle eb enfalls buhnen-
. e it ig an di e FplH'rmlluer d es .·achba rha ~l ses a~gebllllt. und
der Brnnd d es BingtlH'aters und d es \V ten er tadttheaters
hab en d en Bew ei s l'rhracht. da ll di e . ac h ba rhn ui'e r dureh
den Brand ahsolllt nic'ht 'Tcfith rde t waren. .
nter so lphe n G esi cht,;punkten will' e: bei spiclswOlse
d('nkbal'. dem Hnilllund-'l'h eat er eine '0 dringend notwen-
di " , Hinterbuhne untel' "ewiss ' n ß edilJO'ung en 7.U ge -ta tten.
b b
3~0 ZEl'I'.TIIlUF'1' DES ö.'n:lm. l. 'nE,'IE I{. {' . 'I> A IU'II\' EI'TE: YLI 'EI 'E' 'r.:!1
.. 11' Pr ullr llr \ llfnung- -n so In . 1111Trepp en anlageu:
.
_ . ' ) 1 ler Huhn ntl ('hl' ,1'1\1.Die Be timmungen über di e Treppenanlagr-n sind im m inde t m , ,0 (/' h I uru - ~ 0 (I h 1 wir der .\ h-a lleernei nen dieselben, nur sind in D ut schlund ~e:('hwungenl' D .ut: chen ' -hau: pi 'lh IU I' zu II lmh ur ' 1)1 n LU dl'UIT . 1 I I 11 I' • 0 / 1 Hüh I1 -h crl'O' hcn , 11. Z . '. Ireppen. wenn ie an uen sc ima ste n tc cn ~3 ClII \u - zu~ I' I' :!, . n «('I" ) n n ( 1", 1 r Buhn' 11, hr!<' Ittritt hab en . gestattet . (Irunde. veil. wenn .in Br lt1(1 ut I( I F ' -n 'orlHIIl~Di e Br eit e der Tr 'ppen werden nach (km Verhnltni und sclb t u. ir 'I'ml in 't\l Cl rune I' ('! ~ I \ b-der Per ionena nzahl. der sie di enen. bestimmt. F ür da. st ecken blieh o I' d nkb Ir \ 1', durch (11 t' hu n '1'111
. 1 I U' I" 1 'Parkett m üssen die Treppen hei mehr als 300 P rson n zu e t\ u-hen di l' -: P mdi rte Lul~ unr
-die Breit e nach dem Verh ältni sse von 1111 für 100 Person m, Bühnenraum ofo r in Fr 'il' zu Iuhrt n l'. I ·R 1 I' (JO I' I I
. . 1 ZII eh ucrl lll. lm uen nng m von tu Ur, er sonen ierec 1Il ,t er- Auch ei ne 1I giebi V 11 1II \ 0 11 1 (', ~. " II W jhalten. ebenso werden die Huhn mtreppon im Vcrhä ltnisse wird cr . 1 zli eh 'I'rhu . I' sind h 'i un 1Il1U1~(: tcn ;)der Bühn niläche ber echnet; bei 30ll 11/2 g'eI1Ug' n 1· ~O 11/ Lufterneu er ung I' r Kopf und ' l ul1 de Vor r-h rift- ritbreit e Treppen, I'Ur je flO 1/12 mehr mü s en die Treppen UIl1 E ine Verhind un 1111' «r V,' nt il lt ion. " tlrrieht llnIY .11 r-j e 20 CIII vergrößert werden , ein e nlaliregel. di ehr Z\ e('k- 1
. . I i r-he Up, l't z \mllßig erscheint. ( 'r Buh lll'n .,' I, Ult t uth tt: I I prt ~I "If IU" der t'1lK orridor e und Ausgang stur en: , Iun/{ t fUt
l
dein Z u e l~ll.\' rr,ulll lin('I I"\ll·f~r'J'I.(g-dil' l\",~kP (\t'\\' 1 1 b . I' I . I r unt re .\ Um un JH lIluP t U 111 11 IC
. l ' ·tr n,;.. l1'e~( . CI u~ : u~' uen I~ ucn Zu schau erraum I obe I ' I' 'er, I lr- en ( Ul r r-hni t 1Il 1l1l I , ,führend n K or-ridor eine f li nd sthreitr- von 2'rlO 1/1 "1' 1'0 1'- \" r tlr n , lngpII ,Che- t n unZe ( Ir 1(' 1)('11' Ily,'n muLi.1 . 1 I 1" brei r'1 ~. ;) " (1'1' • ru 111 I (' l!t .u (,.,IU' I·rlUII ,., Iucrt WIr( , ver ang t man dort .) 111 reite \l lIn"c; auch hi ' r tl I ,I nf 11, dun' Iwird die Br it im Verh ältrrisso von 1 111 aut:O Per sonen Der Ver e.hluf d i (' Luft Ihzu er • IJlU) ( ) I , ki·,nnen.hem essen ; de: cl eichcn sind die Bühnenkurridon-. die min - I eine n Urill' von gt' ir-her er ,' tpllt LU "I"tfnl't \ PrI Cn .' ,h-I ') ,.., ' " \
. l ' I'''l'nVOIfll« ' ten _ 1/1 br clt elll sollen, hel mehr II-\s :\O() I/I '! Huhllen- Tn I'rpu13l'1I mu LI Im HlIhlw nh u I' c'lIl' \ I . " wit'fl llche fUr je 50 III~ um 10 cm hl'eitl'r 'l.U bpm csspn. Die Br('it l' tu n~ vlJrh Ind n .(' in AII(' I) kill' ItiOlll'n mU . t'? Il~t 1 ~ I, il1 ,der auf di I~on idOl'e fllhrelld cn TUren sind nlleh dem I dorl impr I 'nipr. 'I'f' 'n l'hu 111' Enltl mml'n crl' H' I rlVerhllltni 'sc von 1 1/1 auf 70 PPI'sonel1 zu hem cs:en.
. ' 0 I 11 I' I • u (' h tu 11 r ' I uch-
" . ()h 11 l'Il u m c. R e s tau l' an t s u n 1I L II d en: Fnr dip .'olbplpul'h llIl" ist h 'I uo I·:t't l t~lfl~l' %u-\Vohnungpll. mit Ausnahm e ' ine r lIausheRorgerwohnun " tung Vor 'ph r ift; die '"lllInpt'n mit 1'11 ('IIl~' Ih r 11 " ' -. " R t t .1 I I 1 . I b .
.... I '
. 1I . I . \ prh r 'on UO\\ le e' aura n s unu ..ll eil S II H el uns aus nahms lo: cltunO' dpr ull'rl'u I utt ulI(1 .\ ) I'IIU I1" «('I .. huebt
. I ' 1 \) I111n pn over 0 en. "11 I' h<llwn. In Pr ul', n lIld prll'U o( r , I IUI1 '"J I) (' . I \\r I I . 11' ( t Ilt'kllc I ...n reu Jen ltH 0 lIlungen, Geseh nft:lllkllll' und .\ hzu" d 'I' \' l'rl m 'nnunlT ~ I' zu I.. I '. 1(' •• I I \ hfuhrRe 'taurant. im Zusch~u 'I·h.ause gestattet , und dill'~ 'n spllJ(' im Zu. ('h uprhau, e mi Z.ufuhr fri. elwr ~ , U ~ I UU( , Ifllhrpnnur von außen zugnnglg setn und Ict7:ter e Itur im Sout pr l'llin dpl' \ ' ' rh r nnUl1f'.lr . p i. t nur Ilul''''r t .r,h 1I r l ~ ~u. ZI >reUI0 1 E ·I I ]. nr-> I ' llUun,I er ,rug e e 10 se lCgen. un el tribt zu "i .I'n l 'I I" I'n .\n l.lI. '. I I nU I . ,I ,\rk-• p err sitzanla g e:
'I helre r v('r : lll'h , urdl'n. d ie : utb I 'ueht lllll' dUH lz urieh
. In un 'e re~ Theate~'n mul l lItan von j ed ellt . eh. ll' n t ri ('he' Li(,hl '1.11 I r. ' lI'. 'n ' vir h Iw n Ilit' in A~~·l\n ·l b~.t \'{'r-h~tze a us. zu p'I~1It ZWlsehengan O" gela ng 'n, in Pr('lIlll'n und \r il' b lell'n mit "olle m I·.r olg(' ' 1II, ~~~Uh r 'I ;nr n ",c-a~ngegen 1111. ur ett und ers te,n Hang von j eclplIt 14. , 'itzt'. , tl I~dl i ('h k tilln (li" L..it ung nur dun'h . 'u muI' den Ub~lg('n ~ilngen. von ,Wdcm 12. •' itze au: . ri pe l I wt'nl pl~ .
. " '1' oll lltlpl' l1tehp!l lt'l.e sllld hCl uns CUr viel' I'crsunpn Ruf 1 /I '" In Bl'r !Jn h t nt,ln In l1l' IH',I,' r Z.,ll (!J • I dl a l.I!·berec hne t. dort CUr drei l'''l'son('n. DIII,(,h dil' 8l' B('. tim - di,'..kt mil kl l'il1t'n Akkumul llO l'l'n n' I:. h. n. 0 ~ I \\,('iterIltungen I.ta t ::; ieh b ,j Im: der '1'\')111 : dp: 1'lI'ketts mit Iln'i \ l'nn Ilit' Li ehtl l'itun~ Vt'I' gl' n oll t" (!Je ~ ot l m l~ nbl'i 1111 'Gllng n cincrefUhrt. wllhr cnd 'iu Ueut:phland nur ZWl'i funkt ion il'r l'n. h \ . n ' \ Un phen Wl' rt. l'nn lue I, ' t h
. \. ,. . I) f . lull'( ·un k• C l eng, ng' vor anden . im\. Es dUrfl'n nur l'lllppsitz p, 111 1 [{'.I'm • 1I111," 'Int', \t' on.1I 'I ~'" I . , .. ·,1 h t ehrw.elch e elbst tiit i" auf~('hillgl~n. [Ur daR Parkett IIIlII dil' 1"'1' Vl'rl'ln der Il'eh~lkt'r III Oh er" . t rt 1.•1 EntWick -meht 1.11 LuO'en cinrrer i('h teten Bllngp vl'rwl'ndl'l wl'rlkn. inll'I'I' . Hnll' Vl'r lieh 11Il Inl'm l lllde ll ul)!'r d ll I t V i ' ~BUhn eonhau sr->: IlIncr und d n "l'r l 111' l'int" BUIII\I'nIJl'lIlH1l' ~' lI\lI' :I;'~ ~ 111
. In PreuLlen : itHl zwischen dem Buhnenhau8' und d n VI'r Rllphl' ltah l'n unzwl'if. Ih 1ft l' rg 11 n, .(laLl. d l(' .\ h~' I~l i c h l l1Ubrtgen Räumen dei' Buhnc und II'm L.lIsl'hllllerh llu.(' nllr fU.r ~11 1\ IHlhn p~lhau .. . 1'111" .d,' r lllt' rwll' lt. I ~ ,t I~I , der .\ h-T~renverbin.dungen im Keil r lind in Buhupnhöhe gl'Slllttl't. 1':1I1rll'htlll1 " pn unI. I \(, .\ n lI'hl l:n Ubl' r d... Ir )DIe Folg dIeser B stimmung ist daß I'Ur llil' Huhn n rb iter ZU g', c. spn ~ ' l\I'u nlln Irk LU (,1Il11 ndt' r. nzw ' i Arbeit ertrl'1'pen, Ilie VOl' 11 )\~, chnur1lodl'n im ~uuterr in lit IWr'k . i('ht Illf di l' noeh wm '] l'ilp II n~('kll l~~~'run.d mit \Vunelcn , au s unvCl'bl'ennblll'l:m l\Iaterialr herg~8t llt \ 'rhlhni. . l', \\ .i " ro ll dt'r (l~er phnit I in('I·. 1)III'r t1~ l'ltunll'e lll mU l'n, gelurdert werden. Bel IIn8 wllrdl'n l'lsern' Buhnen c: I'n t'ltl mul l, \ tI (!JI' l'lh n In'l.ubr lllgl'n . ~11h tk neil> t ehließ nd e TUren von den Arhl'itsglllm'ien au f die \ ,ip dil '. l'lIwn zu r.Il'Ill'n , ,,in ,ullpn 11 . '. \ ".. . te ile H' ..... 1.13 I k
.. k \ ' . 1 1J1" l'"UlIlen or r idurp lIud nuhnentl' '1'ppn zllg ,lassen. .\ n l ra~ . d"r \) t 1'1'. Ingt'lIi t'ur- und Ar eh i l" " n- I r :" I ' n(1I"urtine: ein I'omit('p ,in plz"n. wl'le1ll' di p.1' Fr wl'n I'lnl!l'.H' Ul\Vl1brond bei un s in der Eiscnkurtinp I inc TUI' :tatt- Rtudi(·rt. di,' n ;-,ti ~l'n (;('Idmill li hp ph lIft. um n t "~~.r_h ft i t, i::;t in 1'1'eul\'n ein sich splb sltlltig- twhließende hiczu " el'i g-nett 'n ;\!OI!t'1\ di\' ,in phi g-ig'l'n 'p r "\I('ht'TUr gestattet. aulk'l'llem mulj der ~ehutzv()l'!tlll1g u, min - nl'hm n zu k rlllnt'n.de ·tens 1 1//1/1 ·ta rk >m I':isenbleeh hel'g'st Ilt spin , um Irh kInn nil'ht umhi n, 'o n Ili\' Ir ,' !t' llt u Ilerrninen b rdru k von no I..g auf 1 1//2 alt halten zu können. "'eut'I"\\' ~hl'kommllndan~en ! U111' I' fUr di p Iwr\, : u~l~k\;~~Buh n e n e B se: Illu ·t ra t llJlH'n ll U. h1l'tl"'() und dt'n lI erren .\ reln lt r t• uwohl in Preul\en als hei unR sind im Huhn 'mi Ir 111' 11 i Im In n und Li t t ~n n n I'Ur d fr " llIldl i"h l') : n1.:mögli ch fIt nahe dem UachfiJo:t Luftabzllg vorg'l' :iphriebpn. g g' 'nko\Jl\Jl l'n. mir di p 1'''ln (le. von ihn en ('I'h ul P Jl ! ~llr;,die mit einem cin'l. ige n Gl'iff vu\Jl • tllnd orte d ' S Kurlincn- Ih'crpnt l'u-Tlwlltpr .' in . IUnellPn zu r \'('r fUpllt~ 7.U ~t l Iw, "hter geü ffn ,t werden künnen, he . tP1l zu d nk pn.
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Die neue Brücke über den East-River zwischen New-York und Brooklyn.
Abb, 3,
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lAß k \, , I 1)1' . dOl'l, clte AnkorslUtzplatte mißI ' 5':! m
, '1' " 'I( Oll U I'n 11 • , A ß
I, 1\ ~. 1 Q"', I d in ', pidelI .\ lIke rs l iit zplallclI dor 11 Oll'all 111 UIlO WH'g ~-- , ' , I)'
kuh el IIll'SSell j o I1 11/ au f 7':1 III bei dem (: owlChlo " Oll \00
1
1" ' 1 Je
_\ nkerHchli('ßell ~ i lll i au"h plnttellfUrlllig lind :1111 lan;.r ,111
1
)( - 1;'
;,roit ' Di,' Ankprkotton stUtzen sio-h entwede r unler VOl'l,llltt IlIlfg on -
" ' I' f ch s 'laUPI'work oder a )er au 'Iller'~p ro ,' h pnd o l' La;..t,·r IInllllttp )[\1' au . " , " ' I d Anker
lipg'ondo 1.'1'1': g"r, wolehe den J)rll ck lIuf dIe ::-;Pltenflligo 01' -
pfeil r üb rt I'l\g"PII . I f '
I )i l ' Eibl'nkonstruktion dN ~til tzp feiler l!'yloll 11) rillt all ! O
sind ',e 24'\ II! lan f(, Uf':! m I,,'mt ,
zwpi ~l oinpfoillJrn , Diose Pfeiler. , llilfe
I 1." zlv 0)'1") 'lI Inll" 1i'i';1 111 breit. Ihre Oriindllllg pr fol,rtc IIl1
0t j•. . - ' - ,.. , , I , ' F1u ,ett e,
,,"n DrllI'klufl, I'nt prl l'h olld d..n Bod envorhllltlll ss en I es .
"I on s ondlerun"cnDil' dil'~hezil,di('h 11111 DIlIlIlllnllllll 1'l'rn vor gonomlllen - '"
" , C" , ' '1" f von 14 " bi< 2:! m IIntorI'rgab n f,-stln 1, ..1:, ,n"l ) In elIleI' le 0 : ..
. I i~1 I G' la" crt lTobch lebofuhre nde rdem I loclllllltiber 'I"oge , u )01' ( em nCI '"
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Abb. 2.
l 'n -er Vl'l'e in orhi It im )lonlltl h 'zclIlh r v, ,I. vom ;\Illl!i trat der
:-;ladt . " 'w, York ,-ilI" Ein lad u nj.( zur I'. riifrnu nl!' fl'i"r di, ', " I' neuvn
I il' ii"k " - \\' i I I i a 111" I. 11 I' j.( h r ii C' k r I..-ua nnt, Chl'r d"n Bau
und die Au, fii h l"ll ll;..t di .., I', g-ig-anli chon \\" rk. _ dl r Hr ür-kr-nlmuku nst
(> ntn"III II('n wir d..n ntuo ri ku ni, «hou Fai-h ..hrift n _Engin . " " '1. ,
:-;, 'i!'nl. nme r . 11 , a . fo ll-(..nd" in tor« unt« lJat ..n.
Die "I', t .. iih.-r d" 11 Ellöl . Hi" " r z ' i, vlu-n . "'w· ' «rk und Brook-
lyn g,-hau'" ll iin;..t ..hrü r-kr- Will' d ir- vor :!t; .Iahron riilrlll'l(> Hruok lyu-
Bdi,'I ..,*) Da di....." lh" filr d ' -II 'I aeh",'nd"11 Y, rk ehr nicht me hr a us-
rei t'hl ", wurd» 1I11l :!7. ;\llli 1i'i:I;) durch ine dil' .hl'ziig'li" )j(' G eset a« .
"01,1 1I/-:" d"I' Bau " in" I' ZII ..il"lI BI'iiPk, - iihpr dr-n Ea, t-River 1II1l; g t' .
blll.'oc'IIIJII. Bei der iru .lu ni dossclhon .l ahre. stattgefundene n \ ' rh umllun g
zW'löch('n d(,11 Biirgermoi6tl'r/l von • \- w. Yu rk und Br ookh n und so..hs
Briit'konhlluuntornehmung"on wurde die neu e Brii ck e 'ohonfllll al s
11 ii u ~ 0 h r ii c k e pruj kti 1'1. I 'ach F rtig s tell un g de r Proj kt o und
Vollonduug dur V01'llrlwit l'n , wurd im .Iahre I . !Ili mit dem Hauo h .
g"onnon, (: ,~ n da " End(' d os .lu hre \ !IÜ:! wu rde der Bau von ei ne m
vel'lll" 'I'eud cIl Fou I' hl'ill w etHIl'hL Di •-eit niil1"lIl1n"l n war u h reitsf ' ,.. ,..
Orllg und in die lIaupt1itrnun g d h 1I11lJltkaL,.\ eing z0lt 11, Die zur
11~r t" .lIun g ~~ rö,'II.'en not W ndi g en " on l i" rung. gl'ril t wu rden voll .
s t.uldlg zorsu .n. 111l' l lnup tk nl , 1 I r litt un hi bei .. lücklicberwois inen
hed eutl'llll on -' chadl' n, E ' v, r lore n 1111 1' di '"UIIß nlie nden Dra h t -
I'hil'hl ell , infolg- do. A u, " iill( n ' , et w I Rn ihrer I' tigk it, welch er
Man g"ol durch Ein zieh un neu er D räh t 11 t'ltgem eh wurde . I m 11 rh t
\!JQa wurd a der Hau n:u'h iobon] hrisrer Ha uze it voll nd t und um
1!1. I I zOluhor fand <Ii .. f,-il'r1iche 'Eriill'nUnl! ta t t , '
Ili p n ue Ea ' t · l ~ i l' '' r ), I ' iit ' k i I dern _' • u-m nac h ,in I' a h 1-
h ä n .. e h r il - k ' , " 11 I ' 'I'
,.. ,(> 1I11t I v r s t e i f t « u. II Para r-tt r U"er nu \'1('1"
fach elll . ' l' lzl\"(wk HU 'I-:, -fUhrll'n T r a ;.r h a l k,'n, Il i \\' illi, lIhhurg '
0) I he . Z itaahrlftO v, I ,i , " I\!
Abb. 1.
I'riit· I' ' I I'
I ' H- Hi ng tu_ Im -it, t ulld eh 1\1'1' Br UI' " d. l' \\' 011. t lll l'r
d 11 lI iillgl'l -, k 'I' 'ru .. ('n f11l1 ll1 lt i,., ill B zu' auf dil ~ pan nw (\il", <I" n ,'n; t" n
lltlll: oin. Dil' s..lbo 1" 'lrH" 1 ,'on,'1 illzpfl'i ll'/'Il1ilt. hi :' tt lt zp f,' iJ,'r lllitt ,.
W' III1- "n 1H7'- '".', ,. ." , ..
'11 ' I tII. BI·I...·t1 . IHlnlllH'11I wird dl \\ 1111 m hilI' ' ),rul-k ..
11.'"rhHU(l1 nur 1' 011 d"r Furlhhriit'k " in :,ch ott l nd ühl'rtro tl' 11. wI,lelH'
, I" g'riißto I ' I
118 I l' lIU g'nfllhr tl' li..ht " \\' pit I'o n ;.:! \'2 111 lIufw"i \.
I Die zur Aufnalll ll <I nr Ank" r dien"lIden l' fl' il l' ind 5.'.,;) 11111110' I '2 I '
, k' , m 'n'll uno :Hj' tj 111 hoc'h "pr "h'H1 I'on d,' r (; rllnd malu·r ·
111'1' ' I k ,..\v . 0 1l1r uutl), Di (hiillllll ilg d i ,,~ p r P f,'il,'r I ' IInlt in ful;':I'lId" r
el 'hln-lunl"11 I Z 'fll '
- I' ..,1 I 11', ,U'-I', I wllrdl' d,-r Bud l-n ),1" 1.ur tra;.r 11 11 1' 11
- "licht" , ' I I ' Id ' - 111 'IS () /11 ti of lIU l{oho h 11_ IIl1d RII j(>lI(>n :'11·111 -11 , wo
I;' g"riißl ll B..laslllll g' "tai l lilldo l, d' -r BodPII ,hm'h P ill.tl'lI I ,-rdil' ht,·\.
11' I' HlIllIl I'HI I h I
'I ' 111' 11 I f ' wllrd' -II O':! 1/1 n )" I' d..r A hgnlhu ng tHk (\ a ';..t l"S, IllIlt, _/I' d ' I
' HIlII wurd o auf dil 1("8a llll,' (ll'ii lldull g-t t:lI'h I-In II,-toll ..' lI
VOll 0'7 m I' , () 'J ' I ' 1
I I '18 " m lIUS ' l'),n'it"l All f di.' e kRm dllun 1'111 ,osl . 1( "S C lOnd III1 S " k .' 1"' \ j ' I'k \l(\r rrHI Z\\ (I 'f ' \ prl l'J!lcll I'ru tpu ln rt n. ..' r {I t' t ln \ () 1Hin oillo I'I', IH'HI l' 11'1... ~ph i l'hll 1'011 B"l oll in ,' in ' -I' tlrk I on \ , 1/1
Ilö .1 /11 I r \ ' II . 11 (1 1' "I' B"toll " hic'bt ,. I III'd, 11 oIrl-i I all I111' 1'11 ZlIr IIlna 1111(\
'er Allkel' . , ID 1111"1-:" parI. \ Oll dit-, "li .In i \ nk, l' 1I1111.'rn I I Im' a
l)Pptllkllll ' I" ,' ' f I ' ' '). "f• ,111101.12 1/1 IIIII K IIl1 d l l!-;\ m l,rt 'lt 111 '11 11'1. 111 1 11 .. -IlIdt'l Il'h .. , ' I k I ,I))' . ' ~llIe dupp,'II" Al1kl'r Iill zp lall l fUr ,h, 1"'ld('n 1111111 R t ( ,
11 (,"ld"l1 1 ' , ' \ k
all! er"11 l\ all1l1l(-rn dil lll' lI 1. 111' .\u fn 1:11'" J' ..1111'- • n 1' 1'-
7.EIT~( 'I1H IFT I>ES ( IST E lm. 1. 'r:J·: , 'I EI 'H 1' , '1> ,\I '(' I IITEI'TE 'H.HE!.·E"'; r . :!1 1!1(
mit T on unterrnun gt er ~and. Di e zur Luftdruck l;riindu ng verwende te n~enk käst n Cnisson s j wurun aus Il olz gezim ll" ' r t und wurd en mi t
Bet on ,, " t ~ prp" he n, 1 lIlIS;.:',·fü llt. Di.. " · 'ind.. wa n -u IH i I 11I dick , 1lil'
Ilf ·I·k l' he starul a us mehre ...-n I.a~cn kreu zwvi se vcrl vgt e r l Tost en Von
I ':, 11I G e,amtdi..ke. "' l,e r di esen Hulzlagon kmn eine ~ 11I • tu rk~I ·hi cht e Bet un , welche mit Hilfe durchg,~h ' I" h' r Holzf ..hw ork e ver-
ste ift war.
Das a uf d em ~enkkasl en nnmitt olbnr nuf'ruhenrl. ~Iauerw"rk
he te ht a us Kalk ·teinll' l:lde rn , wel ch e \'UIII . ' ied en l :";'l'r~piegel a n m it
Granilfpllld ern vcrkl .id et s iml. Auf j ed em der heid..n I'f" iler de r
P yl on en befindon s ic h vier Lager. a u I' welch en di e t urru urt ig au'gl'-
hildet e Eisenkonstrukt iun aufruht. Die Gosnmth öhe der St ützpfcilei-
helrägt JO:!'1 m. Auf j ed em di eser T ürm e llelinden s i!'h vier Siltt I, auf
wel ch en di e KaI, I aut1i eg en . ,Jed er di e er ~iilt I ist r" ' 111 lan g , 2';1 ,11
brr-it, 1'21 111 hoch und wi egl H2':' I.
W ie bereit 0 1" :\h nl. besitzt di e neu e Il:ing eh rii c ke Z ll oi A ußen-
und zwei Inn enkabel . .lodes Kabel enthä lt ;;7 Litzen, mit je 211
Drähten , som it 7(j~l(i Drähte im ga nzen . .led ..r Draht i. I I I/Im di!'k
und a u f e ine F est igkeit vo n 14.1100 kg/cm2 er pro ht. Ein he .ond"r(,8,\~genmerk wurde lIufdi e wa s' el'lli..Jlle lI erst ellnng d l'r I,ahol ~ ..r iphl '1.
Dl o au s d pm Draht zu g e kummend en ))r:ihl e \I unlen zun,i,'h , t dur"hLcin~1 gefü h r t. \) a fe.rtig.ge I IIt, Kahel wurd.. ,nil ~lreifeu von Z ' nI;
ulllwlek elt, wel ch es Ullt elll er ~h,so " ou 11'1' IIU"1 I,'" I I. • ~ " .4 , Irrll ~ UIH a ut crPIl~t ofien ge t r:inkt WRr. ~chli eßl ich wurd" das Kalo I no eh Illit ei ne m
Ble!'h lllaut el uill geh eu . lu di eser (; esl alt loe il zl das Kuloel oin en lJ u rclJ.rr~ l' s '? r \'(111 ()'5 11I, I lic ~ ( untit'rung d l'r Kaloel 1{"8 " ha h lluf eil{l'nen pro.
\'Ison seh en G eriist cn , wel !'h e an I )rahl sl'il en auf~L'h ;ingt warpn und
p llrallel zum zukiinfli g en Kall el v('I·lief,·n. Di e ' (; eriist e halt" n ,.in
dol'l' 11., Ilt'('k Au f dplII .. I. r ..n urdr n di ))1' Ih l . u Lil l.l·1I v 1';
., 1 '1 IIh 1' .11"vi ni...irt IIId a uf .\t·m unt reu wu rde IU d..11 je rll g -u . \ I. . "
.
, I I ' I1 11 ' ,. "t1el\I' rg 1 111. Yuu I; 1/ zu li 11I iud In elt 11 I 11. 11 ( u
-
1'1'1< l i~l. ."·d, d I' 11.'11 I.. t ht u i I.. n L irzvn.
1" llt 'l rUII" ,.rn l fürA n di .. r-u lI i 111[" ,.i!, n urde 1U' I' d
...
L' I I I I h II 't , d, I' "11 ,1"11 :1 ut '1,1 ""rn g \:'1'11,. ae I \ 1' 1'>. tr~ I.' ken nfg
.
. \ I . ,,,.1' \,\'1'-d i- ~1I 11 zu tür-kwr-i l uu I! haut wurd«, D,(' , 110 1" IIl1ng
I · 1 L' I 1 I ' hni . I U \ 1.1, ;{ I.U • I'• I ' "," euen ,.an r ra In 11 nu Hrrl<'k l)tlu, I' " mtl, 1 " • •
• h il' 1..,\t'I~I""I·h 'lI. . \ I ,, 1·llhrlt.lhn uu t r n" ind iu gl·t 11 rt Z I I', • "I'.... .
. IJ I I'
. . . 11 I 11 ·11 hn und 1.\1 " 1:--. t, (1'11 11\ uu-u . vru dopptll,,',ltll I rp ' U l .:l 11. I .H 1 ut 1,
.... e- • , I ,\ ei H"~ Ih r Irll.1l"II; " I' Ihrl. 111I \ '1' • nkt" z I I I u lJ, III~' I' UII ' Z •
. "
., . . II ' k ' It ..kltrl'lltJhh ...-r t ..lg e. D I '" amte 1111' du' , \\ ..\ (·rzIPII. r1U eil'
heträut -11 '7 m.
ZUIII .',·llIu , n uc h inigl P " t , n 111,. I' di, er" ndtl' n ~1. 1 1 t' 1 1
meng('11 und die K.. 1"11 cl, n I \lI .
I · I h l!,:i I) 1' Il'id. 'n . Iulzpfdlc I' •
)) i , ~li lt , , 1 nnd:, itt 'llotrllungpn 11.1 ;1; , 1
Di · I.. id n ulflillt 'n . Ili.!"'1 I
.:!:O II Ubl'!. Il lng ' ,·il, nnd \ "1' IIIkl 1.111 I
,\ n Ei I'n im I! IIlZPII I .I.I :,!I
B ,-t u ll . , rl .~ K . " \~I :U1PrWt rk . !1~'.3t M) mS
E rd lu \\ "J!UII,! q:•.:~no 11 •
. . . . ' .' f'l ktl le l,lI11il'(: ru nd u" h lind .Ii". '"i nk .. .. Iru"lltln d,·r. 11I11.1' ,I ,'I' '1I' ~ .'287 .110 I, dip \ ..1.."1'1'1,ih'r I, 7,7 1 .1100, ,ii,' 1 110 I lind 11 11"" ('I'
I '_" . 11; .00 ). I ) i ('I' li.. ' ~ ' !\ .Of)O , di.· g' . mt, lI1ori', Li IIktlll truktitln
( ; I'Slll lll ko 1,'11 " I' 11 " 1\" 11 IIr ll,·k, he'li, f '11 ieh nut r :.1,(1)0.0 ,0 .
111'. ,'(hlJ.
Ein technische~ Zentral-Studienbureau für das Eisenbahnwesen in Österreich.*)~~i elleich t ist es gestUlte t, nochmlll , a u f di o vo u 'ek t iOllseho fI~r:. \\ I l heln~ E x,n e r uu. ge~ungeue, dank en sw erI.. Anre/.;ung zu r~., ru nd ung ellles Zcnlral· tndl enlourcllu 8 rur dllll Ei senlonhnwes n in
Ulllerreich zu rüc kz ukolllllleu nnd d ie zahlrei ch eu B..le" o zur Z\I e('k ,
mäß i;.!ko it, j ll .'o twe nd ig keit eine r so k lJen EinriclJtun g 1~1Il uoch einif.:"
zu \' 'r lne hre u.
Bekunntli ('h s ind di l' I: ei seg, 's chwinui f.:k i le n de r ~dlllUll z il g(l
in .Üsterr ich s ..hr hesch eid uu und llt·h n hiut" r j on n do s 1)tlu tsdlt'lI
H" l 'h e woit zu r iic k. ~o hesitzt das !Jeu tsche Hei"lJ n :lI'h d em \\' inlprfl1hr.
p la ne 1~'O:l/ l ~ IO I :I~ I Ziig e, di (' zwisc he n je zwei lI ah0l'l äIZ. n mit m ittl ere n
Fahrgeschwindigk eit en von 7:) hi li li' l k/ll/Sld. v..rk ,.h ...·u, wlihreml
lIlau au f d en ös te r reich ischc n ~Ir..ck,' n nur einigo ~1'111J 'lI zü g liudl.t ,
wich e wen ig mehr fils 70 IWI/Std . Heis"ge c hwind ig kl\it b sitzl'n.
Be unde rs heschlimenrl i:;t es j edoch , dllß ueuonlings ill Un garn , der
'chwl'iz, Italien und sog a r in Hum ßn ien ~..hn ell zii g e verk l'hrcn , \ elc he
a uf äh n lic h he 'c1ll1frc ne n SIreck en wio in Ü t('rreich we il höh ere miltl 1'0 I
Fahr....e 'chwind igke iten erzie le n al s un se re ~chlll'll zii ~, ' . Au f d en ve r-
hältn ismäßig lun g l'n Slreck ..n , wel ch e in Cu rrei ch von •'c h nell ziigl' n
zn rii 'kg legt werden, s ind so niedrige l{eisog esl'!111indigkoil'n he nnde r
em plind lic h zu verspiiren. In unkuJHlig l'n I' reisen werd n d ies,· V 1'-
hilltni " e häuti g auf w eni;.! zeit g emii6,' t e chni s ch Einril'h-
tung en o de r wnhl g u r auf mang elhaft" Tatkr aft und
H ii c k s t ä n d i g k e i l ö s I e I' I' e i ch i s ,. her Ei 8 e n h II h n - In g ni u r e
zu riickgefiih r t. )Ja ß dielle An8ichten nil'ht begriindet s ind, soll Ulls
ful genden Zeil en hervorgehen .
,' ac h Punkt IOIi der urspriinglich im ,Jnh ..., IHili festg e (,tztl'n
"(: rund zii!! u diirfen l'er"onen zii J.(" di. · <:0 ch winrliJ.(kl' il von l:!tl klll l:tl\'
ni"ht iil.er,chreiten. Vur p i n i ~un .Jahren erfuhr di ••, ., 1I,'slilllmunJ.; "ill o
ErwOlternllg, wonach unt.]!' he8olHh\l"s giin 8tigen Vorhlilinis e n UUI'h(: e chwind ig ke ite n bi ~ zu !,o J.:III/~t (l. zur Anw 'IHlung komm eIl dU,·fell .Di e~e anseh llli" he n G eschwindi gk eiten könnten d UI' \ ' prmutung I{uu m
gehen, duß ullein di e, ':\llm8,' lig k" it cl I' !':i!;pnl mhnvcrwultun f.:,·n .' chuld
tr, ....t , wenn k..ine giillsligeren , mittl, '!' n Fuhrge8(·Il\,·indi~k ,·it ..n c rzi, lt
werdon , konnt e man doeh auf d en preußi d lOn Stllllt 11IIhncn bei ..il1l'r
hiich ,tpn (; e ch willclig k('it von !Hl KIII/Sld. no ch mitth're Fahrg e e hwi n-
di gkeitl'n von :!.:! l,n'l.'1'1.*.) l'rrt ·icl lPll. Ili. Vor m ul llng trim je·d .... h
' ) , iebe . Zeitllcbrift" ' I'. 5 und 6 I. J .
" 1 Wit tenberge- Hamburg, ommer I~O I , 15\1 411I in I ' t unde 511 AHn .
gewl
elte
,.r ,lt 'n ill'
.1,' 1' (; " 11 ".
"hr"ihl d ie
l!j04. ZEIT:,('IIHlFT DJo.: Ü:'TElm. i.'(;E,'lEl H- trxn AHCIIITEKTE.'-YEHEI.'ES .'1'. 21.
~oidon. R ichtungl'n von tlIglil'h je vier Schnellzügen h sfnhrou, welche
eure mittlere P ah rgoschwi'Hlig koit von 5ü';J km,.'I<!. erreichen. Dieselbe
i s~, b:i dieser lI ilu fung von Beschriin kungen "i;.:- ntlich hewuudcruugs-
" ' IIr<iJg- hoch, C;anz lihn lic h sind die Verhültuisse auf den meisten Tal-
nnd ll iigeli llndhnhn on, währeud auf don Gebiresstrecken g"anz besonders
ompfindliche Be, c1u'iinkungon vorueachriehen ind,
Dio Ei"eullllhnverwaltung n sind he tr bt die b h ördlich fest- I
gesetztOll (;ronzgo ' hwiudisrk iten tunlieh I auszunützen. Es ist dann
not wendig, sohr k rUftigo Lokomotiven mit verhältuismäßig " ringen
Belas tunf.(en zu verwenden, um auch auf ·tärkor en Steieuncen dil'
größto gestattl'to Geschwindigkeit anwenden zu könn n. Außerdem
solleu die L okomot ivon möglich t ra ch anfahren, um 10 i Aufenthnlteu
und G08chwiudigkeitscrmlißigungon auf otl" ner tr cke 1'1 ch wieder die
fahrplanmiißign G<" chwiudigkoit zu orrcichen. 0 i t 8 gekommen, daß
mau g..goll wiil"lig in i"ISl!Jrn·ich außergewöhnlich s t a r k e Sch nel l-
zugloko motiven besitzt. , welche svlh t di neuesten Hauart en in Deutsch -
land, Fra nk ruich und der Sc hwdz an Leist ung fähigkeit ii b e r tr e ff n.
Ah."r leider können dies mächtigen Lokomotiven ihre bedoutvnd«
L "ls tu ng' nu r während dos Aufahrens und nuf """ i sen Stre,'k"n
, ~
(na monlhch slJlrkerpn Steigun~ n) voll ausüben, d ' 1111 auf weniger
stark en tl'i"nngl'n und wagrechlen ,'tn ck n wären die G" 'chwindig-
keiton g rößer als die h"hördlil'h "",lJItll'\,'n wenn aU<'!1 dort ditO
größle Lpis tung ontfalt t würde. I laß unt I' olch' n " " rhiiltnis en der
lIolr ieh se hr te ue r wird, i t klar; di,' w ni ren ~Iinul,'n . welch» auf
den :leig ungen odo r b im Anfahreu dureh 0 stark Lokomotiven gP-
wonl~ on werde n, mUssen dureh h"doutende Anla",", nterhallunb'S- und
lIetrwh sk ost en orkauft wordon,
Im 'Ver k "Eisenbnh ntel'hnik der (}p~"uwnrl. Lokomotiven" ist
eH nw hrfach I'rwiihnt, daß unI I' .lll'n " rhältni -en im chnellzug-
lu·triebe noch ' t ' r I k .1111 zw ' lIac I g 'lIppelt n Lokomotiven d uslllngen ge-
fund<'n wird t'lill d ' I' , " . . A
, S 10 OIgung n lIIchI 100/ I uh 'I', ehr -It 'n, DJ I' us-
tlpru,'h ist fiir i l:t..rroich nicht mehr zutrl'll' nd , Hit I' hnl man bereil
~uf m hre ren • trockl'n mit •'t,·igung n ,'on 1\)0/00 dr ifach gekuppelt
~c1\1l1'llZllglokomotivun einführen mü n, um ~org Itig allo Zeit-
ver luste du rch Hingl' res Anfllhron odor" rinO' G ehwindi"keiten auf
eier ~teib'lln~ hi ntan zu hlllt en. ..
So ist es d en öst.orreichisch n Ei 'nlmllllv rwaltn n"un (" in-
sl' hlil'ß lid l dur k k St, t I 1 )' I .. ,
, • , . ,1Il S millen lIIe It zu v rUhein, wonn SI Bo-
sclde lllllgungo n ill l' . ,I 11 'I I " 'I II' , C In Zl go nur S" Ir ZO" rnd und 111 50 Ir )e-
Sche idl' ne lll Mllll <1,1 11''' 1 I d l.' d ,~ ,
, ' • rc I U IrOn, 8t oCu .I" e I urzung' d I' FahrzClt UIII
\\ en ... , :<lllllllon ill (I . I I" 11 ' • "
" eil 11101 l'U ':i en UUI' dur'h "1110 ' org rllßorung
dor Flllll'''oschwir d' 'k 'I I' 1 ' .
" ) 110 el au l ('u sr, r"n ~t Igun' u oder dun'h
noch ratlelll' l"I'S A nf',II " .' I I . .•.
. r, n zu orZ1e en. ) nn WIrd aher <'lIIe ' <'fl ll/ llde-
rU11" dl'r Zll"h..htlltll' "I' d' . I . .
" ,,' 110 no ..., Il' nll' lt Imlll'r durchfiIhrhaI' 1sl, od,'r
lIIan IllUß n n\l sl'l k I . , "
, ,. I' em, 11 ) I' flU('h ko I pi h' re nnd IIIl B<,trl he
WClllgHr wir ls ch a ftl' ,I I k' ,1 IC le .0 olllOtl\','n 1111 ehat! n, D i ., h /11, S un go n
< e r L ok u ln o l i v ol l " I". d I 1 . . ..
. \ I' o n leI" nn In lnem noch "roßor n
MI ß v erh ill t . Z ....
n l Ss o z u r , ngh .. lastung und d I' lIIittll'r('n Fa hr-
gosc h wi nd i,, 1 I't I I I I '
.., U 8 ,0 IUn a s ) I' I t heu t, c ho u
. Es is t llnße r Zw ifel, daß di,. (: i1t d<,r h nl" in (\ t"ITl'ieh illl
u' hn<, llz\ll'h tl'iolll" , I I ' I . I '
, ," - ' enl on' el" n . a Irl.otrlC' ) IlIItt I d n 'n de Auslaudes
In kum Ol' " ' piso I ) I 1t I) ' J' '
'. IIlC I I. 10' ort_ehrllt , w Ich in dil'l;elll G hil't."
seit :<httu de r biol " 'I '. ,IZlger . a 11'1 zu verz.'lchnAn md. \I rden auch 1111
utlillndo " nlsl, r ch' ) 'I d' " . . , . ,I " , 1111 gl' II'\ I' Igt. " clIlg" r 1'01' chrlllltch >lnd JIC
Jehordltchon \' ( , ,I 'l'I "I 'I' HS' 11'1 " n u leI' <he 11 111 un/r der hö 'h tI'n zulll 'i" en
'ahrgesch windi ..k 't ' I" "
, " III zu n,'nnl'n, I \(' grunds tzhch noch l1I'utl' uuf dl'm~t nd punkt (I 8 I I ' 1 ,- , ,,', .
I, ' a Ire. i'ich stl'h 'n l~ lI l1g ' erbe l'run/r"n I Je Z 11l le Erh iihu n ' 1 ,, ' ,.', , '. '"
' lU k ' ~ <er gl ÖßI"n znl:is.lg n l ' u h r~1 ch\\ mdl k, Il on U fiuf
. /Ill ~td S Ill(1 I' I I' ,
. ' on so 'Ce' Ininktl'r B.-d ulun!!' duß tllC seihst 1'iI ,'
olnze lnl' 1·;isou1.111 " . I ,.' ,
'. In\l nl 11 t.ung""n 10 I' Illeht 1Il B trachl klllJl/ll('n, Vlol
ornph nd h 'hor nUll , . d . . . . ,
I " I MI' ~ In d Ie lIlz"'Jlen nach :-t Igung, Hlchlun '~ve r-lIi1tlllSsl' n und Z I 1k ' . JlS 111\( d,'s 01.('rbaues ahge tuft n GI' nzg" ch windig-
" Iton u nlorhal h Cl k ~'I "11 111/ .. .1< " wl'leh, \\ I her II he/llerkt auch auf
lluplhll h lHJ n hi I' 1' " . , 's an ,) A'III /~I.!. h..rllhn'\(,IH'n , IlJ,' lIe Illn/llungen
Wurd ull 1 7(' 1" 1
" I 1 ) \ I' Lokullw t iv.'n mil kurz n, f ~ton Hudslltnden. weil
u 'er II\ng"1\(1 n ~I .' . )"
, . . a <'n und ,·I"'n. "I,·h n \\ gl'n nut ','rm '('m "'I~on-
geWlc hlo uufge I 1II '11 c ; 11' g"l1,'n nlH'h Iwut. I'Ur vollko/ll/ll 111' l>r,·hg -
tlt, : Loko motivon und '" agen von hed ut,mde In G wichlt, nach 1I.I(la rlon,
<It· Iln .\ 11 lalldl' I!lngsl I,i. zn ( ;1 ('hwindi ,keilen von I:!O kill :Id, 1'1'-
probt werden, Aber auch der Oberbau i I gewaltig verbe sert worden,
und namentlich die'chienenl,efe tigung in Geleiseb ögen ist heute un-
gleidl sicherer geworden, urusomehr, als der Kur venla uf der Fnhrzeuire
verbessertund die Achsbelastungen nur unwesentlich vergrößcr·t wurden,
Es sind hier die allgemein erw ünsch ten Punkte noeluuul s auf-
gezählt, welche he onders geeignet wären, den österreichischen
Sclmellxugbetr! h zu verbessern und wirtschaftlicher zu gestalten:
Erhöhung der größten zulässigen Geschwindigkeit ü her
!lU km Std.;
Erweiterung der Gebiete, in welchen die Geschwindigkeil von
80 und !I\I km/Sld. zulässi o: ist j
Erhöhung der sehr gering bemessenen Gesehwindigkeilon auf
Strecken mit weniger günstigen Steigung - und Hichtungs\'erhältnissen,
nachdem se lbe auf H uuptbalmen sogar his auf 4fl km ,Std . herahreichen;
Verg rößerung, hezv , Vermeidung von Geschwiudigkeit:erlll:1ßi-
gungon hoi der Durch fahrt durch Stationen oder \\' eichen, nument lirh
aber auf doppolgeleisigen trecken, durch zentral geslellle, ver-
riegelte und mit Einfahrtssigunleu versehene " ' oiehen ;
Aufstellung neuer (jrundziige für die Ausbildung der Fllhrl');ine ,
um die " rfügharon größlon Oe chwindigkeitcn möglieh:t weitgehend
uuszunützen ; d. h. Abfa sung der Fahrpläue in Bruchleilen (Viertel
oder F ünftel) vou :< Iinuten , oder noch be 'er, Annahme einer bostimml"n
I:egol, um lrotz Berücksichtigung der ich rechnerisch ergebenden
Bruchteile von .'linuten ohne Z itverlust den Fahrplan in gunzen
:<linuten aufzustellen,
Dieso zum Teilo schon lange hrennendon Fr'agen bedeuten die
Zukuuft unsorer Eisenbahnen; sie dürfen daher nieht zu lei"ht go-
nOlllmcn und rundweg abgelehnt werden; sie können auch nicht von
einer I\ omll.iss ion in oiniO'en itzungen er led igl werdon, dazu enthalten
siu viel zu selnl'ierige, nur dureh Yersuch,' und :'Iudien ergründllllre
Prohleml', " ' [ireu die" Fragen niellI hesond"rs g"eignet von der Auf-
siehtsbohörd einem Zentrlll-:'tudien- Bureau ,'orgel<';.:-t zu w<'rd,'n:-'
In Deulschland i t die rcnze von WU klll/SIJ.*) zu eng g••-
worden, ll en d ulscheu Ei -enhahn-Ingoniourcn 'Ieht die nunmehr be-
riihmt "ewordeno Velsuch8 tre 'ke .\Iarienfclde-Zossen zur " er füf.( ung .
um Ob:rhau und Fahrzeuge fiir weit höhore Fah r;.:-eschwindigkcilen Z U
, . I' I )" I· h on ist nicht danach,priitull, Das 'V esen dor öslorro1l' IISC Il'n ~Isen '.1 n , '
, ,., .. ' S··" cler lies,' ltwllllhg-daß 111 lIhse hhnror ZOlt an 01110 ahnhcho tOlgel uu"
.' ' I ' .' ~l i tlt> 1 und W oge zukeit g-edllcht w rden kauu , JIlL'r Ist es W1C Itlgll, ' d
finden auf schwieriO'oren trocken mit stiirkeren Sleigun~cn 11l~
, f I . \ u f dw"elll 111g"rin""n I' rümmuugshalbme '8er n ra <:hor zu nll en, •
" 1,' " d Yer!Jo5soruugenlInSl'rOll Eisl'nhahnen vurlltlrrschend n Geull'I,' 81n h
I · . lIuch nicht 50 .0 I'drin"encler notw'ndig, Deul 'chland darf uns Ilerlll 1 . I
" . ' d 'Deutllchhllll SUII
zum " orhild,' dienon als etwa <he ~chwelz, enn 111 d I
11 il" lIand- lind (; hir"shahnl'n Ausnahmen, in Ölerreich un <er
" ..
H 'hweiz aher fasl die Iteg el.
.. G lien und Fahr-Es isl zu ,'er mulen, daß ohlle .\nderung an .0 e ,
. '.J ' te n F 'il l e n ei nehol riehsmitt In sl'ho ll gegonwlirtlg In lien m"ls '
, I ' I' keit z u"eötll nde nnam hllfto S I,'i"orun" de r )' a h r g e s c lWln, Ig .....
" ," I' 1 d Z I I s tlldi,' n,B ureausw rdon kann. Eswl rdaherauch .\ugatt' es ,enfll-. k
. 1'1 GI'.J I'" I rZl'ugen zum ZweI' ' esein pine welll'r<, A U8 n dun" \'on .e ,'ISC unll ,li .
, I 'd' k 't -n zu vl'ffolgen,
spill 1'01' Eiufilhrung no,'h größerer Ge"c IWIl1 10' 01 , .
'd . 1 ' I t 'rm'lII"eln diesenDie k. k, Slalltöhahnverwllltung wIr SIC Il'r IIIC I e '" ,
k . I k e wiin' "on t zuP unk ten IlI'solll"'r Aufmerk am 'elt zu se len en, ,
, '''''11 ' ,)"'50/ nllt BoO'en-hel'ilrchl,'n daß llle anhaltonden ( .ell' e Ion _,J. (lO '"
halllln08se:n ,'on 250111 der Tauernhahn nicht ra-eher befahren_~\'erden
dürfen 1I1" mil .15 odor 50 h,l/.ld. In die"l'm Falle winl im :-chnell-
z\l"\'orkoh ,' mit T riest Mie 01'1' it-hbare Z it.kiirzung in "inem rech I
" .
un g iinst ig on V" rhltltniss zllr erzit·lten ,,,egkiirzung slehen,
Du reh Yorlllge die er fiir alle östern-ichischou Eisenbnhnvcr-
wallnlJO'oll so wichtigeu Allf.(ell'genheit Rn ein technisches Zllntr al-
SI ud i"n lllll"'a u fiir da Ei ,'nbahnwoson ill Ö 'ICl'reich würde l\l\l'h dill
lIuhördo Vlln dl\ln vielIl'ichlungerc<:htf rliglen , .orwurtu befroit, die Bo-
m sun" d,'" ( : J'{'uz"eseh, indi"keitcn bei den k, k. tnatsbah/ll'!1 und
,Ien I'r i atllllhnen I:il'ht nach gll'i,'III'n GrIllId litzen \'orzunehmen. ** )
'1 Zugelassen mit Duntlesraube8chlull im Jahre 1901. ,
.'1 Aufgaben und Ziele tl k. k, EiBenb&humlui8teriums. Rud, Graf C z ern l n,
S.il WU,
1!1()4.ZEIT~ ' lIR1FT DES Ö."I'Elm. \[T(:E,TIE I{. 1,"1) AW'III1'EKTE: n:1 EI. TE~ :1'.
n I' chriftführer;
F. Ki lil/!! I'.
D I' ' 'hriftfllhr 1';
f" • 'olCOt"y.
-----
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
17 'irz 1904.ll erlcht Uhcr di e " er lllllmlull vom • I ' t jlt•
• 1 11un rund 1'1' 0Der \'01' itzend hegriil.\t zun eh t dw \ er. allin g dould Wort ZU()(Iann lI e r l l'rofe 01' \)1'1. ( ·hom. Jo "f Kill ud. s
. n cl e n
, h V d rung e n lnllg killldi"'ten Vortra r ; .. C h oln IseI' n L"I sen",.
. ' .h ' eher'"ä I t s ton 11 e 0 n·I; 1 n 11 a u t n ö t I' I' I I "ba h n n mit Ei 11 c h lull d I' Ra 11 (' h g s-E i n f I ii s ~ e..
_eine
.. B f Idr \\leDer Ve rtrag 'nd hrlllgt 111 u pr t sn. . 0 IWl':iig'. d' I L' f I ' d' r b' und ~chhi cl~tu \('n un( 1'.1' a Irungen, sowie I ',I' 'e 11I '., ('h n ::;ii -li·h einig I' von ihm unt I' \lcht I' Bau tl'n d I' Ö. I rrelchl 6 I ,l'-U rhalm.G öell 'haft unt I' lehhnftem B if H(' d I' Yer I1ln nl uugK cn ntn i ~ .
. . e lebhIlfteAn di Ausfiihrungen d ,"ortrag nd n knüpft Ich 111 • delll• daß von JeDi ku sion. Z\ln ch t I' rt 1nsJl ,ktor V. I 011 c k an, B IOn-
\ .1 langt llngröB r<'n \I 11 I'roh nilher di(, zur rw nu\ln~ Ilf I\i[!erI · a·h 1Imischung.'n au fh '\\ hrl w rden oll n, um l' t I' 1111 11 ß wb tU r. h
. d ' ' \' rlei'h !llaVerlind run!! d I' \I t nz n .I ('IZ'lt Oln n rg d rugeH and zu hahen.::;o ien h im Bau d I' Wi 'n I' ::'tndtbahn era
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
Bericht lih r di e r r.. unuluu g om 2-l. Fehru nr t9O-l., i&i '11 uu\ (IDer Vorsitzend röffnet die ,"er mmlunjr unr tOI fil~ di
I . I) lvorschl r Iiiher Einladung d I' V rein vor to IUng 111 oppe d I'\ Vahl on zw i llitgli dern für einen .\ u chnß zur B ratun,g B ie-
\ tz f u t( lIen CI.Grundzilg fiir ein mod rne Was: rrec II f('c 1U z In'"L' B r!'cr, "für we rden riomini rt die Herr n : k , k. Hau rat l' ranz undFriedrich BI' a i k 0 w ich k. k. Haurat I' ranz Ritter v, r I' n n liL-, \ id nden 'k . k. Baurat Moritz Will f o r t- An Stell d I' nu ~'I p Ila c kglieder d Fachgru ppenlluR, ·hll - e 1I('rren In"p kt,:r Y\Ilzenz , ~ chrift-(Ob mann.: teUvert ret e r), k, k. Oher- Ing. Leo1'old 1 0 wo t n.
. d n
I \\I' lh l VoI,erfiihrer I, Baurat ,10. ef l' ü r z I und Hau· n pe 01' I 0 11I nls. .
. 11' 'hGon ZhlOrauf g wiihlt die lI err n In 'emeur . u l.l\v mnc I kto rd Ir F i BI\U- n81'eOhmann-. teUv rtreter, Oher·Lngoni,·ur 0 I' U n ( , b !!fußtAlex. ~w tz und Oh r.lng. (:n tuv Witz. \ > I' ,"orsitz n(~ ide~dendie n utrewählten ~lit rlieder un(1 pricht odlllln d n au _c "toll,01 nn· ...~I i tgli edern , insb ondere 11 'rrn In pektor I' 0 I1ß' ( Jnl I P ank
. I .f f"l er (env rtreter) und lIerrn Oh r-I n ' . • ' 0\\ oLny (. 11'1 t ulr d Fach,h ' I F 'ihrun" 1'1'für ihr i III er "i sene {nl..r tlltznng 111 (I' I <" , k Ball ratbrrupP nge chäft au, .'od nn lad"t der \'01' itz nd 11 rrn k. '(' be rJ osef Ri e deI in, d n lInf('( ilndi 'tun VortrRj( zu halt 1.1; "I" u nd
. TI 1'0die ' V a 8 seI' ver 0 I' 'U n g VOll K I t I' I' n In, . t der
d I ton '/.1'1,.E i n \\' ass e I' v I' SOl' gun g s b i lau , I' er. d' _ • Vor-• • T \ d ' I' hrkallOn 10 .ok k u p a t Ion Bon In". • a(' I em ein. u I
. aUS'
. h I . \ VOll 0111" 1'trages in d I' V rein z it chrif! in Aus IC t II It, Wlr(
zugswei en \\' i dergn1J hier abg eh n.
. do Ii e rru" \ I' d' d' t d kt dl'r \' or:ltzO n
.
• lIC 1 J n I ung (, 01' rßg s an
. rn se\ll""1 OWI .urBaurat I{ i e dei für s in int I' anton ~htlm 11ngon• 1\ Ituug'
. 11 d IIn d I' A ) lalIureitwilligk it, ll1 henli!1.'on Ab nd an • t
. I ).triene"k t· lJ'k dArhOlt I' I <"'ein A Vortra"'e iiher "Kranken ('n al 1111 h uud... . 1 \' h r zu _prec on,verhindert n Dr. Ign. Kaul' In ( I' ' a ' g rupp
.
'chließt hierauf die V rsammlung,
\) 0 1' Olllnann;
F. Herg r.
Vereins-Angelegenheiten.
. Trio-t I'olaleicht flotten Ab tz zu guten Pr i "n finden vird I . • eine '.,
. h \' . I . L die Er '!fnun"ld r ia)..\h I' auch 1Il wirt eh lfth c er sezie IUn r I
. I .t r ie-
. T' t I' In( umit liOO bis 00 Arbeitern h h'f('ten Bel' rbaue Im 1'1
. 1 aber.
. ' di I
. ·1 t 'oh lhab nue .losen Karsurebiet für die dortige IC111', nu I ~ nter-.:' . I' öl von nicht zu 11sehr int Ih nt und rh Im' v rung
schätzend I' Bedeutung.
a n, ..deIlIDor V rsitz nde dr ückt H rrn 11 rg -Ingl'ni ur .1 \ T tr ,re
II J h " I'mem 01' ...allzeit Getr uen der die F «hgrupp! II e .in I' mi Dank.'. T d hindlich tenerfreut ,für Olll n intere nt n \ ortrag n ver
au nnd sehli Bt die itzung.
Der Obmann;
A. r. Lichtenfels.
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
Uerlcht liber di e Ver. nmmlung votu 11. Fehrur r 19M.Der Vorsitzende, Direktor A. v. Li c h te n fe I s, Hißt am Beginneder Versammlung inige \V nh len vOl'l1ehmen. An Stelle des ver-sterbeneu H ofra tes F. K u p o l w i 0 SOl' wird 11 0 1'1' Direk tor Go e d i c k ein den \ Vettbewer hungsausschuß entsondet. Für de n Ausschuß für einmoderne \ Vass errechtsgeset z werden seitens der Fachgruppe vorge-schlauen die l lor ren : (:enernlsekretiir Dr. Ca s P a u r , R eich srat -'"abtreordneter Dr. I' fa t fi n g c 1', Minist erial rat G s t ö t t n e I' und'"Kommerzialrat Ra i n e r.
Hierauf erteilt der Vorsitzende lI er rn beh. aut, Berg-I ngenicurI w a n das \ Vort zu seinem Vortrag ; ,, ~ I i t t eil u n gen ii her dasKohlenvorkommen bei Br i t o f · U r e m · , k o f l j e n ä c h s tD i v a c a i m Tri II s tel' K a r s t g e b i e t e", der im folgenden aus-zug weise wiedergegeben ist.
In nächster •'ähe de r Eisenbahnstation Divaeu in Krain an d I'Grenze gegen I trien bei Britof-U rem im poli tisch en Bezirk o Adels-berg und in Ist rien an der Grenzll !-(egen K ra in in der G gond von'koflje im politi chen Bezirke Se aun kommen in der liburnisehen'tufll ausg duhnte Ahlagorungen ei ne r vorzüglichen Kohl e vo r,welche" Vorkommen aber hisher nicht ~enug gewürdigt wurde.Hier werden ausgedehnte ehurfarbeiton vo n der Monta n- undIndust.rieueaellschuft "Adria" durc hgeführt; eigentliche Abbaunrboitenwurden aber his in die gegenwärtige Zeit nich t oingeleitet. \n-fangs und ~Iitle des XL'. .Jahrhu nder ts wurde auf dieses Kohlen-vorkommen, welches der Vortragende in geologischer und paläonto·logischer H insich t eingehend charakterisiert, Bergbau betrieben.Ohne alle maschinelle Einrichtungen zur Förderung, W asse rh ebu ngund Ventilation konnten sich die Grubenbaue nu r in der un mittel-baren J. 'lihe der Kohlenau bisse ansetzen, ohne jemals zu einem nach-haltigen Betri l be zu gelangen, WRS dann die Einstellung un,1 gänzlicheAufla _un '" zur natiirlichen Folge haben mußte. ~( an war nämlichlange Zeit dill' Ansicht, daB dill hier auft retenden Koh lenflöze derIiburni chen 'tufe und der ('osinaschichten ni('ht genug mächtig undnicht hinlänglich ausg dehnt wiiren, eine An 'ich t, welch dur('h diin den neunziger Jahreu his in die gogenwärtige Zeit durchgefiihrten' chur f- und Auf 'chlußarbeiten auf lias erfolgroichste widerlegt wurde.In IIritof-Urem· koflje sind bishol' auBe r mehreren K oh len·st'hmitzchen 7 Kohlenflöze der Liegendpurtie bokannt, welche eine~Hlchtigkeit von 0'25 his l'iJ m nml darüber hesitzen; st lIenw isewurde im tiefsten Flöze eine Zunah mo de r ~\ll('h ti gkei t his zu H 11Ikonstatiert. Das Vorkommen der Kohlenflöze dü rfte ein mulden-fiirmige Ilin, Die in Aussicht genommenen 'churfarh iton hei Hodikund ßre'ovica werden zeigen, ob sieh dort der iidwestliche ~Iulden­fliige! vorfinden wird,
AuBerdem ist nördlich von Britof-Urem ei n weitere von de robigen "'etrennte Kohlennblngernng in den COöinRöchichten bekanntwelche sich von der Uremschitzn (10:!6 111 'eohühe) iib ' I' den(;aherk bis lliidlie h von • torio nlichst Sesll nll in oiner L llnge vo n un-gefahr 10 km er. treckt. Durch ,Iie vorhandene n K ohl enaush isse unddurch die Abteufung eines kleinen VersuchsschlIchtes i. t vorlliufigdRS Auftreten hloß eines K ohl enflözes in der ~I ächt i ~kei t von 0'6 bis\·2 m nachzuweisen, e kann IIb er ange nommen we rden, d llß k iln fti ge'churfarbeiten das Vo rhandensein einer (:ruP1Je vo n mehreren ahhau-wiirdi'" n Kohlenflözen auch in dieser Part ie nachweisen w rden. Dier ohle von Uritof- rem-bkoflje muß infol tr ihrus goo logischen Vor-kommenö als l·ine d I' illtesten Bra u nkoh len lJezu ich ne t we rden, öiwei 'ht ah I' vielfach von der Beseha tlenhuit einer so lcl lon ab undnlih rt ich mehr dor teinkohle, 'lIch den Analysen von ~I a h I e I'und Bel' t hol 0 t ergab die Kohl e aus den Schurfhlluen von Britof inlufttrockenem Zu. tande 4"/0 \V lI!lSer, :)'f)% hell gelh e As 'he, 8'15%'ch\ efel und ein n lI e izoll'ek t von 7~'5 1 \\' lir meeinheit en.
Durch die neuen Einhaue und teilweise du rch die alten Ar heitensiud (he I'ohlenflüze gogenwärtig auf eine Län re von 1140 11I im~treichen und ung ·fähr IOIl 1/1 d elll Ve rlliic hen lIach he kannt nnd au t-ge chlos en. E" diirfto ein' jii hrliche Erzeugu ng vo n (iOO.OOO bis '00.000 q1.1\ erreichen 5ein, welche bei dem bedeutendon H eizwert e de r K ohlo
1!J04, ~:::;,;~~~~,;;;;;;:IJlTEKTE , T_VERE,-,L=T=E~.==Tr==,=2=1=, =======
Der Schriftführer:
Goebl.
P rob ' \ fben In J u wahrung !{enOlnJne n worden, D er Red ner kommt
s~i nerslJi t ebe n fa lls auf di e mög lichen Einflüsse vo n K iesel- un d
Kohlon sUure, vun atmo ph llri seh or Luft owie der ver chiode non Qu a·
IiUlton von. 'und zu spre chen IIIIlIerwllhnt unter ande re m daß in speziu llen
Fiillon dor vorhanden c 'I'onordeg h al t mit eine Urs ache des Verfall es
~ewesen se i, wi e er di es boispi el weise an den Bau t n der Staatsbahn-
I . K'
nu e rl egsd orf-Röm erstndt habe beobach t n können. B züglic h eine r
Anfrage von Baurat Zu f f e I' betr effs d I' im Vor tra e e h onde rs er-
wähnten porö un t ell n, erwider Prof. K lu u d Y daß d io e toll en
lediglich ~urch rauh Besch affenh eit nn t lich ~\" ar n, daß jedoch
?bsol u t kelll eriei Ri sse und Sprüng e hi b..i au fg tr ten sind . Baurat
Zu ff e r hUlt es für ge bo te n de m nts prech end ch lüsse zu zieh en' so1.' ,
ersc ieint es dem selb n wünsch nswert, daß di e Tragstäbe in ent-
sproc~ender EntfeJ'llun g vom un teren Han de eingelager t werden, derart,
~Iall 01110 g röllere Rchutz~ch ichto getron äußere EinflU ss vorhauden
1St. Auch wären di e unteren Sch ichten se hr naß aufzubringon damit
Höhlungen und poröse St ellen mögli chst ve r miede n werden, des-
gleichen soll te der l\:ioR nur in se h r kl einer K orngröße zur Anwendung
gela ngen, I ng. L udwig H o t h begrüßt das Resultat de r Unter-
suc hungen inso ferne als nach langjährigem Bestande der bezüglic hen
Bau t en derart gü nstige E rgeuniss e zutage get reten se ien. Ders el be
erwähnt fernerhin , daß ein weite rer chu tz de r Ei sen stäb e gegen
iluße re Einfl üsse dadurch erz ielt wird, daß dus voll stän dig bla nke
Ei sen mi t Zemen tmilch bestric hen wi rd.
•Tac hdem noch Prof. K lau d y einzelne Aufkl ärung en betreffs
des in D iskussion s tehenden egen staudes gegeben ha tt e, er wähnte
e r noch speziell des Umstandes, daß er im ge ha lte nen Vortrage e-
st r ng ve rmieden hab ' , seine eigenen Erfahrungen auf d iesem Gebie te
mit fr emden zu verqui ck en.
Der Vorsitzende beglückwünscht hi erauf den Vortrag en den zu
seine n äußerst interessanten , ein w eit es \\'i ssen sfeld ersch ließe nde n
Ansführungen und schl ießt mit dem Au sdru ck e des Dankes an di esen
nnd an alle Herren, welche sich an der Di skussion bet eili gt hab en,
di e Sitzung.
Der Obmann:
R. Siedele.
Vermischtes.
P rsonal- aohrlohten.
1 Der Kaisol' hnt 11 rrn :\(aximili an R itt, B i t t e r I v, T o s s o n-
10 I' g, G eneralmajor, Fe tungsk ommandant in Poterwardein , in An-
el'kennung so iner al s Kummandant des Elsen bahn - und T olegraphen -
Rebrimentos UIl1 di e militäri sch -te chnisch e Au sbildune d ieses Regi -
nl~ontes erworben on Verdienato den Orden d er ei er ue n Kron e dritter
\ Iasse vol'liehen.
. Zu Mitglied ern der Baudeputation für ei ne einj ähr ige Funktion s-
perIode vurd ' l i I'
\
. en gewä I t t ie Herren J osef B ü n d s d 0 I' f, beh. a u t.
J rclutekt v .. 1 1 .,
, om n.-o . ...anl esausschuase un d Areh it kt Ludwig B a u-
man n, k. k. Ober-Baurat, VOn der n.-ö. ta tt halterei,
Vun der Int rnat, wiss asehaftliehen un d go we rb lic he n Aus-
ste llu ng in ' t I' t b D' K ' .
I
. e ers urg , ie indc r wel t" wurde verlieh en den
1erren k kIll • d 1 . ,
I' , " Jer- aurut , tll t iau- Dire ktor l' ranz B el' g l' I' und Bauratau) Kortz in de G Päd 'k d . , .EI ' I' rupp "'Ogl ' a ~h tarbelterlhplom zum
. Ire ndlplome und Stadthau • Viz odirek tor Rudolf 11 e Im I' e i ch
In der Gruppo Tl r d 11[' I' d' I . ,11 ' yglen as 1tllr JOlter Ip 0 11I zum ~.hrendlplome. Den
erron Studtbau-V' · I' I J> d If ) , ,Izel1re tor .u 0 H e mre l ch , Banru Paul h o r t z
und Architekt J r t.' " I I' I f"I' u IIIS I' I' 0 I I C I wurde ür Ihre Mitwirkung und ver·
1\lenstvollo Tätigkeit bei dieser Au t ' Ilun der J)llnk und d io voll e
J nerkon nung de W ' G .
• II Ion I' eme lllderate au sg proche n.
11 I der IJriv " t • E ' b11 . us err. un g. luats- I on ah n-G e '11 cha ft fand a m~' d. M. au s Anlaß der in d n Ruheötand tret eu d n lI err n Ob er-
aUrat Vinzenz Roll 1 d . II
\ I 0 1' UOl os on W v rtr tel' Zontral -In sp ektorJ lolf Pa ul . . ,
el/le Interno Absclll ed feier sta t t. Uei d ieser G el egenheit
WI.lrlde don Gefeierten j eine künstl ri sch au s ta tt t e .\ d re se iib er-
rele It.
t Hom ual d v, I s z k u ws k i, k . k. :\Iini t eri alrat im ~lini steriulII~~I~ I nl~lOrn (Mitg lied se i t I 80), ist am 11. d, :\1. (am Tage der Vor-
ent Ichung s ' I' 1 b .
n lIler ~r 10 ung In d en Ad Iss tllnd im 57. Leben sjahr
ach langoul Seil 1 'd . .1
, W reIn ' 01 en veraclu eu n. D em L i 'he nbt'O'ängnis e
Um 13 d ~I 1 '
. ". wo IIlte tlllle g roße Anzahl von Verein koll 'gen bei.
an GI 'lede~tafel f"dr Wilhelm Pressel. Am 16. Mai , dem Tage,
wo c 10m 1111 J ah 0 IqU" 1 \1 ' • .B '1' I' r. '" I er J tlll ei tel' zu I..on tantl/lop ol ver·
o 11 ,pn ISt hat I' " 11 IW' " Ile 111 JlllUges 11 cha f t in d I' TI' pp onh all o ihr s
lener lI uuJltbah 'f . G Iuis" n 1U os ol/le edenk lufe a us Bronze mit dem Bild ,
se I lI'OS g roßo . . 1d ' " n, olnstlt-{on 3audiroktor ' anbringo n I son gegenühor
01 vo r OInlgen J I 1 I . .D r , • a Iren ent lti Iten G ed nktaf I fUr \VJlhelm F Ia t t Ich.
as \ ordlCn st di . . , , ..I' ' eso ~l1l1l1go und dauernde bhrung un, ere. \\ Jlhellll
re s s 0 l ang tJ) ' k reg und Ihm'hg se tz t zu hab n, 0' hilhrt dem Buhn-
Ire tor dor rdb 1Pi '1 I • I. a \JIgosellschaft, H errn Ob r-Baurllt F erdinund
d kill', dem Iho Vor hr I' d e ver wi ten :\I · j I rs daf ür all ze it
an llir Mlin we d I ) ' d k ' I ' Iv 11 I' n. as au gez lohn!!t go lun rene un li n ~t e rlsc I
o elllieto Bild ' 1 •
v 11 ' 11I lat d I' aklld l'lIIi 'lw Bildh au er, 11 1'1' Edlllund
. Ollnllnn _A ll I .!'ern lur t-{ in \ Ion g c1llllfe n.
Dall ulleum v on Meisterwerken der Nat u rw issen-
s ohaft und T eohnik in :lIUnch en h at in d iesen T ag cn neu e " 01'-
zoichnisse ve rsendet, aus we lche n de r ta nd de r :llitglied or so wie der
bisher in A ussicht geste ll te n Sammlungsobjek te e rs ich t lich is t; ein
Vergl ei ch derselben mit de n zu A nfa ng dieses J ahres au sgegeb en cn
lIIitteilun gen zeigt das er fre ulic he Bild eines allseitig rasch en An -
wa ch se ns di eses Unterneh men s. Die Su mm e der gostifteten einmalige n
Beiträ ge ist au f ei ne halbe ~l iIl i on :\Iark, d ie urnm e der Jahresb eitriige,
abgesehe n von de n H auptbeiträgen des Reiche und der bay erisch en
taatsrogi erung auf etwa :\1 '35.000 ungewllchsen, di e ~litglie~erzahl
is t auf CII. 700 P er son en gestieO'en, wel che sich auf ~()() tädte 111 allen
Ländern, se lbst Frankreich , R uß land , Italien , Oslind ien u. s. w, ver-
teil en. Unter den ~tiftern g rößere r Beiträge si nd, abgesehe n . \'on. den
fr üher er wä hnte n de r Verband Deutscher Industriell er mit einem
. ' . 1 T.' ih v Kr um er -K I e t tJahresb eItrage von :\[ 1000, HOIc Israt I' r el err . ,
mit oinem jährlich en B it raore von :\1 5()() und mehrere lindere mll
'" I' h d S ltu)O'en sind neh en denM l()() u. s . w. zu nonn en. II züg 1C er ~ amm '"
sc hon früh cr cr wä hnte n b edeutenden nmmlungen \'on J{ I' ~~ P p,
' ie me ns & Ilal sk o und Professor :\I it s ch erl i ch, d ie U~el'­
weisun gen der k. b, Ob ersten ll aubeh örde, welch o u. a. zah lreIChe
, Iit I' ..be rllu- instru k-
wertvoll o Brii ck enlll odell e zur Verfügung ~te 0, (le u -
live un d na ch wi se nscbaftliche n tl'Undsätzen syste ma tisch aufgostellte
d Fi Z · . Jen a wertvolleSamllliung optischer lnstrum nt e er ru la ,eISS m. "
BeitrUge der Akkumulatorenfabrik H 8 go n, de r Aktien .G:s~lI t'~lIft
Phüni ·ll in L aar u a zu erwähncn. Es besteht hienach kCIII ZWC1 fel,
~aß di~ f' lImmlungc'n, ' we lch e bei den verwandten :\lu 8een in P ar,is
und London durch jahrzehntel an ges Zusamm en trag en ent~t;lnden,.. 1II
der deutsch en Ta t iona lans ta lt von Anfang 111I oine n geschlossone n 1':11I -
dru ck lIIach en werden, wenn gl eich lIuc h hi pr für di e Zukunft ell1e
s to to Angli ed ol'un g vOl'ge~ehen is t.
Internationale Industrie· und Gewerbe·Ausst ellung
Xapstadt 1904/1905. Die e Au ste llung findet ! n de n MOI,I,at?n
•'ove mber D ezem b er I. J . und .I1I nner l ~ i Of) s tatt. 1 iihe ro Au sk untt e
er te ilt der ' G nernl -I' ommi 'sUr fil r Ü ' ler reich- ngarn, Artur G 0 h i 0 t
in !'rag, Kllrol in enthal. _
Offene Stellen.
i6. Im krainisch en f'tll llt".haudien ~to go lan gt d ie te llo ei ncs
I n go n i e ur s dor L ' . Han gsklasse zu r, Bes.etzun,t-{. Bew e,rbOl' I.lln
di oso St ell o hllh en ihre dokumentiert.en (t eSl~ ClJ e. lJut dom ,:\ achwels~
der Voll endung der maschinen-t~chll\schen Stu~lOn und emer .'~ l ehl ­
jähri oron Pra:is so wo hl im maschmen - al s a lll'h Im elek.trutech llJ~chen'Fach~ so wie der K nntui der heiden Lande sprac he n bis:! ..Inlll I. .1.
beim k. k. Lando prä id ium für Krain einzureiche n.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. .. .
I. AnHlßlidl de .Teubums ein s F u e r we h I'll ep ot s fnr ,ho
Freiwill i ' 1o'ou"I'\\'phr n ter.:\l eidling an der Eck e d 'r Hu ck er- nnd
Tivoliga se im XII. Bezirko gellUlgt di e 1101' tellu!,g dos go an! te n
Bau es im veran schlagten G csamtko tenbetrage von h 60,000 an mnen
ZEITS('IIIUF1' DES Ü:n:RR. I. '(;E, 'm I{ · ,'J) ~H(,I1ITEKTEx ·n.W~1. ' E: ."1'. :! l.
-= ~--
I~O·t
I '/ ·it.- b r ifl",:.JO , I' .."
d ' I' I: he g 11' t: ., i s 1'-
K 1 ('\'en\' dtl,r
\' rein , Vor t h 1':
Julis; Koch.
lJ,'r Vur ..iuö- \'or~lohl'r:
Julill Koch.
ill • ' I'.
I' ·h illt im F tkl idl'.)
Die Ghega-Au teilung
. ,,' .. ·h,lIl·vum :!7. :'Ilai bi in chlieBlich !I. ,lUllI 1111 I I I'I' \ ., Ihr, an .'oun· und 10' itJrttl 'en von ~I .Itl -
(Mlln
Fe st v er s a m m l un g
illl "roß n ,'aal de Ver iu . hau e .
Programm der Semmering-Feier.
'am ·t"9 deli :! . 1I!"i 19UI.
11 1'1I'hr vormit E III P f u g d
d r ~ °tatiol1 l 'elllint rill~
Fes I. :'11 l' o. I \ I' h i ·Euthiilluug dt'r HIli Ü I'Hr. Iutrl'uilur lIUI / I'
.. 11' (: h ,_gn-t " k t I' n· \ ', I' ,. i u, '" I i f 1(' t "u t: ,. ,I u k I I f I' lu
I ) n k In al o.
:! hr nucillnittng" F l' t h 11 k , I t.
( Il a lIu8Hlhrli ..h I'rll;.{ramm i
,·.,it :1:11, ,'uthalt U.)
111I Ver in hau' i t
tag u VOll !, his (i
g üli'n t.
T ~o ordullul!:
I I, 11' d ' I k. k. 1\1111 1'11 t. '.rü 1I11ug er ,'Itzun~ durch etl'U \·,'r,.iu · \'nr. tl' 11'1'
.Juliu" I' 0 c h und BI'~riißlIlI' [['.1' ('I' l'hil'lI' U"l1 U iL_lc. .
,. AI' EIL" ' I ' . I ) I1 illrieh It lt l,-r:.. u prac le ,I', Zl' !t·uz de ",lseuhahu'.1 1111 t(lr r. e
v. \\' i t t 0 k.
a, ~litt(jiltll1geu ilher du\' rmii~ usstalld
11 11 d .' tu J i e n . ~ t i pe ud i l ' 11 ' " I i I't lIU ~ vom
k. k. Ober·ln poktor Karl , c h 11 er.
. i '1114. :'I litt iluup: ilb I' di \nhriugllug z~eil'r I: .deuklatlll u lllI"
GI I . . "Ull1lll1 l1·lop:a · )enkmal von . k. Baur t 1,1' uz Hltt,'r v. , e
1\ I' I !"r>IUZ5. F"str de VOIII V I' ,in vors lIer·.' 1,,11 v, rtrf't. I' k. . au
I'fouffor.
• \" l.~rt~ill:;·G. Eiuladung' zur Betlichti ruu. d I' l: h "ga- A 1188 t,,11unl.( Im
hall e.
Programm der Ghega -Feier.
Donnerstag den 'J(j. J/ai I!WJ
.
h . " . cl .\ reh l·I' VOl'lllllta!!S le~t der \ '01' ·ta nd do () lorI'. Ingolllcur· nn '. .
t k \ ' . , 1 ('I '/ I Ifri,·dho fe In(' -le u- reine aln E.hr tugra 10 1 If'~R :UIl h -u ra •
" ' ien einen Krau:t ui d r.
f) Uhr nachmittag
10
Z. ; '!I v . 1!IO·1.
XIII. Bekanntmaohung der Ver in.1eitung 1904.
. I b tretfendBi mit beehre ich mich mitzut iI n, daß (I I' B 1'10 11,di I' . h . k k Z I I I . fü I Unt -I' uchung "ie ',r r lC tun PIl1 .., ntnl ' .a -oraturrum ur ( . ck
I ' I' hnik . I Z· 1 '1' ' 1 -'1 2 ,,)) In [Jruwo n (ur C ru (Sie 10 ..ort (' Irl t h .I. r . ,'" (\1 4 ., •
" I \' rt- lIl -~eleO' ist und all n \' rein mit rlied 'rn auf V rlangen un 1 >I'
kauzlei zug send t ird.
W i o n, 16. M i I!I04.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
z. 3" 1 v. 1~1l"1.
xn. Be lUlntma.ohung der Verein.leitung 1904.
., . r I!t~n It,·..Iliemit h hr ich uiich allo \ r-rvrn: ko""~ n zur it
.. "
. ' I I J) 1'1'0"1':110111 UIIt Ihguug an uns rer (. h e J! \. I .. 1 e I' ..IIIZU 111 sn . ... .
""1
, -lcher uHlll 1111der l'ac . ordnung d I' I· t ver a m m I u n • zu \\ C
-r •
I, . h'" I . , 1 ieru der , , / , CII ', es t k I e i d e erse eun, ist 11I ( n letzt in z\\ ei , UIII I
schrift" b reite v röff ntlicht,
I' Inch·B.>ziiglich des F I Im,"'mm ring (>I' ~,['i (\ ich uu (1\" '
folgende Programm de " 'mmerin"·!o' t-K omit
Wie n, !l. ,lai l!llH. Der
Bigentum Ull(~ Verlag des Vereiues. - Verantwortlicher
ntornehmer zur Vergebuug. Die Ollcrtverhandlung findet am 2·1., laiI. J., vormittags 10 Uhr, heim :'I1:lgistrate Wien tutt , l'Uiue, Kosten-
anschlüge und Uedingnisse künnen beim Stadthauamte einge ehen
werden. Vadlum 5% ,
=? Die k. k. Staatshnhn-Dlrektion Olmütz vorgiht im Oflertwegedie Lieferung je einer Waggonuriickonwll~e ohne t:oloisllnt'r-brechung von III Läng» und 30 t Tragrähigkeit für die ~tatioueu
•.Olmütz tb." und ~Erbersdorf". Anbote sind bis 25. ~Ini I. J .. mittags12 Uhr, heim Einreichungaprotokollo der genannten Direktion zu üher-
reichen. Die Ofi'erthehelfe liegen in der dortigen Abteilung I'Ur Buh u-
erhaltung und Bau zur Einsieht auf.
3. Wegen Yergehnug der K 0 n s e r v a ti u n s hau t o n aufden st rate-gischeu traßen . ! iwka- llalicz, Siwka- :'I liul uicz und Zu ra wno - Bakucynfür 1HO-l bis 1906 im Baubezirke Stanisla u iiudvt um :?5. Ma i I. J., mittags12 Uhr, bei der k. k. Buzirkshauptmannsehaft in Stanislau eine Offert-
verhandlung statt. Die Fi kalkoston der im .ln hre 1!l0-l zur Ausführung~elangenden Liefer u ng en, buzw. Herstellungen betragen K 31.:?lil·~11.D ie bezüglichou Offertbehel fe liegen bei der ~enannton Bezirk huupt-
manuschaft zur Einsicht auf.
4. Die W assergenossen achaft zur Regulierung des Hlntaflu sse
verjribt die znr B1ataregnlierung in den (:emeindon K lopotowitz undTohits~hau im Jahre 19tH. durchz uführenden It e g u I i I' n n g s-u r h e i t e n, n. zw.: Erdarbeiteu, :'Ilaurer- und Betonnrbeiten Zim mer.
muunsarheiten, sowie die mit diesen zusammenhängenden A~beiten im
veranschlagten Kostenbetruge von K lli7.7~lfl'l.i l. Anbote auf die ue-
samten oder. einzelnon Hauar beite n sind his 25. ~ Iai I.•1., mittl~g_12 Uhr, heim Obmanne dor \\' a sse rgenoss llnscha ft 1'. AlIllrellsI' a v I i k, Plarrer in Bejstroschilz (Miih ron), oinzuhrin"llII. P läneKostenauöchlu/! und Bauhedingnisse künnen boim Ohmal1lll' 'dl'r \Ynssor~genos pnschaft nnd uuch heim miihrischen landeskulturtechnischenAmte in BrUnn eingeseheu werden. Vadium fNo.
5. Yer!!:ebung der Heguliorungsarbeiten de .' lI aa ne rGrundbache. im Bezirko Dux im veranschla/!ten Kostenhelrage vonK 5.5li-HJ6. AnhOle siud his BI. ~Iai I. .1. heim Ortsvorsumdo einzu·
reichon. I'läne, Kostenanschläge, sowie die ullgemeinen und boson ·deren Bedingungen fUr die Durchführung dieser Arheiten liegl'n imOrtsamte zur Einsicht auf, woselbst dio Bedingungeu und der generelleYoranschlag ge"en Erlug von K 2 ab~el;eben werden.6. Von der 'tadtgemeinde \\' eis werden znnlichst folgendeArbeiten für dlln Ban einlls GYlllnasialgehäudes in Wols im()lfertwego vergohen: a) Erd- und :'Ilaur era r b iten; b) ~teinmotz·
arbeiten und c) Traversenlieferun~. AnlJOte sind bis I. J un i I. .1.,
mittags 12 hr, beim ::;tadtgemeindeamte einzureil'hen. Pläne, lIedin/!-
nis e etc. lie~en hoim dortigon stiid t is ch en Ba ua mte zur Eintlil'l,t auf.7. W eg en Errichtung und Ausbeutun~ ein08 T 0 I el' h 0 n-
n e I z e s in Elche, hl'zw. in . ' ovelda , Asl', :'I louuvar, Elda, PinoBo
und Crovillente (P ro vinz Alicant,.) lindet um 7.•Iuni I. J. Ilino Oll'ert·
verhandlung öl.atl. Anhote siud hi 2. J u ni I. J. an die I>il'l'ccii,n(; neral dl' Correas )' TelegrafOb in Mad r id oder an das Gobiernu('ivii der Sl'anischou Provinz A licllnte zu r ich lon .
' . D ie k, k. ~tllllt shah n·J)irt'ktion Krak au vergibt im Ofl'erl\\'e"edip Lieh'rung eines B e tri eh ö' D a m)l fk 0 s s 01 s mit iner Ile1;. -f1ikhe von ca. 1::;0 m2 uml 11 Alln. Betr ieb spannuug fiir die \\' llI' k-
. tätte in ,· e u ·Sa ndez. Anbole sind bis . ,Iuni I. J., mittag. 12 Uhrhei der genanuten Direktion oinzuroich n, woselbst auch nnh!'re A u~:künfl erteilt w orden.
!I. •\ nliißlieh cles U m 10 uno s dos B a h n h " f 0 s i n 11 n J .
we i s yergiht die k. k. Staattlbalm·Direkti"n l ' ilse n die uterbllU '
und andero Arh -ih'u der ersten Ba u poriocle , u. zw,: (I) Er,larheilenim veranschlagten Ko,teubetrage von K :WI.BOU ; b) I"unst llllut u un<lkleiner UnlerloRuobjekt.. im K ostonh lJ tra~o von K I :J.tiU(j und
c) nterhan-,',.Ioenanlageu im KO. lonb C' t rag VOll 4 1.700 im GeHamt-betrage von K 4f)(i.liUO. Auf diese A rbeilen kallu HilI' im J;l1nzen
ofi'eriert werden nlld 10 trägt das zu orle"ende Vadium 1\ ~~. , :10. n·hote sind his 10. J ulli I. ,L, v"rmitta~tl 11 Uh r, hei de r g '1II111nlonViI' 'ktion "inzureichen. lJ ie 10 tretl'enden l' roj ok ts p llllH' IlIltt .on,tigen1I.)helfe, owic die lIedin~ui~so künnoll bei der Abteilung aderk. k. ' taub ha hn· Dir l'k tion I' ilsell oin~eReheli wl'rden.10. D..r israelitische Bethausvorein in Orlau (, ' ch leHion) vor~ibtim Oti'ertweg den Ba u einos ' I' e 111 I' e is. Anl,ot ..ind bis 10. ,IuniI. J . beim Ohmallne ·al. B lu mon t h ai 'inzubrin/.(en, bei wel"hem
auch die Uallpliin" lind sonstigeIl IItl'r1agOIi zu r Eillsi"ht lIufliegl'lI.11. Wegon Ver/!l'hung d!'r beim, eubau des :'11 o n t u I' d I' Jl0 t.in Gö tin~ b(>i I :rnz erfortlel'1i('hon lIau meist '>l'lu hoit en im veran·sch lag ten Ko ,tpnbl' t ra /! von K 1,12f).m(i·;17 findot am 11. ,I uni I. ,I.vormithl~tl, ! Ihr, iu d..r K nn ~ l e i d"r ~1.ili.lill'1,aull~ltcilun/.(des :I. I\ or p.'in Graz (E lisa h tJth traße l ti) ell1e sc h n lthche Utle rtverhandhlJll{ statt.\)ill Vertrag lJt'dingun~en, sowi die Bnuh phe lfe Iiogen in dor g.
nannt n Kanzlei zur Ein.icht auf. I )el' volle \ Vort laut d 'I' ()fl'elt·
au ehr ibung i t illl Amtshlntl der "Grazer Zeitung' vom 14. :'I lai I. J.
v r1authart.
I:!. Dio k . k . .'tllutsbahu-I>irektion Li uz vergibt im Otrerlwegedio Lieferung und :'I louticrung iner L o k 0 m 0 ti v· [) I' e h s chI' i 10 ('
von 17 m D urcllln 'ss 'I' fiir die Stlltion K irchd or f der l ' relllHtallollh nim bC'iHtufig n G,'wi"ht" von 3S.00o kg. Anboto siud bis I:).•Ju ui I. J.,mitta~b 12 hr, hei d,'r ~ouannten lJir.'ktion zu übern'ich n, \\,.'tlelb Illllt'h I'Blne und lIedin~nisso eingesohen werden küuntJn.
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Alle Reohle vorbehalten.
Die Wasserleitung und Kanalisation von Baden.
Vor·trag, gehaltun in der Vollver. ammlune am 7.• [ovomber }!)08 von Themas Horer, Baudirektor der . tadt H:ldun.
t l l iezu die Tafeln X und . ' I. )
. I10 c h g e h r t e V e r su m m l u n g l
DIC tadt Bad e . t d ' ,k annt daß . n I. ,en iene rn '0 a llgeme in be-
mehr ' übe r .,cs ' 11~ch a n di eser teil e überflüs ig erscheint,
schi inh eiten SIe so ist zu sagen als da ß ie r eich mit [atur-
im'Vi nrrw.1~se lJ'n et um ,A 1I gange d s reizend ten '1.'al es
.' itz der por;l. (~ gelegen I ~t: ~1.a ll in ihrem G ebiet e der
, ch llibe hö rdIl scIlen , d e~ g l'I C~Jtll chcn. der kirchl ich en und
Heal- unIlOben ( es Be~lrkes SIch befind t. und da ß sie ein
erc \ '111n 'IS\U ' 1\1 d I ' .schule ru -K bb .J " m, C1n Ii e ienl yz eum, eine Bürrrer-
I xnu en und ei f 1\1 d I " 0lind eine F o t1 '11 m o Ur II cne n , zw I.Volk sch ule n
, I' JI I UI}Cr 'sch ul . ··ft' I' h~allatori en CI" 1\1 . e, ein () en t IC e I rankenhaus.
. 1 US'um e A hi .Arena 11 ~ . w fw . , \ll rc IV, ein Th eater und eine
. .,. , . au w Ist }<U 'I .
, ch we felbadeo 't " . I' llr.en weit verbreitet en Ruf a ls
daß jllhrlich bl . ~~~OOommerfrt sch e ~prich t di e T at sach e,
G efild en 'I CI . Kurg äst e und 'o m mCJ'O'lI t in ihren
" . WCl en wel ch st ttli I Z I . b ,EInwohne,' "1 . a IC I ~a J1 d ie der stä ndizen
. weit 11 lertrtfi't d I" . r 0
e ln ilJ' te n G e . d , a ui e \ll einen Kurrayon ver-
letzten Volk~~:lnl eil Baden und Weik en dorf nach der
meh,' al s 17 ;3 1 un gl vo m J ahr 1!)OO zusammen ni cht. ee en zllhlen .
, Vorgesohiohte,
I . DI e Erkenntnil' des lJ' ß J .Olt.Unl~ violloi I t 1 0 1'0 en 1 utzen . eine r WaHser-} 0' - C l m e Ir noch (I 'Z • d .lau ·b r l CI -,"ang, a un genießbare
. mn enwas 'er durcl . b hb
ersetzen hat "I . 1.1 JJJ rIIUC ares Trinkwa scr zu
kl . . sc Ion Im ah r 1 33 y;" I .ein en I c itu n 1 zur 1',rne Ihmg eine r
des 13a(1e-'n "r' Bg e er r lingt. rmOst n der ta d r a rn Fußo
, crees trat .t . I .
tage, bezeiehn pnd~r\~ei s .: I .J ier ein w, eradc r zu-
damals 1'11 pri iti . We di e nP lppe r lque lleU zena n nt, w -IcheI'Iml n 'er . . f: ., ,
einer fa st 21.. I . CI e emge a ng n und vermittel s
1 . . I In an lJ'en r Ol h 1leI der I reif'llf k 't " I m g zu r em I' te n Au laufbrunnen
also wo d ' ,llg CI .sSllu e a m lI auptplatz in di e G O'end
, as Re ll eehte t 'v ' bWurd e I 1 . s C '\ s.' pr vo rhanden war, geb rach t
I . Il C 1 I CI' J' c r h lJ' t 11 I ' 'eitunlJ' I '" I . 0' e un g ( leser er<t n kleinen 'Vas er-
. b lei/ sc Itc eIne seh' I· R I ,. ,WeIterer I 't , . I .1IIge u H,'pa u . bl wlOder etn
, c 11'1 ,t geta n I I ' :InlJ' nicht d ' I wun. h p r. ach Ihe, ps tilI tandes
vielm -h r d:;ln. 1(,:; fI man . ub rh aupt ni cht wollte sonde rn
7.U mach en ilJ~ I Il . lIIan llJ, ht k onnt , m di s verstllndlich
rler Urngeh~ s es ~twen(ltg: di e geologi~ch n Vcrhll ltn i sc
7.U kenn"el' Ing von l\(le n, w nn a uc h nur in ehlaO'worten
r . c m en . b ,
Baden IielJ't i 1
'Viener B k b .m . .Jergange d s hweeha tt al e. in dasKlllksteinz~n:~ sein. 11 mterland geh !)rt g ologi 'ch ganz der
verlUuft ra~t kn. DIe Grenzsch eid e di 'e r Zon e lJ' lJ'en . ten
I .. ., Ren ' rec] t f l' ... nr em bekan t I a u (I e . chwechat. und ist id ent.isr'h mit
Gloggnitz ~~r Ahst\l~zc deI' r lllkalpen , ,we lc he r ,'ieh von
H?den und liid' eu n~l rch~n .au ub I' \Vmzendorf. Vösl au ,
LlJlienzllg von !lng bIS l\ICldlmg verfolg n lußt. und de en
wUrdl' w il' FrofcsHor, u S8 di e 'I'h errnalspalte genannt
ten 'rt e In (prselb n di e warm en u lien der vorlJ' nann·
I , zutaO'e t t . Ib 0\alkgebir .., re en , nmJtte ar nn den .\ b turz des
sich in h; ,eH ~n schIi el.\end und di e en ahsch lipl\e nd, befinden
gegen die so~ e: e hel Ball en tertillr l.' 'l' eg plbildung n, die
deckt sind D~fllleh zu von diluvial en Ablagerungen be-
. le Kalksteinzone hat au ßerord entlich viele
Kl üft e und palten , a us welchem Grunde di e Ni ed or schlag-
w ässer und haupt äch lieh die schmelze nde n chneemassen
nicht obe r ird isc h abfließen, sonde rn fast ganz in den Unter-
g r und eind r ingen gewissermaßen aufgesaugt werden, Die
eingesicker te n W iisser ge he n natürlich alle bi s in j en e Tiefe,
in welch er sie a uf wasserundurchl ässige Boden cbichte n
stoßen . Treten di ese undurchl ässi z en ehichte n zutage ode r
weni gst en s nuh o a n di - Ob erfl ueh e, so hat das W asser Gelegen-
heit, au szufließen, wodurch eine Quelle ents te ht. olche Qu ellen
find en sich im obe re n chwecha ttale an mehreren Stellen ,
a lle s ind abe r von geri ngere r Mächtizkeit und fuhren seh r
hartes Wasser (Pö lla bach, W agenhofquell e, W l1sser bei AI-
land, Grei sb ach. Meyerling, Ch olerakap ell e, Purbach). Die
ge ringe \Vassermen ge der Quell en beweist, da ß der H aupt-
teil der a t mos phär ischen Ni ed erschl äge versickert, und
di es k ommt davon, da ß die undurchlässigen \Verfen er
chichten , auf den en di e K alke lagern, in di e Ti efe gegen
V öslau und Baden fallen. Die im Gebirgsstock eing eschlos-
se ne n, vom Boden a ufge a ug te n 1 ied er ch lnge gehen. für
Bad en jedoch ni cht nur ni cht verloren, sonder n sie b!ld en
di e hauptsächli chste Veranlassung des Auftreten s ,len er
ch we fe lt he r men, wel ch e Baden zu eine n Kurort ge macht
haben .
Nach der von Professor u e s s lind ande re n Geologen
vertretenen An icht fließen die in den Bod en eindr inge nden
'VUss I' des 120 k1ll 2 umfassenden Infiltl'1ltionsgebi et es a~ f
der undurchlä ssijren chichte in der Ri ehtunz gegen die
Thermal sp alte und stoßen dann an di e wa sserdichten Tegel;
di e den Abbruch des K alkgchirg es ub erdecken. Da sie unter
dem Drucke der inden Abfa llk lUften ste he nde n \Yasser-
silulen sich befinden so ist di e F'olge davon ein Allfst nu
und ein Aufst eigen, wel ch es , ie in den Kluften der Thermal-
spalt in er wilr mte m und che misch verilnd ert.elll Zu stande
vollzi ehen. Die Erwärmung dürfte zllm Teil e durch di e E~d­
wUrme, h!lllpt"ußhli ch abe r durch hei ße, 8chwe felhUltlge
D llmpfe edo)ge n, wel ch e aus den ti ef in das Erdinnere
reichenden KIUften und palten der Abbrllehlinie der Kalk-
zon e k omm en , wodl1l'ch sich !luch der große . _ chwefe~­
und G a, geha lt der \Vus er a m best en e rk ln re n Ilißt, D Iß
allfsteigenden ,ch we fe lwiis'er breiten <ich zum T eil e in den
Rcho ttersehich te n der obe re n Bodenlagen au s, weshalb auch
di e killten G r undwusser des T albod ens tangiert werden
IIllc1 di e ITau"brunJ1 en des sogenannten Thermalgebi cte8 von
Bad en alle sc hwefe lhll it iges \Vassel' liefern.
D u nlln wi e ol'wl1hnt, di Qu ell en des obe rl' n
Seh wechatta les kein bcsond et,s brauchbares \Vasser und
di ese ' a uc h nlll' in ger ing n Men gen fuhren, dazu I~och
au ßerdem di e VerwendunlJ' der eIbe n wllsserrechthch e
,'ch wie r igkeitcn hen'orgel'lIfen hl1t~e, und da in Bad en se lbs t
nllr ,chwcfe lque lle n " orhllnden md? k ann man al so den
Gemeindev ertrct.unlTcn von Baden k emen Vorwurf mach en,
daß sie . ich mit der Errichtung einer Wasserleitung so
lang Zeit ließen, um sow eni ger als oh neh in vor dem Z~­
stllnde kom men der j etzigen 'Yasserver org ung fast all e d IC
frUher genannten Quellen des ober en ehwechattales und
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" l ·frt ·o erk li\rtW as di « erste Art der , pClsung >etn . , . t
. . . d 11 • d . , b tä dize FJell1cndi e K ommis io n, u J ie elllzl~e es n " l f sieder Spe isu ng b ild t, und daß man SICh vorstell n ( ur, . us
mache <Tleichsam ei~ untere chich te von :t ru n~wa' C\ '\e~
über w Ich sich di beiden und r en , ver, nd erhch en • b ]d
von Zuflll sscn wi e ober ch i ht n bald in gr(j?e~tß j~er
in rreringerer Ml1chtigkeit hinbew egen. D r . blll uti 111-beilen anderen Art n wird a ls ni cht 0 11 utl ich ~e un enbar bezeichnet und auf Grund der in g henden Dar eg~nl~he
nur cefoleer t. da ß bei spie lsw i. e di e I Ti der ' hi llg t', I,;·e I I
" t'l • • d d •I. C Il -das Ste in feld t ro ff n, sich III dem Pegelstun e erd ' Ver-D agnitzqu ell c deutl ich r bem erkbar m achen al s ie \.er-lu ste der offe nen G erinn e. Bei der Enq ut't e un ereG., nd-b di . des IUeines wurden die Frasen U 'I' re poisung . I O't
. " I 11 r t n yorrre Cewassergehi ctcs d n unze ne n rren ....-pe r . 1ocl~ (luch
und in ähnlich r Weis b a ntwo r te t. E s wurde .I,el 1 b 1111.
. 11 1 . k tor 'I s c 1 evon eine m Experte n, dem . errn ~ rglll pe 01 1 .. s'er-
I ' . ., t n Grunt \\ nssauf da Vorbunt ensem cme int rmon alle . In
1 b 1 1~ b' t hin rrt'wl t' cn.bcckens im oc mee erg- unc caxg re e ..,. t Ilun"-
. I \ I
. e 1)\·111.I S(' e ,..d em Berichte ( es i u SI' IU . es war III . • . ht zU
nuhme zu den v rschied en cn Art n der pel ' \m g llilcn rrl'-find en und k ann nur aus den Au sfuhrungen de
d
, s \\~.. ~r-
, d ' II . 1 -on er a"sch lossen werden aß Im gememen uen , I n An-
versorO'ungskommission im Jahre 1 64 au sgesproc I ne
sehau ungen beigepflichtet wird. . • dt I' 'I'i cf-D er techni sch e K on sul nt d I' \VI ner-., ~ u r' Be a i k 0-quell nw a serleitung. Yert'i nskoll erre lI err I' r rer .r. Ir'rekte,
. 1 I ' . \ d " un O' e llle (1V I e h , 1at a s em weIt ere rt er pCl M • eine n1
unterirdisch e W a N 5erzufuhrung beh auptet ~nd lll , nntenVortrarre am 2 . April H100 das Auftr ten elll es. gle"ptll llber
" 1 1 . Er bene Ite e\Va sers im Unt r rrrun( e nac Jg WI · ·en . . " Brunnen
einen von ihm rre. chl agen en Hohrhrunnen: ;-D le I' Durch-
wirft , te ine au bi : zu 101//11/ Lun ge und 6 11/ 111 weil
k I· I . 1t 1 raufkommen.messer' ~rößere -iinn n nl1m lC I nl c I 1 . 1r I e ichdi e ,'au<Tlücher nur ()»1111 Durcllll1 's er h b n. ;.;~ I IC trahlda s Rohr mit der \l llnd, ~o treibt da \V II se r~. ellle~ durchin F orm ine~, prin erbrunn cn zwi 'chen d l'n I' lIlgCl n SO
. h.. I d ' 11 d dann Wt'~·bl :l a uf 40 CIII Höhe. • ('h me Je I 16 a n "'1\1l1ist di e , toß wir k unrr hin I' i 'h end, um ganze . [dcngcl(~1 a;cn-Z t c' I ·auszuwe r fen, E ' ist somit j tzt zur ~Cl. vorhanden,
wech s 1 ,- scbo n in se h r hed eut nd er Auftl:l eGbrundwl1Sserder sich naturgemäß noch ·te ig rt so la nge dI e
im , t i~ n sind,"
. W a ser-Al s weiteren B w i, fuhrt e r a n, da ß VOll llull ,urd n.
t 'm pe rature n mit fj bi . fi Grall eb !u. gefund:~ ." iohnet
und zwar nur in einz Incn Brunn n, d16 bc 'ondt' r ez fol erer
sind, und aus dem Vorhand n 'c iII di eser Brunnend ß ed ie
er : ' ll ienllch i, t wohl von se lb· t inleu chtend, al 'e fur. 1 I . cl D' e r sa che \Im o( ere n T emp raturen abnorma sm, ~ d Fischa,ist klar. Di e. e W lI: ser h aben mit d r . u.'tll tel' tun wiedem 'ogenan nt en Th rmlllw l S e r. ebensowe nIg zU W a s 8 e I'
mit d n Grundwl1s e rn g ' wi I' E~ llrren . !!. a; e r 11 t u I'
s t I'Ü m t mit e i n I' ur s p I'1I n g 11c h e ~ , I e r
dir ekt a us d n G ebir rr · ma. s ' n zu". I \V 1ISSCr-Leid I' hat H 1'1' Brllik ovi ch nicht aUC I 1 r O'c-
k I 1 1 Brunnen. ( e '? 1a na lysen u den - u ~ten unI a u: ( ell .'. Il tt e SICI,
sp anntes \Va s l' aufWIes . vornehmen In. Sl n. IJ, nen deI
. 1 \ I " der Jl Ull 'thi t'bei in f' bw j('hung vo n I er nH" . . un O' n\l
. I . I l ' b '('eIn 't l lll1 11 " l'Um <Tcbung rrezt' lg t und l11tt ' 51 1 ( le I • glau j(,
" " ]1 r .-eb t'n so .d n nal y en d s I10chfJu c en \\' IS 'e rs e r ' Ri chtIg-ich wUrd er oin G g ne r von der voll tlln( I.g n . liefern
, I 1 bl'l rren :"' dtk it eine r Annahme lIuerz ugt 1 ) n. I " di e " tadi e Anal " 11 de Eb nfurth I' Brunn ns: a u. ( e13ic \\'eitllU8Baden das \V a er b zieh t. d n Bew 11'. da ß I ,cr von
I . I' II rune wa:-> .ub erwi 0' nd e Hauptmu e I . , te11\I' ( CI' 1Uß, WI e~ . Ir Ik' , ·tammen nden Geblrgsm a SlYCn der a - telllzon s
IlUS den na chfol gend n An aly ' n hervorg t\3' dem I~bf'n­\u: dem VNgl ci f'l1l' ist zu r cl~en, ( a. tll1wie in denfurth I' \Va : I' der 'hl rgf'lll~lt g r1l1yer ISdie organischebeiden anderen \Vl! 5 rn, da ß III dem se b n
d ie dem 'l'riestmggebiet e zufl ießende Rolu-buehquelle zumGegens ta nde umfa ngreich er tudien gem acht und auch son t
alle Müglichkeiten der Was~erbeschafrung in s A uge gefa ßt
wur den. '0 wu rde se it dem Bau e der Wien er l loeh qu cll en -
wa er le itung. welch e durch Bad en er G ehi et fülirt, g-etmehtet ,
von der L ei tung der Gem einde Wi en Hochquell enwasser
zu erha lten. bi s es endlich im J ahre 18 0 ge la ng, solc hes
zur pei ung vo n zehn Au slaufbrunnen zu erhalten. Eben so
wur de n - allc rdinzs er folg lose - Unterhundlungen mit denUnternehmern der Wien er - J.Teustä dte r 'I'i efquell cnlcitung
und Mariental er Hochquell enleitung wezen Lieferung von\Ya ser gepflogen. Ernstere Gest alt ge wann das sogena nnte
:;E breichs do r fer Proj ekt ", welches von dem Ingenieur
m r eck e r im Auftrage der Gemeinde Baden a usgea rbe ite t
wurde, W ährend noch über die Durchführung desselben be-
rat en wurde, tau chte j ed och das Eb e n f'u r t h e r Pr oj ekt a uf.
D er Bürgermei tel' von Baden , Herr Rudolf Z ü l l n e 1', war in
vertrauli cher \V eise auf di e zu verkaufende. in der Nnhe desr~prunges der Fischu-Daznitz li eg nd e Eb~nful,ther P apier-fabrik au fme rksam ge macht worden , di e einen Brunnenbesaß: welc he r nachweisbar se it dem J ahre 1 30 tngli ch
mehr als 50007113 Wasser von YOI'zli ~li ch er Beschnffenheitlieferte. Um Aufschluß zu erha lten, ob dieser Brunnen zur\ a serverso rgurig von Baden vollkommen geei~net se i, und
wi e sich di e Anlagekosten und Betrieb sv erhaltni se doWas erbezuges von demselben und von Ehreichsd orf ge-
sta lte n würden. ers uch te di e G em einde die H erren TIofrat
Prof. Artur 0 e l w ein und Baurat .losef R i e d ei um Ab-ga?e eines eingebende n Gutachtens. Die Darlegungen derbel den genannten hervorl'llrrenden Techniker ow ie die
außer ordentlich gun!'tigen Ergehnisse der durch Herrn H of-
rat Prof. Max GI' u h er persi)nlich vOl'genommenen \Vasser-
analysen sp r ache n fUr Ebenfurth, weshalb der Ankauf der
Fabrik heschlossen und B en' Hofrat 0 el w e i n mit derAu sarbe.itun g des Projektes betraut wurde.
D Ie Anf~rderungen, welcbe YOm hygi eni sch en tancl-punkte an di e Besch affenheit de s Trinkwasser rrcstcllt
werden m lissen , sind den Herren wohl mehr al s llusr:ieh endbekannt. DiP l' 0 V e n i n z und di e e h e m i s e h eZu s amm en ~ etzun g nehst d em Keimrrebalt
spielen di e H auptroll e, weshalb sie besprochen " werden
mUssen.
Da W asser des Brunnen s in Ebenfurtb ist zweifellos einT eil j t'n es un gem ein g ro ßen Grundwusserstromes im tein-felde. welch er von der \Vien er \Vasseryersorgungskommission
scho n im ,Jahre 1 63 er fo('sc ht worden ist , und der späterh inGegens tand der eingehends te n Erhebungen des Unternehmensder Wien er- •eus tl1dter Tiefquellenleitung gewor den ist. Al s
teinfeld ist von Prof. S u e s s jenes Gebiet hezeichnet
worden , welches durch di e Linien Neunkil'ch en - . ebwarzau
- Leitbaßuß Pottendorf- oll nau und den lanO'en Absturzder Kalkalpen umgrenzt wird. Die Bew e<Tunrrsrichtun O' des] 'h" 0 hrum was er trom es entspnc t ungefl1hr der Linie rTeun-
ki rch en.- P ottendorf, di.e Gesch,~indigkeit ist eine ger inge
und WIrd seb r verschI ed en ZWIsch en 0,5 und 22 mm ja
auch mit 80 mlll pro ekunde angegehen. \V oher sta;n mtd ieses \V a se r ? Die Beantwortung di eser Frage he schl!fti gt ed i -cho n erwl1h nte \Vasserversorgungskommissi on , den von
uo 'e rem Verein im J ahre 1892 eingese tzten Au sschuß fUrdie \Va 5erve rso l'g ung Wien s, die Unternehmung der \Vi en cr-
l
r
eU t lldter Tiefquell enwasserleitung und Ubm'haupt alle j en e.
wel ch im Berei ch e des WienCl'- Teusw dter teinfeldes z~
ar beite n h atten . Der K ommissionsbericht vom .Iahre 1 64
agt di e bezUglich: Auf dreierlei W ei se sink t da s \Va erin die los n eh uttmassen des t.einfeill es. nl!mli ch durchda Au flie ßen des ubersehUssigen Grund~vasser der G -birge. durch den \ e rl us t, welch en die offene n \Vas er fnden
erle ide n, welch e aus dem Gebirge hervortr ten , und endlichdurch den direkten Tiederseh l g, welcher die berfll1chede s eiben trifft". ( eite 145 und 146.)
I!I04 .
• ub stunz gera d noch nach, ei bar i t. und d a ß der H ärte-
g rl~d und der Kohl en säur egeh alt zwi ~hen dem der Stixe n-
steIDe rq~ elle und dem Ro nh üg el wa 'er Iiez t. Ammoniak
sa lpe te nge .• 'ilu re; ulpcte r äure . hw efelwa 'er toff, kurz
all e sch lld hchen toffo fehl n im E benfurther "'Va se r ebe n-
.? wi e im Il ochque lle nwasser , und über t ri fft in d ieser l lin-
SIcht naeh der chem ischen Zu snmm on setzung das Eben -
furth 'I' \~rlls ser die tixen st cincr uell. Ich ne ige mi ch
daher . WIe H rr K ali ge Br aik o vi eh der Ansicht zu,
daß ni cht nur wi e der K ommi ssion ber ic ht vom Jahre 1 64
au sgefllhrt hat, das :\ uslli c llen des überschüssigen G rund-
wasser~ der G ebirge da s stä ndige Element d r • peisung
des tel~feldes bildet; so nde rn a ls zw eites stä ndiges Element
das d i r e k t e u nt e r i r di s c h e Zu f li e ßendes inter-
monta nen Grundwassers der Gebirgsm assive des chnee-
bergcs und Hax g eb ietes hetrachtet werden muß, und daß
c~ lese beiden stllndigen •' pe i ungsarten zumindest in den
t.leferen G I"Il nd wasse rsch ieh ten den beiden a ndere n neben-
sU~hlich.('n und au ch nur zeitwei en peisungsarten durch
InfiltratIon aus den offenen W ass rl äu fen und durch a tmo-
s phllr isehe I J ieder schlltg e fa st zar k einen Einfluß gesta tte n .
BeBlandtoll Rosenhügel Ebenfurth Stlxens tein(6. Okt. IIlO3)
I\ alkordo IiH J ,,2'6 HH'S
Magncsia : : : liHI 21'6 17'2
'J'rockonr iicks tand 17ü'!1 :!l j'2 2rH'2
Eisenoxyd bei 170> C0'01 Spuren c.p ure n
\mmoniak keines kein es kein es
Chlor . 1'32 epuren 2'0
:-;alpet orige . !I;lr~ kein e keine keine
:-;alpeters!luro. . kein e kein e kein e
chw efels!lure . . 12'M 1 '6 IS'7
Kohl cns!lure 155'17 179'1 HIS
•chw efclWRsso~st~tr ' keiner kein er keiner~chwero Metallo. : . keine keine keine( . osumt hilrto 9'4 11'2 ' 12'S!)
Organisch e t;ui)st;1ll~en ' 1'25 ? ?l~ a ~ i n lll jJ o r llJ angana tvor" r~u~h : 0'3
!\ OllnO in 1 cm» • • . . . . '! ?
(Allos in Milligramlll pr ll 1 1.)
übr igens haben di Il er r n H ofrat Mux G r u b e r ,
Oberstabsa rzt K r u t s eh In 'I' und andere hervorrasend e11 · . '1 0ygiom cer .vor unserem Wass rv rsorgungsnu sschussc e l'-
k lllrt, dal,\ sie das tcinfelcl er W asser für voll staudie clcich-
wertig mit. dem im Aquädukt fließenden H ochqu ell enwasser
halten , DI e ta d t Bild e n k a n II d a h er mit t 0 I z
u ,n d mit vo ll k o m m e n e m R e c h t e sa 0" e n, d 11 ß s i e
f ,ln ",V a s ~ ~ r von . b e n s o a u s g z ei chn t el' u a-
I t II tbc s I t z t Wie das w e I t b ruh In t I10 c h-
q u e II e n was s e r, Es soll dies zanz besonders betont
~\'erd~n , weil von den G gne r n der Anla ....e ver su ht worden
Ist, d10 W asserqua litltt herabzusetzen .
Ich wende mich nunmehr der Bauuu führuri g zu . Der
Durchfllhrung der Arb iten stande n Hinderni sse und
j:chwi 'rigkeiten entgeg n, von denen nur di e wa ser re cht-
l~hen Interesse haben. achdem Herr Hofrat 0 o l w eintle Ab,sicht h~t, di eselben sp l1te r im Zu amm enhange und
erglelOhe Im t solchen b 'i anderen \Verken ausfUhrlich
zu behandeln : so el'scheint es mir ri chtig, nur den Kern
dersel ben zu berlIhren . Durch ein Reihe von in der
fiche sich stets g leich bleibenden Erkenntnis en des Ver-
wal tungsgerichtshofes war s Ill' zum elluden von ",VassCl'-
we rksbesi tzern ausgesprochen worden , dall die Gruncl wllsseri~es Bod ens weder zu den privaten Doch zu den öffent-I~h e.n \ Vllssern gehörcn, die du s \Vasser rechtsg esetz unter-
sc le Idet, c1 a ß sie aber durch (len Aufschluß in Brunnen
zu P .i~ .flvatgewllssern werden und dann als olehe nach d elllk~lIeb n des Besitzers g brnucht und verbraucht w rd n
d ~nn n. Di · erRte und zweit ftlstanz en t'chieden au ch in
.. 'Ilelll inne, indem sie der . e ll1 inde Bad en du H cht
~::I rl~umt 'D, daB \V ass 'r c1es Brt:I1I.lCns. nach ihrC;Il1 Belie? n
enUtzen. Das AckerbuulllIDI terlUlIl hob J doch diese
Entsch eidungen a uf un d be ich ra nk te di e t äglich e \Yasser-
en tna hme auf da s bish er von der P apierfabrik verbra uchte
Quantum von 6000 /113 pro T ag. D er Verwaltung sg ericht -
hof g ing noch w eiter; bestä tigte diese Entsch eidung des
A ckerbauminist eriums und er kannte abe r außerdem auc h
noch den \Yasserwerksbe 'itzern den Anspruch a uf eine
Ents ch äd igung zu, weil durch da ' Auspuml)('n d es Grund-
wa ssers dem öffen t lichen Ge wiis er des Lcith a-Fi schu-\Y erks·
k nnal es ein sons t z u i tz e nd e s Grundwas e r entzogen würde.
Die Gem einde Bad en ; di e sicher darauf gerech ne t harte,
daß a uch in ihrem Falle di e Entsch eidung, ebe nso wie
früher in ähn lichen 1"11 llen, di e um beschränkte Entnahme
aussprechen würde, war somit achfällig und III uflte dc.n
",Verk sbesi tzer n di e all erdings nicht bedeutende Entsch ädi-
gung von K 2 .000 zahl en .
Bauanlagen und deren Durohführung"
A. Wasser gon-illnnng und P umpwerk.
(T afel X , Abb. 1-7.)
Turbinengebäude und Unterwerksgraben.
Die Bau aulazen best eh en aus dem Brunnen ; Pumpen.
Turbinen ; dem lIl~lptroh~!'trunO"e, dem. tadtrohrnet zc, dem
Au sgl ei chare e rvo ir mit herpurnpst auon und dCJ~l , R~ er-
voir der obere n Zon e. Von den s lben olle n nur diej eni g en
etwas nl1her erörtert w erden , wel che ein a llgemeine res . l n-"
tercsse e rwee ken dürften. D er von der tadtg em emde
Baden um den Prei s von 560.000 Kron en llngekaufte Besitz
in Ebenfurth ulllfllßt e eine vollstllndig e Papierfabl~ik mit
dem Brunnen , eine H olzschleiferei, 19 J ocb Gru~dbesltz und
in sgcsalllt 15 Gebllude, von denen sech s demoh ert wurd en.
Die miterworbene ",Vasserk r aft hat nach der 'l'llb ell e des
Leitlm- I"ischa-",Verksvereines eine nominelle Stltrke von
317 PS. Für di e Anlage einer stlldt.i schen ,Vasserleitung-
war der Besitz natürlich nicht ohnewClte rs verwendbar; und
es mußten daher große und k o tspiclige Umgestaltungeu
vorgenommen werden, Eine solche er fuh r . dCJ: Brun~en .
DOI'selbe war e iO"e ntlic h ursprün O"li ch ein klemer T eICh;
b 0 W . rda el' eine FI11ch e von 355' i-! 111 2 und ei ne asser t le le von
nur 1'5111 hatte. D er neu e Brunnen ist ganz aus Ziegel mauer-
werk in P ortlandzementmörtel mit beiderseitigen wasser-
340
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appurute und außerdem mit inem « ct rac um ' 11 um
auf. die im Inn.eren ~er. [chleife re i li " nde \\ .e ~u~np­
Betriebe der übrigen Einri chtu ngen u~ert l: gen. V11~ t . abs-
werk sturbine ist '0 kon ·tru i rt d IJ 16 "Ich den e rre f
, . . . bl n B nu -bedingungen anpa 5 n k nn und b I Jeder varia e n
k . I b . • I d an '" n0l111nCschlug urig 1i ononu C l ar it et, 1 ac 1 em . . Ien
wurde daß in den ersten Betri b j Ihren nur eine, 101 ,( h-, 1 I ' 1) ) n «r cic
späteren .luhren zwei und zum c ilus c ( I' I UIl1 ! • '\ i t 7-
zeiti g arb iten werd en, so war Ii err b 'r- Ing 111?U\. 0
darauf bedacht , den .' l1tze l~ ' k t der 'I'~rbine be i 111~ bei
versc hiedenen L istunz m mturlich gl .ich zu h lten un In-
dem B tri eb ' k ine I' raftver chw ndung zuzula: ·~n . wei
folgedessen wurde di T urbine der lIühe. nach. III 1. die
Etazen unt erteilt , wovon die iin zum Betrieb IOcr, Be-
zweit e zum B triebe zweicr und bcide zu. mm~n .ZUIl1 'elle
. . . . 1 l' . I 'Ions\\tri eb dr ier Pumpen dienen. Von e:r I.an 111 , hl iferei-
der ~rurb i ne wird. di Kraft. ben o. 'I b I deli. c ~l1npen
turbin durch Riemenantri b direk t ruf (I
üb rtragen. . len. daß
Bei di er 'elegenh it oll 0' 1~ 1 h g, llg W rczweck
die Tran smi ionsw lle n ihr m einen End >. ZUlll pumpe
d s spä teren n chlu ses d ir dritten und VI rt n l"nde
h I · anderen'vcrl äna ert werd en kann, wä r nc ' I ' um . . heibe
heute schon ein Fort tzung üb r die Pumpennemen . der
hinaus hat , die durch ein lü 'bare rlau >nkuppel~ n '" :Ft'lIn;;-
Reuel unterbrochen ist. An die r Fort etzung' ~ , il-
mi ssion well sitzen 1., ei Riemen cheiben . und in la]11pf-
schc ibe. Auf die Riem en heib n tr ib n zw I Rd~ erI~e~ ft aUS
mas chinen. und von der •'eil. cheibe kann 1C , r den.
dem Pump nhau an die 'ch leifer i abgegeb n l" erHuupt-
E erla uben dah er di Anlagen folg 'n( e
variationen: . . hleif rci,
1. Die Holzschleif reiturbine tr ibt dl 1(' tanelc
die Pumpenturbine die Pumpen. wus dem nor]11a cn
.ntspricht. ., ifer i. eli e
2. Die Holzschleifer iturbine tr eib (h ~chl leIb i ab-
Rc erve d mpfma chincn tr eib n die Pum.pe~ , wR e llraturnormal nied r n \Va. ' I' tnnd n od I' bel ' lll I' P
der Pump' erks turbine eintr t 'n kann. , d ' flolz-
3. Die R erv dampfm ehinen tr eib n lC'odurch
chleifer i, die Pumpwerk:turbin ' c1i PUll~P nb·" kcincauch bei einer Heparlltur cl ' I' Holz chleifere ltl,lr llle. uch
Betrieb türung vorkomm n kann. Eb n 0 I ,t "n und
m~glich mit der 110lz: chl i~er iturb.i~ .d i. PU,I:~h~n. ~:s
llUt eIer Pumpw rk. turbin eIl chletl r ~ zu tl
i t eIuh I' in a1l n F 11 n cl I' B'trieb 0' : Ich rt. 1 Adllp-
Der Pumpen- und 1la:chin nr um i:t d~rc'~rfabrik
tierung d s ehem alig n 1l01lllndersaule der ~ IlP\ n deln-
nt tanden und hat 19'35 m L InO" UH ~ 111 Hr ' Ite. 'clchen
Ib . I I ' -00"sc en !Dd ymmetri -h vi r Pump n vorg , I J • ,,,,efuhrt
b· l ' . ' 1) 11111) n aU"o tI.:nun nur II r:te rUPI) nut zweI I . , lulllcn e
. I " b .t h ' I' IInC IIst, wä trend lUr (h zweit Grupp : r ' I ~ l H um 11 s
ufhetoniert wureI n. W iter ' . ind III (he \ll ~_Dlllnpf­
Re 'erv fUr dCIl Pump nantri b zwei 'ompolun ht VoIl
1. ' h II f nter'" ' )r a D I'masc llnen , ogenannte c ne l1 u I'. u . l'> kann. C
clenen in jed b i 1 0 Tour n 0 P ' ~el t 0 • ntil e der
~'ußboden liegt in d I' Hühenkot 23- (he ug' e
Pump n nur ganz w nig hüh r. " in Baden
....achdem der 'Va ' I' pi gel d .- Re ' :~{I 1e I1 ühen-
in der Hüh von' 4 li O't. ,0 i t cl I' WIr ~e I w hrend
unt rschied auf d n da..o; 'Va :, r zu h hen i t, .4d '~'1 la.-illlld-
unt r llinzurechnung d r R ' ibllnO' ' v rlld b I lie 11l1100-
förclrun"'mnae vn tO'lih - O O Il1~ (19 T1) ( lo"IIC der
t:> D' :-; u'" I
metri ch Höh ndiO' r 'nz 6 /11 betr gt. I ' 1O\ 'crll.ndcr-
Pump n ist j nach dem W I' tandc im.Bru~ t~llhlne \' Ol~
lieh. im Ia -imum unt r Vorau. , ' tzun~ In r 1~O in sicher~"
7fJOO n/3 ab ' r 6111. , ocl urch unt I' 11 n \ll tun(lcbo sind hor.l -
, D' r en > t InAnsaug 'n gew hrl istet i. t. I . ump._ clrchun~en ..
zont de Dill' r nti I-I olb np~mr n fU~ ~~ t clun <; ,cr bl l
eIer I linut hab n :?O~) und :?UU W ill I 0 n( ur
dichtem Verputz, ohne jedweden seitlichen Einlaufschl itz, aus-
geführt und uber Tag mit einem Brunncnbnuschen abgeschlos-
sen. Das Mauerw erk ruht auf eine m schmiedeisernen, 10.300kg
schweren Kranze auf, dessen Hohlräume mit Beton aus-
gestampft word en sind. De: äußer e DUI:chmesser des kreis-
runden Brunnens beträgt 0'0 m, der inn ere Durchmesser
in dem unt eren Teile 2,6 111, in dem oberen Teile 3' m.
ein Innenraum ist durch eine gußeisern e Wendelstiege
zugänglich. Das 'Va;:;ser kann in den Brunnen, wie schon
erwähnt, nur von der ohle eintreten, welche sich rund
11 m unter der Terrain oberfläche befindet, und muü die
Wasserqualitat eine stets gleiche sein, weil imm er nUI' aus
derselben Grundwasserschichte die Entnahme erfolgt. In
der Tat ist die Richtigkeit die 'er Anschauung durch die
Ergebnisse der mehrmaligen während des Betriebes vor-
genommen en 'Vassemnalysen bestätigt worden. Die Er-
giebigkeit des Brunnens ist trotz der kl einen Eintrittstlach
eine ehr große, da sich bei einem unter staa ts techni eher
Kontrolle vorgenomm enen Pr obepumpen (mit einer von
einem Lokomobil e angetriebenen Zentrifugalpum pe) bei
einer Ta gesentn ahme von 7344 11/:1 eine 'Va sser spiegelsenk ung
von nur I: [) 111 gezeigt hatte. Die Fertigstellung erforde rte
einen Zeitraum von fust dr ei Monaten. Eine ebenso voll-
ständige Umgestaltung erfuhren die Waeserkruftanlagen.
Auf Grund eines zahlreiche Forderungen enthaltenden, vom
Badener Bauamte aufgestellten Programmes wurden vier
hervorraaende Firmen ZUl' Ausarbeitung eines Projekte
unter gleichzeitiger Offertlegung eingeladen. Die Prager
~Iasehinenbau-Aktiengesellsehaft vorm. Ru s ton & Co.
ging aus dieser beschränkten Offertverhandlung als iegerin
hervor. dank der besonderen Gr ündlichkeit und Fach-
kenntnis, n:it der unser Vereinskollege Herr Ober-Ingenieur
Gu tav W 1 t z das Projekt in drei Varianten ausgearbeite
hatt . An teile der nicht mehr gebrauchsfähigen Motoren.
eine. \Vas errades mit 10 m Durchmesser und einer Turbine'
wurden zwei Fra n z i s - Turbinen eingebaut und außerdem
da Gefälle um 40 CII erhöht. Der 20'8 m breite Oberwerk _
~rl1ben ist auf eine Länge von 1CH) 111 , die im Mittel t 7'4 m
breite 'ohle s Unterwerksgmhens gar uuf eine LllnO'c
von 0'5 /Il h toniert. Die Turbinenkammern wunlen O'a~z
neu in Beton hergestellt und nur zwei Quadermau rn t>von
fruher beibehalten. Die sllmtliehen Betonarbeiten wurden
von der Fil'ma Pittel &. Brausewetter in \Vien unt r
ungUn tigcn WitterungsverhältnisBen und bei gr oßem rund-
wasserandrange in der kurzen Zeit von vi >rMonaten l1usgefUhrt
uncl erford erten einen Kostenaufwand von rund r t 10.000.
Die beiden Turbinen dienen zwei verschied nen
Zwecken. . chon VOI' der Ausschreibung der Konkurrenz
war sicher, daß die vorhandene Wasserkraft bei normalem
Wa serzuIaufe wenigstens das Doppelte der I'Ur die Pumpen
notwendig n Betriebskraft ausmache, und es mußt dahCl'
an die Verwcrtung der Uberschussigen Kraft gedacht werden.
rTur mußte ein Betrieb ermöO'licht werden, welcher von
vorn eher ein in aller Zukunft jede Bodenverunr inigung
unbedingt ausschließt. DiesbezUglieh gab die bestehende
Holz chleiferei einen Fingerzeig. Es wurde ein Pächter
gefunden, welcher dieselbe ubernahm und sie noch au -
gestaltete. Demgemäß konnte die Stadt auch die Wa sser-
kraftanl agen unt erteilen und eine Turbine I'Ur den eigenen
Betri b, die zweit e fUr den Pachtbetrieb bauen la n. Heide
Turbinen sind F' r a n z i s - Turbinen mit beweglichen L it-
cha ufeln welche von Hand, je nach Bedarf und Was er-
zußu ß, eingeschaltet werden knnnen. Die chleifereiturbine
i t so groß gehalten, da ß sie da s ganze, mit m3 pr o ,e-
kunde angenomm ene Maximalwasser abzUgli ch des fUr den
Betrieb einer Pumpe nütigen Wass 'I"S usnutz n kann. Bei
dem "orhandenen Gefltlle von 4'0 mund 6 00 " ek.-Lit ' I'
Beauf'chlagung leistet sie mit 0% Tutzefl'ekt 320 />,. Die
Kraft wird von der Tran mi sionswell mittel zwei I'
Riemenantriehe dir ekt auf zwei große vertikale chleif-
l !tlH ,
flO() 11/111 Il ub und lei st en theoreti eh 33 •.'ekundenliter. Die
Saug"- und Druckventile sind als fedc rb ela, tete Rineventil e
. . '"
mi t elllg"e:"etztell Venti l itzen aus Bronze k on itr uie rt, Die
Pum pen sind mit dem Brunnen durch eine 40011//11 weite
u,nd 7ö 111 lange augro hrleitung, welche durchweg ' in e inem
I anale zugllnglich gelegen ist: verbunden. I n derselben ist ein
l'ntspl' chen d g ruße I' gußcis r n er •'a ug windke:"sel einge-
sc hu ltet,
. Von den P u m pen wird das \\' a s er durch e ine D ruck-
Il'ltung" von 225/1/111 in ein gem einschaftliches Hauptd ru ek-
ro.hr von 400 111111 Durchmesser und von diesem in den Haupt-
winddruckko sel von 1000 111 '" Durchmesser un d 3öOO 1/1111
l}iih C' .g-ct r ie b n und gclungt da nn in d n Hauptrohrstrun g .
,1I l11t lJche U II"- und Druck roh re liez en in bet onierten
J
, ,.., I:>
van ulen, wel ch e mit g ußeise rnen g"er ippten Platten abg e-
deckt . s ind . D esg-I ei ch en a uch di e Le itungen der Dampf-
mu schin eu. In dem Maschinenraum e ist ferner no ch e in
Laufkruu mit 50 '1 TJ"Ug-kr a ft vor handen. Un m ittelba r nach
dem Au stritte des H aupt rohrstrang cs aus d em Ma schin en -
huu so ist ein Ab sp or rs chie bcr un d a ußerdem nuch e ine
s~ l bsttil t iO"e Drosselklupp e ( Pa tent 1I iI b n e I' & M a y e 1')
plIlg"ebaut, welche bei .ine m im . Iasc h inenha use ein treten-
den Hohrbruch e durch das automati ..ehe Schließe n das Ein-
d I'inge n der \ \Tussc rmus cn 11 us de m H a upt rolu-strnnge,
bl'zw. dus berschw m m en de Maschi nenh a uses verhi nd ert.
. Zu rw ähnon will' noc h. da ß auße r den zwei g roßen
bl'reIts b esehrieb en cn T urbi ne n noch e ine klein Turb in e
mit 1-1- J) ' ZUI' Erzcugu rn; de elektrischen Lichtes vo r-
h and en ist , und da1I zu r lJampfe rz eugung für d ie Reserve-
I . " ,.,masc uncn in eine m be ·t ehe nd n Ke selhau e ein vo n d er Fi rma
DUr I', Ge h I' e " '0. in . Iiid ling ze licfcrter Röhre n-
k esspl von 100 III~ Hciztl äeh« und 10 Atmo phärcn S pan nung
a llfgest ·l lt wurde.
B, Ilnuptrohrstruue, Ursenuir und . tndtruhruetz.
(T afel. ' I, AbI>. ~ - 11.)
Dr -r l l uuptrohrstrun g ha t e ine L än z o von 2 1.!):!() 1/1,
• ,., I:> '
l'11I( 'n Durchm esser vo n 400111111 und e ine Bodenbedeckun e
. I I:>
' :011 nuru es tc ns 1-:1 111 bis zu ~ 111. EI' verl äuft in sü dwest-
I~('hp" HiehtUlJO", li cg-I g" l'üllte nle ils im Körper' von üfl' nt-
Iielt pn . ~lmßen. und \Veg-en und unt ' r fuh rt in sg esllmt sechs
B1t1 I11 !t n \(' II, \'l eI' gTi itle l'l' und mehr ' I'e kleine Bilche. An
" Pli ac h t Itiich sl en PUllkten befind 11 si ' h - ·lb -ttll ti" wirkende
LlIlhelllil ulld a u ße rde m von !l and z u bedi e n~lHl e Luft-
H l ~ la l\ hil h ne..\n den fUnf t iefst e n P unkte n ..ind l~ntl eel'Ungs­
IpltulI g"pn a llgeLmch t.
l\ III End(' d e,; lI aupt l'ohrslra ng es be findet s ich ela
11 a .upt I'esel'vlli I', !) USSl'Ibe i..t ein A usO'leich ' - odl' l' Kom pen -
~~I ~..on~- Hpsen'oi r, ' pi.1 yu m lI aupl ro hr t ru ng in llemjenigen' ~ tlP. In wl'i eh cm e l' d Ie ta dt dUl'('h zie ht. g lei c hzei t ig- d ie Vel'-
tpd un g-sl'itriln g e a bzwp igen und d aher c n weder nu r j CIlt' \V lIsser-
Illen g ' n. w ·11·he llher den \ Tcrhl'll uch in de r , ' tadt von 111'1'
\V~I " S l'I'gl~winnungsst pll e zu g e)l um pt w e rde n, in da ,; Hp,;pr-
\' (I/l' g'clang- 'n k iinn cn und dort lIufO"P: p iche I'l werde n oder
ulIIg"elu 'hrt in Z eit en des fitllrke l'pn Verlm lUclll' s d ie llhp r
das zu g epulllpte 'Yassel' nuch nö tig t~uantitilt VOIll Hesen'uir
:lbgcg'ebe n wird . Das R es I" 'uil' is t durch e ine QllCr ll1aUer
111 ?:wei von einund ' 1' un ahh lllJO"iO", O"leieh 0' 1'0 111' K amm ern
"ctetl t I . ~ ,.,!" I:> •
,.., .. 11I~1 :<0 ung' legt. dal l Jede l" amm ' I' oh np Betl'l elm-
stllr u ll0" III 11 ., \\T .\ b e l asse l' \,e l'so rg-ung I'WPlt prt w pr<len k ann .
. 11 "pr Vorderseite d es Re l'1'\'oirs i..t ei n Vorraum a ng"eba ut,
;1; wplelll'1Il s ich di e versehied pn en , eh ie lw r und , 'e lbs tsch lllU-
'. Ilpp~'n Ilt'finden . An d m' Hllck seitt' dc : Hesprvoirs befilld etsly:III~'11I AUnlHll , in wp! ch cm di " zum A ufl lumpen des \Va ssers
n (Ie 1"1 Z
• 111 lere -,on e notw ndirre Pumpe nehst <}Pm s ip be-
11'01 bl'n<!plI I)en " t I:> b I . J) ' T' .r '. ) Zlllm o 0 1' untel'g e rac It I t. Il' umpl' Ist
111' ein e L ' is t ung- von :1, 'e k u lldell li tt' rn ei ll"p l' ie h t t. ist
IlIlIdl'l'n 'I .' " I ' . I:>
. . 11 " Ollstru ,tlOn, e in :-;"h n ll ilufel' , der 110 'rUUI'''1I
11,1 d('r Minute macht lI ~d in fol " ed es 'en P atent-Sau O"- lind
- )l'1lcl ' " 1'1 I I "" "
, n I P lIa' I ( ' I' I ' on..truk ti lln yu n Pruf. Gilt I' 1'-
111 U I h 1· lIl hit lt. D er Anll'i ' h d ie.. I' zied ieh en uml d uch so
=====--=- ----
Icistu ngsfähi gen Pumpe orfolz t durch einen Bez inm otol' \'IJIl
P , w el ch er von der Firma L a n z e n & \V olf in \ Vie n
gelie fe rt wurd e. I:>
D as ta dtrohrnetz ist in eine untere und ei ne obe re
Zone geteilt. von welchen d ie e rste re d urch den H a uptrohr-
strang und da sch on k urz be ch riebene Hauptreser voir
versorg t wi rd, wah rend f ür die obere Z one ein ()!) 111 h öh e r
gelegenes k leineres Reservoir besti mmt ist. Das große R e-
servoir ha t eine n Fa sungsraum von 1öOO 11/3, da s kleinere
e inen so lchen von HI011/:1• Das letztere ist im G r un d r iß
krei srund mit e in e m inneren Durchmesser von 11/
und mit e ine m 1\1 on i e r s Kuppelg cwölbc, welches eine
Einst ei g öffnung e nt hä lt. abgeschlossen. Heid e Reser voi re
s ind 1'3 11/ hoch mit J~rdreich abgedeck t. D as tadtrohrnet z
der unteren Zon e h at. eine Länge..von 26.054111 mit Durch -
messern von SO bi s 200 111/11. Offentli eh e Au slaufbrunn en
sind ni cht vorhanden , weil j ed er Hausbesitzor , der k einen
Brunnen mit g ute m Trinkwasser besitzt, zum Anschlusse
an di e \Vasserleitung verpflichtet ist. Im Geb ie te der oberen
Zon e sind noch 2532 1/1 Rohrstränge gelegt, in wel ch en
sic h 11 ehiebe r lind ;3 En tl cerungen neb st 11 Übe rfl ur-
hydranten b efinden. All " Hohrleg un gsarbeit en wurden von
der Firrnu C. K or t e & Co. in \Yien a usgefü h rt.
C. Telephon und Wn. scrstnnc!s ,YerulIlrlllnng.
Bei 'Va sorwerken mi t k ünstl ich er Hebung des
\\ assors muß der Pump em uasch ini t und auch der W asser -
leitune sbeum tc in seine r weit vom He..e r voir gelegenen
Kanzl~i in K enn tn is d e Reser voirwas. C\" tandes sein. Beid en
Erfordernis ' en ist R ech nun g getragen, in dem eine ele k -
trische W as 'e r tand:-Fernmeldeanlage zwischen dem He-
se rvoir, der W ns erwerk : kanzle i und dem Pumpwerke aus-
gefuh rt wurde. Tm R eservoir befindet s ic h der a us dem
chw im mer und de m K on takt werke bes te hende \V asser-
sta nds fernme lde r, der b ei j ed er 5 ('11/ betragend en Ver än-
derung des \Vasser 'p ieg el s K ontakt gi bt und hi.ed ureh den
Zei ger der 'Yasserst andssch eihe im Bureau und beim P um pen-
m aschinist en entsprcch end ' -01' - oder ruc~wurts !Jeweg t, so
daß a lso ste ts d er j cweili g"e \V asserstand IJIS ~luf D ('1/1 g ena u
a bzulesen ist. Im 'Vassedeitungsbureau Ist neb st dem
Zeig erappa mte nOI·h ein negistrierapparat~ wcl ch er furt-
während se lbs t tilt ig d ie \V llsserst ände a ufzClchne t, wodurch
sic h im Zusammenhang e mit der Pumpenlei stung , di e dureh
'l'olll' en zilbi er be. timmt w ird. der V erlauf des V erbrau ('hes
in den e inze lnen T a O"cs- und .ellch t, t unden gena u er mit te ln
lußt. Eben so k a n n ei ne außerordentlic he Entnahme oder
e in R ohrbruch fe ' tgcste ll t werden . Zur Alarmierung dcs
PumJlenmaschiniste n wird der böch , te und tie fs te 'Vas~e r­
s ta nd im Hesen'oir d urch e in besonderes se lbst tltt lg es
G lockensi gn lll m it get eilt.
Nebst der \Vas Cl' tands - F ernmeldeanlage. welche
wi ssen swNte ,. I'llnder ung 'n selbst anzeig t, i t fUr di e su-
fortige V rstitndig 1lng zwi,;chen Bad e n und E benf1lrth durl' h
e ine eigene T el epho na nluO"e cresol'gt. Dam it bei ei ner tü run cr
di e ser p'ri vat en T ' Ieph on le itung k ei nerlei nte rb ~'ech ungen
der wi chti O'en V erstltndigun cr ei n trete n k i'lIlnen, Ist suwohlb b
di e Kanzlei a ls a uc h das E benfurther \V erk a n das , taat s-
tel ephon a ngesch lossen . \Venn irgend wel ch l' Arbei ten ,~ lIf
d er ~ trecke O"emach t wenlen müssen. so k ann d1lr('h El11 -
sl.ha lt ung e i n~r tragbaren T elephol.lsta ti on .i edcr~ ' it m it d ' I'
Kanzlei ude r dem \V ass >r we rke dl :-:ip rech vc rb lJ1 d ung her-
geste ll t werden was in sb esondere b?i allf:tlli gen Hohr-
brU ch en von ganz besonderem \\rer le Ist. DIC Herstellung
der 'I'el ephon an hlO"e wi e a uc h der \Vasserst ands-Fernmehl e-
leitung wurde VO~ der Fil'mn i c m e n s & II a ls k e A.-O.
in \Vien besorg t.
D. Bllllzeit IInll Uetriehserfllhrnngen.
Die ge,;am te n \Vas e rkruft- und -P um )lwe rks:u.l lag.cn,
der fast 221.'1/1 lang e Il a uptstrang- und das HeSel" ' ?II' ~'; lJ1 d
in der kurzen Z eit vum An fang ~cptembel' 1901 bi S l'.. nd e
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[ ' 'I' d \V . Ud' t 11so durch -) \C e m perat u r es a ... crs ID a en IS ! . lies
a u ' k eine Ubcr milll ig hoh e. un d es i -t nu r der ~ 1e l 1n
G birges mi t 'einen k uhle n ~ u ell en zu zU eh reibe~ . ~\·e l.
, brJO'e ns
ubel' di e 'VUrm e des \Va .. Cl' gel' lagt wo rde n I 't , . I'> '0
ist da W a 'e r in G logO'ni t z. wo d i Zu leitun y k cme "d
lang ist wi e in Bad on. im ,om mer b n u warm, und
11 ' \ \T- . l' l ' d \\T e r w1111l'ens J t III ICll I t l 1 ' mpel'a t ur e: a ·s .). ~ 0 ,
der h ei l\en Ion ate in d 11 Häu rn im mer ube r I ~.l I .
1 ' ic h t un erwllhnt so ll bl ib 'n . da ß di 'l'emp ratur, le~
, , O'en n <rel
\Vien er Hochqu ellcnwa...-r r wel che ' B den III l'> I ' n <r
Mcn cre vo r d I' Fertig: tellun O' d I' e ier nen " 1\,.. r C1 tu '"
o " I fbrunnenh ez og. in clen ';omlllel·m on at n bei e in? -Ine n \.u s I\,U 'I' c-
hi a uf 17'flo t ieg. wurau s h r vorg hl. da ß , (he f' Ttyc
I'ut ur j et"-t ei ne "cl'incrl'r i" t a l' fr üh er. gllle aU 111 1\ t
Erscheinung. di e im l\l~lIl at (' .J uni 1\103 m ehl'mal s heobac ~ I~S
.1 I . ' l' \, 'l S ~er .1
wurue. wu r l a: Au ....triim cn vun m llchw' ) J:m ':" fuße u
d en Hähnen, D a W a_scr klnrt ' si ·h a h I' III d n 01 ' ie
sp hn ·11, u , "-w, von unt en nach o be n. indcm lIhnhf1. t en
beim E in pri t ,,-en von "OtlllW I" 'er in G 11 'cr L uftb 1 C\ I f-
r " .11' I . der ; Ua u :stlCg ' 11, D IC )': aell(' wal' . e lb ..tve rstll nu I ' ) In u el
nahm e vo n Luft in C in v rt ' iltcm Zustande g-ele"fu. tuft
ga lt e.. claher lI u..wfor, clIl'n . an welc hen ,' te lIe n (l et, ~h r­
hineinkam, l Ta ph ci n icr n B uba ·htunerell des I1,a up 10 111'
n . I ' oue ll n
..tnlllge.. War e: ~ichp l' , cl ß :irh d ie.. Lu!tr\llU I hint-
im .'tadt l'uh metz bild ten , \ll ihr we iter .. En t 'teh~n 'oer
a n ,,- uha lt n , wurcll'n nach ein igt' n \ ' lJru nt el"u hung n In '~~'net
e inzig n ITa ·ht a lle 11 '(Iran ten hi nt er inander gell Be-
IIn u dad urch e in a u l',(' ro rdentl ic h Rohr..pUlung ~n( . ' r k t,
fl'pi un g der Hohl' > vu n (leI' in ge: chlossen <'n Luft l:' Ilche
JIi erauf w urde a nO'l'or(lnf't. d dl ~,'wi ....c n drunten . l"e1Ißi<r
• ö" I ' k' ft r e lJ'e Iil '"
a ufillllende Luft Ib O' ben "-l' I " te ll. lD I 1II un "', ' t (11'1'n' ('1 .
geüffn et und d ie Luft lbg ·la ssen werden ,m Ussc: _\r sscr
Einführun lY d ie ' I' . Iaß rt.lJ'cl i t aueh d us lDII -h \ dIe a,..,
vel' " ·hwunden.
D ie nied rizst b ish er b o bachtetc T emperatur war~)') 0, die hü h te 13'(j" . doch ist die 'clb in beiden }"1l11 I~
n ur an zwei T agcn a ufget rct en. Die T emperatur des " as ~~"
im tadtro h rnetze i st nicht r >gehnlll\ iO' ' rhoben wo rden: kt
wa r aber. wei l d ie .I: eben t rüng vo m H a upt t rang lh re
us
_
a bzwe ig n , k i ne wesentlich h öhere w ie di j e ni ge des .
srlc ic hsr .ervoirs im Ia im um 13-(j1) ,
, . 1 1 ~tlldt n da -D IC \V usscrt -m peraturPII 1\1 d n l eu tsc ien , .}')O
" l'''en bcweg en ' ich wei t h öher hinauf. u. zw. b i "-U ~~ ,
on . Cl'lIWrl'n
und sr lu uh ich mir di e nachfolgende n H -:ervuIrte Il1 p
a nz u fü h ren.
da ra u f zu rückzufüh ren d 1\ da: in den bei deu 1'ohr-
lezun z iar b iten auf" e!ucl ' el' ten Bode n ein ic ke rn de R egcn -w~sse~ h ei m Dur 'h O'a n lJ' durch d ie h oißen Oberf11le hen
sich stark e rwärmt ~nd "'di \Y ltr me un d ie tiefcrlip~elltlen
Bodenschichten abuibt. d ie sie dan n behalten ,
D' . I '1' I \1T ,oesen'uirIC m itt r en srnpo ratu ren ues v as 'e r' 111\ n -
im J ahre HJU3 sind folg ende:
Im ~1 ' JI lUt J lillller . " lj'l0 t '.
n Februar f)'7o "
~ llirz , , (j-10 ..
priL. . 7-110.,
Mai , . _ ~1'I~J .,
.l un i . _ ll -l o "
.\ pril 1~)02 trotz der dazwisch en liegenden Wintcrpori ode
bet r ieb fiih ig fert igg est ellt worden. eit der Betriebsaufnahme
i t eine P umpe. i m Su m me r aber sind heido Pum pe n fas t
ununterbrochen T a O' und ~ Tacht in T Htigkeit gl'wcscn. ohne
da ß ich ir gend ein Gebl'echen gc,,-eig t h iltt (" D ei' W uss -1'-
ve rbrauch in Ba den ist ei n verhu lt n is mnü ig ga n"- a uüc r-
ordentl icher, 11, zw. deswegen , we i] di e W asser ab gab e nicht
gegen Nachmall tattfindet, sonder n pau sch aliert ist. Der
max im al e Verbrauch bet r ug im So m me r 1!"l03. a ls e rst
rund 00 H äu ser a ngeschlossen waren , und zu e ine r Ze it,
als samt den Kur- und Sonunor gttst en vielleicht HI,OOO Be-
wohner vor sorgt wurden, -l000 /l/a t l1 gli ,ho so mit e ntfallen
pro K opf und Tag i ß() I, eine Zifl'er. di e son st nur in tim '-
rikani schen t ädten vorkommt, Hi eb ei ist zu ber ücksich-
ti gen , da ß fü r öffentli ch e Zw ecke, wie • tra ßcnbespr it zu ng.
dann Spe isung ei nes k ünstl ichen W asserfalles und eines
• pring bl'Unn en ', sow ie für di e zw ei g ro l.len \Vassel'heil-
a n ·talten rund 1000/1/3 t iigli ch er fo rder l ic h si nd, wesh a lb
' ich n ach Ab zu g di eser Men ge der l lau sv erbrauch mit
3000 1/1 :\ d. i. mit der eno rm n Zifl'l')' von 200 I pru Kopf
und T ag ergibt, während na ch rlcn Aufst ellungen des II of- I
rates Xlux Ur u h I' in der Enquete für di e Waaserversor- \
gu ng Wicns für den H ausverbrauch sa int Kl oset t pro K opf
un d T ag (j0 I. nach der \ufstellung des Wien er ' tad t-
bauamtes sc ho n 50 I a ls a us reich en d b ezeichnet worden. \
~i se ~V~"serverschwen dun~, a nders ,kan n m a,n eine n s~lehen
übcrm äßis- n Verbrauch ni cht bezei chnen, I t gl ücklicher- I
weise von, fas,t gar k einer Bed~utung. \\:eil di,e Pumpen j n
VOll der rei chlich vorhanden en" a .sc rk ru f't gl' t nebell werden
und dadurch k ein e weiteren Betrieb skosten erwa ·hsen .
Viel be 'prn chen und kriti si ert wurde di l' T emperatur
des 'Ya CI" im om mer . I ch werde mir edu uben. Ihnen
un sere T emperaturen und dann eine Zusammenst elll;n g vun
T emperaturen der '1'l'inkwlissel' in deut:lch en wdten bckallnt-
zugeb en. wel ch e ich a us den \V erken vo n GI' ahn heraus-
g,f'zogen habe, Di e T emperaturen des Wassers wurden in
bben ,furth. dann bei den Luftventil en al11 Hauptr ohr~trange
und , Im He ' ervoir se it dem Be~innl' des Pumpenbetl'ieh es
!llghch beob achtet. Di e T empemtur des \Vassers im Brunnen
I ·t wlIh re nd des ga nze n Jahres ine konstante und h etrllgt
100 O. Bei dem er' te n Luftventil, das sich h ei ](m, :r:l
b -fi nde t, sch wa nke n die 'I' empel'Utl1)'en ,,-wisch en 8 11 'im
\rint er u nd 120 0 im , 'omlll er. Di e ,,-weite Beuh achtung ' -
stelle bei Km . I)' zei gt . 'eh wa nk l1 l1gen ,,-wi schen 7° 0 uUll
I~" Eine dritte bci Ir m. 17'0 g ibt T emperaturen von
(j -1 ~o C. Di e übriO'('n Beobachtungsr ' ·ult ut .. gehen k ein
be 'on der 'n Aufschlüs e, Wie au s (Ien mitg 'te ilteIl Ziffern
hervorgeht, er folg t im \Vintel' e ine AbkUhlung , im .ommer
e ine Erwärmung, Die T emperatur"-lInahme st eht j l'd och nicht
im g le ic hen Verhltltnisse wr Liln ge des R ohrstnlD O' s, so n-
dern sie hnn gt hauptsltchlich VOll der Bodcn gattllng ah,
D Ul't, wo vo n vieg nd ~chutterg r l1 n d ist , wi e di e" von Elwn-
furth hi, ,,-um l'rsten Beohuchtungspunktl' bei Km. 0 '0 der
Fall ist , e r folg t in e vel'h ilitnism ililig g rü lle l'l' Ah -. hc,,-w.
Z unahm e, während in den anderen ~trecken , wo 'e n liO'e:
Mat erial e üb erwiegt. di e 'l'emperaturve)'i1nderungen wese~l­
li ('h ger ill lJ'c r sind . In den I' 'te n fri:> k/ll b etragen die \ b-
wei chling en von der Brl1nnentemperatur j e 1'70 nach
a ufwil r ts und a b wllr ts. 111 den n ilch st cn 11·f) /"/11 , a lsu I)('i
d pl' mehr a l, doppelten Lllng e, a uc h nur 1'70 C a uf- lind
2'111 ab wll rts und ni cht, wi e vermutet werden ..ull te. das
D oppelte,
In bei den Hetrieb sj ahl' -n wurde di e W ahrnehmun lJ' ge_
macht. da ß di e \Vassertemperatur im R ohrstran g e °nlle"
eine m g l'üßer'n R egen zunahm. E · ist di es aug n c" ei n li('h
1!IO·1. ZEIT~(' IIHWT m:: Ö~TEHH. 1. ' f: E:1E H- U N D AHCIIITEKTEN-VEHEL 'E~ • r. :!:!.
Das Iroquois-Theater in Chicago und die Brandkatastrophe vom 30. Dezember 1903.
U nte r d iesem T ite l ist in • [r , :J4 des laufenden .la hrgangos de r
..Deu tsch en Bauzeitung " ein Auf atz von Louis nuenze! in Chi.-ago
orS" hip ne n, der ei ne genaue , r-hilrl rung der Anlage des in R ede
~tehen den Th eat er mit ei uigen gleich nach dem Bra nde VOI\I Ver-
f. e r angefertigten Aufnah men, do Verlau fe d r K a tas trophe un d
des fest g es tellron T at best an des bietet , Di es auf ör tlichen nter-
s u(" hungen beruhend e Durs tellung cheint un d ie G rii nde fü r di e
Ka tastroph e so ka r da rz ulegen, dnß wir es für wünsche nswe rt halten ,
uu sor eu Lesern di e A usführung en G u e n z e l s d urc h eine nu szu gs-
weise " 'i ed ergahe derselben zu r I"en ntni zu bringen,
~Ii t dein lIau e des lroq uois-T heat ers, da vo n de r George A .
J.' u l l e r Compllny, der bed eutend st en Bau unternehmer-Firma Am erikas
na ch den I'lunon ines se hr j ungen A rehit k te n, Benj amin 11. M n r-
s h all, nu sgefiihrt wurd e, war a m 1. )I a i l !IOil borren ne u worden,
und sc hon am 2H, . 'ov ember d esselben .Iahre konnte di e Einweihung
di es s .,most perfect th eutro in A me rica", das nur un gefähr 1'5 Mil-
I~on ell .\I a rk*) ge kos te t hab en so ll, er folgen . Das Theat er -Grundstü ck
!Ieg-t irn lIan)lt gesl'h iift stl'it 'hicagos un d srre na t an zwe i offentliehe
Straßell und eine ~"'lInal <: a~ ·. Der Hau pteingnn g lieg t an der be-
lebteren !{andolph-S traße, und se ine A chs steht se n krecht a uf der
von Ost nneh W est laufenden lI aupt nch e des Theaters. Von der
S.tra ß.t' gelallgt uian durch f ün f T ür ütlnun g n vo n je 1'52 111 Breite in
eine :r:l 111 breit e Vorhall e, in wel ch er sich links die Billetschnlter un d
re chts eint' tw a 1-15 In bre it e Pod est trepp e befinden, we lch let zt ere
zu. ~pn iiber der vurha lln g legenen Th uterbureau führt und gle ich-
zeit ig a ls " otausgallg für di e Gal eri e di ent, Di ese Treppe ist in ihrem
ob erst e11 L auf 0'!11 I/ I breit un d ver uz t s ieh an eine r te ile so srar
I ' "IIS auf rund 0' 70 111. Aus der Vorhall e gelangt man d urch drei T ür -
ö~'nungen Von j e 2' 13 111 Br eite in di e Trepp;nhall e in wel ch er un -
Ilnlttelhar rechter und linker Hand etwa 2'-14 111 b rei te Freitreppen zum
Illiko n I 'I _ . . f
un c wOlter so eh von rund 1'/0 m Brei te zur Gale rie nu -
s t?ig-en ; unter dorn link Oll Lauf der l laupttrepps ist di e Dam engarderobe
Inlt T '1
0 1 e ttll unterg ebracht, während man unt er d em rech ten (östlichen)
Lauf di e lI errengnrderuh e s ieht, vo n der a us ei ne T reppe in das K eil erge-
schoß Zur PI' , ,I 11 vnuc iaunmor und zur H errentoilette f ührt, Von der ' I reppeu-
'ull e all S betr'ltt . d I" h d I b I d "I' " ··ft'man 11I gera er <J e t uug urc I n erma r ei uro -
IIl1l1gen v '> 1'1 11'
, on ~ .. m rClte dall Park et t d , . :!;, m auf 20 m mosselld en und
IlInd l 711l1R' I
' Ilzplitze e ilthaltenden Zu sch nuerraumes** ) dess 'n liin rrereAb·
IlIe8SUII " ,' .,. I I>' h '
" I I I In (er .I C tung dcr A ch se d lI auptein gl\n ge ers treck t .
z . Im Par'kett liegl'n r echt. lind links, vor der Biihllen öfinllng j e
-Wel Lo " en I " I I' .
" " UII( U Jlll' (leSl'n In llöh de::; Balkoll s je eine L oge, zu
\\ ell'h Il,tzt c' " I' b' . .
. - Ien t III 'U6 111 rOlt , rrerade un d ellle I' :!:! m breite ge-
II ulldl'n e T '" _ ' " .I' . 1 repp empor fuhre n, dIe g le ll'hzOltw ellle unnllttelbar Ver-
IInuu/1" zwi ' I f' k t .1 "I ~ . HC len ar e t unu Bal kon her te ile n. Zwi sch en der vor-(el':;ten 1"1 k t '1
• r (' t rel I und der Biihne lieg t de r um tw a 1'52 1/1 vertiefte
lind Zllm T '1 .1l"1' Cl unt. r dw Biihne reich ende Orch "ter rllum, von dom
11 lnllnrnull 1 I ' fd , c" I (Urc I e lll e il 'r f s te )I nu er get",' nnt. Der Gan g hinter
en "'Itzreih , . P k .
w'i! " l n Im ar ' tt Ist an 8 in er schmalsten :-'t lIe 1'75 1/1 breit,
, IrOnl die B . I d" .1 t· relto (er le I{Clh n radial durch 'ch ne idend en Gänge O'!llm
'e nlgt. I)er C' d T ' • ,
n'l I I .allg an er. orl!,Cl te dpr l'arkeltrelh en vo r den drCl
• C I I I' " 1 I
'1II S " Sl IIlUI en, zur Handolph·~traße I.llrnll llien Gali e lei tenden . 'o t-
, g"lngl .
B .' 'n Ist ebellfa lls nur 0'91m ur eit. I )ie itzr eih en huben oine
reltp von O' ;) I' .
in d .. 1/1 UIJ( teig en nlll J rund 13 CIII t" r ras uförmig un, wa s
en G:lll1'en dlll ·(·11 S ,I :Irr( I I' ßI "
, • 0 • c Ir,"O egen (es . u .od en s ausgeglichen 1St.
8tolp;t man v I 'I' Ianno h" on I ur r Pllen lall e au s cli heid en lIaupttreppell -
Zll Inaul , so ge lanp;t man gern d" lIwegs in nlwetllhrer Balkollhöhe
zlVei P 1 r>
t1 re' S . 01 e>lte n ; Von delll r echten fiihrell in lIördlichl'r Richtun~I ,tu Ion z 1 I 'Ii, k .u ( em IInt eren T eil d s lIalkon s, während von dlllllla~fOIi (West liclH'n) aU>l e in g leic h fa lls nach . 'on ll'n gericht tel' Treppen-
nn s zu deli \ ·0 I I' '1 ,. " lJ ' I I'tI . r( er 'n , CI Illn der Gal ene leitet , on eil Oll 0-
esten ge hl t . I' II'alk IIg nilln ahwlirt iib er j e vi llr Stufl'n zu el/wm romelllll ell -
On auf d I ' . .. I t "11 I1 f' en (Ie rll1ttlore Ein rraJ1'r t iir zum Balkoll mUIII e , \\ 1 Irell(
lU WUrts . . . " 0 '" GI' f··1lIn 11. _ Z\I 01 , Ireppenl!iufe zu don Eill giin g en dll~' a tJrlO u Iren.
" 1 . .i1kon s t Igen die lI'7!l - U' ' I 111 1Ir it n ,itzrOlhen um durch-
c Inlttlit·1 '>t , f '·· 'tOr I uu CI1I, in d er Gal erie um li!J Ct/l terrllssen ornug IIn ml
Itsprech ew' S . Ib radhl durch-
_ ~en tufellllnOl'dnllngen ill den dllJse on '
kobtijll ;";itOlJer -Dat!r~t " e 1110 e rgibt in di er , Zeitschrift" 1 • S. :l:l5, die /lau -
0. ) g8. ~ ,MIllionen Kron 11 an . . 2000 Personen
en ] &88Ung8raum beziffert Hot 1m 0 r a. a. O. mit - .
sc hne ide nde n und an den Enden begre nze nde n Gän gen , welche an -
näh ernd die näm lich e Breite besitzen wie diejenigen im Parkett. Vom
Balkon so woh l a ls vo n de r Ga lerie führen je drei in der . "ord wa nd
liegende . -ota usgänge nach o·nl 11/ b rei te n, a us 12 11/11/ s ta r ke n Stab-
eisen "efertigten Treppen (den sogena nn te n " Fi re escnpes"), welch e
an der äuße re n, oite der )l uuer be festigt si nd und in di e sc ho n wi ed er-
hol t er wä hnte sc h male Gasse hinabl eiten. ämt liche ".otausgäug o a n
diesem E nde des Zusch au erraumes sind 1-37 111 bre i t, in nen mi t zwei -
tl üg el igcn G lns t üren, auße n mit zwe ifliige lige n E isen t üren verseh en.
In der Deck e des Zu sch au erraum es befind en sich in der Theat er -
l la upta ch se zwei Ven t ila toren , von den en d reine, mi t eine m Durch-
messer von rund :"! ' 13 1/1, unmittel bar vor dem nach d CIII Zu sch au er-
raum sich er we ite rn de n Proszeniumsbog en li egt, während der zwe ite,
ung nfähr 0'91 11I zu 3' 11 111*) messende etwa O'!Jl "1 vor de r Os twa nd
de s Zu schauerrnum es an g eordnet is t . Zw ei weitere Ventilation s öffnungen
befinden s ich unmittelbar in d ieser Wand in der J. 'ordos f-, hezw, S üd-
osteck e des Haum es nahe der Deck e, Alle di ese Ven til atoren di en en
zur Ableitung der verbrauchten Luft.
Im ob ersten Teile der Trep penhall e, dort, wo die zur Gnlerie
führenden Treppenläufe au sm ünden, läuft an drei ' eiten eine Pro-
menade für di e Besu ch er der (lalerie herum, Di eselb e ist in der , 'ord-
os tecke durch eine Treppen anlage unterbroch en : ein H i7 m breiter
Treppen arm führt nämli ch hier zu eine m vor d em obe re n Ein gange
zur Galerie liegend en P od este, unter welchem sich eine massive )!auer
befindet. Von di esem Pode t läuft dann eine 2'30111 breite Treppe in
südli ch er Richtung abwä r ts nach dem ös tlic he n T eil e der Prom enade
und leitet über di e e weit er zu der schon er wähnte n 0'9 1 m breiten
•[ottreppo, wel ch e in der Vorhall e endet, im obe rs te n Gescho ß abe r
durch eine Tür gesp errt werden kann . Sowohl di eser ös tliche a ls au ch
der westlich e T eil der Prom en ad e sind an ihren sü d liche n Enden
durch T oil ettenräum e mi t Oberlicht en um mehr als di e H älfte ihrer
Breite eingeeng t . .. her dem mittleren T eile der Treppenhalle befindet
"ich ein Ob erlicht, welch es fu t die <ra nze Deck e au füllt.
Der in sü döstlic he r Rich tun g 25 111 lan ge und 16 11I brei te
Bühnenraum steh t mit dem Zuschauerraume durch eine, nah e der
S üd ostecke de s ers te re n gel egen e, mi t doppelten zweifl üg eli gen Eisen -
tiire" verseh en e Öfl'nung in Yerbindung, neb en welcher hich dah
'cha ltb re tt fiir di e gesumte e lektris~he B leu ch tun rrsllnlag e des Theat erli
uefindet. Eine e twa 6' 10 111 hoh e Tii r fiihrt nah e der . ' ordwestecke
der Biihne von dieser nllch der mehrerwiihnten sc h malen Gasse, e ine
zweite nahe der Südwesteck e iiber oinen rund 12 I/ I hreiten. ni cht 110-
hauten T eil des G r undst iickes zu der quer zur G asse liegenden
Dearbornstraße. In der D eck.e des Biihnenraumes sind in der ~litte
zwei gew alti rre Ob erlich te an rehracht, welch e a ls Ventilatoren zu di en en
bes timmt waren . An der Biihnen cite in de r P roszeniumswand lieg en
zu beid en • e it en und nahe dcr Bogl!llötl'nung zwei se nkrechte , sc hlit z-
ar tige Verti efung en, in deren j ed er ein annäh ernd li'lO 111 hoh er, halb-
runder R etlektor mit ei ne r Reih e iiberein an der angeordne te r Gliihlampen
si"h befindet, der, in Sch arni eren hängend, um eine se n kre l'hte Ach s"
s ich herausdreh en und auf di e Biihne eins te lle n Hißt. In eine m an di e
lliihn e ;; re nzendp n Anbau ind in mehreren . tockwerken Ankleid e-
zimlller mit dnvurli eg enden Korridoren a ngeord net, welche bis zur
er ten Biihnengal eri e nllch der Biihn e zu oft'en, dariiber ab er von
di es er durch Il olzriegelmauern voll ständig abgeschlossen s ind. Di ese
Korridore stehen durch kl ein e, mit Ei sentiireu ver seh en e Üfrnungen
mit den s iid liche n Biihnen gal eri en in Yerbindung. In dem Anuau he-
findot sich ein Aufzug und eine eiserne Treppe, di e auch nllch den
unter der Biihue g eleg-llnen Rlium on leitet. Die Biihnen g-lIleri en dl 'r
nÖI"dlichen Heit e sind von den siid lich gl, legf' ne n iihe r d il' an d er
\Ve stwllnd s i ·h hinziehendl' ~! al,'rhriick u, von dur lliihne se lbs t lhm'h
eine hinter df'n nörllli,·b en L og en anfs teigende \V endeltreppe errei chhar.
Das Kelll'rgeschoß enthält nußer dem Hauchzimlll er, der Herren -
toilette lind dem "Iaschinellr:lumo noch eine Heih e unter dum Zu -
scha uer ra ume liegende AnkJoid ezimnwr.
I las Gebäude ist in all en liein en kon truktiven 'reiIon IIU S feu er-
festem "Iaterial bergu ·tell t. Die Umfllssungs- lind Hauptscheid emauern
B uz ' t 0) ~o31wIIO'rd es wobl heißen mü80ell , wiUJreud auf Seit e 206 dor . Deutschena el ung , ". stoht.
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bestehen au s Zicg ehnauerwerk, di e Fa ssade aus (: ranit und andstein .
Die Bühnen ötl'uung der Proszeniumswand ist mit hoh en Stahlträg ern
üho rde ek t , Die übrigen Scheidewände sind au s H ohlzicguln od er
aus Zem entputz auf Drahtgeweben mit Ei senversteifungen gefertigt,
Der ganze Proszeniumsbogen mit d en darin liegenden Log en und
Aufbewahrungsräumeu, die Decken des Zuschauerraumes und der
Treppeuhalle, der Balkon und die (:alerien bestehen aus Stahlkonstruk-
tionon mit darüber gespanntem und verputztem Streckmetall. Im
Kellergeschoß ist mit Ausnahme der hölzernen Türen und ihrer
Bekleidungen kein brennba res Material verwendet worden, Im Büh nen-
raume bestand der Fußboden aus 10 em starken Holzboh len. di e ' zener ie
uu nicht imprägnierten, zum Teile äußerst leichten Stoffen und der
sogennunte feu ersichere Vorhang aus einem einfache n Asbo stgewcbe,
welches ob en und unten zwischen angeblich imprägnierte, son st aiier
nicht weiter geschützte lIolzlei sten ges pannt und an Drahtseilen auf-
~ehängt war, Der BiihnenfuBhoden brannte an kein er St elle durch;
vom Asbestvorhange sind nur noch einige Fetzen im Zuscha uer ra ume
zer streut aufgefunden worden, Die Fußböden im P ark ett, im Balkon
und in der (:alerie waren ebenfalls aus Holz, u. zw. au s doppelten ,
:!'5 em starke n Brettern he rgestellt und in den (:1ing on mit Teppichen
belegt. An den geputzten \\' lindon wa r im Parkett eine 1'5 111 hohe
Ilolzhekleidung angebracht, während im Halkon und in der Galerie
nur eine niedrige Holzleiste s ich über de n F ußhoden h inzog , Die
'itze bestanden au einzelnen, rund U'fj7 111 hreit"n aneinandergll1'l'ihten
' tiihlen mit gußeisernen Gestellen, hülzernen Armleh nen und P liiseh·
iiherzügen; gepolstert waren sie mit einer han fiihnlich en ~I asse , die
im Feuer ein on ersticke nden Qualm verursachte. Die R ück wilnde der
Logen waren eb enfalls mit Plüsch ausg:eschlagon, uud sclnvor' tolre
aus gleiehem 'toll'e ve rdeekten siimtliehe, in keiner W eise als solehe
hezeichnete Ausgfinge, welche mit ih re r AusRtattung weit me hr den
Eindruck von Fenstern als von Türöll'nungen zu machen ge i~net
war n, In der Vorhallu und in de r 'l'reppenhalle liegen ~lo sai k fußhöden ,
weiße Marmor pla tten bedeck te n vo llständig \Va nd und Decke der
ersteren und den unteren T eil der \Vfinde de r letzteren, wiihrend der
ohere Teil geputzt ist. Alle T reppen he stehen aus Ei. ·en uud ~l a rn\llr
mit schmieduisernen Ge l:indern, un d uur die mit P liisch iiherzugcnen ,
hölzernen (;rift'stangen konnten in diesem T eile des ( : cbäu des außer
den hölzernen Türen dem Feuer ."ahrung bioten, In der ()st- und
\\' e ·twand der Treppcnhalle war en in der Il öhe des Bal kon s blinde,
mit 'p iegelscheibeu ve rglaste Fenster angeord net, we lche cll'ektvoll,
ah er ehr ge eiguet waren, die erregtu ~I l' nge irr e zu leiten,
Die äußeren T ü ren des Haupteingang es s ind zlVeiflügl,1i1; und
mit :rroBen CHasfiillun"en ve l'sehun; de r eino Fli ig el ent hll lt ohon und
unten eingela sene Bolz on, der andere ein ~chloß. D ie T iiren zwischen
Vor· und Treppenhallu sind drei teilig uu d hab en durch ,tarke \I olz·
spro 'en geteilte Füllungen i vo n du n heiden zusIllnmenltiingonden
Fliigeln i t jeder oben und unten mit eing elasscnen Bolzl'n und de r
dritte Flii"ol mit einem 'ehloß verseh en, Das gleiche gilt von den
Türon zwisehen T rep penhall o uu d P arkett. Die vo n dem ohul'en
Podest dos rechten T reppenarml's nach dem Balk on führendl' Tür
mit den vorgelegten drei ~tufun ist vierteilig, Init chenfalls durch
starke Holzs prossen geteilten Glasfii llungen ; von d iesen vie r T eilen
~ind di e heidun liuBeren ohen und unten mit eing" las senen Bolzen,
die inneren mit e ine m ehloß ver ch un; di e Biindel' sind so angeordnet ,
daß din bei den inn eron oder mitlleren Fli igel a llei n s ich nu r nach dtlln
Zuschauerraum öft'nen lassen, was aher in folge des unmittl' lhal' vor
d l' Türöll'nung schon ansteigenden Fußhodens nichl möglich ist; da.
h I' kann immer nur ein ganzcr Doppelß iigel nach außen gcütl'nct und
sodann nach innen zu sammcngek lappt werden, Die ehen fall s in d{'r
' iidwaud lieg ende zweite Balkontiir ist zweifliigelig mit durch lI olz-
spros tln get"i1ten (; lasfüllungon: hoide Flügel ülrn en sieh nueh außen
und sind gl cichfnlls mit ei ngelassen en Bolzon, bozw, mit ~,·hloß ver-
se hon, Die von dem oberon Podest de s westliehon Il aup tt reppenlllufes
ua ch d em unteren Teile der r:aleri e fii hrondo Tiir mit ~piegelgla •
fiillun O'en auf heillen 'eilen ist dreitoilig; alle d l'oi T eile wllren unter
it·h verhunden und an die W estseite des 'l' iirrahmens ge hiing t. Die se
Tür verdeckte flach dem An sturm infolge des rur die IIlind. r zu
sc hwore n Gewichtes die halhe 'I' iiröll'nung , VOll den heidell andf'l"Il11
Gal er ie.EingulI l:"stiin·n, welcbe voll stlindig v rbrannt s ind, muß dio
oh l' t ' gl iehfall s dreiteilig und nur auf eim'r Seite aufgehängt , di e
•
it I 1 it 'I ' ~ I I ~ 1' 11, )1.· und re l\ uflllerk~a lll ke i lnu t ore (agegcn zwei " I I ~ " 11' , 0
, ' \ '11I ihr
vordient di in di e -I' let zt er en Tü röffuunu sowohl 11'10 111 , e ,
• "t" d llll " I)l l 'gegeniiberliegenden 1 ota usgunge ge t ro ft ne :"tll ena no r 11 ,. ' ,
, ' I I "'''' '' n 1110inneren Türen vor den . ' otnu '''!ingen 1Il de r 1 1Ir< wan r ,. e
d ' I" I,a b,-hrsch male Gas- o sind sämtlich zw i tlii~ ' Iig und mit n 11I ~1I 111
, " brau ch 1 lururn df' 1I1verbr n te te n 1Il Amerika ab er olte u ue -run e te n u nt ,
, '" 11" " nPuhlikum in b troff ihrer \I andhabung fremden Bnscul e-\ '1'1' ,. I II S~ '
" . 'leI' ~htlt'
ver ehe n L 'I denen hier d ur ch Aufwärt how,"'oll t'lIlt'S 1Il ,
, ~. . ' . . , . e- p • \ T hilldul1~der lur befindlich en Heb els Ich mit d io "11I i leb el 1Il Cl' .
I d I> 1 b I I" 1)' " ß ,h -n f·d ls zwei's te ICn e >0 zen 0 en IIIll unten a ns o. " 11. re an ere n, ' e' i t
ßü"eligen ei e rne n Tür n si nd a u f der lnnen seit e ol"'n und unt en 11l ~
UIII eine n Holz en drehbaren Fhu-h eiseu v r eh n, welch dne ,'nk '
r: ' . , , I " hli ß der Tiircnrechte _' l'Il1stan" e verbindet: heul fa ssen ) (' 1111 :".. ie en ,
, , ,,' • ,.. , . ' I lt' r \ er -IIl1t Ihren Enden III an di I' ür en 1!1' 1I1t'lt't ' Zun l!t'n um .
, .:ff t"lUtTCn
schluß hat sc hlecht funkt ioni ert wie di e tark I' 'rh,'g,' nt'n loll " "
, . I' I '1 I' 'I' " eltt' n "dererkennen la s en, u, zw. wahrscb eiu ic I. II lH ' 11' ur eu ~ h
d I, 1'1 I' ' I' I de- " II durcnie " eü tl llet worden waren 111I l Itl - ruc 11'1. CII 1Il 0 g .
,. ) I" ' 1 ..e eh l,,_, on,·nAn tri chfarbe oder Ro t viell ei cht auch durc 1 ~I~ 11I uer " - ,
, " I . u\'t.lrl ·...Sl g'
L ag fe tgehalten wurden, H öch st unprukti eh, 11 e il se I n z I
. , , L 'd '(' " "onde l" n 11" zell,arbeitend, Ist auch di Art d r 0 1 eil ur en I erw ' lil'h
welche durch Uml <YOII ein 's in d ie T Ur eing lus ene n, :llCnl
"schwachen Ilehels g'eüli'net, hezw. gesehlossen werd en. I .
. I Hekt -n dielleu l esDas Feuer wurde durch In zu 11 I uc itunuse 0 I .. \ •
, 't1('lhar 11 J' r
Bo<Yenlicht h rvol'''eruf n das ich auf elll" 11I er Ubt unlll l . ,
,. , I I )r'I!,,'rl'
dem 'ehaltbrett hefand und eill e ihlll zu nah .' kOlllln"llt e ' I t
, . ' I 1\"1 lllrl, eit or 111In Brllnd se tzte, Der das 110" 'nhc ht h (!lon ell( e 11 In('1 ,
'" , r 1 " iho Joner
s l'hon früh er 'e ine \ ' or!!e etz te n au f di ,' g l ilhr ICle I... )JaS
Drll)Jerie auflllerk am "emac bt ulm ' daß Ahhilfe er folg t war e" r
,. , I ß Jellt'
F euer, welches anlan~s so unhodeutende Au sd ehnung hall,e. (11 h:HtP
Biih llenarbeiter ver :(1I"hll' e mit den Hllnd n zu pr_lIc ke n, . 11'
, ) ncnnel1~"'crleieht unter<lrü"kt werdc 'n kiinn en , I\'!'nn aue 1 nur Be-
)' 1 k I' ' I ) I .. \) ' 11 " lInzen'UUtlr le ' ä lll}l un"sllllll e \'01' UHH en gell' se n waren , e.,. ,
" , ' 'er pu11'('rl'
s ta nd an FeuerliLch-Apparatt'n hildeten lIher zwe i mit elll (I
I ' 1' UII
s ic rten I.-'eu erlö c1l1na e " efiillt, . IWhren \'on (; ein I )ure lIne - I h
, , .. I1 )" .. t .Feu crwe r ·U'!l m Lilll"e, Dcr eInzig auf <l eI' lIuhne nrl"e~t ' t c 1'11 .1 .
" " l Feu or ZU
malln versuchte 1lI11"h don Inha lt dip er 1{öhr. 'n nach' em
j' I 'fI' I " h 1.' I' I .\ . d Z it w leh e ZU
III
we r en, )e~rCl IC lerwel 0 lIe c,r 0 g', W 1 III ,' r ., I ,11
.. ' h . iJY' sc litt.(llrnen der Röhren ••rforderli ('h war da F"\Il 'r IC r lO " f
• In dl'n aU
aU8"ehreitet und hereits dm' \\' urfweite cntzo".'n hllLt!', 1
" r- f' ~chl:lIl" , -
der Bilhnu lIuf"estollten tandrühren mit \'or rie ht llng' n ur , cl ,t
\'erhindun" "ah kein \\' a . 01' du di e L"itun" noeh nieht vollt 'n 'I'~ , _ """. ' 1 l ... tan e ,
war, trotzdem dlls Thoutor 'hon seit fllnf \\. oehen Im 1I.·tr,,'" ~ lien
11 .. ii" , I·t'lUhrigell , fehlten lIuch die 'ch läue he , Auf di " 1' 0 st:ln( r- .1" ,
je~lichur J.'euersehutzvorrichtung hall e d l' F eu 1'\1 ch rhllu)lll l\llnll . f.
B 'k · h I' ,,) I" 'I 1 ' d' Y( r"e5 tzt en .111oZlr -es sc on rUlCr (Ie ) 1 'ute r e lt un" un 8('l nl' ) '" . I' I
o CI'7.1l ' .. I .
mel'ksum "umaeht, ohno mit 'e iner \\' a rn ung' Erfol ~ zu . hr
, 'I' , " ' I' I ' F, 'u "rl'"":"onllt IOß .....h nur Von d em sch ne lle n Elll gn 1 en I' l' 11 ..
. ., . I ~ F CUOrIl1"" l t){etllln ' rholl n; nun hl'llIud SICh I <loeh dcr nä l' I t, '11s
apparnt mehrore hundert Mot el' \,01;1 Thoater ('ntfernt, sO dn U, 'ud
11 ' I d ' t.' ) , . 11' 'IU ' ll iihn e uent 1(' I le .. euerwe Ir IIlarnllert uud elng tr u n 11 ,
Zu 'cIlU ue rraum horeits in holl en Flammf'u t:lIHI"II. trn l
• I I 'kt rd,'n w;lr,
• ;Il' I( ('m auf dcr Bühlll' d:l~ I' " n t' r ht'nll 'r IlU Ir l\l'ci s
-in "ch:lu~pi l'l er an di I{;unp" und hat. d ll I'uhlikum unt er lIi .'ah
I, I' )' ' I h ' I I ' I I ,j l " ' 1l" dah " ,.all 'I ' ue r IC H'r eil <I (: " '!iml " , ru 1I g' zu " , "1 i"l'
• • r DII~ U ,I' r-
er da Zl'1I"hen zum IIt'rab ll\ssen d," ,h h ·. tl 'urhlln!--o . .. dich~(
Biihuenpe r: ona l ah I' eilte i,·h <lurch die Biihnenll n g'ilnge mO!:- ent-
, .. I '1'" eil lIan1
s" hnell in ~ichcrhcit zu hrilJ"en , J)ureh da (1l1'lI on ,,,r ur , I ,rn-
lieh jener tlor Büh ncnötl'nun; g'eg{'niih rlie~cndl'lI , l!cg ,' n di I ";:~c'l~t<'n
~traße zu fiihreml en Tiir "n( tltan<l in ~ ta rk l' Zu g, der ,1"11 11'0 er
\ ' orhang lIufhlilhte und g'eg n <li Prosz('niulll ll l\llll pn,ßt o, "tJI"d.
)' II kt r an .1 r ·
al sdunn lIuf dem an s I tZWr l' horau g' dr,·ht"l1 . e e Il I . II"en
seito der lIühnenütl'nun" t'tWll G 111 üiJ l' d III Bii)lI11'nfußbod.e
cl
ll I, "::~itlJ
" dh ' Il'n '
bli 'b und nicht 10 zuhrin ' en war, wlihr.'nd ('I' lIuf d"r su )1"' hn t'u-
I ' I' fj I "" ' \ \' di' iu dem u118 au ung 11 Ir )';IV 111 hprunt!'q.:htl. Iire n nun e I !in ' die
dacho hufindlit'1lCn "roßen Ventil lltnn'n 1:( ' j',jl'nl,t wortl n, sO '\1 rllUb
" d' , 0 I )l
ganze Feuersilul c ,Iort hinau. g t'h o " n, al. l' !luch H~be ('lft'nell
I' Iit di Z U Inwichti"e Einl"iehtllll" I\' l' Ilt)('b ni"ht fert ig ; 0 I en , (l'r('11
, .. " ' I dnrulll d l , 'r~d, 'r 1, [ngul not.ln'ndlgen Gewl('hto, und man Illtt I I 'n und
. 'd' I ,'ll' Luft . 11" I' I
vorl!iutig zug nug It. Du I' 'u rund IU Icl 0 • (i,.h n:\I' I
. " b' I ){j 'h tung nililltanden naturg 'm1lß 0 11I 'n zug 11I am ur r l ,
1904.
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s ind nur wen ige verun O'liickt,
' t ic hAammo, d urch vom Balkon
dem durch das V rsagen des Vorh an ges ni ·ht aLgcsl'hlossenc n J',u-
sCha ul' rraurn. Erloich tor t w urde dieser W echscl in der Zugrichtung
du rch die geötl'neten T ür en des B üh nenraum 5 be onders aber durch
d.ie ,in Decke un d o twand do. Zuschs uer rau :no ' nngeordneten ven-
h latlonsötfnungen. vndlivh auch durch di e in letzterem selb st ce-
ötl'nc t 'I'" I" , . "en ur n. ', llIC St ichtlamme choß plötzlich unter dem Vorhange
h.erau s und f.-g tc s pirul förrnig, nach den Deckeu-Ventilatore n sic h
zl chOl~d, üb ur di e K öpfo d er ~(eng , b so nders der im Bulk on un d in der
Gal onc sic h IlulimI enden , hinweg , üb .rall T od und Ver derben verbrei tend
lind di e noch ver sch onten Besucher zu ra sender F lucht veran lassend.
Da heim Au sbruch e de F 11 ' I' auf der Bühne gerade ei ne
.\Iondsch oin szone darg estoll t wurde, 11ar d ganze L icht irn Zuschau er -
raume ah g edreht; eine. ' othelouchtl1ll" wa r im T heater nich t installiertI . e ,
UJl( 111 der Tro)lponhalle hatt Ina n sic h an cheine nd rnit der durch
da s ~~)erlich t ..in strÖlnenden T aueshell e beg n ügt. •\m :-:"halthrett auf
der Bnhno halto niemand an di o \Yi ed oreinsch altung dor Beleucbtunus-
körper ge dac ht, lind da di es von eine r anderen :-:tpllo nich t zu he-
werkst olli g cn war, so hli eh all es in ' tie fst D unk el ge hü ll t.
. In dorn Au " inblic ke, a ls das Feuer den Zu schau erraum er-
rOlchte, S 'hoil\lJII von d en fünf A usg än gen au de r Yorhu lle zur
Hund olphstraße droi offe n gewesen un d di e übrig n spä te r erbroche n
word en zu se in. Von den drei Ausg än gvu zwische n \"01'- und Treppen -
halle sowohl al s von d on drei zwisc h n let zt er en und dem I'nrkett
waren bloß j e eine r und au ch von di esen nur zwei der drei Fl ütrel
goöfl'r t· I ' I ' "
" .Ie, Her sc roint os späte r auc h bei den andere n Ausg üng en
rnoghch g wesen zu se in, j e zwoi F tüc ol mit odo r uh ne A nw en dung
VOn Gewalt " lI' ,zu 0 nen; von all on drit ten F lüg eln haben aber nur zwei
dom An sturm na chg ogoben , d ie ande re n h harr ten in ihrer re chlo se ne n
Lage. Di o drei ! 'o ta usgiinge in der ![ordwand des P arketts waren all e
goschlossen , und es konnten nur dor westlich e und de r öst llche c e-
öfl'not werdon. Von don sü d lichen A usgän g ou im Balkon war dor n:ch
~ern l'rorn enadenbalkon führend o ge chlosson un d spottete all en
OU'nungsvorsu ch ou , wllhrond von dem hin toren Ausgan O'e di o eine
lIlilfto d h 01'1 DIA" I " fl' . 1 " cll
, ,.. ) opp uge geo n t war, ue r andor ahe r g . I os en
hh oh \ ' 01 d d " ' t . . ,
. I en l ei , 0 au sgän g' n IJI dl'r ,ol'llwa nd ko nnte nur der
u~ltero (wes tliche) goö fl'ne t word en. \ ' on den südliche n Glilerieaus -
gängen Wur dOI' untero, lIuf d en ohoro n Podes t führ nde ursprilnglich
gosehlosson, wurdo ah cr späte r gllwa ltsu m geötf ne t. Dor mittlero Au s-
~~n~ wunlo nicht goötl'u t, so ndo rJI \'om F uer z I' tö r l. Der obors te
(os thcho) Ausg'lu" \ . tl' \ ' d ' f I - d
. • " \ ar 0 en. on n ! otausglingen au (er. 01' -
s ItO scheint man allo droi " öfl'n t zu ha hon obO'leich si ursprüngli ch
g schlosson waron. Die von "d I' ös tlichen ;~Ierieprom nad nach der
schon er willH to • tt ' .In ! 0 rl'ppe IJI dlO Vorhal le führ ' nde Tilr war ge-
schlossen Di TI t I ' h
• 0 loa 01' oltung a tto angeordnet koin o T ilron vor Ende
dos vorletzt on \ kt " fi' I ' . 'r J Oll zu u neu , Ulll olmg I'latzanwoi~ l'r wllllt.'n an
~ leSer Bost iulln ung au ch darlII noch festhalton als sc hon die Biihne
In holl on I,' (am l 't I V I' '. .
. non s an( . un ( loson I'latzanwelsoru waren zwm odo rdr '(' ,
. 01 In ,al eno und Balkon und fünf im Parkott aufge:> tollt. :-'ie waren
nlO~nals nnterrichtet wordeu , was ihnen im F all e iue Feu 1'5 zu tun
obheO'en w" c.l d . .
" ur e, un nur Cllle r VOll Ihn en wuBt mit d lJn Ver chlilssoll
an don ! 'ota usgllngeu in der . 'ord wand Be 'cheid woil I' zulli lliO' ein-
mal au s No' . I' '(I' • ) ugl I' elno (Iesm' Tiir n '"öffue t hll t to. Eb en owonig wio
1 1 latzunwoisor I tt , I 111' '1'1 .
. la , ua s Jl'lg o lOate r p I' onlll AnwOlsung en
Irgo nd wolch el' Art erhalton.
Von don Besuchern im P arkett
und die so sind ontw d I' durch di
ode r von d r Galerie her abspringen d e P er son en ode r in dem f ürchter -
lichen Ge drä nge an den A usgän gen vo n de r Treppen- in die Vorhall e
gelötet oder verl etzt worden ,
Au s dem Ba lkon si ud wohl nu r diejenigen Besu chcr ent ko mmen,
welchen es möglich war, ich über die zum Parkett hinabführenden
Treppen oder durch de n unt er en ..Tota usgang in der . -ordwa nd zu
re tt en , denn dre i T üren blieben vollkommon gesch lossen, während di e
viert e nur zur H äl ft e geö tfue t wurde. E in Platznuw eiser sagte an s,
daß er a uc h di e ande re T ürh älfte hiltt e öffnen könn en , und da ß er
eigent lic h nich t wisse, warum er es nich t ge tan hab e. Die dieser
hin ter en A usuansrstü r unmittel bar voreelecteu drei tu fon hrnchten in~ o 0 0 0 •
dem Gedrünue und in de r Dunkelh eit die ersten der die Tür pa sieren-
den ~Ionsch:n zu F all; bald bi ldete sich auf dem P odest e wie in
und hinter der T ür öffnung ein unentwirrbarer Monschenh aufen. Inner-
hulb die ser Tür waren die Toten fast :! 111 hoch aufgetürmt, was au s
der bis zu j en er H öh e wenig beschädigten, darüber ab er völl ig ver-
kohlten Türbekleidung deutlieh hervorgiug. AIIl·h V01' dcn geschl ossenen
Au sg ängen , nam entlich vor dem obere n !Tota usgange der Nordwan d,
und in dem Gllnge hinter den Sitzrei han lagen di e mehr ode r weni gor
verbrannten L ich on angehä uft, aber auc h in den übrigen Gä ngen
wur en di e Fl üchten den von ihrem Gesch icke erreicht worden , und
selbst in ihren :-:itzen hat man viel e mi t geö ft'ne te n Au gen vor sich
hinstarrend gefundo n.
.'och ä rsrer e rsc hie n di e Sachlage in der Gal eri e, weil hier die
.\1ögli chkeit des Entkomm en e wegen der auße rordent lic he n Steigungen
in den Gä ngen am ge ri ngsten und die Hi tze am Intensivste n war.
Der Tod hat denn auch hier di e moisten Opfer ge fordor t, und ge rettet
haben s ich in der H au ptsach e nur di ej enigen, welch e ge flohen war en ,
noch ehe d ie Fl ammen den Zusch auerraum er reichte n, ode r welche
das Glück ge habt hatten , sich in der ..'äh e des untersten Au sganges
auf der Südseite und dos untorsten ~otausganges in der ! ' ordwand
zu hofindon. Au s letzt er em Au sgange bra ch se hr bald das F euer her '
vor, wodurch den aus den obe re n ..' ota us"ilngen auf die eise rue n
l ' ot tre ppe n geAüchteten Personen der \V eg zur schma len Ga ab-
gesl'!lIIit ton wurde. Doch is t von d iesen oine Zahl üb er eino scllllell
improvi si erte Br ück e nach dem an der etwa 3'5 111 hreit en Ga sse dem
Theat er gpge nüber liegeude n G ohiiude gere tto t worden , von wo d.urch
zuf1lllig dort llrh cit ond e Anstreich er Brettor und Leit eru von elllein
«'ons te r zu den Eiseutroppun hinühergeschob en wurd en. Di e mittlcre
Au sgangstlir der G al eri e na ch Sild on hin war gesch losse n, ind cs~cn
h1ltten hier infolge der schon cr wiihnto n ~ tufen wohl nur wt'nl "O
.\(pnsch on G el egeuhoit zur R ettung ge fnnde n. Der Hauptstrom ~er
Flüchtling o drän gt e s ich du rch dio obers te üdlicho Tiir und \·.Ol~ Iller
natürlich ni"ht se itlic h iiher don 1'67 111 br 'iten, sondern begr eiflICher -
wei se in " rador Iti chtung ü" pr don 2'28 m breit en Treppenarm nadl
dom östliellen I' romenadonteil, hofl'OIllI, \'OU hier dio Tottrepl~C lII~d
üb or di ose di e Straße g owinnen zu könneu; so bofanden SICh dlO
. . b' T 'CPllcn-IIglücklichen plötzli ch am Fuße emes nur U'!Jl m relton I .
laufes vor eino r ver schl ossen en Tür, während a us dor Türö!fnung, dlo
Sif' ebe n ]lassi ert hatton Fl ammen hervorbrach on und ihnen den Rü ck-, ..
weg ab schnitten. Wär IIn tell o der durch ni ch ts hedington mas"I\'~n
'\(an er unter dom P odest o vor der lIlehrerwähllten T iiröffnung elll
dom 7.wock o vollauf ents p rec hondos Geliindor angeordnct g wesen , so
wärc nn dom :!'28 111 br eiten Treppenarm vorbei und untor dcmsolhen
hindurch für den größt en Teil der hier Verunglückten ein Hettung"-
wog fr oi go wesen.
Rechtsfahren oder Linksfahren auf den schweizerischen Eisenbahnen.
Untor dem 'l' l·tol· 1" . I' I ' I h" h
",. • ,,~1Il WI C ItJg o . rn g ( . 5 " welzerlsc en~80Inbahnbetriobos: l~o ch ts fah ron od er Liukofahreu " ist in ! ' I' . !J d or
" c I\voizerischon II " " • IUlluZOltUI1'" 1!J().t om Aufsatz rsclllen ell woIc 101'Wonn ." , ,
d I ?r auch spo zloll sc llwoize r i cho Bahn verhiiltni so im ug .., hat,
t ~IlC,l Oln in ' don inton's8iorteu Kr i en vi lfac h erö rta to Frag b -
1'1 t und d I .
I k a 101' ge Ignot 01' che iut auch au ßerhalb do r : ch\\' iz Auf-
/leI' alllkeit zu orWoc kon. '
I ' I ))01' Vorfasser d B Artik Is bezoichn et zun chs t die vor noch
He It lango 7.' . .
tl' I' ,Olt In den mei sten \\' orken übe r Ei onbnhnhe trJO b vur-
oteno An sicht I ß ' . I" t k
., ' (a s g!t'l clwiltirr ei ob au f zwel"e IRl"en rec en
I' -e ItS od e r k " '" ,
I' In S gefuhr n word e, al s ni ch t m br zutreffond. In olango
, . d' k . nd et wurden uud verh;iltni s-gel'lIwor o FlIhrgoschwlII I'" -e lte n IIngewe
. " , ~. '" 1 ht aren ließ sich soine r ~ ( einlll'"
milBig nllr wOllig :SIgnale Zll leaCen w, .' . ,"
nllch gogen die so An schau ung nicht viel elllwellde n. Ol tdem uher die
. d . d d der L okom otivfilhrer durch-Verh1l\tnlsso lind er e gewor en Slll nn
. . . . . ~. I ( tel' mstlinden . 00'ar mohr) Zll
schm tth ch Jodo .\(mute ern :SIgna un ".
bea chten hat ei das Linksfahren mi t . 'achte ile n verbunden , weIl dorn
, d F " h die link aufO'estellten
au f der Ma: chine rcchts s te he n en u rer "
. d d' h tein o bei neueren Ma-Ignal o durch den Dampfdom IIn le c oms ,
. ' h 11 ' d I I ~ essel ze itwe iso verdecktsplHne n alll :h durch die oc I legen Cll angen \. , .
hleiben lind sich daher der rechtzeitigon \Yahrn eh mung ontzlCh en .
Ein ovontuellos AuskunftBlllittel, die ignale auch auf links
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be fah renen zweige leis ige n L inien I' chts der Fahrtrichtung aufzuste lle n,
wäre nicht d urc hfü hrbar, weil sich se lbo bei dem ge ringen Ge leise-
ab staude nicht unmittelbar rechts neben dem zu befahrend en Geleise
anordnen lassen, das Aufst ell en rechts vom, ' l\chbarge leise abe r ebenso
unt unli ch sei , indem die Siguale dur ch auf dem zweite n Ge leise
fahrende ode r halt ende Züge verd eckt würden .
Eine Abhilfe ließe sich demn ach - wenn nicht ..twa , wie in
Fran kr eich vielfach üb lich, ' ignalaus lege r ode r Sign alhrücken , mit
welchen die Si ....nal e direkt über di e zugehöri gen Geleise gebl'llcht
werden, zur Anwendung ge la nge n - nur dadurch schutlc u, daß auf
der )I as chine der Führer link s und der H eizer rechts placier t werden .
Der Verfasser meint j edoch, daß hiodureh dem Heizer , wenn er nicht
link häud ig ist , di e Arbeit ersc hwer t wird und hHlt diese L ösun g a n
sich für weni ger zwec k mäßig, als den Übergang vom Links- zum
Rechtsfahren, weil die Kost en der er fo rde r liche n Abänderung an de n
Lok omotiven erhe blichere se in werd en , als diejeni gen des Umbaues an
tati onsgeleison und ignaleinrichtungen. Bei diesem heb t er hervor ,
..hat der F ühr er von se ine m Stand orte aus freie Übe r icht üb el' die
r ech tssteh enden ignale, welche ihm weder durch T eile se ines eiuenen
, I:>
l' ahrze uges noch ande rer verdeckt werden könn en. Er braucht de n
Heizer nich t zur ign alb eachtung und kann demzufolge fü r die letzter e
auch verantwortl ich erklä rt werden. D or l leizer kann dabei seine ganz e
Aufmerksamk eit dem DlImpfm achen widm en. Die Arbeiten auf der
lIasch ine ind dam it richt ig verte ilt und auch ri chtig ge t rennt; der
Führ er fährt um] de r Heizer hat dun K essel zu besorgen , und kein er
"raucht die Hilfe des ande re n in An spruch zu nehmen, solange nicht
auße rge wöhnliche Vorkommnisse eint re te n."
, 1 . I . \T' I b i"eIJfli('htet\\ en n auc 1 den g äußerten An ICiteu 111 I em ......
werden III Uß, so da r f doch nic ht unerwähnt bleiben, daB de r C~ I'f..ra~g
VOIll Links- ZUIll R echtsfah ren nicht leicht zu bewerkste lligen 1St. s
. I hi .. I d . h . L ' finanzielle Go-spie en leI', wie In manc ien un eren WIC turen t: ragen,
sic htspunkte eine große, j a au chluggebeude Rolle. Bab nen, die erst
an den A usba u der zweiten Ge leise sc hreiten, könn en sich bald ef~.l-
11' ß 1 1 k . I " s trecken ursc I ie en, etwa c Ion Je tehende cürzero zwmg e oi Ige • r
das Rech ts fahr n einzurichten. Dagegen i t für " rwal tu ngen. ( ;0
zweigeleisige tr eck en in roßo r Ausde hnung und auf die en bedeut en( 0
Bahnhofsan Iagon bes itzen de r" b rc an e zum Rech t fah re n mit se hr
betr ächtlichen Geldopfer;1 ve rbunden. "I ie e dürfen. soweit dio B~-
. b . h I . . F k 11 di . ht ' die ,,' llO"scha etne SSIC er reit 1II . rage ronu nt, a er mgs nu- 1II 1:>.
f I " . . . L ' k fah ren el\10al en, doch heg t die Angelegenhe it nicht so, daß Im in s .
Eintichtune erblickt werden könnte, welche di ich rheit des Betriebes
•Tac hteil ernstlich zu hei nt räc ht ige n geoiguot wäre.
.. . k f h en ohneIn Usterr ich wird nah ezu d urchgehe nds 11II ' S go a I' , . h
. . 'enthc er
rlnß sich - auch bei de n schnell tfahre nde n Zügl'n - em \\
Nuch teil die se r Einrichtun tr r lte nd gemacht hätte.
Immerhin sind die Aus führungon do mit .., ' I, zoichne nde n Vtr-
fasse rs se hr I, imerkenswer t und ve rdien n die tl ac htung der Je-
tr flenden Fachkreise.
Iie zu
Von Inter ' se s jnd üb rigen: auch einige 11 merkun~en, .~ \ !)UI
d iesem Au fsatz in ."1'. 10 de r ..Schweiz ri ch n Bauzeltu n lT ~ . I t
. . . 1" cI f die tilCI
von a nde re r :--olt e ge macht worden aind und uie , I ' I au
I kei '. I L i k f I' bez iehen .rar ceit der ~Ia ts ig na le bei m Hech ts- un r ..1II 'S a llen
\) I' chri ft führ er:
Dr . J . .I/i ,leI'.
1J0r Olnnunn:
Dr . }(eith ojfer .
Fin-
" rort zu r Abh al tune seines Vortr ages : " D i e e l e k t ri s c h o n .. .
t 'I d t I'
ri chtun g en f' ü r d i o n t e r l o i t u n g d er\ i en e r s '
s c h e n S tr aß enh ahn en."
E t I'ickl ung•"ach einer kur zen Darst lIung de r hi to ri schen n \ di
li 'bs t iedes, traßenh ahnwesons in " 'i en leut der Yortragend" zun C n
" dar IUYorteil e des ieme ns v Hal sk e'ach en nt(' r leitu ngssy -tems ' te l'-
sich sodan n einge he nd mit den v I' chieden n Einrjchtun~cn : -k
. ":trec ' eu-leitungsk an al , Loitungsanordnun g, ,,, eidIP nkonsl ruktlOn,.' D I'
lluss"h al ter , Kont ak chitl, \\' llO"eneinri"htun u. s. w. zu h'lfassPU.. e
• • ..,1:> • • • h ' f" I' chplnen.Yor tra" wln1 selllcrzClt Im \\ "rtlaute 1II de r ..Z"I '(' rI le i
, I II-Ju,() J"r-
• ac h Anfragen d I' Herr en \)1'. ,\ rt ur 11 r u s c h ka un( ' n
k ' . ,. • 11' ßt leI' Ohn lllll' omlnlss, ir I Iuh ert G. I) lot 1 un dpn \ ol't rag -l)( lon sc I le I 1 i-
. . . lInto ,e
nll t elllem Dank e an den Vor t l'a rendc n fil r de en mter e s ,
fälli g Ilufgeno mlll nen Au filhrungon di ~i zt un~.
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe für Elektrotechnik.
lIeri cht über di e Yersnnnu lung HIIII 21. , lli l ' Z 190-1.
"" . Der Obmann eröffnet die Sitzung ; er ge de nkt zun äch st de r
k ürzlich sta ttgefunde nen Er öfl'nun g des El ektrotechnischen In stitutes
der k. k. T echni schen Ho chscbule und beglückwünscht aus di esem
Anl a se Herrn OlJer-Baurat Prof. K. Ho c h e n e g g nam ens der Fach-
gruppe für Elektrotechnik. Es wird soda nn zu dem zweiten Punk te
de r T age ordnun g, Aufst ellung eines )) opp elv orschla"es zur \ \'ahl \'on
2 )/i t ....liedern in den Au sschuß für ein Wasserrechts~osetz geschritten.
Die Ver sammlung beschli ßt hiefür di e lI erren Ingeni eur Paul IJ i t t es,
In geni eur Friedrich D I' e x I e r, Ober -In geni eur Johann P er I und
Ober .In geni eur U. B. W ä I' 111e I' Illllnhaft zu machen.
Der Obm ann lJlach noch die )Iitteilun g, da ß lI err Ingen ieur
T h ur 'i aus Genf für einen Vortrag ge wonnen wurde, dessen Dntum
sich na ch der Anw esenheit des Genllnnten in \\' ien richten wird.
Sodann er te ilt pr H errn Oher- Ingeni eul" P et er Po s c h e n I' i e d er da~
lker in
Ingenieur-Kammer der beh. aut, Zivil-TeohD lIuen.
. " AI " vor " cnonLemberg. Dle, elbe ha di • euwahl Ihres ussc lu sseS " I .nieur
. I 1 t Bllu' ngoDemselb en gehöre n nu nmehr Rn di e lI err"n : Je I: au. Pri isid "nl.
un d Staat slJllhnin pek tor "'; i" i lIIund i: itt ,-r v. J I fl k I 1.\ l~ lIj etlln
Architokt Juliu tl l' y h ulk i al s Vizepr11 ident, l\au_lngtllll eu~ W i d I
. . 1 I . ~everlni:lt! I' \ ' . tr 0 n k I als " ek retlir nnd lau - n~enl nr • I Ritter
I K . I 1I • I' d I' t igisnlun(a sassler ; f m er a Au "schu nll t~ le l'r >llur ll " . 1\0l e~l llus
v. K e d z i e I' k i, Ar "ltitekt Ad olf Kuh n . Zivil -In geni eur ' h 0 10-
Hittel' v D lu go l:l Z 0 W s ki Ar ch it kL Sl an i~l au Ritt I' \". baU'
. . . . ' . .' I )1, _chIlIen
n i e w s ki, Hau ,Ingem cur .lohan ll L e m p I Ck I un( I "enieur
1 · I Z ' I . k ' I I' t 'l t" lied I' Bau ' n"ngelll eurEdmun( , Io n le WS I ; as '.ruzm" .. j
, \" 1I- I' C Z ,- W " k .An ton R. F l ei sc h I und (. com te l' mz nz ,\
Vermischtes. 1Tune ,.
Duroh.ohlag im Sohlenstollen de s Wooheiner . I 'n "r
. . , . 1 \\ oe ICIAm 3 1. ~I a l 1. ,J. hndet die I' eier de ()nrch -hlage (es . clen
' I' I I' E' fahrt 111unll e s tatt. m ~ 1I /2 hr vor mittaJ.:s er foll-(t (Ie 111 .111I!!
'I' I \ k f . . 1' 1 I . uf Durchs< Iunu e ; I n un t 1I1 d u T unn clsta tlon n 10 Ir, 11 ra . roßeu
des tollens und BcO"rüßung.:! hr nnchmittllg~ Fe tmah l IIn I!
aal e der Tunnelw irtschaft zn 'Vochoiner ' Feistritz_
t 11 rmann W ehr enfonni g , k. k. Ober-Baurat im )/inist eriUlJl
des Inn ern (~ I i t glied se it L 5), ist am 2:3. d . M. nach lllll" em schwere n
Leid en im 5 1. Leben sj ahre \·orschieden.
Personal-Naohriohten.
Der Kaiser hat Herrn Tit. )Iajor Erwin R i e ge l' zum Maj or
erna nnt und an geordnet , daß derselb o boi Uelassung in seiner Ver-
wendung al s Lehrer der technischen Militär-Fachkurse in den Aktiv-
stand der beim r. eni estab e kommandierten Offiziere eingete ilt werd e ;
ferner H errn Baurat August 11 an i s c h, Professor an der Stl\l\ts-
ge werbeschule im erste nWiener Bezirke das Ritterkreuz des Franz Joseph-
Orde n verli ehen; weiters H errn Regi erungsrat "itus B el' ge r,
Direktor der 'taat sgewerbeschule in alzburg, in die sec hs te Ran gs-
kla sse befördert uml gestattet, daß die Herr en Buurat H einr ich G e d,
Hofbaumei te l', Ar chitekt in " 'i en, da . i:itterkreu z des kgl. spani ehe n
Or dens Karl s IH. und Artur Bitt er ~I a ur e I' v. ~I Ü I' t el au , In -
spek tor der ös ter re ichischen Staat sbahnen in ' Vien, das i:itterkreuz
des k"l. rlllnlinischen Ordens " tern von Hum linien ' annebme n und
trag n dürfen .
lI err lIans (; la t z, fiir stl. .Johann Liechtonst ein 'seher R 'vi er -
leiter in lI adel'sfeld , wurde zllln techni schen For stamtsleit er in ng.-
o tra ernannt.
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Zusammenstellung der bisherigen Leistungen beim Baue der groß en Alp en t unn els am Sohlusse des Monat s Apr il 1904
g
I Art der Leistung
11
Tunnel 11 Hosruek (lang 4765 m)
I
Tauern <lang8506 m) IKarawankeu(lang7969m) \\'ochelner <lang 6334m)(Längen In m)
Seite I Nord I Süd INord I Bild ~ord Sild Nord Bild
toll en län ge aru 31. März . I
-
I. ' 01.1- 14,19'4 1164-1 862'5 652' 1 3440'4 2316'2 3303'!) 2655'1~Ion lltsleistung. . . . . 31'1 98'0 124'4 W'6 176'7 117'8 146'3 ~!1 '2
s tolle n. toll enlänge am 30.•\ pril . . 14 0 '5 1262'1 9 6'9 I 668' 7 3617' 1 2434'0 3450'2 2744'3Gesteiusart, Festlgkeiteverhält niase. Druckerscbei- I) I) S)
I I-
nungeu, Art der Bohrune u. s. W. <) S) 8) ' ) 8)
2. Pirst- Gesam tstoll enl än g e am 31. März 1258'8 1083'8 5!)5'1 - 3146'5 2066'5 I
3106'8 1888'6
s to llen.
Monatsl e istung . . . . . . . 46'2 5 '7 ~9 '1 - 137'9 !11'5 !i"J7'8 fJ3'
G esallltl eistuug am 30. April . 1305'0 114:!'5 624' :! - 3284'4 2158'0 I 3264'6 1982'4Bemerkungen. oJ
Gesamtl eistung am 31. ~Ilirz !J60'0 94% 366'0 - 2181'6 1604'0 ! 2447'4 1476'5
3. Voll- ~Ionatsl eistullg , 32'0 63'0 47'8 - 132"6 36'0 150'0 I 53'4ausbruch. Gesamtleistung am 30. April 9!12'0 1012'6 413'8 - 2314'2 1640'0 2597'4 1529'9In Arbeit am 30, April. 250'0 88'0 43'0 -- :!-10'O 81'0 ;)07'5 !11'8
4. iIlauerung " " n
;) l. Jlliirz . 2-1.4'0 71'0 65'5 - 240'7 81'0 341'1 78'7
Gesamtleist,ung am 31. Mlirz 952'0 !l02-6 302'2 - 20~2'5 1f)59'O 2270'2 J440Tder Wider- Monatsl ei stung . . . . . . ;)6'0 63'0 24'1 - 99'7 18'0 152';) 4fJ'4lager und Gesamtl eistung am 30, Ap ril. 98 '0 965'6 326'3 I - 21 2'2 1577'0 2422'5 148!l'8des Ge- In Arbeit am BO. April. . . 204-0 :19'0 6:!'B - 132'0 63'0 14l:i'7 40'1
wölbes.
n BI. ~Hirz . 176'0 47-0 -18'1 - 99'1 36'0 176'8 36'1n
"G esamtleistung am in. JlHirz 432'0 24-0 14'8 - 226'7 734'5 1599'8 370'1
5. • ohl en - ~Ionatsl eistung . . . . . 16'0 - 14'·1 - - 63'0 - 152'3
gewölbe. GeSlltrltleis t uu!{ am ao. April . 448'0 24'0 29'2 - 226'7 797'5
1599'8 522'4
In Arbeit um ;10. A pril. - - 7'5 - 1 '5 35'0 - 22'0
n 31. ~Iärz . 7'5 - 10'2 36'0 - 31'4n .
Gesamtl eistung am :11. März 1O:!3'O 576'0 14'8 - 344'0 1218'0 1825'0 919'0
6. Kanal. Monatsl eistung . . . 100'0
- 14'4 - - - - 1 6'0
G esamtleistun/.! arn 30. A pril . . I 1123'0 576'0 2!I'2 - 344'0 121 ·0 1825'0 1105'0
In Arbeit arn 30. April. I - - - - - - - 22'0n 31. ~Ilirz . - -
7. Tunnel- " nGesamtl eistung am 31. März 8'0 - - - 135'5 1210'')
I
1799'0 180'3
röhre JlIonatsleistung. . . - - - - - -
179'7
Vollendet. -Gesamtleistuug am 30. April . '0 - - - 135'5 1210'0 1799'0 360'0
fÜhrend:~ GKiü;[ dolomitlscher Kalk mit vielen durchgehenden viel Wasser S) uunkler dolomitischer Kalk, mlttelbart, mit scbwarze'! Letteulassen,
BOhrung (S t en uud La se!! ; kein Druck, kein Einbau; pneumatische meist tr ocken; kein Druck, hie und da leichter Einbau; elektnsche Bohrung
behUfs Abl;;~uem Gatti , 4 Mascillnen auf einem Bobrwsaenj , vom 1. bl. 14. April (System Siemens & Halske ).
brochen. ' ng des im MArz angef.hrenen Wusers der -tollenvortrieb unt er- 8) Gebräcbes Gebir ge : Kohlenschiefer mit Schie.ferton u~d a'!dstel!,
und Kal;itG:illnlichgrauer fes.t ~r Werfener Schiefer, bis Km. J' 180 mit Dolomit
wechselnd; Streichen qner zur SU!l1enrichtung, Fallen ste~ g~ell/'rgr::~ki;(~!
gegen Süd; trocken; nur pneumatische B!!hrung (SY8t ~m : e~~n'bau fol t der
bau . pneu~ ~~ 'hunr~elmllßlg wechselnd. fest, trocken ; kein Druck kein Ein- sl,,jJbohrmaschluen auf vertikalen Spa!lDsaulen).; Druck genng. g
, a ]SC e Bohrung (System Hoffmann Währwolf ) , Brust ; nach Abschießeu im Kohlenschiefer wemg Grubengase, . ,
I ) D' ".
.) Harter grauer Kalll, stellenweise kieselig mit Horn8tel~:~laJi:~:~:n.tfJ()' ] m n Ihe S tat ion i e I' u n g w I I' d von Q u n a n von d em u m
g ere ch:;t. ~or~ en vorg es chri eb en en Tunn elp ortal e aU8 oft naß; kein Druck, kein Einbau; elektrIsche Bohrung (Sy.
trocken; kein 'D( ra~'tgn~18, l;:ebal1kt, kompakt , hart, glimmerarm, geklilflet , Halske) . , . K I Itei I erungen' kein
bohrmasChiuen n~c : kein Eiubau : MlUlcblnenbobrung (drei Brandt'ecne Dreh- 8) IIarter gebankter, dunkler Kalkstem mit a Zl IU ag ,
au emem Bohrwagen). Druck, Einbau folgt auf 40-100 m; Handbohrung, Druckluftstoßbohr-sChf eßb:~ ~~hr th~rte~, quarzreicher Gneis mit gerlnaer K1lif'ung sehr schwer 0) Hand- und Mascbinenbohrung (System Schwarz,
, e 8 roc en ; kein Druck kein Einbau ' Handhohrun : maschine . I
der F ",B~u em.es KrankeDhausos in Eger, In der letzten , itzung
't 11 'oll ' er Bezlrksv ortretun g wurd e bezüglich der finnnziellon icher-
~ e uu" do I' kIh , ... es \ ran onhau bau es in Egel' Beschluß gefußt. F ür den
• I s te he n nunm ,I I" -00 000 •
wird di c: r «n. \ a . zur \ r f ügun g. Den Hau grund
e • tndt gclll emde un ent geltl ich beistellen.
Neues Ba k b" d "l\re"'t n ge au e in Triest. D ie F ilia le der ü st erreich .
ul IInSh lt I t 1 I-
an 't U ' III ( as 11 m \ UrSH /{ele<rene Hau s I{ u s c 0 n j neb-t den
~ (J ende n (' I " I .
er wor l • H ' llllll cn In do r ViII , . Cll t r in a und Via 1". L llzzaro
I(n, 11111 'Iu f I' ß'
'\ 11 1' J ,( lescm g rH .m l\ulIIp l ,' >in neu es, ;llIe n mudernen
url er llll<rl' n I I' kb .
"ichtlln. o · l OS ,an e tnebe entspreche n de G eb iiud e zu er-
Offene Stellen,
77 An der k k " taats <Tewerb eschule in Triest mit itnli eni scl~er
. . • • '? • " I I' h 1!l04/1')05 eineUnt errich ts sprach e uelan at mit Bezinn de s s c IUJa ros u , h
wirklich e L e h r s tel l 0 fUr Baukuudc, arch itektonis~he ~'ornH'nle re
und Baustillehre zur Bcset zung. Mit dieser te!le Ist ~"~ ~nfa:lg:,
gehnlt der IX . Rangskl asse von K 2 00 n~bst .e1l1er A~t1vl.tätsz.u age
von K 600 verbunden; di eser S~amm~ehalt w!rd bis ZI~tI1 ~:> . Dlens~Jal~~:~
u. zw . für da s ers te und zwe ite Qn iuqueuntum un! J~ K -1~, filr ,
dritte vierte und fiinfte t}uinquenuium 11m j e 1\ 600 erho ht. ,ach
Erlan:rlln '" der dritten t}ninquennalzulage i t die Aussi~ht vorhand3n,
in di eo vI1I. R an gsklas e mit dem Grundgehalte von] 3600 un~ er
Aktivitlitszulage von K 7:?0 befördert zu werden. 13ewer~er, ~, elche
eine te chnische Hoch schule ab solviert haben, woll en ~I e mit ~en
tudien' nnd Verwendungszeu~nissen s?wie mi~ del!1 currIculum \'Itae
belegten Ge su ch e bi~ 15. Juni I. J. bel der DirektIOn der genan nte n
Lehranstalt ein reiche n.
III,Int1904 ( Z . ernationaler Mathematiker-Kongreß Heidelberg
, " ,eltschrift " " 10' . .Zeit vo '" , . 1'.. "on 1!)03). Der Au sschuß dl cses In der
In Q 1115 13 AaOlJher I ' ' . IIgnst I. .J. statt find end en Kongresse s \'crscllli et
I (on Zweiter 1.' t f' . ' ''1 ' dVe l.e· k I r.n wur sc mes 1'ro"'r alllll1es. • IllC res III erIn~ anzllJi.
Dil'se ~UsstellungMalland 1906 (ITr . 2!) der "Zoitsclll'i l't" l!lOiJ).
I, 1 usstellung dip f'1 1 J I 0- k " I' t r~rötl'nl <r ' I I' (11 5 • Illr I!! :> an ge ' IIn( Ig war. um (IC
I In d. ·s n ' uc n ~. I ' I' .. I lE t I . I(ea ( ' •.lInp on- unncl s zu fel rn ISt ( ure I - n sc lCll un g
' (JnIJr'dko 't •Uunf'e :, 1111 ees auf da s .Jahr 1!I06 " erscllOben worden . Allm el -
., n IIln Sen dCl L ' k 'k ' . - 1"05 In .", e utlV ' Ollll tc e biS 1:>. F hr ua r.1 zugc Jen.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
t. Vergebung von Erd- und Pfla st erun g sarb eit en ill1 ver-
IInschlagten H:ust enbetl'llge " on K !a93'!)~1 I~nd, K 2?O, l'au~c!I~I~
fiir di e Neup/lllsterung alll HandelskIll VOI~ 0 .-1 ~. 344 hIS .zur ~hht,lI­
s('hwimms ch nle im lI. Bezirke. Anbote s llld bi S 28. ~IUI I. J ., vor-
mittuO"s 10 Uhr beim Jllan"istrllte Wien einz ure ichen. Vadium 50/0.
o , 0 • hl' ß
2. W egen Vergebung der Erd- und I~aume~sterar ~eiten Clns; Je-
lieh der Li eferung der hydraulisch en BlIldenllt~el für ? en ! ~ubau
ein es 11 a u p tun r a t s k a nl1l es in der Kal'I LudwIgstraße Im XI:" Be-
zirke find et am 30. ~llIi I. ./., \"ormittllgs 10 Uhr, beim r ~I~glst~~te
Wien eine öffe n tlic he sc hriftlic he Offertverhandlung s tat t. \ adlllm :>10.
3. Anl iißlich der mpfla st erun g der (;ymnasiumstraße v~n
der HRsenauer- bi s zur Billroth st raß e im XL -, Bezirke ge lange n dIe
er forde rli che n Erd- und Pflasterungsarbeiteu im Kostenbetrage von
K 6124'21 und K 300 Pauschale, sowie Holzstöckelpflasterungs-
=34
arbe ite n im Kostenbetrage von K 4200 und K 1000 Pauschale
im Offertweze zur Vergebung. Offerte sind bis BO. ~Iai I. .l. , vor-
mittaes 10 Uhr, heim ~Iagistrate W ieu einzureichen . Vadium 50/0'
4. Di e Zentraldirektion der Tahakregie in Budapest vergibt im
Offor tw ege den B a u v on Ge bä u de nun dAda p t i e r u n gs a r b ei t e n.
Anbote sind Rn di e ge na nnte Zentraldirektion zu richten, und zwar:
a) bis 30. ~I ai I. .l, für di e bei der k. u. 'I'abakfulu-ik in Koloz v'lr
e rfo rde r liche n Ad aptierungsarbeiten im Kostenhetra~e von K 40.7G2·!11
(Yad iu m K 2000) ; bis 16. •Juni I. J . fü r den Bau eines Tabakblätter-
magazin es b eim k. u. Tabakeinlösungsamte in Fadd im Kost enbetrage
vo n K 47.70 'O:! (Vndiu m K 2300 ) und bi s 17. Juni I. J . fiir den Bau
eines T ubakbl ättermaaazinee beim k. u . Tahak-Einlüsunp~alllte in Nyir-
b,Ltor im Kost enb etrage von K 47.707'02 (Vadiu m h. 2300). Plüne,
Kostenanschl üge und Bedingungen können bei der erwähnten Zent ral-
direktion in Budapest eingese hen werden.
5. Anläßti ch der Adap t i e r u n gd e s V e r w altu ng s g e b ä u de s
im Betriebsh ahnhofe ltudoltsheim der städt ischen Straßenbahn en ge-.
langen na ch st ehende Arbeiten und Li eferungen im Offertwezo zur
vorgebung: a) I3aumei st orarheiton; b) Bauti schlerarbeiten: cl Bau-sch l ~sserarbeiten ; d) A.nstroicherarheiton; e) Glaserarbeiten. j .) Hafn er -
arbeiten ; g) ~l alerarbOiten; 11) Wa sserleitul)O"sarbeitell" I) Ventilations-
a rbeite n ; k ) Her st ellung der elekt r ise heno Beleu ehtllIJrrsanlage und
l ) .Li eferung von H o~zj alousi e~J. A.nbote sind bis 31. ~'i'ai 1. J ., vor-
nllttllg 10 hr, hei der Direktion der städtischen Straßenbahnen
(W ien, IV Favoritenstraße 9) einzureichen. Die cinsch lüuie on Ko st en -
voranschläge und Hedingnisso können bei der dortigen 'Allteilung für
Hochhau beh oben werden. Vadium :,0/0,
6. Verg ebung' des Bau e ein er Mäd ch e n-Bürrr er schul e in
Ver sec im veranschlagten Kostenhetrage von K !Jl. 24!f I8 . Die Offort-
verhandluug Iind et am 1. Juni I. J., vormittmrs 11 Uhr im dortigen
:-ltndthnuse sta tt. Pl ilne, Koateuanschlügo und 'i'~edingnis;e liegen heim
stiid tische n I n~cn i euram te in Versec zur Einsicht au f. Vadium 50/0.
7. Vergebung von Erd- und I\aumeis torar beiten einsch ließlich
der Lieferung der hydrauli ch en Bindemittel im vernnschla"ten I\ oston-
~Jetrage von K32.!I34·5 für den Umhau de s lI a u p t u n r ; t s k a n a le s
III der ch~nbrunnerstrllße. l.) ill Off~rtverhllndlung findet am 3. ,Juni
I. J., vorllll~tags •.10 Uh r, b~lm ~Inglstrnte Wi en sta tt. Vadium 50{0.
. '. Die \\ ICn_e; städtrschen Straßenbahnen benötigen für das
Betrleb,sJuhr 1904 1000. tück Z a h I! r ä der. Zur Erlangung von An -
boten tin~et am 3: J Ulll 1. J., vornllttags 10 Uhr, hei der Direktion
~er s~dLJschen. :-.t; aßenhahnen (\\'ien, IV Favoritenstraße 9) ein e
?tl'~nthche schrlfthc~e Offertverhandlung statt. Di e ein schl!igigen
Z~lch nu~ gen . un~ Lloferungsbedingni sse kö nnen beim Sekretariate
d1Cs~r DlI:.ektlon elllg~ ~"hen und zum Preise von 20 h bezogen werden.
VadIUm 00/0 der Oftertsumme.
9. Die Rudolfs,:,nader Flutenschutz- und Binnenwasser-Ablei-
tung . -aenos~enschaftU III Per~asz vergibt im Ofl'ertwege den Bau der
au~ Ihron BI~lIlenwasser-Ableltungskallälen herzustellenden 1:1 Eisen -
b!ucken, so wie von 7 Wck Betonröhren-D urc hHissen im veranschlll"ten
h.ost en.betrllge von. K 30.~'57·5. Di e Oft'ertverhandlung find et" am? J~lII 1. J ., vOTl~lt~ag 10 Uhr, im Amtslokale der G enossen schaft
III 1 er lasz statt. \ adlUm K 154 . Pläne und Bedingunrren können im
Amtsl ok al e eing-eseh en werden. 0
10. Anläßlieh de s Zu~anes zum Sc hu lha use X II I H ietzinge r
nuupt~trnße 1G6 gelangon dlO erforderlichen E rd- u nd Baumeister-
a rbei ten im veranschlagten Kostenbetrage von K 2.316·GO im Offert-
wege zur Vergebunl!. Anbote sind his 4. J uni 1..1. vormittarrs 10 Uhr
beim ~lagi trate Wien einzureichen. Vadium 5~/:. Die Offertbehelf~
können beim tadthauamte eingesehen werden.
11. Der Gemeindevorstand 'feschen vergibt im Offertwege die
fiir den Bau der Sam me I k a n ü I e am rechten Olsa - Ufer und
mehrere Z\ eirrkan1ile notwendigen rbeiten. Anbote sind bi s 4. Juni
1. J .• mittag 12 hr, beim genannten ~emeinde\'orstande einzu-
rei c~lCn .. Baup~:tlle, Vor~usmaß,. sowie die allgemeinen und sJleziellen~edl.nglll~~ e konnen belln dortigen tadtbauamte eingesehen werden.
\ ad lUm 0% der veranschlagten Kostensumllle.
1,2- l?i e k. k. taa~babn-Direktion .Krakau ve rgibt im Oß'ert-
wege die LI eferung z w eI e r Lok 0 m 0 tl V- D r eh s c h 0 i b en von
je 1 '04 111 F ahrhahnlänge für di e • tation Podgorze-Plaszow. Die
Offertverhan~ l un~ Iindet am 6. Juni I. J., mittags 12 Uhr, hei d r
ge na nnte n DirektIOn stat t. Nlih ere A uskünfte können bei der Ahteilung
für Bahnerhaltun<T und Bau der k . k. -'t aatsbahn-Direk tion K rakau
ei ngeho lt werd en.
13. Der Magistrat Bndapest vergibt im On ertwege <\Pn Bau
eines t he r mo-c hem isc he n In sti tut e s im L '. Bezirke. Oie Ko ,ten
de r zn vergeb enden Arbeiten sind veranschlagt: Erd- und ~ l aurer­
arbp ite n mit K 4l.37rl·:?·l; Steinm otzarbeiten mit K 3634; Zimmor -
mann 'a rbe ite n mit K 12.679; Eis narbeit en mit K 59G4 und Dach -
deckerarbe ite n mit K 3500. Anbote sind bis 10.•Juni I. J., vormittag
10 Uhr, zn Handen de l\Iagi strlltsrate El1Iedch V i 0 I a od er de ' n
' te ll vertret er einzu re iche n. Vadium fjJ/o. Pläno, K ostenanschl!i/.(e und
I3edingungen könn en beim sllid tis che n Ingeni eurnmto einges eh en werden .
14. W ogen Vergebnng des Baues ein es \ V 0 h n b n u ses, Mag a-
z i n e s nnd Wa s s e r t u r m es auf der Tabakfabriksanlage in eps i-
. z nt-György im veran sehlarrten Ko stenbetrag e von K 1I9.!J70·15 find et
a m 15. Juni 1. J. , vormittags 10 Uhr, bei der k . u. Zentral-Direk tion
Eigentum und Verlag des Ve reines. - Verantwortliche r Redakteur:
1904.
de r T ab nkrecie in Hud ap o. t ei ne un' r tver han dlung statt . . Die heziig;
lieh en Beh elfe liegen beim Hilfsamte der ge na nnte n VlI'ektlO n zu
Einsicht auf. Vadium K GOOO. . d ne
15. Die k. k. ~taatsbahn-Virektion i-n en wird ven;c~lrl \n
Er w "it erun g s arh e it en in de r H altestell e Asch der LO:~)I'~OO
A eh - Roßhaeh im veran sch lag ten I' os te nbe traue vo n rund h . - .1 uf
im Offortwege vergebe n. Die Yer g 111111" der Arh iten erfo~"'~ ~ · s
Grundl age des au fgo leg te ll Kostenvoran schl ag s . Offerte s ~ n kt'~\)
1 . •Juni I. J ., mittags 12 Uhr, hei der k. k . Staa bahll-Dlre BI 11-
Pilsen einzure iche n, l rie bezügl ich en Proj ek plä nu, Offert- ull.d ~ 3
bedin gnis e sowie der Kost n voranschl ag si nd be i d r .Abt~llunl:- id
für Bau - lind Bahn rh nltung der ge na nnten :-:tant hahn-DIrekt IOn I~ I r-
bei der k. k . Hotriebeleitung in Asch einzuse lu-n, wnsr-lhst auch u
mularien kost enl os au sgefolgt werden. Vnd ium )' 1100. ibt im
IG. Die Herrsch afts-Direktion in ~lIl er.na (llöh men) \' 1'1'1;1 I sig
Otlertw eae di e Li eferune eine r T nd e r l ok 0 III 0 t!v e, dre~a~T~on~
GO PS, inocm br eit, 2:15 m! Heizflüche, 70 cm :-:purw el tc; W \\ ~'C~hcn
a uf stäh ler ne n Truck s, 50 'J Tragkraft; I 1 bis 15 B"ck zung.en\\~! rner
a us 70111111 hoh en , 10 kg ehwe re n Fluß-tahl chie ne n kompl~tuort , {j0 ter-
Fl nchl as ehen , La seh enbolz en , Sc hicne nnägel, ich ernn /\,srlll!! e. . n Er-
lagspl atte e te . . ' fiher ' kan n durch di e gl' lmnnl(' Dir l'ktlO n In
fahrung gehracht werden.
Eingelan g te Bücher. I
{: lI ~ch 'lft nI tlH ,Jah rhu ch eier k , k, Lnn d wl r tscl mtt ..-. c. c - ~ ·Selb. t-
Wi en 1\10:1. l lerau gegeb en VOIll Zentralau sschuß. W ien I!JO , •
vorla g. . t rl clles
4H7 Il nu teclmlsch e Au . kunrthuch un el H :lIllJ1e1 ~\. j \ufl.
.lelreßhn ch von Ü..t errelch - near n. YOIl./' R u t t i n ge r. tW. . '
Wien IH!14, D 0 r n. (K 16.) ~ " f lIud
846 Her Was. e r hau • .1. T eil. Flu ßbau. J)('i ch e, ~Ia tl~ uud
Schiffahrt<;zeieh en. Von ~1. I r u c k I' I. '0. 200 ~ . m. fi_ A .
37 T llf. LeiJlzi ~ 1904 , Twi et m oY I'r. p I I .) • Kllna-
. 130{) , le heu ft'r .Jnh r e. he r lch t dl'r KOJ~! mb. lo~ nl r. d~e Tütig-
h sle ru n g <I es )Io illan · un ll t: lheßu .se. In 1I0hlll en uh er J~~ _t _erhlrr.
keit im .Jahro 190B. 0. 110 S. 1Il. 2 Ahb. Pra~ 1904 " e T~I D~r
IHHi H:\I111hu ch dl' r In g enieur-WL en cha rten . 11 1. .t~ . 0.
\Vasserl mu . H. Band . Di e .eh itl's·chle u en. \ ' 011 L . Br en n e cI an ll •3(j. S. 1Il. 402 A hh . u. 11 Taf.4. Aufl. L ipzi g I fl04 , En g e nl
(~I 11.) , ...r eß
1 05 In ft~ l'II a tion aler ,' t rn ßen hah n - u nll Klolnhahn-KO~eic h_
In Wi en. 13. Hauptver slllllllllull". BOllntwortullg des FragolIVer
ni sscs. Folio 26!1 S. Brii s c l 190"'1. H e i n. . ' 1lI!lre
200G lIie {; meind e-rerwult u ng 11e r , tallt \\ Icn ! ~n '1'104.
1?O1. Bl'rieht des Bürgermeister Dr. Karl Lu e g er. \\Jell •
(. erla ch& o. I nnd
4fJ45 He IIlt a t e der lIeoh nehhln l:l'n illw r di e (l r n lll -I deli
1)01l1111wa. serHtii nd(', dauu ilhcr IUe : Iede rsch la '~ III1' II::C U ;1111 1902O!Ongeh ~llt der 1,IIrf lu Wi en fiir d io Zeit \'om \. Dezen~t~thaU­
hIS :lO. , ovemh r I!IO:I. Erhoh en und zu snllJllIen ;4es t"llt vom · t
am te der , tad t Wi en. Wi en / 901 . • el h t vprl a~ dl'S :\1 ~i trate~. des
• 1;9·14 'amm i llug der Im .T uh r e 1!l0:1 lIur Ilelll U~h ie Irlnti l'-
I~I I'uhahnwesen h lu llu sg l'g eheu ou : nr mn lien und )\ on . Vor-
IIrl<unllen , sowie dol' in di osom ,Ia hr erte ilte n und \'erliin~ertenWiell
konzes sionen . I1'·r au .'gegel. cn VOIII k. k. Ei senhahn-~lini stenuU1.
1!l04, 1\. k. Hof- und ' tnßt:druck('Tl'i. \'011
71!17 I) yn :lm olllll. ch in e n lii r 4;[ el ch- un ll , · (' c1 I H ol ~t rO !II. <Te r.
G . K app. 0.6:?0 . 1lI. 2'2:) ·.\h". -I. Aufl . !lerlin Ifll~l, 5pr 1 1l 0
( ~ I 12.) blllld
7211 {' . I ' Ik I,' Tjlnzllll <TS '
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